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vsftsUungen auf Las

Wiesbadener Cagblatt
zum preise von 70 pfg . monatlich und 2 Mk . vierteljährlich,
ausschlietzlick Bestellgebühr, werden jederzeit angenommen:

im Verlag „raghlatt -läaus", Langgasse 21,
in der Zweigstelle Bismarckring 29,
in den Ausgabestellen in allen teilen der Stadt und
in den Zweig -Cxpeditionen der Nachbarorte.

Vas „Wiesbadener Cagbiatt " , das wöcbentlldJ
3Wö!fmal erscheint, ist nicht nur wegen seines gediegenen
und anregenden Inhalts fast in jedem (Saufe der Weltkurstadt
geschätzt als

Das JamMendlatt Wiesbadens,
>̂us „Wiesbadener Cagblatt " , dis älteste und beliebteste

Zeitung Wiesbadens, ist zugleich als das grötzts UbsralsBlatt

das rührende Organ Nassaus,
das auf dem Soden eines gesunden, durchaus unabbüngigen
Liberalismus , einer modernen Lebensanfckauung
stehend, die Lagesfragsn nickt portsipolitisck , sondern
in erster Linie vom nationalen Sesicktspunkt aus
behandelt.

Oer Vsrglsick mit allen anderen nassauischen Zeitungen
macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich, datz das
„Wiesbadener Cagblatt " nickt nur von den besten
Mitarbeitern, Korrespondenzen und relegraphen -Bureaus auf
das pünktlichste bedient wird, sondern Latz es auch die
weitaus umfangrsicksts und vielseitigste Zeitung Nassaus
ist, daß sein potitiscker Ceil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, datz sein SeuMeton den meisten unterhaltenden
und aktuellen Lesestoff bringt, Latz in den Besprechungen über
Kunst, Lkeater und Konzerte die besten Kritiker zu Worte
kommen, und Latz in dem lokalen und provinziellen Cell
über alle beachtenswerten Vorgänge in Stadt und Land
schnell und ausgiebig berichtet wird.

Oer bisher schon umfangreiche Oepescksndienst hat
mit dem 1. Oktober dieses Jahres eine ganz tNSssntiicks
Lrwsitsrung erfahren. Durch

sine erbediicb bescbieunigie lelegrapbrscke
Dericbterftattung und die Linricbtung einer

besonderen Verliner ReöaMon
tft bas „Wiesbadener Cagblatt **in der Lage, hei prompter
und gewissen hafter lZerickterstattung, in der KcknsNigkeit und
Leistungsföbigkeit Der Nackricktenübsrmitteiung
keiner anSsren grötzeren , tüglick zweimal er-
sckeinenDen Cageszeitnng in den Orotzstädten der
Provinz nackzustehsn.

ttuck Kandel und Volkswirtsckatt , Ssricktssaal
und Spiel und Sport werden eingehend bearbeitet und
besonders gepflegt. Qis wichtigsten Kurse der Berliner
Börfe und die ausführlichen Kurse der frankfurter
Börfe werden bereits in der Abend-Ausgabe desselben
Lages veröffentlicht, vis Bausfrauen finden besonders viel
Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten , so alle
Woche eine ausführliche Banswirtsckaftlicke Rundfcbau,
ferner (Doöebericbte, Artikel zur Srauenfrage etc. € s dürfte
kaum ein zweites Blatt in Deutschland geben, welches für
einen gleichen Bezugspreis so viel guten Lesestoff bietet
wie das „Wissbadener Cagblatt " .

Vas „Wiesbadener Cagblatt ** Kat folgende

unentgeltliche Sonder -Beilagen:
Die tägliche Beilage „Oer Roman “ , die jeden Samstag
abenö erscheinende volkstümliche Beilage „Der Candbote “ ,
kie zwei 14tägigen Beilagen „Unterhaltende Blätter " ,
„Illustrierte Kinderzeitung **, die monatliche Beilage
„Alt -Nassau **, den „Cagblatt -fabrplan **(Sommer-und
Winter-Ausgabe )und den schmucken „Cagblatt -Kalender ",
ksrner die Beilagen : „ BauswrrtsckafNicke Rundsckau **,
„Ceckniscke Streifziige “ , „ Gartenbau und Blumen¬
pflege “, „Wiesbadener Rurleben “, „ Amtiicke
Rnzeigen “, „Verlosungslisten **.

£ «
» ,

Rls An3elgenblatt ist das „Wiesbadener Xag-
burcb feine weite Verbreitung und textliche Reich*

baltigheit von anerkannt erfolgre *cbfter Wirkung und
deshalb auch von jeber

das bevorzugteste VertMent-
Uchungsmlttel Miesbadens
und seiner Umgebung.

Eine neue Abfuhr für
Richard Strauß.

Man kennt den schwer zu verantwortenden Unsinn,
Nlit dem sich Richard Strauß zur Parsivalfrage ge¬
äußert und den Reichstag zu beschimpfen versucht hat.
Sein vielberühmter Brief hat aber auch noch andere
Leute , auf den Plan gerufen, nämlich die Juristen . CS§ ,
hieß in dem Schreiben von Richard Strauß:

„Für mich gibt es in der Parsivalfrage nur einen
Richtungspunkt : Respekt vor dem Willen des Genies!
Leider haben aber in der Frage des ^Parsivalschutzes
nicht Leute zu entscheiden, denen die Steigerung und
Verfeinerung unserer Kultur am Herzen liegt , sondern
nur Juristen und Politiker , deren Horizont nicht bis
zu dem Verständnis von den unbeschränkten Rechten des
geistigen Eigentümers reicht."

Nachdem der Herr Verfasser dann noch seiner Mei¬
nung Ausdruck verliehen hat , daß eine Besserung nur
von einer Änderung des Wahlrechts zum Reichstag zu
erhoffen sei, bei der die Stimmen gewogen und nicht
gezählt würden, fährt er fort:

„Dann würde ich vielleicht auch im Goethebund
nicht mehr die Phrasen hören : von den Rechten der
deutschen Nation , die befugt sein soll, das Genie . . . .
noch 30 Jahre nach seinem Tode auszuplündern und
sein Werk in der kleinsten Provinzbühne zu prostituieren.
Wir wenigen werden vergebens protestieren. . . . . .
Und da wundern wir uns , daß uns die Franzosen und
Italiener in allen Kulturfragen iminer noch für Bar¬
baren halten ."

So Richard Strauß . Was ihm von den Vertretern
des parlamentarischen Gedankens, von den Verfechtern
freiheitlicher Institutionen ins Stammbuch zu schreibe!:
war , das ist, wie man sich erinnert , ausreichend, auch an
dieser Stelle , geschehen. Nun aber melden sich, wie ge¬
sagt, die Juristen und haben ebenfalls ein paar kräftige
Worte an Herrn 'Strauß :zu richten. Zu ihnen gehört
einer der höchsten Verivaltungsgerichtsbeamteii , der
Oberverwaltungsgerichtsrat Or . Damme in Berlin , der
den heißblütigen . Komponisten im jüngsten Heft der
„Deutschen Juristenzeitung " angemessen bedient.
Seine Ausführungen sind nebenbei auch sachlich von so
erheblichem Interesse , daß wir glauben , unseren Lesern
zu nützen, wenn wir sie hier wiedergeben. „Dian mag ",
so schreibt I)r . Damme , „dem modernsten aller Kom¬
ponisten mcht anrechnen, daß er anscheinend von einem
verjährten natnrrechtlichen Standpunkt auS die Rechte
des geistigen Urhebers als „unbeschränkt" ansieht. Wenn
er aber aur dem Gebiete des Autorrechts heute noch die
Franzosen und nun gar die Italiener als Vorbild und
Muster hlnstellt, so ist dies eine Kühnheit , deren besserer
^,eil, die Vorsicht, leider gänzlich außer acht gelassen
ist. >-ENn vielleicht auf keinem anderen Gebiete haben
die deutschen Juristen und Gerichte in den letzten 30
Fahren , fest Joseph Köhlers „Autorrecht" (1880), so be¬
deutende Fortschritte in der theoretischen Durchbildung
der Begriffe wie in deren praktischer Handhabung ge-
wacht, wie gerade auf diesem. Nicht nur unsere höchst-
^ ^ ruche Rechtsprechung kann sich mit jedem aus¬
ländischen Gerichtshof gleichen Ranges messen, sie geht
ihnen in mancher Richtung vorauf . Allerdings ist uns
die Erkenntnis später als den Franzosen gekommen;
bei Esen . die längst eine nationale Einheit darstellten,
mit der Revolution , bei uns in langsamer Entwickelung
der partikulären und erst seit 1870 der Gesetzgebungdes
Reichs; seitdem jene Erkenntnis aber einmal bei uns
Wurzel gefaßt hat , sind wir es, die von anderen Nationen
beneidet werden. Nichtig ist, daß das Aufführungs¬
recht eines Bühnenwerkes bei uns nur an eine 30-
jährige , ^vom Ablauf des Kalenderjahres , in welchen!
der Verfasser gestorben ist, zu rechnende Schutzfrist ge¬
bunden^ ist, während diese in Frankreich 60 Jahre und
in Italien gar 80 Fähre beträgt . Fn letzterem Lande
freilich gerechnet vom Tage der ersten Aufführung oder
Veröffentlichung des Werkes. Es leuchtet nun schon
ohne weiteres ein , daß bei dieser Art der Berechnmig
der Schutzfrist in Italien das Aufführungsrecht seiner
Dauer nach sogar hinter dem deutschen Schußrecht nach-
stehen kann. So wurde z. B . Rossinis „Barbier von
Sevilla ", zuerst aufaeführt 1816, nach italienischer Be¬
rechnung nur bis 1866 geschützt gewesen sein, in Deutsch¬
land dagegen bis 1899, da der Autor erst 1868 starb.
Wenn nun aber einmal überhaupt die Dauer der Schutz¬
frist einen Maßstab für den Kulturstand einer Nation
bilden sollte, so würden Spanien Und Kolumbien mit
einer Schutzfrist von 80 Fähren , vom Tode des Autors
an gerechnet, an der Spitze marschieren, und ganz nach
dem Sinne von Dr . Strauß würden gar als Fdeal-
staaten, „deren Horizont tatsächlich bis zu dem Ver¬
ständnis von den unbeschränkten Rechten des geistigen

Eigentümers reicht", Mexiko, Venezuela, Nikaragua
und Guatemala üastehen. Ganz tief unten in der
Kultur , bei nur 42  Jahren Schutzfrist seit deni Er¬
scheinen, mindestens aber 7 Jahre nach denn Tode des
Verfassers, würde danach bis vor kurzem noch das Land
Shakespeares , Byrons , Dickens, Macaulays rangieren.
Es ist in der allerjüngstn Zeit , seit dem 1- Juli d. I .,
hat auch die britische Gesetzgebung den 60jährigen Schutz
angenommen. Wenn also das Autorrecht in den wich¬
tigsten Staaten . (in Österreich und der Schweiz wie -.n
Deutschland, in Ungarn und den skandinavischenReichen
wie in Frankreich) nicht unbeschränkt währt , so wird
dieser gemeinschaftlichen Rechtssatzung doch wohl ein
tieferer Sinn zugrunde liegen. Dieser beruht in der
sozialen Belichtung individualistischer Forderungen:
die rechtlichen Befugnisse des einzelnen siollen an den
Anforderungen der Nation in bezug wie auf das wirt¬
schaftliche, so auch auf das geistige Leben gemessen wer¬
den, in diesen ihre Schranke finden . Das ist ein Grund¬
gedanke aller inodernen Gesetzgebung. Wie der ein¬
zelne. und wäre er das größte Genie , nur im Rahmen
und auf der Folie seines Volkes gewertet werden kann,
so soll er auch nur nach Maßgabe , dieser Wertung ein
Ausschlußrecht, wie es das Urheberrecht ist^ genießen.
Will man aber der Willkür und endlosem Streits Vor¬
beugen, so muß der Gesetzgeber eine allgemeine Durch-
schnittsnorm auch für die Dauer jenes Rechtes von
vornherein festsetzen. Auf dem Berliner Kongreß von
1908 haben die Vertreter der in der Berner Literatui-
Konvention vereinigten Staaten diese normale Schutz¬
frist auf 50 Jahre bemessen. Damit kann freilich jenen
„wenigen", zu denen Dr . Strauß sich zählt , nicht ge¬
dient sein. Tenn ob „das Genie 50 statt 30 Fähre nach
seinem Tode ausgeplündert und sein Werk in den klein¬
sten Provinzialbühnen prostituiert wird ", ist im Prinzip
das gleiche. Franzosen , Italiener e tutti quanti
stehen demnach auf genau der nämlichen Stufe der
Barbarei wie wir.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinzessin Hein¬

rich von Preußen ist zum Besuch der kaiserlich russischen
Namilie in Spal -a eingetroffen.

* Bom Hause Cumberland . Das hannoversche Welfen-
organ bezeichnet die Meldung der Wiener „N. Fr . Pr .", der
Herzog von Cumberland habe bei der englischen Regierung
Schritte eingeleitet , um die in Windsor ruhenden Gebeine
seines Vaters nach Gmunden überzusühren , als unzutreffend.

* Fortgesetzte polnische Landcserwerbungcu . Aus deut¬
scher in polnische Hand hat in Czempin der deutsche Besitzer
und Gastwirt Thiem sein Geschäft und Grundstück übergehen
lassen, und zwar an den Bäckermeister Nowacki. Die deutsche
Witwe Buchholz veräußerte ihre 48 Morgen große Wirtschaft
an den Polen Szyperski in Czempin.

* Werber für die Fremdenlegion . Wie aus Dresden ge¬
meldet wird, versuchen gegenwärtig Werbeagenten in ver¬
schiedenen Lokalen der inneren Stadt , unerfahrene junge
Leute für die Fremdenlegion oder für die Polizeitruppe ur
Marokko anzuwerben . Sie bieten ihnen ein'  beträchtliches
Handgeld, hohen Sold und stellen ihnen eine glänzende Lauf¬
bahn bis zum Offizier und natürlich auch Pension in Aus¬
sicht. In einem Falle ist es den Werbern leider bereits ge¬
lungen , ihr Opfer nach Frankreich zu verschleppen. In
mehreren anderen Fällen haben sie sich der ihnen drohenden
Verhaftung durch schleunige Flucht aus den betreffenden
Lokalen zu entziehen gewußt. Die Polizei verfolgt die
Spuren weiter.

* Berlin als Deutschlands grösster Binnenhafen . Neun
Millionen Tonnen Güter haben in den letzten Jahren trotz
der nicht immer günstigen Schiffahrtsverhältnisse alljährlich
die Schleusen in Groß -Berlin passiert. Unter den Binnen¬
häfen rangiert Berlin immer noch an erster Stelle.

-f Bon der „Hilfe". In die Redaktion der von D . Friedr.
Naumann herausgegebenen Wochenschrift „Hilfe" ist am
1. Oktober die Führerin der liberalen Frauenbewegung , Frl.

. jjr.  Gertrud Bäürner,  eingetreten . Der bisherige Leiter
des Feuilletons , Herr Paul Zschorlich, ist aus der Redaktion
ausgeschieden, wird aber , wie die „Hilfe" mitteilt , regelmäßig
weiter Mitarbeiten . Frl . I )ü. Bäumer bringt in der neuen
Nummer des Blattes einen rein belletristischen Aufsatz über
Artur Schnitzler.

tz . Generalfeldmarschall v. d. Goltz und der Deutsche
Fortbiidungsschultag . Generalfeldmarschall Führ . v. d. Goltz,
der eifrige Förderer der Bestrebungen um die Jugendpflege,
wird , wie uns mitgeteilt wird, im Verlauf des vom 3. bis
6. Oktober in Krefeld stattfindenden 12. Deutschen Fort¬
bildungsschultages persönlich das Wort ergreifen, um über
Jugendpflege zu sprechen. Das Thema des Vortrages des
Frhrn . v. d. Goltz, durch den die Veranstaltung einen ganz
besonderen Wert erhalten dürfte , lautet : Die körperliche Er¬
tüchtigung der Fortbildungsschuljugend ". Vor diesem Lor-
trag wird der Oberbürgermeister von Königsberg u Pr .,
Kürte, über die allgemeinen Zusammenhänge zwilchen
Jugendpflege und Fortbildungsschule sprechen. u.er :-,ur .-
bil'oungsschultaq dürfte wegen der ausführlichen Bc.iani.luNÄ
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- Der Besuch des Königs von Griechenland. Wien,
2. Oktober. Kaiser Franz Joseph stattete heute vormittag dem
König der Hellenen  einen dreiviertelstündigen Besuch ab.
Die Begrüßung der Monarchen war sehr herzlich. Der Kaiser
wurde Lei seiner Fahrt durch die Ringstraße vom Publikum
stürmisch begrüßt.

Abessinische Geschenke für Kaiser Franz Joseph. Der
abessinische Thronfolger Lidsch Jeassu hat Kaiser Franz
Joseph durch den abessinischen Pretzleiter Karl Schwimmer,
einen ungarischen Staatsbürger , einen Löwen, einen goldenen
Ehrenschild und zwei silberne Lanzen überbringen lassen und
diese Schenkung in einem eigenhändigen Handschreiben mit¬
geteilt . Die Geschenke sind der Ausdruck der höchsten Ehrung
ausländischer Herrscher durch den abessinischen Herrscher. Das
Handschreiben in amharischer Sprache ist von der deutschen
Gesandtschaft in Abessinien übersetzt und amtlich beglaubigt
worden. Es ist auf Reispapier geschrieben und trägt das
abessinische Wappen, den Löwen mit dem in ein Kreuz aus¬
gehenden Szepter in der rechten Pranke . Es ruht in einer
grauledernen , mit dem abessinischen Wappen in Gold und
Goldbeschlägen gezierten Hülle. Der Schild ist aus purem
Gold und zeigt abessinische Filigranornamente . Die Lanzen
sind mit Silberdrähten umwunden und mit kunstvollem
Silberschmuck geziert. Einen Löwen hat von Abessiniens
Herrscher bisher nur der Kaiser von Rußland und der König
von Italien zum Geschenk erhalten.

Krankreicki.
Flottenbesuch in Spanien . Paris,  2 . Oktober. Rach

einer Blättermeldung aus Toulon dürfte nach Abschluß des
französisch-spanischen Abkommens eine Schiffsabteilung des
Mitteimeergeschwaders mehrere spanische Häfen besuchen. Die¬
ser Besuch würde voraussichtlich nach Beendigung der Manö¬
ver stattfinden , die nach dem Eintreffen des dritten Ge¬
schwaders im Mitteltpeer abgehalten werden sollen.

Unfall auf einem Panzerschiff . Toulon,  2 . Oktober.
Auf dem Panzerschiff „Mirabeau " ereignete sich bei der Ein¬
schiffung von Lebensmitteln ein schwerer Unfall . Das Seil
eines Flaschenzugs zerriß und ein großes Weinfaß stürzte auf
drei Matrosen herab , von denen zwei getötet und der dritte
schwer verletzt wurde.

Enqland.
Lord Roberts 88. Geburtstag . London,  2 . Oktober.

Am 38. September feierte Lord Roberts , der älteste und
populärste englische General , seinen 80. Geburtstag . Feld¬
marschall Frederick Sleigh Roberts wurde am 80. September
1832 zu Khanpur in den britisch-indischen Norbwestprobinzen
als Sohn -des englischen Generals Sir Abraham Roberts ge¬
boren. Er trat früh in die bengalische Armee und zeichnete
sich in den verschiedensten Feldzügen in Indien und Persien
aus . 1881 zum Baronet erhoben, wurde er zum Gouverneur
der Kolonie Natal sowie zum Kommissar in Transvaal er¬
nannt . Als Fcildmarschall übernahm er 1895 das Oberkom¬
mando über die Truppen in Irland . Im Dezember 1899
wurde Roberts Oberbefehlshaber der britischen Streitkräfte
in Südafrika , errang im Laufe des Feldzuges gegen die
Bureri entscheidende Erfolge, eroberte den Oranje -Frefftaat,
besetzte Johannesburg und Pretoria und annektierte die
beiden Burenrepubliken . Für seine Verdienste im Bnrcn-
krieg wurde Roberts zum Grafen von Pretoria erhoben, er¬
hielt den Hosenbandorden, eine reiche Dotation und wurde
zum Oberbefehlshaber der gesamten britischen Armee be¬
fördert . Im Februar 1904 trat er von diesem Amt, daS ab-
geschafft wurde , zurück.

Spanien.
Zum Eisenbahnerstreik . Madrid,  2 . Oktober. Im

gestrigen Ministerrat faßte ' bie Regierung eine Anzahl Be¬
schlüsse, die das Amtsblatt bekannt geben wird, je nachdem die
Notwendigkeit hierzu vorliegt . — Die Minister sind sehr zu¬
rückhaltend; sie erklären nur , die Regierung werde das Vor¬
gehen der Anarchisten  unter keinen Umständen dulden
und über die Aufrechterhaltung der Ordnung  wachen.

Amerika.
Eine Verschmelzung argentinischer Eisenbahnen . Lon¬

don,  2 . Oktober. Man berichtet, daß eine große Verschmel- j

zung von Eisenbahngesellschaften in Argentinien bevorstehe,
urid daß Sam Fay , der Direktor der Great Central Rail -Way
in England , als Direktor eines ungeheuren Eisenbahnnetzes
engagiert werden wird. Die beiden fraglichen Compagnien
sind die Große Südbahngesellschaft und die West-Eisenbahu
Co. von Buenos Aires . Die erstcre erstreckt sich auf ein Bahn-
netz von 6920 Kilometer und die letztere auf 2735 Kilometer.
Beide Gesellschaften sind an der Midland Co. von Buenos
Aires interessiert , die über ein Kapital von 60 Millionen
Mar ! verfügt , während die beiden elfteren Gesellschaften
zusammen 1840 000 000 M. Betriebskapital besitzen. Der
Verschmelzungsplan hat nun nur noch die Zustimmung der
argentinischen Regierung zu erhalten.

Luftfahrt.
w. Der dritte Tag , der Hcrbstflugwochc. Berlin,

2. Oktober. Am gestrigen dritten Tag der Herbstflugwochc
stieg der Flieger Hanuschke trotz des Sturmes und obwohl er
allgemein gewarnt wurde, aus. In der Nähe der Ballonhalle
kaiu sein Eindecker gegen den Wind vom Boden los und wurde
von so heftigen Wen gepackt, daß in wenigen Augenblicken
die Höhe von 300 Meter erreicht war . Obwohl der Motor der
Maschine mit voller Tourenzahl lief, stand der Apparat in der
Luft einige Sekunden fast still. Hanuschke versuchte nunmehr,
nieder,-ugehen. Während der Sturm einen Augenblick nach¬
ließ, führte der Flieger mit voller Motorkraft einen Gleitslug
aus . Es gelang ihm, unbeschädigt zu landen . Die Flugplatz¬
leitung erkannte ihm einen Preis von 1000 M. zu.

* Fernflug Berlin -Paris . Ein neuer 10 000-Mark -Preis
für den Flug von Berlin nach Paris wurde von der Firma
Batschari (Baden -Baden) dem Reichsflugverein in Berlin
zur Verfügung gestellt. Der Preis ist international und wird
demjenigen Flieger jeder beliebigen Nationalität zufallcn , der
an einem Tage dir Strecke Berlin -Paris als Erster zurück-
lcgt.

Die Teuerung.
Die Stellungnahme des Deutsche» Fleischerverbandes.

Kassel,  1 . Oktober. Der Gesamtvorstand des Deut¬
schen Fleischerverbandes hielt heute nachmittag hier
unter Vorsitz des Obermeisters Marx ans Frankfurt am
Maiir eine Sitzung ab, die von sämtlichen Innungs-
Verbänden aus dein ganzen Deutschen Reich besucht war.
Die Versammlung begrüßte insofern die Maßnahmen
der Bundesregierungen , als hierdurch eine Anerkennung
des vorhandenen Notstandes durch die Negierung er-
folgt sei. Allerdings dürfte der praktische Erfolg der
Maßnahmen nicht der sein, den man von chnen erwarte.
So müßten namentlich all die Maßnahmen , die auf
eine Ausschaltung von Handel und Handwerk hinziel¬
ten, die schwersten Bedenken erwecken. Trotzdem sei
das Fleischergewerbe bei der Durchführung der Regie¬
rungsabsichten zur tätigen Mitarbeit bereit.  Be¬
absichtigte eine -Stadtverwaltung den Bezug von aus¬
ländischem Vieh und Fleisch und wolle den Verkauf den
Innungen übertragen , fo sei den Innungen zu emp¬
fehlen, diese Angebote nicht abzulehnen. Die Bedingun¬
gen seien den örtlichen Verhältnissen anzupassen. Un¬
verständlich ist es dem Vorstand des Fleischerverbandes,
warum nicht einmal die dänische Vieheinfuhr
von der überflüssigen Quarantäne und der verschieden¬
artigen Beurteilung des Fleisches bei der Fleischbeschau
befreit tvurde. Unverständlich ist ferner auch, warum
die Frachtermäßigungen lediglich für ausländisches
Vieh und Fleisch zugestanden worden sind, das Ge¬
meinden usw. vom Ausland beziehen. Würden gleiche
Frachtvergünstigungen auch im inländischen Verkehr zu¬
gestanden, so wi'irde wenigstens nicht künstlich ein Preis¬
unterschied zwischen in- und ausländischem Fleisch ge¬
schaffen und auch das inländische Fleisch lönnte dann
verbilligt werden.
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der Sache der Jugendpflege von großer Bedeutung für die
weitere Förderung der Jugendpflegebsstrebunigen sein, die
gerade im Fortbildungsschullvesen ein weites und der beson¬
deren Bemühung bedürftiges Arbeitsfeld findet . Die Fort-
Litdungsschüler, die sich zum großen Teil aus jungen Ange¬
hörigen der arbeitenden Klassen zusammenfetzen, werden
durch die nationalen Bestrebungen der Jugendpftegesache von
der Sozialdemokratie ferngehatten werden können.

Post und EilenLmtzn.
Brieftelegramme . Mit dem 1. Oktober ist die einjährige

Frist abgelansen , für welche die Reichspostverwaltung ver¬
suchsweise die sogenannten Brieftelegramme in Deutschland
eingeführt hat . Da diese Einrichtung allgemein Anklang ge¬
funden hat und demgemäß Wohl auch weiter aufrechterhatten
werden dürfte , so hat der Handelstag dem Reichspostamt in
einer Denkschrift den weiteren Ausbau des BrieftÄogramrn-
verkehrs vorgeschlagen. Bor allem wird empfohlen, die Ein¬
richtung auf sämtliche Plätze (bisher 80) auszudehnen , welche
irgendwie -den technischen Vorbedingungen dafür entsprechen,
des weiteren aber selbst in Erwägung zu ziehen, ob nicht
wenigstens ausnahmsweise auch andere Plätze in daS Netz
einbezogen werden könnten, bei welchen bisher dies nicht
der Fall ist, deren wirtschaftliche Interessen aber die Ein¬
beziehung in das Brieftelegrammnetz sehr erwünscht machen.
Des weiteren tritt dann der HandelAvertragsverein nach¬
drücklich für die Ausdehnung der Brieftelegramme auf den
internationalen Verkehr mit anderen Staaten ein und weist
zur Begründung dabei u. a. auf die besonders große Anzahl
von Zweigniederlassungen deutscher Firmen im Auslände
oder kapitcükistischer Beteiligung solcher an ausländischen
Firmen der gleichen Branche sowie auch die außerordentlich
große Zahl deutscher Geschäftsreisender im Ausland hin.

Heer und Klotte.
Der kleine Kreuzer „Berlin ", der 7f̂ , Jahre jim In - und

Ausland tätig gewesen ist, scheidet aus der Hochseeflotte aus.
An seine Stelle tritt der neue Turbinenkreuzer „Stratzburg ".
Damit hat die heimische Kampfflotte nur Turbinenschiffe
unter ihren kleinen Kreuzern . Die ..Berlin " erlangte ge¬
schichtliche Bedeutung , als sie im Juli 1911 „Panther " vor
Agadir «Mäste. — Der neue Kreuzer „Straßburg " ist mit
einer Flaggenparade unter das Kommando des Fregatten¬
kapitäns Taegert auf der WilhÄmshavencr Werft in Dienst
gestellt worden.

Der Bedarf an Marine -Jngenieurpersonal . Die modernen
Großlinienschiffe und Panzerkreuzer mit ihren vielver-
zweigten maschinellen Anlagen erfordern weit mehr
Maschinenpersonal als die größten Schiffe früherer Jahr¬
zehnte. Die einzustellenden Anwärter haben eine zweijcchrige
praktische Ausbildung in einer Kessel-, einer Kupferschmiede
und einer Maschinenbauwerkstatt erledigt und besitzen die
Reife für Obersekunda. Sie bilden während ihrer insante-
ristischen Ausbildung eine besondere Kompagnie.

Koloniales.
Staatssekretär Dir. Sols ist auf seiner Heimkehr von der

Dienstreise nach Südwest- und Ost-Afrika in Neapel cinge-
troffen.

4- Ein Distanzritt von Omaruru nach Berlin . Von einem
bemerkenswerten Distanzritt berichten die „Kavalleristischen
Monatshefte ". Danach haben der Leutnant der Reserve im
1. Großh . badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 14 v. Bauer
(früher im 4. Garde -Feldartillerieregiment ) und der Farmer
Paschen (Okondeka) von Qmaruru aus einen Ritt angetreten,
der sie über Windhuk, Chobabis, Bnlawayo , Salisbury , Ban-
guelafee, Tabora , Faschoda, Chartum , Kairo, Jerusalem,
Damaskus , Konstantinopel , Sofia , Budapest, ■Wien nach
Berlin führen soll. Die Expedition verfügt über sechs Pferde,
sämtlich südwestafrikanischer Abkunft, von denen zwei von
Eingeborenen geritten werden, zivei als Packpfevde dienen.
Es sind ungefähr 20 000 Kilometer zurückzulegen. Schon der
Ritt von Chobabis nach Rodesten stellt an Reiter und Pferds
ungewöhnliche Anforderungen . Von Bnlawayo aus treten an
die Stelle langer Durststrecken gefährliche Widersacher aus
feer Jnsektenwelt . Auch die Strecke Suezkanal -Jerusalem ist
heich an Schwierigkeiten. Wenn daher geplant ist, in andert¬
halb Jahren das Ziel zu erreichen, so müssen täglich etwa
Eo Kilometer zurnckgelegt werden. Das wäre unter den vor¬
liegenden Verhältnissen eine ganz außerordentliche Leistung.
Allerdings ist das südwestafrikanische Pferd besonders zäh und
ausdauernd und übertrifft an Güte die Pferde der britisch-
südwestafrikanischen Zuckt.

Der bulgarische Volkscharakter.
Von Adolf Struck? )

Die Vulgaren nehmen selbst unter den slavischen Völkern
der Balkanhalbinsel eine Sonderstellung ein. Trotz der be¬
denklichen Rassenmischung, die durch das Aufsaugen vieler
fremden Elemente im Laufe der Jahrhunderte vor sich ge¬
gangen ist, entbehrt das Bulgarenvolk nicht charakteristischer
physiognomischer Merkmale , die es ermöglichen, sie auf den
ersten Blick zu erkennen und von den übrigen gewiß nicht
minder unreinen Völkergruppen zu unterscheiden.

Nicht mehr als mittelgroß ist der Durchschnittsbulgare,
kraftvoll im Körperbau , mit scharfen und harten Zügen . Ge¬
rade in der äußeren Erscheinung unterscheidet er sich wesent¬
lich von den Griechen und besonders von seinen westlichen
Nachbarn, den Serben . Letztere gelten ohnedies als der schönste
Menschenschlag der Balkanhalbinsel , denn ihr Körper ist
schlank gewachsen, elastisch und graziös ; ihr Gesicht ist oval
und von Heller Hautfarbe , ja es zeichnet sich durch harmonische
Züge ans , Mund und Rase haben einen edlen Wuchs, die
Augen sind feurig , der spärliche Haarwuchs blond. In scharfem
Gegensatz zu ihnen ist der bulgarische Menschenschlag nichts
weniger denn schön. Der schlanke Körper entbehrt der feinen
Eleganz , aber um so widerstandsfähiger und zäher ist er
darum ; die sehnigen Glieder sind abgehärtet und kraftvoll,
aber die oft matte Erscheinung, die fahle Haut und Gesichts¬
farbe verbirgt die physischen Eigenschaften, denen der Bulgare
einen guten Teil seines Fortschrittes . verdankt. Der slavisch-
tartarische Typus offenbart sich am deutlichsten in der Schädel,
form , die sich durch einen langgestreckten, ovalen Hinterkopf
(Dolichoccphalie) auszeichnet; Kinn und Mund sind breit , die
Nase ist groß, von geradem Wüchse oder adlerartig gebogen,
die Stirn ist stark gewölbt; die Backenknochenspringen stark
r -) Aus Anlaß der gefahrdrohenden Krisis auf dein Balkan
veröffentlichen wir eine vlycyolomiche Studie über das führende
Volk unter den Gegnern oer Türken, die uns von dem un¬
längst verstorbenen Bibliothekar des Deutschen Archäologischen
Instituts zu Athen, Adolf Struck, dem ausgezeichneten Kenner
des Balkans , als eine, seiner letzten Arbeiten übersandt
wurde. Die Red,

hervor und tragen zur Verhärtung der Gesichtszüge erheblich
bei. Haare und Augen sind dunkel, bie Augenbrauen oft zu¬
sammengewachsen. In dieser Gestalt tritt uns der urwüchsige
Bulgare , wie wir ihn namentlich auf den Höhen und in den
Tälern des Balkan antreffen , entgegen. Und diesem Typus
entspricht mehr oder weniger die große Masse der außerhalb
der Grenzen , in Mazedonien und Thrazien verbreiteten
Stammesbrüder . Ein geregeltes,Leben , das durch mancherlei
Entsagungen und durch eine natürliche Abhärtung gefördert
wird , sichert den Bulgaren ein hohes Alter , das sie mit sters
gleicher körperlicher und geistiger Frische zu erreichen pflegen,
immer unter den gleichen Gepflogenheiten, unter den gleichen
Pflichten und Lasten.

Wenn wir unS nun den geistigen Eigenschaften der Vul¬
garen zuwenden, so fällt uns vor allem ihr Arbeitsvermögen
auf , das sie von den übrigen Balkanvölkern vorteilhaft unter¬
scheidet. Unermüdlich, mit Ausdauer und kluger Berechnung
gehen sie bedächtig, sicher und schweigsam an ihre Tagcsarbeit,
die hauptsächlich auf dem Felde liegt, denn sie befassen sich
mit Vorliebe mit Ackerbau und Viehzucht, während sie den
übrigen Gewerben ihre Aufmerksamkeit in geringerem Maße
zuwenden. Das Zurückhaltende und Zaghafte , das den Bul¬
garen so sehr kennzeichnet, findet in dem hohen Grade von
Intelligenz , die ihnen eigen ist, einen Ausgleich. Dieser
Intelligenz und Auffassungsgabe haben sie ohnedies die rasche
Entwicklung ihrer Kultur zu danken. Schon in der Aufmerk¬
samkeit für nur geringe Dinge , in der Lebhaftigkeit beim
Gedankenaustausch haben die Bulgaren ihre geistige Üöer-
legenheit erwiesen; eine gewisse Grundlage ihres Charakters
liegt in ihrem Eigennutz, der sie gewinnsüchtig, sparsam und
mißtrauisch erscheinen läßt . Zu dem Geize, der eine natür¬
liche Folge dieser Anlagen ist, gesellen sich aber die Tugenden
der Enthaltsamkeit , Nüchternheit und Bescheidenheit. Es er¬
gibt sich bei ihnen somit eine gewisse Ängstlichkeit, eine Furcht
vor dem Gesetze, die ihnen jenen Grad der Offenheit und Ehr¬
lichkeit gewährt , die viele südlichere Völker so sehr entbehren;
so haben schon frühzeitig der nichtpolitischeMord und Totschlag,
der Diebstahl eine gewisse Einschränkung erfahren . Anderer¬
seits kann den Bulgaren nicht vorgehalten werden, daß ihre
Furchtsamkeit im Angesichte des Gegners zur Feigheit auSge-

artet wäre . Allerdings bauen sie ihre Erfolge hauptsächlich
auf die Hinterlist auf , und sowohl in ihrer älteren Kriegs¬
geschichte als auch bei den jüngeren Ereignissen haben sie es
häufig genug dargetan , daß sie trotz aller Tapferkeit und
Leistungsfähigkeit ihr Heil in jeder anderen KampfeZart eher
suchen als in dem Angriffe auf offenem Felde. Daß den
Bulgaren ein gesunde? Nationalgefühl völlig abgeht, ist ein
Vorwurf , den man diesem Belke nicht ersparen kann, der seine
Erklärung aber in der jahrhundertelangen Knechtung findet.
Die Wiederaufrichtung des bulgarischen Staates hat aller¬
dings das Nationalbcwutztsein innerhalb der Grenzpfähle neu
belebt und gehoben. Der Segen der plötzlich verliehenen über¬
mäßigen Freiheit hatte natürlich auch bei diesem aus der
Lethargie erwachsenen Volke dieselben Fehlerschernungen wie
bei den Griechen, aber außerhalb . Bulgariens stößt man be¬
dauerlicherweise auf einen abstoßenden Gleichrnut, ans eine
fast unerklärliche Jnteressenlosigkeit für nationale Dinge.
Ihnen ist es zuzuschreiben, wenn der mazedonischen Frage so
häufig Wendungen gegeben wurden , die eine völlige Unsicher¬
heit in der Beurteilung der nationalen Zusammensetzungen
verraten . Hier hatten weder die Lehrkräfte der Schulen noch
die Ageriten der Propaganda eine fühlbare , dauernde Wand¬
lung zum Besseren erreichen können, während im Fürstentums
selbst die Intelligenz die erfreulichsten Fortschritte machte.
Die Bulgaren erscheinen hier als ein strebsames, bildungs¬
fähiges Volk, das in den letzten Jahrzehnten sich geistig sehr
gehoben hat . Nicht allein der Sinn für Kunst und Wissen¬
schaft spiegelt ihr Geistesleben wider, ein bei weitem deut¬
licherer Beweis ist die Förderung des Handels und Gewerbes-,
die Ausgestaltung der Landesverwaltung , der Verkehrsverhält¬
nisse durch den Bau von Straßen und Eisenbahnen , durch den
Anschluß an die moderne Kultur überhaupt . Und darin haben
die Bulgaren die übrigen Kleinstaaten , die mit ihnen rivali¬
sieren, Griechenland und Serbien , längst überflügelt.

Während in den entlegenen Gebieten Armut herrscht,
haben die Bulgaren in den verkehrsreichen Gegenden einen
gewissen Wohlstand erreicht. Der gewöhnlicheMann , der durch
die Feldarbeit in Anspruch genommen ist, blickt nur wenig
aus seinem beschränkten Horizont heraus . Noch vor zwanzig
Jahren lag ganz Bulgarien in einem Zustande tiefer Um-
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

«- Bezirksausschuß. Der König!, preußische Forstfis-
!kus ist der Eigentümer verschiedener in der Gemarkung
Ronnenberg  belegener Acker- und Wiesengrundstücke,
welche zu einem gemeinen Wert von 347 289 M. geschätzt sind
und nach den Intentionen des Gemeindevorstands auch ent¬
sprechend zur Gemeindegrundsteuer sür 1910/12 herangezogen
werden sollen. Es handelt sich dabei um Besitz im „Raben¬
grund " sowie in der Nähe der Kolonie Eigenheim. Der Fis¬
kus bemängelt die Abschätzungdesselben als Baugelände , ob¬
wohl die Stadt Wiesbaden die Bebauung , als ihren Interessen
widersprechend, niemals zulassen werde. Er soll nach der ihm
Angestellten Anforderung 820 M. bezahlen, während er eine
Herabsetzung des Betrags auf 283 M. verlangt . Der Kreis-
ausschnß hat gegen ihn entschieden; sein Urteil aber wurde
um deswillen angegriffen , weil das Sachverständigengutachten,
welches die Unterlage desselben gebildet habe, nicht einwands¬
frei sei. Der Bezirksausschuß bestätigte  das Kreisaus¬
schußerkenntnis. — Der Kaufmann Fritz Schmidts zu Wies¬
baden  soll nach einer Anforderung des Magistrats zwei
Hunde versteuern mit 60 M.< während er behauptet , nur
einen  Hund besessen zu haben ; den zweiten habe er an einen
Hrndehändler an der Amöneburg verkauft, und das Tier fest
nur vorübergehend wieder dadurch in seinen Besitz gelangt,
daß es ihm zugelaufen sei. Der Bezirksausschuß verfügte die
V r e i st e l l u n g von der Steuer für den einen Hund.

— Etwas über Naphthalinverstopfungen . Die Betriebs,
abteilung der städtischen Wasser- und Gaswerke schreibt uns.
Das Naphthalin , eine Verbindung von Kohlenstoff und Wasser,
stoff, bildet im gasförmigen Zustand einen sehr wertvollen Be.
standteil des Leuchtgases; im festen Zustand ist es jedoch der
Schrecken jedes Gaswerks . Naphthalin hat nämlich die Eigen¬
schaft, sich bei Abkühlung in feinen Kristallen aus dem Gas
auszuscheiden. Die Bedingungen hierfür sind überall da ge¬
geben, wo eine Gasleitung von einem warmen in einen kalten
Raum Übertritt . Hier bilden sich dann die gefürchteten
Naphthalinverstopfungen . Neuerdings fällt man deshalb das
Naphthalin schon auf der Gasanstalt durch einen Waschprozeß
aus dem Gas aus . Obwohl dieses Verfahren hier , wie ander¬
wärts , schon seit Jahren eingeführt ist, sind die Naphthalin-
Verstopfungen im Herbst und Winter immer noch an der
Tagesordnung . Diese Erscheinung erklärt sich dadurch, daß
sich im Rohrnetz noch Naphthalinablagerungen befinden, welche
von der Zeit herrühren , wo das Gas nicht von Naphthalin
gereinigt worden ist. Da nun Naphthalin die weitere Eigen¬
schaft besitzt, ebenso leicht vom festen in den gasförmigen Zu¬
stand überzugehen, wie umgekehrt, sättigt sich das über das
Naphthalin hinwegströmende Gas mit demselben. Bleibt dann
das Naphthalin in dem Gas bis zur Verbrauchsstelle gebunden,
so wird es mit diesem verbrannt . Wird aber dasGas auf seinem
Weg zur Verwendung wieder in der Leitung abgekühlt, so
scheidet sich das Naphthalin von neuem wieder aus , und seine
Kristalle verengen den Rohrquerschnitt nach und nach bis zur
vollständigen Verstopfung. Das Gaswerk gibt sich wohl, die
größte Mühe , das Naphthalin durch Einspritzen von Lösungs¬
mitteln in die Leitungen nach dem nächsten Wassertopf abzu¬
leiten , von wo es dann ausgepumpt und dauernd unschädlich
gemacht wird. So lange sich aber noch Naphthalin im Rohr¬
netz befindet, ist das Gaswerk nicht imstande, Verstopfungen
durch dasselbe wirksam zu verhüten . Hierzu sind aber die
Hausbesitzer und Gasabnehmcr in der Lage, wenn sie Vor¬
sichtsmaßregeln treffen , welche eine plötzliche Abkühlung des
Gases in der Leitung verhindern . Diese Abkühlung und da¬
mit das Ausscheiden des Naphthalins erfolgt meist da, wo die
Gascinführung in das Haus cintritt . Können die Kellerfenster
nicht geschlossen und damit eine Abkühlung des betreffenden
Raums nicht vermieden werden, so empfiehlt es sich, die Gas¬
leitung an dieser Stelle zu isolieren , ähnlich wie man dieses
vci Wasserleitungen tut , um sie vor dem Einfrieren zu schützen.

— Gegen die Vereinigung von Ortskrankenkassen scheint
«an im Regierungsbezirk Wiesbaden Vorgehen zu wollen. Im
letzten Jahresbericht der Vereinigung konnte der Vorsitzende
noch konstatieren, daß im Regierungsbezirk Wiesbaden gegen

die Vereinigung keine Bedenken vorhanden seien, daß sogar em
Vertreter der Regierung den Verhandlungen beigewohnt und
die Versammlung begrüßt habe. Den Landräten des Bezirks
und einer Reihe Stadtmagistrate ging nun aber kürzlich ein
Schreiben des Herrn Regierungspräsidenten zu, worin es
heißt , aus den Jahresberichten der allgemeinen Ortskranken¬
kasse Frankfurt a. M. als geschäftsführender Kaffe der freuen
Vereinigung von Ortskrankenkaffen der Provinz Hessen-Nassau
für das Jahr 1911/12 sei ersichtlich, daß der Vereinigung eine
große Zahl von Kassen des Bezirks angehöre , welche, entgegen
den Bestimmungen des Erlasses des Ministers für Handel und
Gewerbe. Kaffenmittel zu Beiträgen für die erwähnte Ver¬
einigung verwendet hätten . Es wird dann um Feststellung
und Äußerung bis zum 10. Oktober ersucht, welche Ortskran.
kenkassen des Aufsichtsbezirks hierunter fallen , und gegebenen¬
falls um Angabe der Gründe , weshalb die vorschriftswidrige
Auiv'endung von Kassenmitteln von Aufsichts wegen nicht un¬
tersagt worden sei. Gleichzeitig sei zu der Frage Stellung zu
nehmen, ob auch künftig die Verwendung von Kaffenmitteln
für den erwähnten Zweck mit Erfolg wird beanstandet wer¬
den können.

— Hohe Feiertage haben heute und morgen die israelrt:
scheu Gemeinden . Sie begehen durch besondere ecestgotte»-
dienste das Fest der Gesetzesfrcude, „Simchat Thora " genannt.
Es bildet den Schluß der hohen jüdischen Feiertage für dieses

Der Fremdenbesuch aus Russisch-Polen wird von Jahr
zu Jahr lebhafter und deshalb der Mangel von direkten Fahr¬
karten von Lodz nach Wiesbaden, bezw. Warschau nach Wies¬
baden als ein großer Mißstand empfunden. Die Handelskam
mer ist daher bei der Köiftgl. Eisenbahndirektion Frankfurt
(Main ) um Einführung solcher Fahrkarten vorstellig gewor¬
den — Da es ferner an direkten Wagen von Polen und Wies
baden über Kalisch mangelt , während von Warschau aus
direkte Wagen nach Wien, nach Italien , nach der Riviera und
der Schweiz vorhanden sind, bat die Handelskammer weiter
um Einführung von direkten Wagen zwischen Skalmierzyce
und Wiesbaden und umgekehrt.

— Der Verein selbständiger Kaufleute zu Wiesbaden,
E V erstattet den Jahresbericht über das Geschäftsjahr
1911/12 , das 21. Jahr seines Bestehens. Wie immer , war
der Verein und der Vorstand bemüht, den satzungsgemäß ge
stellten Aufgaben gerecht zu werden, die gemeinsamen Wirt
schaftlichen Interessen seines Standes zu vertreten , das Zu
sanimengehörigkeitsgefühl zu kräftigen und die Auswüchse und
Mißstände im geschäftlichciiWettbewerb zu bekämpfen. Zur
Erledigung der Vereinsgeschäfte fanden statt : 1 Generalver.
sammlung , 12 Vorstandssitzungen, 3 Kommissionssitzungen.
Der Bericht bemerkt, daß die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs allein über 1000 M. gekostet hat . Zu beklagen
sei die bedauerliche Interesselosigkeit der Kaufmannschaft im
allgemeinen, die es vielfach noch für überflüssig hält , in einer
kaufmännischen Standesvertretung Mitglied zu sein. Der
Kassenbericht schließt in Einnahme und Ausgabe mit 2118 M.
Der Reservefonds beträgt 1900 M.

— Der Hase, dessen Jagd am 1. Oktober wieder aufgegan-
gcn ist, gilt als das „gegebene Jagdtier Europas ". Er war es
nicht immer . Die Schußlisten aus vergangener Zeit weisen
durchweg mehr Rot- und Schwarzwild als Hasen auf . Allge
mein war der Hase im 15. Jahrhundert selbst bei höfischen Ge
lagen ei« seltener Leckerbissen. Der bayerische Herzog
Albrccht V. (1856 bis 1559) erlegte insgesamt nur 50 Hasen,
Landgraf Ludwig VIII . von Hessen-Darmstadt (1735 bis
1760) hatte während der Zeit seiner Regierung ungeheure
Strecken Wildes , aber nur 246 Hasen und 563 Feldhühner zu
verzeichnen. Noch unter Friedrich II ., dem Großen , wurden
Hasen ausgesetzt. Der Hase ist erst hochgekommen mit der
Kultur und durch die Jnschachhaltung des Raubzeugs , dem:
_ „alles, alles will ihn fressen!" Selbst im vorigen Jahr¬
hundert — die Zeit liegt nicht viel mehr als ein volles Men¬
schenalter zurück — gab es noch verhältnismäßig wenig Hasen.
Jeder jagte nach seiner Art , und die Parforcejagd ans Hasen
war allgemein auf großen Gütern beliebt, sie stand damals
in dem Ansehen der heutigen Treibjagden . Der weidmänni¬
sche Jagdbetrieb von heute ist darum als ein weiterer Faktor
der ergiebigen Hasenjagden zu bezeichnen. Sehr wichtig ist
das Ansprechen der Geschlechter, da die Rammler bedeutend

in der Überzahl sind. Noch ist im Interesse eines pfleglichen
Hosenbestands und der Wirtschaftlichkeit dieser Jagd selbst zu
bemerken, daß sich der forcierte Jagdbetrieb erst bei vorgerück¬
terer Zeit empfiehlt, um dem letzten Satz noch Zeit zur Ent¬
wicklung zu lassen. Auch sonst wird der Jäger bei dieser Werse
nicht schlecht fahren . Leider wird dieser Hinweis nicht immer
beobachtet, denn am ersten Tage der Hasenjagd waren z. B.
im „Ländchen" die Nimrode bereits zahlreich dabei, Freund
Lantpe den Garaus zu machen.

_ Zichorie und Publikum . Die Handelskammer RoU
weil hatte beim Deutschen Handelstag darüber Beschwerde
geführt , daß im Verkehr mit Zichorie neben einer vollwichtigen
Ware eine sogenannte leicht- oder minderwichtige Ware als
handelsüblich angesehen und feilgeboten würde. . Wenn auch,
fo führt die Handelskammer Rottweil ans , die Packungen
keine falsche Gewichtsangabe tragen , es wird auf ihnen über-
baupt kein Gewicht angegeben, eine positive Irreführung der
Käufer also nicht stattfindet , so wird die Ware von diesen doch
jedenfalls in dem Glauben angenommen , daß sie das alte , ge¬
wohnte Gewicht enthalte . Um diese Selbsttäuschung des Publi¬
kums zu vermeiden, unterstützte die Handelskammer Wies¬
baden den Antrag von Rottweil bei dem Deutschen Handels-
tag auf Erlab einer Bundesratsverordnung , die bestimmen
soll, daß die Packungen stets eine Angabe des Reingewichts
tragen müssen. ,

— Jmmobilien-Zwangsversteigerungen. Vor dem Komgj.
Amtsgericht dahier standen Montag , resp. Dienstag folgende
Zwangsversteigernngstermine an : 1. bezüglich des Wohn¬
hauses mit Seitenflügel . Hinterhaus und Hofeinbau Rüdes-
heimer Straße 33 dahier , 9 Ar 21 Quadratmeter Fläche,
Schätzungswert 186 000 M. Höchstbietende mit 121000 M.,
ausschließlich der eigenen Hypothek, blieben die Eheleute Rent-
ncr Friedrich K l i tz hiersetbst. Der Zuschlag wurde gleich tat
Termin erteilt . 2. Bezüglich einer Fläche von 18 Quadrat¬
meter zu dem Anwesen Hochstättenstraße 18 gehörig. Die
Höchstbietende war mit 60 M., ausschließlich der eigenen Hypo¬
thek, die Kreditaktiengesellschaft in Berlin . Der Zuschlag
bleibt ausgesetzt. 3. Bezüglich der Parzellen 10. 11 und 12
des Anwesens Hochstättenstraße 16 (das ganze Anwesen hält
4 Ar 18 Quadratmeter , bei einem Schätzungswert von 140 000
Mark ). Höchstbietendermit 40 000 M., ausschließlich der etge.
nen Hypothek, blieb die KreditaktreNgesellschaftBerlin . Bezüg¬
lich der Parzelle 9 (2 Quadratmeter ) wurde das Verfahren
eingestellt.

— Schwer verletzt. Ein von Wiesbaden in Mainz zu-
gcteister Gärtner mußte vorgestern abend, nachdem er von
der Sanitätswache verbunden , ins Hospital gebracht werden.
Er hat eine schwere Kopfverletzung, die er durch einen Sturz
von der Treppe in der Herberge erlitten haben will.

— Das Diakonenheim des Vaterländstchen Frauenzereins
beging am 1. d. M. die Feier seines 25jährigen Be¬
stehens  in den freundlichen Räumen des Hetmatshauses
Philippsbergstraße 8, wozu außer der Vorsitzenden Frau Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumbnrg-Ltvpc, welche mit ihrer Hof¬
dame Fräulein v. Roeder erschienen war , sich die Vorstandsmit¬
glieder und Gönner , Frau Geheimrat Bartling , Frau Sant-
tätsrat Seyberth , Fräulein Eichhorn, sowie die Herren Piarrer
Grein , Oberstleutnant Wilhelmi, Stadmltester Bickel u. a.
einoefnnden batten . Nach dem Gesänge des Chorals „Lobe den
Herrn" ergriff der Direktor der Diakonnaanstalt Duisburg.
Pfarrer Giese, das Wort zur Festcede. welcher er den Text
Col. 3, V 23/24 zugrunde legte : „Alles, was ihr tut , das tut
ihr dem Herrn ." Nach seinen Ausführungen sind zuerst 1885
ans Anlatz der Typhusepidemie Brüder ans Duisburg Hierher
gekommen: ihre Aufgabe bestand und besteht nach den Worten
der Schrift darin , „sich der heiligen Notdurft anzunehmcn",
d. h, nicht Gaben zu sammeln, sondern persönliche Dienst¬
leistungen zu verrichten. Darauf erstattete Oberstleutnant
Wilhelmi in Vertretung des behinderten Schriftführers Ge-
heunrats v. Ehrenüerg den von diesem verfaßten Bericht.
Darvach datiert die älteste aktenmäßige Na-rricht vom 15. Dez.
1884 und bclrifft die Bewilligung von 1000 M . zur Anstellung
eines männlichen Krankenpflegers. Es folgen die Beschlüsse
vom 11. April 1885 und 4. Juli desselben Jahres wegen
Mietung einer Wohnung resp. Berufung eines zweiten Diakons.
Das Jahr 188? bringt unterm 10. Januar 75 M. an Ge¬
schenken, am 24. Februar die Forderung der Anstellung eines
verheirateten Diakons und am 21. Juni dte Überweisung von
15 000 M. zum Ankauf eines Hauses ; letzteres wird unterm
13. April 1891 für 40 000 M. erworben. Insgesamt haben kn
der Berichtszett 115 Diakone in Arbeit mstanden, wovon ab-
gingcn: 34 verheiratet als Hausväter , 2 als Lehrer, 2 als
Missionare, 8 als Stadtmissioriare ; gestorben sind 6, in Arbeit
stehen zurzeit 5. Der Hausvater Senmer , welcher 40 Jahre
irrt  N ?7s1 iftvmh hinr rtoürv . ms JJSßtnt. iefelafc

«achtnng ; der Rückstand in der Bildung und Kultur war so
erschreckend, daß man mit Generationen rechnen mußte , um
das degenerierte Volk aus seiner Versumpfung wieder heraus¬
zureißen . Viel schneller, als man es erwartet hatte , vollzog
ifich indessen die Kräftigung der Rasse und der Aufschwung,
chen wir bewundern müssen. Von den Bulgaren , die arbeits-
lund aufnahmefähig sind, hatte man eine nur untergeordnete
Meinung , sie schienen nur zu niederen Diensten geeignet.
Zu Tausenden wanderten sie damals , wie noch heute, alljähr¬
lich nach allen Richtungen der Halbinsel aus , um sich als
Zimmerleute und Maurer zu betätigen , und in diesen Eigen¬
schaften waren sie brauchbare, begehrte Arbeiter . In der
Heimat waren sie Kaufleute , Handwerker und gehörten sonst
auch noch anderen Berufsklassen an . Heute indessen hat sich
nicht nur die einheimische Landesproduktion gehoben, nicht
allein die Landwirtschaft ist durch die begonnene Modermsie-
rung der Arbeitsweise günstig beeinflußt worden, auch in den
Ortschaften , die sich seitdem zu Städten vergrößert haben, ist
eine neue Industrie erstanden , das Arbeitsgebiet ist erheblich
vergrößert worden, und an Unternehmungen , die dem Lande
zur Ehre gereichen, seine Leistungsfähigkeit mit jedem Jahre
steigern, fehlt es längst nicht mehr. So haben die Bulgaren
in einer kurzen Spanne Zeit , alleitt durch die Entfaltung ihrer
geistigen Eigenschaften und durch die Aufhebung der Satrapen»
Wirtschaft der Türken auf so verblüffende Fortschritte hinzn-
weisen, daß ihre geistigen Eigenschaften, aber auch ihr
physisches Vermögen sich auf das deutlichste offenbaren.

Eine besondere Rolle spielen die bulgarischen Frauen,
deren Erscheinung oft um vieles gefälliger ist als die der
Männer . Auch sie sind viel kleiner als der übrige Menschen¬
schlag auf .dem Balkan , aber um so kräftiger und widerstands¬
fähiger . In der Talebene von Sofia trifft man die gefälligste
Formenregelmäßigkeit , während bekanntlich die mazedonischen
Weiber einen durchaus verwilderten Charakter haben und bei
ihnen die gefälligen Erscheinungen zu den Seltenheiten zählen.
In den Gebirgslandschaften , wo ein rauhes Klima , Ent¬
behrungen und eine erhöhte Arbeitsleistung größere Anforde¬
rungen an den Körper stellen, find die bulgarischen Frauen
wagelenke, schwere Gestalten , mit großen Händen und plumpen
wusen, « asftven Beinen und dickem Halse. Die Hautfarbe

ist dunkel, das Gesicht aber fahl , ausdruckslos und entbehrt
eines gefälligen charakteristischen Zuges , während das krause
Haar schwarz ist und die kleinen Augen ein stechendes Feuer
verbergen. Allerdings wirken die Frauen mehr durch ihre
schöne bunte Tracht, durch ihren Putz und durch die Art, wie
sie sich geben, als durch ihr physisches Äußere. Geistig steht
die Frau auf einer sehr niedrigen Stufe ; bezeichnend ist ihre
Unkenntnis in Dingen , die gerade Bezug auf ihren unmittcl-
baren Wirkungskreis haben . Sonst aber kennzeichnen sie sich
sehr vorteilhaft durch Milde, Güte und Klugheit, durch große
Liebe zu den Kindern , wie denn auch der Zusammenschluß
von Mann und Frau, - das Familienleben überhaupt , eine der
großen Lichtseiten des bulgarischen Volkes darstellt, in stärkstem
Gegensatz immerhin zu der äußerlich untergeordneten sozialen
Stellung , die die Frau im Oriente überhaupt ernzunehmen
gewohnt ist. Liegt ihr doch nicht allein die Pflege und War¬
tung der Kinder ob, die Besorgung der niedrigsten Haus¬
arbeiten , sie muß vielmehr ans Hof und Feld die Tätigkeit des
Mannes unterstützen. So will es oft scheinen, als ob die
Frau in einem nur dienstlichen Verhältnis zum Manne steht.
Der Kindersegen ist groß, aber von einer irgendwie gesitteten
Erziehung weiß der Bulgare nichts ; sie mutz durch die Schule
ersetzt werden, die ohnedies mancherlei Haussünden wettzn-
machen hat.

An ihren ererbten Sitten und Gewohnheiten hängen die
Bulgaren mit ebensolcher Zähigkeit wie übrigens alle orien¬
talischen Völker; hierin wird die Zivilisation in absehbarer
Zeit einen Wandel wohl kaum schaffen können. Gerade die
vielseitigen folkloristischenSonderheiten sind es, die dieses Volk
zu einem so interessanten machen, zu einem Volke, das dem
denkenden Ethnologen das reichste Studienmaterial gewährt.
Früher lebten die Bauern in sogenannten Zadrugas , Familien-
gemeinden, zusammen ; dieser patriarchalische Zusammenschluß
hat sich nun schon längst gelockert, wiewohl die Beziehungen
der einzelnen Familien gleicher Abstammung und Herkunft
sich immerhin als geschlossen darstellen. In den religiösen Auf¬
fassungen, im Aberglauben und in den Bräuchen herrschen noch
die ältesten Überlieferungen vor, die auf das Christentum
übertragen , ihren heidnischen Ursprung nicht verleugnen

t können. Den Mittelpunkt des täglichen Lebens bildet d:e

Kirche, deren geistliche Diener als die Träger der Kultur und
Intelligenz angesehen werden, und denen zu gehorchen die
heiligste Pflicht eines jeden Gläubigen ist.

Haben die jungen Leute ein heiratsfähiges Alter erreicht,
dann sorgen die Eltern für ihre Vermählung . Die Auser¬
wählte — kaum über 16 Jahre alt — mutz ein gesittetes,
moralisch unbescholtenes Mädchen sein, deren physische Kräfte,
Arbeitssamkeit und Vermögcnsverhältniffe ausschlaggebend
stad. Verlobung , Trauung und Hochzeit gehen dann rasch
hintereinander , gleichsam als eine Kette von Festlichkeiten
vor sich. Bewirtung , Gesang und Tanz spielen hier die
Hauptrolle , dem Trünke ergibt sich der Bulgare nicht. Die
Auffassung von Sittlichkeit ist sehr streng, und die eheliche
Treue der Frauen wird auf das peinlichste gewahrt . Die
Wiederverheiratung von Witwen gehört zu den Seltenheiten.
Dem Tode sieht der Bulgare mit bewundernswürdigem Fata¬
lismus entgegen, denn in ihm lebt die Vorstellung von einem
Fortleben von Seele und Leib nach dem Tode. Und dem ent¬
spricht das eigenartige Totenmahl heidnischen Ursprungs , ein
von seltsamen abergläubischen Sitten durchsetzter Totenkultus.
Überhaupt neigt der Bulgare zum Mystizismus , und sein Be¬
streben, alles Außergewöhnliche auf übernatürliche Einflüsse
zurückzuführen, nährt einen reichen Aberglauben , der einem
ganzen Volk übernatürlicher Wesen das Leben gegeben hat,
und die aus der übermenschlichen Welt, in der sie Hausen,
herniedersteigen, um mit den Menschen in gtlte oder böse
Beziehungen zu treten . Mancherlei heidnisch - christliche
Bräuche sowie die Frühjahrsfeier zum Tage Mariä Verkün¬
digung, als Nachklänge der alten Äquinoktial -Festlichkeiten,
die Regenprozesstonen, die Kclenda genannten Weihnachts-
umläufe kehren in nur wenig veränderter Form auch in
anderen Gegenden, namentlich in Griechenland wieder.

In dem Lande, in dem die duftenden Rosenfelder blühen,
ist das nüchterne Leben der genügsamen Bevölkerung nicht
ohne Poesie geblieben. Der Bulgare , der nahezu zwei Drittel
der mit über vier Millionen gezählten Einwohnerschaft seines
Reiches ausmacht , birgt in seiner noch primitiven Lebensart
die Güter einer großen Zukunft , nicht in der schwankenden
politischen Gestaltung seines Reiches, sondern tn der fried¬
lichen Entwicklung seiner großen Fähigkeiten,
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KrnSvater Jung nunmehr 7 Jahre . Während der verflossenen
2p ^ am  wurden tm ganzen geleifter: 34 062 Pflegetage (jühr-
«9 1SW) , 85 246 Nachtwachen (jährlich 1400) . 46 963 Besuche
dt Hilfeleistung (lührlich 1878), 48216 ohne Hilfeleistung
ftahrlich 1928) ; pro Tag waren durchschnittlich3 bis 4 Pfleger
tat « . Im Anschlusse hieran gedachte Referent besonders der
verdienstvollen Wirksamkeit des Kurators Bickel sowie der Bor-
stcmdsdamen und verlas folgendes Glückwunschschreiben des
Oberbürgermeisters v. Jbell : „Dem Diakonenheim des Baker-
laninschen Frauenvereins spreche ich in Anbetracht der Ver¬
dienste, die slcq die Diakons um die öffentliche Kranken- und
Armenpflege rn hiesiger L-tadt erworben haben zu der Feier
des Wiahngen Bestehens rneine herzlichsten Glückwünsche
aus . Das Schlußwort sprach Pfarrer Grein unter Bezug--
nähme auf Psalm 90: „Der Herr unser Gott sei uns freund¬
lich. Die anschließende zwanglose Unterhaltung wurde durch
den Vortrag einer Motette durch die Kinder des HausvatersJung angenehm unterbrochen.

Vercins -Zests
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeileno

* Eine in allen Teilen wohlgelungene Herrentour veran¬
staltete der „W iesbadener Männergesangverei  ix"
am verflossenen Sonntag . Ziel der Tour war das stolze Schloß
Schaumburg a. d Lahn. Von Zollhaus ging's zunächst nach
der Burg Hohlenfels, der ein kurzer Besuch abgestatter wurde.
RaÄ zweistündiger Wanderung erreichten die länger das
Schloß Schaumburg. Das gemeinsame Mittagsmahl verlief in
der angeregtesten Weise. Die geplante Besichtigung des SchloZ-
hofes und dre Besteigung des Turmes wurde durch heftigen
Regen sehr beemträchtigt. Um 4 Uhr erfolgte der Abinarsch
nach dem Hofgut Hausen, der Besitzung des 1. Vorsitzenden
Rechtsanwait v. Jbell , der die Sänger zu einem gemütlichen
Nachinittagsschoppeneingeladen halte. In der Halle des- Guts-
Aiuses entwickelte sich bald ein fröhliches Treiben. Der zwecke
Vorsitzende des Vereins , Lehrer Wies , dankte dem Gastgeber
und feierte ihn wegen seiner Verdienste um den Verein.
Lreder, Solo - und Chorvorträge wechselten in bunter Reihe
und zeitigten eine so schöne Sängerstimmung , daß die Stunden
^zu rasch dahmschwanden. Mit großem Jubel wurde die
Einladung des Vorsitzenden für nächstes Jahr begrüßt und mrt
Dmk angenommen. Mit dem letzten Zug trafen die Sänger
über Nledernhausen itt Wiesbaden ein.

Rus Sem £ öitdSireis WissdQdSN.
„ ° - Biebrich, 1. Oktober. Der hiesige Ortsausschuß für
JugendpflegL hat jetzt den in der Nähe des Krankenhauses ge¬
logenen 4 Morgen großen Platz für den von Professor Dr . R.
Dyckerhoff gestifteten Volks spiel platz  erworben . Er soll
schon ao kommendes Frühjahr in Benutzung genommen werden.
Der Ausschuß hat einer Reihe von Angehörigen der hiesigen
Jugendorganisationen den kostenlosen Besuch der Ausstellung
„Der Mensch" am Sonntag , den 7. Oktober, ermöglicht, ferner
tft es ihm gelungen, für seine jugendlichen Mitglieder von der
Intendantur des Wiesbadener König!. Theaters Theaterkarten
»um Vorzugspreis von 25 Pf . zu erhalten. — Das Kuratorium
der Riehlschule hat dem am Samstag in den Ruhestand ge¬
tretenen Lehrer Bausch  die ab 1. Oktober neu geschaffene
Stelle des Anstaltsrechners übertragen . Für Herrn Bausch
smdet am kommenden Samstagvormittag in der Aula der
Riehlschule eine Wschiodsfeier statt. — Aus dem Fenster
öre 'IU *St  ist gestern abend in der Rathausstraße ein 6 Jahre
altes Mädchen als es gestraft werden sollte. DaZ Kind erlitt
einen Beinbruch — Verhaftet  wurde von der hiesigen
Polizei der Dreschmaschinenarbeiter Karl Dich ans Oberbiehl
bei Wesel und dem Landgerichtsgefängnis in Wiesbaden zn-
sefnhrt . D . wurde von der Staatsanwaltschaft steckbrieflich
verfolgt. — In der Rheinstraße vor dem Schloß
kam gestern abend das 6 Jahre alte Töchlerchen des
Fuhrmanns Blum unter den väterlichen Wagen. Es siel so
unglücklich auf das Straßenpflaster , daß es eine schwere Ge¬
hirnerschütterung erlitt und nach zwei Stunden starv.

hw. Schierstem, 1. Oktober. Bei dem jetzigen kleinen
Wasserstande ist die Fischerei  hier wieder flott rat Gange.
Da es den Fischern während der Hochwafferperiodedes dies¬
jährigen Sommers unmöglich war , in dem reißenden Wasser
des,freien Stroms zu fischen, so waren die Fische dort einer
gewissen Schonung ausgesetzt und vermehrten sich stark. So
Zttunt es denn auch, daß die jetzigen Fischzüge durchweg reichen
Mitrag liefern und dadurch eine Entschädigung für die schlechten
Sommergefchafte bieten. — Die schönen Tage der beiden letzten
Wochen kamen den Trauben  noch sehr zu statten. Di-
Qmilitat hat sich, oesonders was den Zuckergehalt anbetrifft,
noch bedeutend derbes,ert. Bei einigermaßen weiterhin gutem
Wetter kann man auf einen angehenden % Herbst rechnen. —
Mrt der Gemüse - , Obst - und Kartoffelernte  wird
letzt auch begonnen, und auch hier ist man mit den Erträgen
recht zufrieden. — Das Erntedankfest  wurde am ver-
gangenen Sonntagvormittag in der mit Ernteerzeugniss-n schön
MMgeschmuckten evangelischen Kirche unter Mitwirkung desKirchengefangverems gefeiert. '
• 1. Oktober., Der Gemeinderat  beschloß
m seiner letzten Sitzung aus Antrag von Wilh. Fischer, die
demselben angeforderten , Straßenbaukosten zu ermäßigen. Ein
Baugesuch des Hotelportiers Ad. Wolf wird, da das Wohnhaus
KJ ** Ä nk&r »um Anbau fertig gestellten Grenzstratze er-

toi r£en ^ abgelehiit . Das Konzessionsgesuch des
Philipp Hofmann für das Haus Schulgasse 9 wird unter Be-
sahung der Bedurfnissrage auf Willfahrung begutachtet. Herr

Abhaltung eines Kursus für Schön-
und Schnellschreiben usw. sowie sür Buchführung und sucht
um Überlassung des Zeichensaales im Rathaus zu diesem
Zwecke gegen Erstattung der Kosten für Licht und Heizung nach;
dem Gesuch wird entsprochen. Die am 25. September stattge¬
habte Verpachtung des, Gemeindegrundstücks Schülersvfad
findet nicht dre Genehmigung des Kollegiums. — Von hier
h^ ei}  KO 8? Gestellungsbefehle zum Ein rücke n
bei den verschiedensten Truppenteilen erhalten . — Heute nach-

Uhr brach in der Bücherschen Hofreite am
Mosbacher Weg aus bis setzt unaufgeklärte Weise Feuer
Lu.  das glucklicherwelse gleich bemerkt wurde, so dan es tm

erstipkt werden konnte. Der Stallanbau ist etwas
beschädigt, auch eine Partie Wäsche verbrannte
rt ,ß  Erbenheim , 2. Oktober. Auf Anordnung des Feuer-
loschdwektors Tropp (Biebrich) findet am Donnerstag , den
10. d. M. nachmittags „um 5 Uhr, eine Besichtigung und
Prüfung der Feuerlo , che inrichtungen.  verbunden
mit einer n bu n g der Freiwilligen und der Pflichtseuerwehr
statt — Freitag , den 4. d. M.. abends 8 Uhr. findet im Gast'
GnE eine außerordentliche Generalversamm¬lung de» Lokalgewerbe der,eins  statt . Die Taaesord-
Nwerk ^ 2 ^ ^ ^t,L ^ ^? un« schwebender Zinsen UnDattöttiert. i.  Beratung über die von der Handw-rkskammer
FE ^ Kkursus ^ ^ ue Einrichtung eines handwerklichen-
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Domlerstag, i*. Oktober 1912. Vtt. 462.
Minister den Vorschlag unterbreitet , gelegentlich der Er
oauung der neuen Rheinbrücke  die Eisenbahnlinie
levent unter Herrichtung eines Tunnels durch den Rüdesbetmer
Berg) von de» Rheinfront hinweg nach der Nordseite zu ver-
iegen. Es soll dadurch die wenn auch geringe Erhöhung de?
Ellenbahndammes vor der Rheinstraße und das tür den
aremdenaufenthalt sehr störende Geräusch der zahlreichen
Ersenbahnzüge vermieden werden. Zugleich würde mit der
Verlegung des Bahnhofes nach Osten die Möglichkeit einer
günstigeren und rascheren Entwickelung Rüdeshetms geschaffen.
Der Herr Minister soll eine wohlwollende Erwägung der vor¬
gebrachten Wünsche zugssagt haben. Es sind bereits mehrere
Blatte vorgearbeitet.

!! Aßmaimshausen i. Rhg., 1. Oktober. Mit dem heutigen
Tage nahm die Rotweinlese  in hiesiger Gemarkung ihren
Anfang. Die, paar sonnig warmen Tage der letzten Wochen
konnten noch ihren wohltätigen Einfluß auf die Trauben aus-
üben und haben deren Güte noch wesentlich verbessert. Die
Trauben sind durchweg gesund und gut entwickelt und liefern
emen weit besseren Ertrag als im Vorjahr. Schon gleich am
ersten Tage der Lese zeigte sich rege Kauflust und waren
hiesige und auswärtige Händler bemüht, sich ihren Teil zu

Preis stellte sich auf 12 M. für das Viertel-(8 Liter ) .
!! Lorchhausen i. Rhg., 1. Oktober. Die Lese der

roten L. rauben (Spät - oder Klebrot) ist beendet.  Di-
Trauben erbrachten zwar nur einen mittelmäßigen Ertrag,
Lpoch kann die Qualität derselben als gut bezeichnet werden.
Für Portugiesertrauben wurden 85 Pf . und für Klebrot 43 Pf.
für das Pfund bezahlt und bald war alles in festen Händen.

n. Caub a. Rh., 1. Oktober. Die Abendunterhaltung des
„E v. K,i r che n g e sa n g v e r e i n s" eröffnete am Somuag-
abend die Reihe der Winierveraiistaltungen Der Chor stand
unter der Leitung seines langjährigen , tüchtigen Dirigenten,
Lehrers Unkelbach, auf der gewohnten Höhe. Die „Sechs nieder¬
ländischen Volkslieder" von Kremser, mit Klavier- und
Harrrwnrumbegleitung und verbindendem Text, kamen gut zürn
Vortrag . Besonders wirkungsvoll gestaltete sich das Dank-

hser noch die Begleitung des Orchesters hinzutrat.
Reihenfolge der übrigen Aufführungen war sehr ab-

wechielungs,reich. Die Darsteller und Darstellerinnen der
theatralischen und humoristischen Sachen ernteten reichen Bei¬
fall für ihr Spiel . , Der zahlreiche Besuch der Veranstaltung
zeigte, welch allseitiges Interesse man dem genannten Verein
entgegenbringt. Der „Ev. Kirchengesangverein" kann mit dem
Erfolg des Abends lehr zufrieden sein.

, ö. Eppstein, 1. Oktober. Hier wurde eine groß- drei¬
tägige Kanin  ch/en - um -d Geflügel - Ausstellung
(Schluß gestern) abgehalten, welche ebenso reich beschickt alsbesucht war.

ö. Aus der Mamebens. 1. Oltober . Sämtliches Kobi¬
ge,muss ist ui hiesiger Gegend ganz vorzüglich geraten. Unter
Wirsing, Rot- und Weißkraut beslndeu sich wahre Riesen-
exemplare, Krautköpfe sogar im Gewicht von 12 Pfunü und
darüber. ,

. ö. Königstem, 1. Oktober. Dis hiesigen Vereine haben
mif Veranlassung des Vereins für Volksvorträge bereits die

-die Abhaltung der Festlichkeiten im Winterhalb-
iahr 1912/13 festgelegt. Unter Vermeidung gleichzeitigen Zu-
lammenfallens der Veranstaltungen werden tm Oktober drei,
nn November fünf , Dezember sechs, Januar vier, Februar vier
und Marz drei Feiern veranstaltel . Der Verein für Volks-
vortrage ist hierbei mit zehn Veranstaltungen beteiligt

' ö. Cronberg, 1. Oktober. Heute, am 1. Oktober, kann die
bstsW . hohere Schule  auf einen 25jährigen Bestand zu-
ruckhlicken. — ht . Die Frankfurter Sani t ätskolonnen
steten im Verein mit einigen Kolonnen der Nachbarschalt in
der . Nahe von Oberhöchstadt eine größere Feld Übung  ab

Me Besichtigung des Genesungsheims „Hohen-
wald statt . Eine lltachfeier in Oberursel schloß die Peran-
staltung, die als dre erste ihrer Art von den Kolonnen einge-
Ei « t war . — Lehrer P l o g von der hiesigen städtischen höheren
Schule feierte heute sein 25iahriges Jubiläum . Kollegen unb
Schüler ehrten ihn durch Überreichung eines Gemäldes unsererStadt.

Ü Usingen, 2. Oktober. Mit Beginn des Sommerfemesters
iE,der Direktor des hiesigen Seminars,  Weckwerth In
Kfllher Eigenschaft nach Hannover verseht worden. Di-
Dwektorstelle. die in der Zwischenzeitvon Oberlehrer Dr . Biele-
kel? verwaltet wurde, ist jetzt Professor vr . B e cke r aus Saar-
drucken übertragen worden.

X Diez 1. Oktober. Der Vorstand des Vaterländischen
rrrauenvereins ist bestrebt, der Kleinkinverbewahr-
anstaltein  eigenes Hetin zu bereiten Durch Veranstaltung
eines mulikalisch-theatraliichen Abends wurden dem Grundstock
r ll^ ev  zu ge fugt, welches schöne Ergebnis der unentgelt¬
ichen Mriwrrkung der Sängerin Fräulein Lagelauer (Frank-
verdanien^ ist ^ frret Seflrerit  von Kassel und Frankfurt zu
, üt . Weilburg i . Oktober. Die vielfachen Unfälle, die sich

ä̂ ^ ven infolge mangelhafter Schutzvorrichtungen
?vrch Jbstllrz ein den Sch eunen  allerorts zutrugen,
haben das iMidratsamt zu einer bemerkenswerten Verfügung
bevanlaßt. Diese bestimmt, Laß alle Gerüste, Pedeste, Ober-
vodM usw., mit einer Brsttsreinfriedigung oder einem Geländer
gesichert fem muffen. Ebeniü, müssen die Balkenlager über den
Dŝ vnentennen beiondsrs fest hergestellt fein. Unzureichende
Sicherheitsmaßreg -lii gewahren fortan keinen Anspruch auf
NÄnu-r^ k' ^ hen vielmehr Bestrafungen nach sich. Das
Bersprel Qe» Obsrlahnkrerses verdrent auch in anderen Kreisen
dringendste Nachahmung. — bs. Im „Deutschen Hause" hier-
selwt fand ĝestern abend eine von Damen und Herren gut öe-

^ ^ ~ " ö e I i f dj e it Bundes  statt
hiesigen Zweigvereins, Ober

g Z'r cn r r wn turnen um ) zerren our oe-
suchte Versammlung des Evangelischen Bundes  statt,
in welcher der Vorntzende des hiesigen Zweigvereins. Ober¬
lehrer vr . Lieberknecht einen Vortrag über „Entstehung Aus-
dZnuna . Zweck und Ziel des Jesuitenordens " hielt. Im An-

an ^ortrag wurde von der Versammlung folgende
Erklärung bsschlosssii: „Zur Aufrechterhaltung des konfessio¬
nellen Friedens sowie der Bürgertreue im Staatsleben hält es
der Zweigverem des Evangelischen Bundes in Weilburg für
dringenid geboten, den Jesuiten  als den Vorkämpfern gegen
den Protestantismus und den Bekämpsern des modernen

Ordenstätigkeit innerhalb der
Deutschen Reiches aucy fernerhin zu versagen."

Tr & r Sn 5 die 19, Bezirksversammlimg der
^ ^ M öl I r t a e n , g e u e r ir, r e n be§ Oberlahnkrei' es ad-
WUten . Nach einer gelungenen Angriffsübung der hiesigen
Wehr fand die Bezirksveriammlung statt , zu der särn licke
W-bren des Bezirks Vertreter entsand? hatten .^̂ Jnsgtsami-
w55°n 139 Feuerwehrleute anwesend. Der Bezirksborsttzende.Krelsbrandmeister Erlenbach (Weilburg) . erstattete den aus¬
führlichen .Geschäftsbericht, nach welchem der OberlaLnbê irr
zurzeit elg Wehren mit über 600 Mitgliedern umfaßt Sie
Versammlung beschloß die Gründung einer Bezirkskasse zu

„gestern ihr 25-
jähriges Drenstjubilaum .' , Aus diesem ' Anlaß fand

, Gehilfen Lehrlinge und Fabrik-

^ Abenden in Deutsch. R?chmn' und ^ chführum

Naffauischs Aacĥ kchttztt.
r . Winkel. 2. Oktober. Die altbekannte Gastwirtschaft

,,Zum Anker » ,ging  zum Preise von 26 000 M/in  den Be-!itz des Herrn Heinrich Corvers uoer. ^
— Rsidesheim. 2.  Oktober . Dieser Tage weckte v « s».

Herr Minister der öffentlichen Arbeiten v. Brütenba >b '^ Mw
»er „Rheing. Ans." hört, hat die Stadt Rüdeshetm dem' H-nm

aus . Niedershausen wurden Dienstalterslitzen ^für^̂ ^ bis" 1̂0-
i?b/nge Dienstz-eit verliehen. Zum Ort der nächstjährigen Be-
zirksversammlung wurde Arfurt  gewählt.

8. Niedermörsbach, 1. Oktober. Hier wurde von dem Obst¬
und Wembaumspektor Schilling ein Obst- und Gemüstver-
besucht̂ war^ ^ abgehalten, der von 42 Frauen und D/adchen

Rus der Umgsvung.
— Frankfurt a. M., 1, Oktober. Das Lisstae Pferdemarkt-

^ielt  r -̂ fL ^ r unter dem Äoisitẑ des Herrn
G. A. Mumm v. Schwarzenstein und Beteiliaung der Vertrer -r
der N a s i a u i,s che n L a n d e s p f e r d e zü cht eine V-r-
sammlung ab, m ,welcher die Vorarbeiten für die vom 6. bis
2' r^ k-ob.r stattfindend.s H e rbst - P fe rd e a u s ste l Iu n g
besprochen wurden. Von den anwesenden Landwirten wurde
der Aricrag gestellt, gelegentlich des Pserdemarkt

deutscher Bespannung gezeigt werden, um den Pferdezuchl
treibenden Interessenten darzutun , wie vortrefflich sich dies«
Pferde auch hierfür eignen. Weiter wurde angeregt, um di«
Damen  in erhöhtem Dkatze für den Reitsport  zu inker-
cssieren, einige Reiterinnen für diese Veranstaltung zu ge¬
winnen, diesbezügliche Zusagen sind bereits ergangen. Für
das gesamte Arrangement , welches auf Sonntag , den 6, Okt,,
anberaumt wurde, sowie die auszugebenden Züchter- und
Händlerprämien hat der Verein einen Kredit von 10 000 M.
bewilligt. Die hierauf vorgenommene Einteilung der Boxen
zeigte, daß die Anmeldungen zum Pferden 'arkt äußerst zahl¬
reich eingegangen sind und mit einer Gesamtzufuhr von 1500
Pferden bestimmt gerechnet werden kann. Ein gleich erfreu¬
liches Resultat konnte von der Lotterie-Kommission gemeldet
werden, indem sie mitteilte , die Nachfrage nach den Losen der
P f e r de l o t te r i e sei so rege, daß die Lotterie im vollen
Umfange zur Durchführung gebracht wurd-e. — tv. Das augen¬
blicklich wieder , hier stationierte Luftschiff „V i k t o r t a
Luis  e" unteniimmt in den nächsten Tagen nur Vassa-
g i e r f ah  r t en .^ Für den 13. Oktober ist eine Landungs¬
fahrt nach Crailsheim und zurück geplant . Später finden noch
Landungsfahrten nach Würzburg , Nürnberg , Mannheim,
Gießen, Koblenz und Bonn statt. — üt . Die Wählerlisten für
die im nächsten Monat stattfindenden Stadtverord-
neten Wahlen  wurden heute aufgelegt. Sie weisen eine
Zunahme von mehr als 5000 stirnrnberechtiaten Wählern seit
1910 auf . Damals waren es 55 049, jetzt sind es 60 244
Wähler . Sie Altstadt,, das Schmerzenskind der Stadt , weist

den 2QWaLlb -zirken allein eine Abnahme der Wähler
auf . Die staAste Zunahme zeigt der Stadtteil Bockenh-im mit700 neuen Wählern.

.. ht - Homburg v. d. H., 80. September . Gegen die über¬
mäßige A u s d e h n u n g der jetzt begmiienden Kirmes»
feiern  wendet sich eine Verfügung des Landrats des Ober-
taunuskreises . Danach dürfen die Festlichkeiten nur bis Sonn-
tag nachts 12„ Uhr abgehalten und Montags darf überhauptnicht mehr gefeiert werden.

, h- Haniiu, 1. Oktober. Dis große Baufirma Joh.
Hw - H ^ ck. der eine Gläubigerversammlung erst kürzlich noch
ein Mora .ornim einräumte , ist nun doch m K o n ku c s ge¬
raten , da einige andere Gläubiger klagbar gegen die Firma
vorgegangen waren . Der Zusammenbruch wird sich für viele
Handwerker und Geschäftsleute recht fühlbar machen, ra , wre
in einer GlMübigerverfammlung festgestellt worv-en war auf
die insolvente Firma für rund 860 000 M. Wechsel laufen,
woraus aucy der Umfang des Zusammenbruchs ersichtlich ist.

J stven  werden auf 2 M il l i o n e n M ar k geschätzt,
ri ei- ben rn gleicher Höhe, doch bestehen, letztere fast aus¬
schließlich aus ckmmobilicn, die wohl starke Ausfälle ergeben
werden. Die Aussichten für die Gläubiger sind daher ung-gnnsttge,

üt . Schlüchtern, 60, September, Wie sehr der Andrang
zum Lehrerberus nachgelassen  hat , beweist die
geringe Anmeldung für die hiesige Präparandenanstalt . Wäh¬
rend bisher sich regelmäßig 40 und mehr junge Leute der Auf¬
nahmeprüfung unterzogen, erschienen diesmal nur 28 Per-
sonen. Auch an den übrigen Präparandenanstalten der Pro¬
vinz macht man die gleiche Wahrnehmung.

m. Bingen , 1. Oktober. In den A u s st a n d getreten
sind heute die lamtlichen an denk Neubau der Binger F est-
halle,  den eine Frankfurter Firma zur Ausführung über-
nommen hat, beschäftigten Arbeiter . Die an dem Bau be-
schaitigten Handlanger verlangen einen Stundenlohn von
45, Pfennig , die gelernten Maurer einen solchen von 55 Pfa
Die Handlanger erhielten bisher einen Stundenlohn von
38 Pfg . Bei dem Vertrage , den die Firma abgeschlossen hat
und in dem eine Konventionalstrafe für den Tag , den der
Bau nach, dem vereinbarten Terrnin fertig wird, festgelegt
worden öwost und Streik ausdrücklich ausgenommen

S- Elkenrock,, 1. Oktober. Auf der von Franziskanern
geleiteten Arbeiterkolome brannten  die Stallungen und
ökonomlsgebaude mit allen Futtervorräten nieder Leider
kam auch ein M e n s che n i eb e n um . In einer der Scheunen
fand man die verbrannten Reste eines Kolonisten

8, Attenkirchen (Westertnald) . 1. Oktober, ' In einigen
Gemeinden der Bürgermeisterei Flammersfeld sind einige Falle
von Typhuserkrankungen  festgestellt worben. Die
Krankheit soll von einem Sommerfrischler eingeschleppt wor¬den sein.

S. Hamm it. d. Sieg , l . Oktober. Der Korbflechter Kiwtt
von hier ,wurde ra Brettscheid in einer Dünger statt - auf-
gefunoen.  Wahrscheiülich ist der Mann betrunken gewesen
und unversehens hineingefallen. Er starb in ver -weiten
Äkacht nach dem Unfall ; er hinterläßt eine Frau und 8 unver¬sorgte Kinder.

Rus  ven Wiesbadener Gerichtsfäken-
— Wettvermittelung . Der hier wohnhafte Kaufmann

Londershausen  nahm Wettaufträge für ein Schweizer
Agen.inrbureau auf . Eine anonyme Anzeige bei der Polizei
hatte eine sofortige Untersuchung zur Folge, bei der auch meh¬
rere Wettzettel beschlagnahmt wurden . Die Strafkammer
nahm auch ein Vergehen gegen § 6,2 des Gesetzes vom 4. Juli
1905 als vorliegend an . Selbst wenn der Vermitteler keine
Provision erhalte , sei in der Weitergabe von Wettaufträgen
eine Beihilfe , zu dem-Vergehen zu erblicken. Das Gericht er¬
kannte auf die höchst zulässige G c l d st r a f e von 1500 M. Der
Staatsanwalt hatte 1 Monat Gefängnis und 1500 M. Geld-
strafe beantragt.

— Leiden eines Kindes. Unter der Anklage, ihr 4 Jahr«
altes- Kind in einer das Leben gefährdenden Weise miß-
handelt zu haben, hatten sich am Attttwoch die Eheleute Jakob
M o s e r von hier zu verantworten . Die Ehefrau Möser
brachte ein 2 Jahre altes Mädchen mit in die Ehe, das dem
jungen Paar ein Dorn im Auge war . Nachbarsleuten , sowie
den Mitbewohnern des Hauses war es ausgefallen , daß man
das Krad nur sehr wenig auf der Straße sah, während zwei
eheliche Kinder des öfteren am Tage von einem Kindermädchen
spazieren geführt wurden . Auch hörte man das hier in Frage
kommende Kind oft und zu verschiedenenZeiten schreien. Eine
rar Hause ein- und ausgehende Frau bemerkte eines Tages
an den Beinen und Armen des nur notdürftig bekleideten
Kinoes blau - und grünunterlaufene Flecken. Auf Grund einer
bei der Polizei eingelausenen Anzeige wurde Las Kind durch
den Kreisarzt untersucht, wobei sich die Verdachtsgründe, daß
gefährliche Körperverletzung vorliege, bestätigten. Das Ge-
richt konnte sich nach eingehender Zeugenvernehmung von einer
Schnlo des Ehemanns nicht überzeugen , dagegen hielt es als
crwicyen. daß die Ehefrau Möser das Kind mißhandelte und
dadurch das Leben desselben gefährdet habe. Das Urteil
lautete gegen sie auf 2 Monate Gefängnis.  Der Ehemann
Moser wurde mangels Beweises freigesprochen.

n . Ein Drama im Sterbezimmcr . Köln,  2 . Oktober.
Strafkammer verhängte 3 Jahre Gefängnis  über

den erwachsenen Sohn eines Taglöhners , der. als seine Frau
mit den Sterbesakramenten versehen wurde, betrunken in das
Srerbezimmer eingedrungen war und den Geistlichen belästig!
hatte . Der Sohn war außer sich über das Gebaren des Vaterssonders auf die deutschen, Pferde hinznweisen und -u diesem . - ■ - -- - — —

StDecE fofiett etrt sttit kaltblütigen rheinischen Pferden bespannles ' gcworden und hatte ihm mehrere Stiche in den Hals beige,
schweres Artilleriegeschutz sowie einige leichtere Geschütze mit bracht, an deren Folgen der Trunkenbold aettorben ist.



Skr. 463, Dsnnerstag, 3. Oktober 1913, Wiesdadenrr Gag- LM. Morgen-Ausgave, 1. Blatt._ Settes. *
aus  auswärtigen Gerichtssäksn.

Ein General als Erpresser. Petersburg,  2 . Oktober.
(Eigener Drahtbericht .) General Ogorowitsch  wurde
wegen Unterschlagung und Erpressung während des russisch-
japanischen Kriegs vom St . Petersburger Militärgericht zum
Verlust des Adels, aller Ränge und Orden , sowie zu Jah¬
ren Arrestantenkompagnicund Zahlung von 390 000 M. ver¬
urteilt.

S. u. H. Ein Sittenbild aus dem Erzgebirge . Zwick a u,
20. September . Die Schwurgerichtsvcrhandlung gegen me
20 Jahre alte Wirtschafterin Purz wegen Totschlags  bot
Einblicke in eigenartige Familienvcrhältnisse . Die Angeklagte
kam mit 15 Jahren als Wirtschafterin zu dem Gastwirt
Ungetüm, mit dem sie bald intime Beziehungen anrnupste.
Im Jahre 1910 wurde sie Mutter eines Knaben . Als der
Gastwirt starb, übernahm dessen Vater , der 78 Jahre alte
Ungetüm, die Gastwirtschaft und behielt die Angeklagte als
Wirtschafterin bei sich. Der alte Mann fand an der Geliebten
seines verstorbenen Sohnes Gefallen und nach längerem
Drängen ließ sich die Angeklagte bereit finden , ihm zu Willen
m sein. Mitte Januar verschwand nun plötzlich der alte
Ungetüm. Das Mädchen behauptete den Nachbarn und der
Behörde gegenüber, daß sie nicht wisse, wo er sich aushalte.
Verdacht erregte es, als auch die Angeklagte zwei Tage später
wurloS verschwand. Bis Ende März hatte man noch keine
Spur von den beiden Personen . Am 28. März betrat ein
längerer Sohn Ungetüms , der inzwischen das Haus über¬
nommen hatte , zufällig mit seinem Hunde den Milchkeller.
Als der Hund anfing , unruhig in einer Ecke zu scharren, fing
der Sohn an, nachzugraben. In geringer Tiefe stieß er dann
aus die stark verweste Leiche seines Vaters . Dem Toten war
anscheinend der Schädel eingeschlagen worden. Einige Wochen
nach Auffindung der Leiche lief bei einem Einwohner von
Ruppertsgrün ein Brief aus Amerika ein, in welchem vor¬
geblich der alte Ungetüm an die Zurückerstattung eines Dar¬
lehens mahnte . Die amerikanischen Behörden wurden durch
Vermittlung der deutschen Botschaft in Kenntnis gesetzt und
ermittelten bald, daß die Absenderin des Schreibens die Purz
war , die sich zu ihrer seit längerer Zeit in Ohio lebenden
Mutter begeben hatte . Sie wurde verhaftet und nach Deutsch¬
land zurücktransportiert . Angesichts des umfangreichen Be¬
lastungsmaterials legte sie bald ein Geständnis ab. Die Ge-
W ?orenen bejahten die Frage nach Totschlag unter Zu¬
billigung mildernder Umstände, worauf der Gerichtshof sie
Su 4 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilte.

Sport.
Pferderennen.

* Neuß, 2. Oktober. Gürzenich-Flachrennen . 4000 M.
gl- Fürstenbergs „Stigma " (Evans ), 2. „Jsa ", 3. „Eager
Girl . Ferner : „Glenarka ", „Bignonne ", „Donatello ", „Sans
Atout", „Zinia ", „Thermometer ", „Rubi Mac Kie", „Mattia-
cum", „Silvia ", „Siebenschläfer". Tot . : 40:10. Platz : 10,
151, 56:10. — Obertor -Jagdrennen . 2500 M. 1. H. Suer-
wonbis „Sangaree " (St . Moßner ), 2. „Mobile", 3. „La
Ceritto ". Ferner : „Sagely ", „Shirlay ". Tot . : 18:10. . Platz:
13, 17:10. — Hessentor-Flachrennen . 6000 M. 1. G. Nettes
„Therese" (Herr Dodel), 2. „Arthus ", 8. „Rosette 4". Ferner:
„La Sylvia ", „Corolla". Tot . : 13:10. Platz : 12, 15:10. —
Weil -Handikap. 10 000 M. 1. M. E. Rohrbecks „Loretta"
(Schläfke), 2. „Lupus ", 3. „Aboretum ". Ferner : „Oregon ",
„Paradox ", „Samiel ", „Gargamelle ", „Literature ", „Apelles".
Tot . : 82:10. Platz : 22, 16, 28 :10. — Gladbacher Jagdrennen.
5000 M. 1. F . Noethers „Diana " (Herr Purgold ), 2. „Erb¬
schaft", 3. „Senator 2". Ferner : „Bauernfänger ". Tot . : 24:10.
Platz : 15, 18:10. — Hammtor -Flachrennen . 2800 M.
1. Orbergs „Premier " (M. Aylin), 2. „Spion ", 3. „Götter¬
sage". Ferner : „Le Hasard ", „Headwindt", „Uazna",
„Chislaine ", „Fit ", „Cabin ", „Crystal Star ", „Celius ",
„Highland", „Fling ", „Asttick", „Fabian Way". Tot . : 65:10.
Platz : 23, 19, 20:10. — Abschieds-Flachrennen . 5800 M.
1. E. S . Fürstenbergs „Lombardey" (Evans ), 2. „Drakon ",
3. „Labrador ". Ferner : „Dollarprinzessin ". Tot . : 14:10.
Platz : 11. 12:10.

* Paris -Le Trcmblay , 2. Oktober. Prix Milan . Verkaufs¬
rennen . 2000 Franken . 1. E. Courveiles „Lady Tottenham"
(Salsano ). 2. „Gaul ". 3. „Velite". 11 liefen. Tot . : 106:10.
Platz : 08, 17. 15:10. — Prix Belle de Ruit . 8000 Franken.
1. Bar . de Bourgoings „Revolve" (Bolla), 2. „Oxo",
8. „Lvtteuse". Tot . : 27:10. Platz : 15, 17:10. — Prix Bathilde.
Veri aufsrennen . 2500 Franken . 1. Comte le Marois'
„Wedding Wreath " (O'Neill), 2. „Tottenham Corner ",
3. „Jicky". 18 liefen. Tot . : 147:10. Platz : 52, 121, 27:10.
►— Prix Ventre Saint Gris . 4000 Franken . 1. Bar . Gour-
gands „Yerres " (I . Reiff ), 2. „Musard ", 3. „Lumigny ". Tot . :
21 :10. Platz : 12, 16:10. — Prix Nougat . 6000 Franken.
1. Pantalls „Luneville" (G. Stern ), 2. „Prüde "/ 3. „Hallerie".
12 liefen. Tot . : 80:10. Platz : 28, 26, 31:10. — Prix Regain.
Handikap. 4000 Franken . 1. Vicomte d'Harcourts „Cap d'Ail"
(Kennedy), 2. „Parrain Paul ", 3. „Galasron ". 8 liefen. Tot . :
84:10. Platz : 14, 13, 13:10.

*

sr . Die Grabitzer „Gulliver 2" und „Semmering " haben
ihre Rennkarriere definitiv beendet und werden von der näch¬
sten Saison ab als Deckhengste tätig sein. ; Der Derbysieger
„Gulliver 2" wird ebenso wie der berühmte „Hannibal " im
Hoppegartener Union-Gestüt verbleiben, während „Semme¬
ring " nach dem Gestüt Holländer bei Hüppegarten kommt. Von
den übrigen fiskalischen Hengsten verbleiben „Art Patrick",
„Nuage" und „Hammurabi " in Graditz, „Casus " verbleibt in
Römerhof, und zu ihm gesellt sich neuerdings „Galtee More ".
Dafür geht „French Fox" von Römerhof nach Gürzenich.

5t. Abbruch der Weißenscer Trabrennbahn . Die seit
mehr als 20 Jahren dem Trabrennsport geweihte Stätte in
Weißensee wird im nächsten Monat endgültig dem Abbruch
dersallen. Voraussichtlich wird sie auf dem Gelände von
Mariendorf zu neuem Glänz erstehen.

* Turnverein Wiesbaden. Die erste Faustballmannschast
des „Turnvereins Wi esb aden"  spielte am vergange-
uen Sonntagvormittag in Hanau bei dem Spielfest der dorti-
kien Turngesellschaft und siegte über den Turnverein Aschaffen¬
burg mit 93:60 Bällen , gegen die Turngesellschaft Hanau mit
87:67 Bällen . Nachmittags beteiligte sich die Mannschaft an
den Faustballspielen in Mainz und siegte über den Turnver¬
ein 1817 Mainz mit 94:87 und gegen eine Mannschaft des
Akademischen Tnrnerbnndes mit 87:77 Bällen . Bei einen:
zweiten Faustballspiel gegen die Mainzer Mannschaft erreichte
der Turnverein Wiesbaden 160:148 Bälle , womit die Mann-
ichast eine Höchstleistung erzielt hat . — Die erste Fußball¬
mannschaft spielte am vergangenen Sonntag auf dem hiesigen
Exerzierplatz gegen den Fußballverein „Olympia " Frankfurt
01 0-0,  die zweite. Mannschaft spielte auf demselben Platz

gegen den Sportverein Mainz mit 1:1. In Kürze wird im
„Turnverein " die dritte Fußballmannschaft aufgestellt wer¬
den, so daß der „Turnverein " in diesem Winter mit drei
Mannschaften spielen wird. — Der „Turnverein " veranstaltet
am Sonntag , den 6. Oktober, auf dem Spielplatz „Unter den
Eichen" ein Schlußspielen, wozu dje ersten Mannschaften des
9. TurnkreiseS erwartet werden. Die Spiele beginnen vor.
mittags um 9 Uhr mit einem Faustballwettspicl der ersten
Mannschaft des Licht- und Luftbads Frankfurt gegen „Turn¬
verein Wiesbaden ". Die Frankfurter Mannschaft wurde bei
dem Kreisturnfest in Aschaffenburg Kreismeister im Faustball.
Vormittags finden noch Schlagball- und Schleuderballspiele,
sowie Speer - und Diskuswerfen statt . Nachmittags beginnen
die Spiele um 2 Uhr, bestehend in Faust -, Tamburinball,
Spiele der Jugendabteilungen , ferner Fußballwettspiele der
beiden Mannschaften.

* Der deutsche Reichsausschuß für die Olympischen Spiele
hielt im Hinblick aus das im nächsten Jahre in Berlin zu er¬
öffnende Stadion und in Anbetracht der Vorbereitung zu der
1916 stattfindenden 6. Olympiade eine Hauptversammlung in
Berlin ab, der 59 Herren, darunter die Vertreter der großen
sportlichen Verbände, beiwohnten. Nach der Eröffnung durch
Minister a. D. v. Podbielski wurde beschlossen, zwecks Vorbe¬
reitung der Olympiade einen eigenen Generalsekretär anzu¬
stellen. Im Juni 1913 anläßlich der Eröffnungsfeier des
Stadions will der gesamte deutsche Sport dem deutschen
Kaiser eine Huldigung darbringeri ans Dank , daß er den
Sport während seiner Regierungszeit stets gefördert hat . Es
ist ein feierlicher Einzug in das Stadion unter Beteiligung
sänillicher Sportvereine geplant.. Lange Debatten entstanden
über die Finanzierung der Olympiade. Nachdem der Vor¬
schlag ans Gründung eines Reichsverbands für olympische
Spiele fallen gelassen war , soll die Vorbereitung dem zu bil¬
denden Ausschuß übertragen werden. Beschlossen wurde, daß
jeder Sportverband bis zum 16. Dezember 1912 einen Ent¬
wurf seiner Ausschreibungen für die olympischen Spiele ein¬
reichen soll. Für gute Leistungen auf sportlichen: Gebiet soll
ein besonderes Sportabzeichen geichaffen werden, das in zwei
Klassen für Sportsleute unter und übet 30 Jahre alljährlich ver¬
liehen werden soll. Einstimmig angenommen wurde ein Antrag
des deutschen Ruderverbands , nach dem künftig die Bezeich¬
nung Olympiade und Olympische Spiele nur für die große
Olympiade angewendet werden darf . Der Vorsitzende Pod-
bielski überreichte zum Schluß die vom König von Schweden
an die deutschen Mitglieder deS Reichsausschusses verliehenen
Ordensauszeichnungen.

rs . Für den Match um die Skuller -Meisterschaft der Welt
zwischen dem Herausforderer , Nnrnan -Kanada , und dem Welt¬
meister Ernst Barry ist der 14. Oktober als Termin endgültig
festgesetzt worden. Beide begegnen sich nachmittags 3 Uhr auf
der klassischen Rennstrecke zwischen Putney und Mortlake um
einen gegenseitigen Einsatz von 10 000 M.

sr . Ein Automobrl-Grand -Prix von 80 000 Franken ist für
die internationale Automobilwoche von Ostende im nächsten
Jahre vorgesehen. Dieser Grand -Prix soll in einem Nennen
über 700 Kilometer bestritten werden. Die Summe wird an
die drei Ersten verteilt werden, und zwar in Höhe von 50 000,
20 000 und 10 000 Franken . Im übrigen wird das Programm
dieses Jahres für die Automobilwoche Leibehalten werden,
zusammenstoß in Bulgarien.

" Neue Sport -Reklamemarken. Der Verlag „Das Auto",
München, hat soeben eine Reihe von neuen Reklamemarken
herausgegeben . Allen Gebieten des .Sports sind die Szenen,
die auf den einzelnen Marken abgeüildet sind, entnommen.
Die künstlerisch ausgeführten Marken sind zu je 30 Stück in
einem, Bogen vereinigt und in verschiedenfarbigem Druck als
Marken der illustrierten Zeitschrift „Das deutsche Auto" und
„Tosolinis Sport -Magazin " vom genannten Verlag in Mün¬
chen. Neuhauserstraße 50, zum Preise von 60 Pf . per Bogen
zu beziehen.

Derntlfc&tes.
Ä , ^J *** 1**“? « durch Beispiel. Der Kommandant eine!
Kriegsschiffes „staucht .an einem sehr stürmischen Tage au
hoher See einen keiner jungen Offiziere , weil er Handschuh-
tragt , dtzren Re:nl :chke:t zweifelhaft ist. Der Leutnant such
sich zu entschuldigen; bei dem bösen Wetter sei die Mann
schaft so angestrengt worden, ,daß er seinem Burschen nich
habe zumuten wollen, noch Handschuhe zu waschen. Schweigen!
zieht der Alte ein blendend weißes Paar Handschuhe aus de
Tasche. »Oa, nehmen Sie diese. Ich habe sie mir selbs
gewaschen. 1

(fine Verzweiflungstat. Neustrelitz.  2 . Oktober. De
frühere Gutsinspektor Lemcke wollte sich und seine Famili
wegen Nahrungssorgen töten . Er öffnete heute morgen seinen
Kind die Pulsadern , zertrümmerte dann seiner Frau mi
einem schweren Hammer den Schädel und versuchte hierauf fid
gu erhängen , verlor hierzu aber den Mut . Lemcke wurde ver
hastet.

Ein Eisenbahnunglück. Anklam,  2 . Oktober. Ein
Kleinbahnzug fuhr gestern abend zwischen Schwerinsburg und
Löwitz gegen eine vom Sturm aus die Schienen geworfene
Pappel und entgleiste. Der Zugführer wurde voü der Maschine
geschleudert und war sofort tot . Der Heizer, der zwischen
Maschine und Baumstamm eingeklemmt wurde, ist stark ver¬
brüht worden. Vier Stunden mußte der Bedauernswerte aus-
halten , ehe er befreit werden konnte. An seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

Ein Picrbrand . Philadelphia,  2 . Oktober. Eine
Feuersbrunst hat den Pier zerstört, der von der Hamburg-
Amerika-Lrnie und der italienischen Linie benutzt wird. Der
Schaden wird auf eine Million Dollar geschätzt.

Der blinde Passagier fvielt auf den russischen Bahnen
keine unoeträchtliche Rolle. Die Verwaltung gibt jetzt bekannt,
daß auf :hren Linien während des Betriebsiabrcs . das am
1. September schloß, nicht weniger als 13 000 Personen ohne
Fahrkarten entdeckt wurden . Wohl bemerkt: entdeckt wurden.

Vergiftungserscheinungen . Dortmund,  1 . Oktober.
In Lünen erkrankten, gestern 2 Personen unter Vergiftungs-
erschemungen. Ein Kind ist bereits gestorben, jetzt ist auch
die Mutter einer Bergmännsfrau an den Folgen der Ver¬
giftung gestorben.

Sturm in Hamburg . Hamburg,  1 . Oktober. Ein
orkanartiger Sturm  richtete in der Umgebung Ham¬
burgs mancherlei Schaden an. Am Dach der Lustschiffhalle
lösten sich einige Fugen , so daß Hilfsmannschaften nebst zwei
Zügen ,Feuerwehr herangezogen werden mußten . Eine Ge¬
fahr für die Halle und das :n derselben untergebrachte Luft¬
schiff „Hansa " besteht jedoch nicht.

Selbstmord eines Bankdefraudanten . Graz,  1 . OL.
Der Kassierer der Filiale Leoben der Steiermärkischen
Eskomptebank, Josef Mlaker , der am Samstag 90 000 Kronmi
stahl, hat sich heute in Kitzegg bei Leibnitz erschossen. Ei«
beträchtlicher Teil des Geldes wurde bei ihm gefunden.

Brand deS Gutes eines österreichischen Erzherzogs.
Krakau,  1 . Oktober. Auf dem Gute des Erzherzogs Karl
Stephan brach ein verheerender Brand aus , dem mehrere mit
Getreide angefüllte Scheunen sowie Maschinen, im Werte
von 100 000 Kronen, zum Opfer sielen.

Automobil-Unfall . Wien,  2 . Oktober. Der dem
Kriegsministerium zugeteilte Oberleutnant Schureden und
der mit ihm in einem Auto fahrende Großindustrielle von
Eopl erlitten durch Umstürzen des Autos einen Unfall. Der
Offizier brach beide Arme, der Industrielle hat innere Ver-.
letzungen erlitten.

Ern Eisenbahn -Unglück in Bulgarien . Sofia,  1 . Okt.
Der Schnellzug von Verna stieß in der Nähe der Station
Lakatnik mit einem Güterzug aus Sofia zusammen . Die
Lokomotive beider Züge und mehrere Wagen wurden be¬
schädigt. Ein Zugbeamter wurde getötet, mehrere Personen
leicht verletzt. Der Zusammenstoß erfolgte infolge falscher
Weichenstellung. Innerhalb . 14 Tage ist dies der vierte Zug-

Krieg und Volkswirtschaft.
An den Weltbörsen  haben die ersten zuverlässigeren

Nachrichten über die Zuspitzung der Verhältnisse auf dem
Balkan,  wie wir sogleich von den wichtigsten Plätzen;
Berlin, Wien, Paris und Frankfurt a . M., drahtlich melden,
konnten, eine krisenhafte Stimmung erzeugt und anfänglich
große Kursstürze bewirkt. Eine scharfe Abwärtsbewegung der
Kurse ist unter solchen Umständen natürlich . Tatsächlich ist
die Situation jetzt mindestens ebenso kritisch wie in den be¬
denklichsten Momenten der Marokkoaffäre und die Gefahr,
die der Weltwirtschaft droht, eine bedeutend größere als da¬
mals. Wir sind heute dem Höhepunkt der internationalen
Konjunktur schon viel näher gekommen als im Hochsommer
1914. Es ist nicht zu leugnen, daß eine weitere Beeinträch¬
tigung des Verkehrs und Warenaustausches im östlichen
Mittelmeer und auf demBalkan zu einer empfindlichenStockung
am Weltmärkte und zu einem vorzeitigen Zusammenbruch der
Hochkonjunktur führen kann. Zunächst wird die Einwirkung
der kriegerischen Verwicklungen davon ahhängen, ob es gelingt,
den Brand zu lokalisieren. Sollte irgend eine Großmacht ge¬
nötigt werden, aktiv einzugreifen, so wäre wahrscheinlich eine
Hemmung des gesamten internationalen Wirtschaftslebens die
unmittelbare Folge. Kommt es lediglich zwischen den un¬
ruhigen Balkanstaaten und der Türkei zu einem Waffengang,
so wird zunächst die wirtschaftliche Entwicklung nur auf
einem relativ kleinen Gebiete des Weltmarktes ernstlich ge¬
hemmt. Es darf jedoch nicht übersehen werden, daß gerade
Deutschlands wirtschaftliche Interessen am
Balkan  und im nahen Orient besonders große sind. Dia
Ausfuhr nach den Balkanländern und der europäischen Türkei
macht nur ca. 3 Prozent des gesamten deutschen Exports aus.
Es würde aber auch der Warenverkehr mit Österreich-Ungarn
und Rußland, die beide zusammen etwa 19 Prozent der
deutschen Gesamtausfuhr aufnehmen , etwas abflauen. Eine
direkte' Beteiligung einer dieser Großmächte an den kriege¬
rischen Aktionen wäre allerdings gleichbedeutend mit einer
fast vollständigen Lahmlegung von Industrie und Warenaus¬
tausch im östlichen Europa. Von besonderem Interesse ist es,
zu erfahren, welche Zweige der deutschen Industrie von der
Stockung des Exports nach dem Balkan am meisten betroffen
werden. In erster Linie würde die Ausfuhr des Texf .il-
gewerbes und der Metall-  un .d Maschinen¬
industrie  beeinträchtigt werden. Auch die chemische
Industrie  verkauft einen erheblichen Teil ihrer Produkte
nach den Balkanländern. Da gleichzeitig auch die Ausfuhr der.
österreichischen Textilindustrie gehemmt würde, die ein guter
Abnehmer für deutsche Farben und Farbwaren ist, so würde
die deutsche chemische Industrie bei längerer Dauer der kriege¬
rischen Ereignisse wohl einen starken Ausfall im Export¬
geschäft erleiden. Auch verschiedene Zweige der deutschen
Montanindustrie  werden ziemlich stark in Mitleiden¬
schaft gezogen. Ein Rückgang der Konjunktur in den öster¬
reichischen Betrieben, die vorwiegend für den Export nach
Serbien, Bulgarien usw. arbeiten, wird vor allem eine Ab¬
nahme der deutschen Ausfuhr von Kohle, Koks, Roheisen und
Stähl zur Folge haben. Wenn auch die Aussichten für die
weitere Entwicklung der Konjunktur in Deutschland durch
den Eintritt der Kriegsgefahr in Osteuropa erheblich getrübt
worden sind, so darf doch wiederum nicht übersehen werden,
daß’ gerade neuerdings die Ausfuhr nach Amerika, Groß¬
britannien usw. stark im Wachsen begriffen ist, daß dadurch
für den Ausfall am Balkan und in der Türkei ein gewisser
Ausgleich geschaffen wird. Schließlich ist auch zu bedenken;
daß die Jahreszeit für eine kriegerische Aktion von größerer
Ausdehnung schon zu weit vorgeschritten ist. Es ist daher zu
hoffen, daß die Hemmungen auch auf die wirtschaftlichen Ge¬
biete nur von kurzer Dauer sein werden, so daß die Aufwärts-
bewegung der internationalen Konjunktur nicht unterbrochen,
wird.

Berg- und Hüttenwesen,
* Gelsenkirchensr Bergwerks-Aki-Ges. Die Gesellschaft

hat bekanntlich in: April 1910 mit der Düsseldorfer Röhren-
industrie, Akt.-Ges., eine Interessengemeinschaft abgeschlossen,
wonach Gelsenkirchen ab 1915 völlige Angliederung dergestalt
verlangen kann, daß auf je 7000 M. Gelsenkirchen-Aktien ]e
10 OOOM. Düsseldorf-Aktien gegeben werden. Wie dazu jetzt
berichtet wird, will die Gelsenkirchener Bergwerks-Akt.-Ges.
ipne vollständige Angliederung der Düsseldorfer Röhren-
todustrie, Akt.-Ges., bereits im nächsten Frühjahr durch¬
setzen.

* Ke Verhandlungen zur Erneuerung des WalzdrahL
verbandes, die in der Versammlung vom 27. v. M. letztmalig
auf der Tagesordnung standen, werden bereits am 10. d. M.
die Kommission beschäftigen. Für den 17. d. M. ist die nächste
Vollversammlung in Aussicht genommen. Was den „Geschäfts¬
gang anlangt , so gehen die Aufträge flott ein ; der Verband
dürfte wahrscheinlich bald bis Ende März 1913 ausverkauft
sein. .

Industrie und Hände!.
w. Mannheim, 2. Oktober. Die W a y ß u. F r e y t a g

A.-ö . in Neustadt a . d. H. erhielt von der argentinischen Regie¬
rung den Zuschlag auf Kanalisationsarbeiten in Buenos-Aires
im Betrage von ca. 6 500 000 M., deren Ausführung sich auf
die Dauer von 2% Jahren erstreckt.

Finanzliteratur.
— Die deutschen Banken im Jahre 1911. Von Robert

Franz.  Sonderaidruck aus dem „Deutschen Ökonomist" .
(Berlin, .Friedrichstraße 10, Verlag von Wilhelm Christians.;
Diese bekannte statistische Arbeit ist nunmehr auch wieder in
Broschürenform erschienen. Die Abhandlung umfaßt die
sämtlichen deutschen Notenbanken, Hypothekenbanken sowie
die Kreditbanken mit einem Aktienkapital von einer Million
und darüber.
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Wiesbadener Sehlachtviehmarkt.
Barioht der Preisnotiorungs -Kommissicm vom 30 September 1913.

Och een.
" s ) vollfleisoh ., ausgemäst ., höohst . Sehlachtwerts,

die noch nioht gezogen haben (ungejochte ) . .
. b ) vollfleisch ., ausgemäst , im Alter v . 4—7 Jahren
; o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere1 ausgemästeto.

r d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere
i*nllen.

iünen  und Kühe
a) vollfleisohige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtworts.
b >vollfleisohige , auegemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d > mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e) gering genährte Kühe und Färsen.

Oering genährtes Jungvieh (Fresser) ,
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast . . . . .
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber . .

Sßchafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthänimel
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

, gut genährte junge Schafe
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

f- e ) geringere Lämmer und Schafe"
Sehweine.

/

a ) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebondgew.
b)  vollfleisch. Schweine Uber 100 kg Lebondgew.
c ) vollfleisoh . Schweine Uber 125 kg Lebondgew.
d) Fettschweine über ISO kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Lebend*
trewicbt,
Per50
53—66
51- 57

43—52

52- 55

44- 60

39—43
32- 33

66- 68
61- 64
55- 60
60- 54

42

69ba~ 70

Icttlacbt.,«wieh4.
Ptr &Ofc. .
97- 102
98- 103

89- 95

81- 90
73- 82

95- 100
82- 91

72- 79
61- 76

110- 115
102- 107
93—100
84- 90

83

68‘/i-69V2
89- 90

71- 72
69%-7Cl/2

83- 89>/s
89—90
87—(

Auftrieb:_ ——- -- - ~b , Ochsen 99, Bullen3 , Färsen und Kühe 104, Kälber 411,
Schafe 112, Schweine 766. — Marktverlauf ! Allgemein mittleres
«lässiges Geschält , Grossvioh Geberstand.

Die Kriegsgefahr auf dem Valkau.
Vor dsm Flusdruch - es Krieges.

. Berlin , 2. Oktober. (Eigener Bericht des „WieZ-
oadener Tagblatts ".) Mau nimmt jetzt fast überall an,
dass der Krieg unvermeidlich  geworden ist.
Allerdings werden die Versuche, eine Verständigung
HerbeiMfüHren, noch fortgesetzt. Es wird besonders in
Konstairtinopcl von allen Seiten Nachgiebigkeit ge
predigt , aber die europäische Diplomatie scheint sich
selber von diesen Versuchen wenig zu verspreche» und
das allgemeine Schlagwort ist jetzt nur noch „Lokali-
s i e r u n g d e s Krieg  es". Immerhin ist zu be¬
dachten, daß das gemeinsame U l t i m a t u m
alter vier  B a I ka n ft a a t e n in Konstantinopel
noch nicht überreicht worden ist. Vielleicht wird es
jerst Ende dieser Woche überreicht werden. Das seri
bische  Ultimatum hat die Pforte , wie zu erwarten war,
aügelehnt . Im übrigen werden jetzt überall die Kriegs-
Vorbereitungen mit großem Eifer  fort¬
gesetzt. Auch in R u 111 änien  gehen bereits Gerüchte
um von einer bevorstehenden Mobilisierung und in
London behauptet man , daß Österreich - Ungarn
Militärische Vorkehrungen treffe, um den Sandschak
Novibazar gegen einen serbischen Einfall zu sichern. In
Wien wird es allerdings abgeleugnet , daß jetzt schon
eine Mobilisierung stattfindet . An der Berliner
Börse  sind heute die Kurse wieder zurückgegaugen,
besonders aus den Sturz der Wiener  Frühbörse hin.
Dagegen haben die Getreidepreise  angezogen.
Das letztere ist sehr verwunderlich, da durch den Balkau-
krieg die Getreidezufuhr wohl kaum beschränkt werde»
wird . In amtlichen Kreisen ist man überhaupt sehr
ungehalten über die Haltung der Börse, weil man
glaubt , daß, wenn der Krieg lokalisiert wird, eine wirt¬
schaftliche Katastrophe ausgeschlossen ist.

Die Überreichung des Ultimatums.
** Wien, 2. Oktober. Wie von einer politischen

Korrespondenz gemeldet wird, soll die Überreichung des
Ultimatums  der vier christlichen Balkanstaaten , wie be¬
stimmt verlautet , eine bestimmte Sache  sein , jedoch wird
die Überreichung erst in dieser oder Anfang nächster Woche er¬
folgen. Trotzdem scheint nach der Dafürhaltung informierter
.Stellen die Gefahr  eines Kriegsausbruchs eine ernste
KN sein. In der österreichisch-ungarischen Delegation bezeich-
pete der Kriegsminister die Gerüchte von der Mobilisie¬
rung  zweier österreichischer Armeekorps  als
picht  den Tatsachen entsprechend.

Eine deutsch-offiziöse äutzerung.
Berlin , 2. Oktober. Die „Novdd. Allg. Ztg ." schreibt:

Angebliche oder wirkliche türkische Mobil-
m a chu n g s m a tzr e g e i tt haben den Balkanstaaten Grund
oder Vorwand zur Mobilisierung ihrer Stveitkräfte gegeben.
Ob es sich nur um einen Gegenzug gegen die türkischen Vor¬
kehrungen oder um ernstliche Kriegsabsichten handelt , lätzt
stch zurzeit mit Bestimmtheit nicht feststellen. Unter allen
Umständen haben die von den Balkanregierungen ergriffenen
Maßregeln die Möglichkeit eines kriegerischen
Zusammenstoßes mit der Türkei näherge-
rückt . Die Bemühungen der Mächte, den Frieden zu er¬
halten , dauern fort . Wie sehr es auch zu bedauern wäre,
wenn diese Bemühungen erfolglos Äieben, so ist doch auch
in diesem Falle für die deutschen Interessen  ein
Anlaß zu unmittelbarer Beunruhigung nicht gegeben. Dies
ist um so weniger der Fall , als mit BestimmLheit zu hoffen
ist, daß der etwaige Konflikt auf seinen Herd beschränkt bleiben
wird . Die letzten Ereignisse haben, wie gesagt, die Wahr¬
scheinlichkeit  eines Konfliktes e r h ö h t. Mit der Mög¬
lichkeit eines, solchen mußten die europäischen Kabinette aber
schon seit geraumer Zeit rechnen. Sie haben daher auch alle
Feit gehabt, sich untereinander über ihre Stellung zu einer
solchen Eventualität auszusprecheu. Bei dem festen
Willen  aller Mächte, die Ausdehnung des Konfliktes hint-
anJuhalten , kann eine endgültige Verständigung nicht
au sb leiben;  wenn auch die nahe Möglichkeit eines Zu¬
sammenstoßes auf dem Balkan nicht von der Hand zu weisen
ist, kann doch zuversichtlich erlvartet werden, daß weitgehende
kriegerische Auseinandersetzungen , in die europäische Groß-
Mächte hineingezogen werden können, vermieden bleiben.

Staatssekretär v. Kiderle« über die Lage.
Berlin, 2. Oktober. Der StaatsseLretär des Auswäv

Ligen Amtes, Herr v. Kiderlen,  hat sich der „Neuen Gte
sellschastl. Korresp." zufolge über die Lage auf dem
Balkan  heute wie folgt geäußert : „Die Lage auf dem
Balkan ist, militärisch betrachtet, derart zugespitzt , daß
mit der Eröffnung des Krieges  stündlich gerechnet
werden muß. Der einzige ernsthafte Gegner der Türkei , das
Königreich Bulgarien , ist, so weit Regierung und Volk in
Betracht kommen, friedlich; das unruhige Element sind nur
die Mazedonier . Nun erklären die Bal-ka-Nstaaten, daß sie
nichts weiter als Reformen für Mazedonien verlangen , und
in der Tat würde eine Austeilung Mazedoniens sofort hellen
Streit zwischen den jetzigen Bundesgenossen Hervorrufen.
Es ist als ausgeschlossen  anzusehen , daß die Groß¬
mächte territoriale Änderungen  der jetzigen Be-
sitzverhältniffe auf dem jetzigen Bcklkan wünschen oder zu¬
lassen. Man darf hoffen, daß die Gewißheit, höchstens
Ruhm, aber keinen Landerwerb bei einem günstigen Kriegs-
ausgang zu ernten , noch in letzter Minute auf die Balkan-
staaten wirkeu werde. Rußland  sowohl als Frankreich
haben keinen Zweifel daran gelassen, daß sie den Status quo
auf dem Balkan unangetastet wissen wollen, und in Öster¬
reich-Ungarn und England denkt man ebenso. Unter solchen
Umständen ist es nicht recht ersichtlich, zu welchem Zweck die
Balkanstaaten eigentlich Krieg führen wollen — einen Krstg,
dessen Anfang zunächst den Friedonsschluß zwischen der
Türkei und Italien herbeiführen und dadurch die Stoßkraft
der Türkei beträchtlich vermehren würde . Daß irgend eine
europäische Großmacht  in den Krieg hineingezogen wer¬
den könnte, Lars wohl als ausgeschlossen  betrachtet
werden. Man darf annehmen , daß der Krieg lokalisiert
bleiben wird . Deutschland  hat am wenigsten Anlaß zur
Nervosität. Die starke Erregung an der Börse, die bedauer¬
lich bleibt und ein falsches Bild unserer wirtschaftlichen Zu¬
stände gibt, ist mehr auf börsentechnische Ursachen zurückzu¬
führen ." (In annähernd demselben Sinne hatte unser Ber¬
liner politischer G -Bertreter sich in der in der Abend-Ausgabe
bereits mitgeteilten Zuschrift vom gestrigen Tage über die
Auffassung in Berlin geäußert . D . Red.)

Die Valkanverbiindeten.
Die Kriegsbegeisterung in Bulgarien.

Budapest, 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht deö „Wies
dadener Tagblatts ".) Nachrichten aus den bulgarischen
Städten zufolge haben dort große politische Demonstrationen
stattgefunden . In Sofia nahmen 40 000 Menschen an einer
großen Kundgebung teil . Die Menge zog vor das Haus des
Ministerpräsidenten und brachte ihm begeisterte Kundgebungen
dar . Der im Hause anwesende Kriegsminister hielt eine An¬
sprache.

wb. Sofia , 2. Oktober. Das Exekutivkomitee der maze¬
donischen und Adrianopeler Gesellschaften veranstaltete gestern
nachmittag in den Straßen der Stadt eine Kundgebung, an
der Tausende , insbesondere Einwanderer aus Mazedonien
und dem Wilajet AdrianopÄ, teilnahmen . Vor dem könig¬
lichen Schloß, dem Militärklub und der serbischen und
griechischen Gesandtschaft wurden von der Menge Ovationen
dargebracht.

Die Einberufung des bulgarischen Parlaments.
Sofia , 2. Okwber. Die Sobranje ist zum 6. Oktober zu

einer außerordentlichen Session einberufen worden, um den
proklamierten Belagerungszustand zu sanktionieren und die
durch die Mobilisierung der Armee notwendig gewordenen
außerordentlichen Ausgaben zu bewilligen.

Bier Torpedoboote für Griechenland.
London, 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagbla '.rs".) Die griechische Regierung hat in
Liverpool vier Torpedoboote gekauft, welche für eine andere
Macht dort gebaut worden sind.

Die Mobilmachung in der Türkei.
wb. Konstantinopel , 2. Oktober. Von überallher werden

die Einberufungen der Redifs  des zweiten Aufgebots und
dep Reservisten gemeldet. Die Divisionskommandeure haben
Befehl erhalten , die Redifdivisionen vollzählig zu machen.
Jedes Bataillon soll auf die Dauer eines Monats aus 800
Mann gebracht werden. Die mobilisierten Divisionen von
El Basan werden demnächst nach Skutari abgehen. — Die
Kommission für Reformen im Gebiete der Malissoren ist unter
Marschall Kiazim -Pascha nach Skutari abgereist.

** Konstantinopel , 2. Oktober. Der M i n i st e r r a t be¬
schloß in der heutigen Sitzung , den Großmächten die erfolgte
Mobilisierung der türkischen Armee mitzuteilen mit dem Hin.
zufügen , daß die Mobilmachung als notwendige Defensiv-
m aßregel  zu betrachten sei. Die Türkei sei friedlich ge¬
sinnt . jedoch entschlossen, jeden Angriff gewaltsam zurückzu-
weisen.

Konstantinopel , 2. Oktober. (Wiener Korresp.-Bureau .)
Den türkischen Handelsschiffen, die in den Häfen des
Schwarzen Meeres  sich befinden, ist befohlen worden,
sofort nach Konstantinopel zurückzukehren. Die Hafenbehörde
läßt alle griechischen DampfSoote registrieren.

Konstantinopel , 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Seit gestern mittag erhalten die
griechischen Schiffe keine  Passagierscheme mehr für
die Dardanellen . Auch die bulgarischen  Schiffe in den
türkischen Häfen würden jetzt nach der Heimat oder nach dem
Piräus zurückbefohlen. Alle Morgenblätter mahnen zur
Einigkeit angesichts der Gefahr . Wie verlautet , bereiten die
verschiedenen Parteien eine gemeinsame Kundgebung für die
Regierung vor. In der Hauptstadt herrscht völlige Ruhe. Die
Stimmung ist aber gedrückt. Besonders unter den Griechen.
Die Regierung requirierte alle Dampfer für die Truppen¬
transporte.

Konstantinopel , 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Dagblatts ".) Die Führer aller Parteien
haben heute einstimmig beschlossen, der Regierung , zu der sie
unbedingtes Vertrauen haben , jede gewünschte Unterstützung
zu gewähren . Das türkische Volk sei zu jedem Opfer bereit,
um die Integrität des Vaterlandes zu wahren.

Bukarest, 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Der hiesige Hafen ist wie ausge-
storben, weil die Arbeiter zur Armee eingerückt und alle Ge¬
schäfte gesperrt sind. In dem bulgarischen Donaustädtchen
Sisovo kam eS zu einem Aufruhr . Die türkische Bevölke¬
rung , von welcher ein Teil massakriert wurde, flüchtete nach
den rumänischen Grenzstädten . Die rumänischen Behörden
gaben Auftrag , alle Flüchtlinge, sofern sie mit Papieren ver¬
sehen sind, aufzunehmen.

Rom » 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht des «Wies¬
badener Dagblatts ".) Die italienischen Gesandten in Athen,
Belgrad und Cettinje haben sich bei den dortigen Regisrungen
energisch für die Erhaltung des Friedens eingesetzt.

Paris , 2. LÄtober. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Heute nachmittag aus Belgrad  hier
eingetroffene durchaus zuverlässige Depeschen besagen, daß
Serbien und Griechenland  bereit seien, sich den Rat¬
schlägen der Großmächte zu fügen. Von Bulgarien
konnte ein gleiches Zugeständnis nicht erreicht werden, weil
die dortigen Armeekreise den Krieg wollen. Nach der Ansicht
des hiesigen bulgarischen Gesandten Staneioff ist die Lage
heute viel ruhiger als gestern. Staneioff erNärte , Bulgarien
habe der Türkei- kein Ultimatum  gestellt , die Groß¬
mächte seien also in ihrer Friedensaktion nicht gehindert.

London, 2. Oktober. Der russische Minister des Äußern
Ssasanow  ist nach Paris «bgereist.

Letzte DrahLberichte.
Bernhard Dernburg , Kandidat für den Londoner Bot¬

schafterposten.
Berlin , 2. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Dagblatts ".) Unter den Kandidaten für de»
Londoner Botschafterposten tritt ein neuer Kandidat
auf , nämlich Bernhard Dernburg . In Berliner eng¬
lischen Kreisen würde eine solche Berufung mit
großer Freude begrüßt werden, aber die Ernennung des
Londoner Botschafters scheint bis zur Rückkehr des
Kaisers aus Rominten vertagt zu sein.

Zur Fleischteuerung.
** Stuttgart , 2. Oktober. Auch die w ü r t t e m -

b e r g i sche Regierung  hat gleich der bayerischen die Ab¬
sicht, den Antrag auf Abänderung des 8 12 des Fleischbc-
schaugesetzes  zu stellen.

Der neue Direktor der Müuchener Kunstgewerbeschule.
München, 2. Oktober. Zum Direktor der Münchener

Kunstgewerbeschule  wurde an Stelle des in den Ruhe¬
stand tretenden Emil v. Lange Architekt Professor Richard
Riemer - Schmid (München ) ernannt.

Eine Auszeichnung für Caruso,
wb. Stuttgart , 2. Oktober. Der „Königliche Staatsan.

zeiger" meldet : Enrico Caruso  ijt die große goldene
Medaille  für Kunst und Wissenschaft am Bande des Fried¬
richordens verliehen worden.

Tödlicher Unfall eines Millionärs,
wb- New Aork, 2. Oktober. Der Millionär Bruce

Brown  rannte bei einer Probefahrt für das Banderüilt-
Rennen bei Milwaukee gegen einen Zaun , erlitt einen Schädel¬
bruch und war sofort tot. („Lok .-Anz.") .

Paris , 2. Oktober. Der deutsche Botschafter  ist
von seinem Urlaub zurückgekehrt  und hat die Leitung
der Geschäfte übernommen.

Friedrichshafen , 2. Oktober. Der für heute beabsichtigte
sogenannte Werkstättenaufstieg des Marineluftschiffes
ist auf Freitag verschoben worden, damit am Luftschiff iwch
verschiedeneBesserungen vorgenommen werden können. Graf
Zeppelin  beabsichtigt die Fahrt persönlich.zu leiten.

Brüssel, 2. Oktober. Durch den herrschenden Sturm
stürzte in Courcelles ein Haus  ein . Zwei Personen
wurden getötet.

Odessa, 2. Oktober. Durch einen Bergsturz in der Nähe
von Odessa wurden 24 Häuser zerstört, 18 Personen sind ge¬
tötet worden, ebensoviel Personen befinden sich noch unter der.
Trümmern.

wb. Newport (Rhodc-Jsland ), 2. Oktober. Von den bei
der Explosion des Dampfkessels auf dem Torpedoboolszer-
störer „Walke" Verletzten sind zwei Mann gestorben.

Briefkasten.
»Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beamwortet nur schriftlich? Anftaan»
Im Brieflasten, und zwar ohne ReciNsverbmdlichkeit. Beivrechungni können nichtgewährt werden.)

E. Tb. Die betreffenden Nummern des „Tagblatts " können
in der Schallerhalle des „Tagblatt -Hauses" eingeseheii werden.
Empfehlenswert erscheint es. einen Rechtsanwalt zu Rat zu
stehen. m. ^Aller Abonnent. Dre Konzenumssteuer kann wie alle
anderen Steuern und Abgaben im Zwangsverfahren beige-
trieben werden.

Frl . E . G. Der Bogel dürfte nach Ihren Angaben erkältet
sein und Fieber haben. Als tägliche Kost empfiehlt sich süßer
Kamillentee sowie etwas blauer Mohn uno geschälter Hafer,
zwei bis drei Tage lang . Außerdem muß der Vogel an einen
sehr warmen Platz gestellt werden.

A. D. 1. Das Klavierspiel ist nicht verboten und nicht be¬
schränkt. nur müssen, wenn abends nach 10 Uhr noch gespielt
wird, die nach der Straße zu belegenen Fenster und Türen ge¬
schloffen gehalten werden. 2. Nein.

Testament. Solche Empfehlungen sind vom Briefkasten
ausgeschlossen.

E. W. Der Lotteriestempel kann nicht nachgezahlt werden,
das Los ist daher in Deutschland nicht verkäuflich. Das be-
zeichnete Los ist noch nicht yezogeu.

M. G. Die Antwort liegt an dem Auskunftsschalter der
Redaktion, „Tagblatt -Haus ", eine Treppe, zrir Abholung bereit.

I . v. R. Ihre Anfrage ist unverständlich.

= Reklamen.

*KufeKe
' in Milch, Kak 30 ,Suppen oder

Gemüsen die bestgeeignete,, leicht verdauliche u. nahrhafte
Krankenkost . «

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 18
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

SSeranru'oiuiui tur den ponnschc» und allgemeinen Teil SI. Hegerder ft.
Erbenbeim: für geuillclon : B. v. Stauendoe f: für Lokale« und e rovinzielle«:
C. NSt herdt ; für die An,eigen ». Reklame,IIH. Dornauj : sämtlich inrsiesdade«

Trat und Beriag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdruclerei in W-esbaden

Eprcchstuildeder Redaktion, 12 bi« 1 Uhr in der Politischen AbteiUurs»0» 10 bis 11 Uhr.

13
be
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Nur gültig bis 8° Oktober.

Grosser VMM - WMk.
Um dem kaufenden Publikum zu Anfang der Saison besondere \ orteile zu
gewähren , bewilligen wir auf sämtliche in grosser Auswahl vorrätigen

modernsten und neuesten wollenen
Kleiderstoffe, Seidenstoffe. Samte

Prozent
Rabatt,

Kirchuasse 31 HD ; i » M Ecke Friedrickstn

K185

Telephon Nr. 872.
Telegr.-Adr. „PROMPT“.

iS'BÄ a
Telephon 4281.

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

|pF w elektrischen Lichtbäder
|3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art.

Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien^
für Lebensversicherungen, für Männer una^
Frauen getrennte Rententarife^
Gegründet
1833.

1469

Jeh&-. $l8ffi*~̂ 0J ***as*9t t ,rämientarifcfürLebens-
wrs für Rentenversicherungen.

_ Vertreter in allen grösseren Flätxen.
Generolage « tur I>arJt :«tartt , Zimmerstrasaa 3. F129

Armen-Berein. E.B.
Unfern verehr!. Mitgliedern zur Nach¬

richt, daß sich unser Bureau von fetzt
ob im Rat !,aus , Eingang Südseds
(frubercr Arbeitsnachweis)befindet. F204

Wiesbaden, den 27. Sevtemder 1912.
_ _ Der  Vorst ans.

Achtung!
300 Herren-Anztige,

. frnb-r Mk. 36- 40. jetzt 18.-
Lodenioppen mit mol!. Futter,

früher Mk. 12- 18, jetzt 6.-
Wafferdichte EapeS,
onn „ ,Lrü£)cr  Mb 12- 18, jetzt 5.50200 Alfter, utoberite feine Ware,

früher Mk.30- 40. jetzt all- für 12. -
Sämtliche Waren find unterm Einkauf.

kk . Deuster,
Kuisenstr. 44, tut), d . Residenz-Th.

Sitte Sorten Tafelützfelu. Birnen
billig zu verk. Walkmühlstraße 1V.

NKÄeNS'ZLSLWVEte
von u. nach allen Plätzen , sowie innerhalb der Stadt unter Garantie.

Lagerung . — Speditionen jeder Art.

Speditions -Gesell schaff Wiesbaden.
G. m. b. H . * 1361

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

Gesen-
amerikanischen nnd irischen Systems

in allen Preislagen.
Niederlage von

Htießner Hefen,
H'etrofenm -, Kns,
und Spiritus-

Keii -Gefen.

Kirchgaffe 24.
♦I

1606

8 Nervenschwächeder Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und
dweselaleehtsleiden , auch alte und schwere
Fälle, beh. m. Erfolg ohne Berufsstör, seit 22 Jahren.
Franz Malech(Kuranstalt„Carolus“) Kais.-Fr.-Ring 92

Snst . tiirll ' iii! ur - i». rlektr . S. icliiheilverf . , Elektrotherapie eto.
Gründliches u. schmerzloses Heilverfahren 9—12 u. 3—8 Uhr, nur Wochentags.

Telephon:
Er. 173 :: Er . 3488

Er. 1771
löss

Fischhalle,
Marktplatz ln 11 *

Telephon:
Er. 173 :: Er. 3488

Er. 1771

Erstes und grösstes SipeMal -Cresehäft am Platze und Umgegend für wirklich:

Erstklassige Qualitäten aller{Sorten Seefische*
Lebende Flnüfliche >»°°Arten und

Hummer — Langusten. Konserven — Sardellen.
Bestellungen für Freitags erbitte möglichst am Tage vorher! 140S
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L.Schwenck
Spezialhaus

Herren - und Damen-

Crikotagen.
Beachten Sie bitte
meine sehenswerten
Ausstellungen!

Hühlgasse 11-13,

fh, »,] H •Hart’ Bleickstr. 83,
l 'fll 1« . Ldslij , Ecke Walramstr.
Papier-, Schreib- u. Zdchenwaren
f. Bureau, Schuleu. Haur^ Spez.:
Geschäftsbücher, Briefordner. Mo¬
derne Briefpapiere und Kassetten,
Portemonn., Brieftaschen2c., An-
sichts- u. Glnckwuiischkartcn. Stets
Neuheiten.Schulbücher,Schulartikel.

R « erl!
YLllenbogengas?e9

größtes MasseilWr
^ m Nütze

Jf — “ — — ^
Frau fdtz Assmsun,

Saaigasse 30. Corsetiere - Bandagistin , Tel. 2923.
Spezia 13 korsetts

für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Niederlage von Ealasiris,

bester Korsettersatz.

in Diwans und Ottomane «,
in Matratzen und Sprungrahmen,
in Patent -Rahmen,
in Deckbetten und Kiffen,
in Bettstellen in Holz und Eisen,
in Waschkommoden u. Nachttischen,
in Kleider- und Küchenschräntcn,
in Zimmer - und Kiichentischen,
in Schreib- und Ausziehtischen,
in kompletten Küchen,
in kompletten Wohnzimmern,
in kompletten Schlafzimmern,
in Spiegel - und Vorplatz-Toiletten,
in Stühlen für Küche u. Wohnzim.

Da ich gegen Kasse einkaufe,
verkaufe billig !!!

Nabritiere seit llll ftabren Sofas re.

Westcrurcrtion Jägerhaus,

Anfang 8 Uhr.

TEE.

Jeden Donnerstag:
TemzheLustigmrg.

Eintritt frei.

TEE.

3um Umzug!
Beachten Sie meinen billigen Verkauf

von 1557imtnm ti.
Ruöslph haass

Telephon 2iU8. Kl. Burgstr. 9. \

Die Worteiie
welche Sie suchen , liegen nur
t : im Einkauf . Diese : s

haben Sie
wenn Sie Ihren Bedarf an
Tee für den Haushalt etc.

iitir bei mir
decken . Der Verkauf findet
nur am Lager (kein Laden)

Hebernasse Z
im Hofe links statt (Telephon
Nr . 1949) und ist bekannt als
: : besteingerichtetes : :

Tee *Oescsbäf 't■
Hotels , Pensionen , Kuranstalten erhalten
== bedeutende Prelsermässigung . ^ 7—-

Aerztlich sehr empfohlen.
Höchste Anerkennung.

TEE. TEE.

nusverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

Heid ) f)alHge Thiswaf ) ! in

Juwelen, Gold- und Silberwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Goldene Herren- und Damen -Uhren
zu Einkaufspreisen.

Wilhelmstrasse 42 f %ff n  Wilhelmslrasse 42
Tetepfyon 6555. £ HJ JLJr £ £J ? £ £ £ p Tefepfyon 6555.
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60 . Jahrgang.

Ausverkauf!
Wegen Umzug und Aufgabe einzelner Abteilungen unterstelle ich von beute ab mein Warenlager einem

Ausverkauf von

-ss — 20 °U Rabatt —E-
auf sämtliche offen  ausgezeichnete Waren.

mein altes und angesehenes Geschäft bietet Gewähr für ausserordenttid ) vorteilhafte  Einkäufe una
sollte niemand versäumen, seinen Bedarf bei diesem settonon lt . rßßften  Ausverkauf rechtzeitig zu decken*• 1610

Wilh . Sulzer, Papierhandlung,
Gegründet 1860. JTlarkfstrasse tO(Hotel Grüner Wald). Tetept)on 616.

Hotel Prinz Nicolas
bringt für die kommende

Win i©r -Sais ©ii
seine auf das Eleganteste ausgestatteten

Festsäle und Klubräume
tur Abhaltung von Hochzeiten, Diners, Gesellschaften, 5-Uhr-Tees, Versammlungen, sowie sonstigen

Veranstaltungen in empfehlende Erinnerung.
Mit Menüaufstellungenund Vorschlägen stets gerne zur Hand.

r rc

Kirchgasse,
Eck © Marktstrasso.

Leder - ^
Handschuhe vy . » . .

fsj /ft / Unser Lager ist m
sowie jr/J t a f/l ]

L©der - j l\ yJJ  Uebergaiigs - Hanilseliulicn
Imitation für die Herbst-Saison

in vj fj  vollständig neu sortiert.
reichster Auswahl.

Handschuh Leder-Imitation in hellgelb, für Damen0 .95
_ _ - , . „Iltis “ Leder -Imitation in hell u . dunkel - . nrvHandschuh farbig, für Damen. . . • . 1*ZU

j . „ Africana “ Leder -Imitation , für Damen , . enüanüscnun mallen feinen Farben. . . . . . . . .

Unsere Spezial -Qualitäten in Glacö-Handschuhen :

„Prima Lammleder “ ■g.STSÄ ™ “^ *: S 2.75
„Prima Ziegenleder “ 3.80

derselbe Handschuh für Herren 4.20.

ganz gesteppt , für Hamen und Herren • • • • • * 3,90

„Prima Rehleder “ 4 .25

SpLMgMüsrg '̂
Konservatorium für Iüusik

Gegründet 1888.
Willielmstrasse 16.

Frequenz 1911/12 : 371 Schüler.
Klavier , Gesang , samt !, Streich - u . Bias-UBIIlfLLIUIIl| gtliiBI.a instrumente,Orgel,Harfo,Laute,Guitarre.

® Anfänger -, Mittel - und Oberklassen . Vollstän-ULiJElltllflllüil . dige Ausbildung für Konzertu. Oper. Seminar
(Ausbildung von Musiklehrern ). Oeffentliche Vortrags - Abende,
Konzert - und Opern -Aufführungen.

fiDnnrarfreie IMmnfäta:
musik , Orchester , Chorgesang , Rhythmische Gymnastik,

Der Unterricht wird von 30 konservat . gebildeten dipl. Lehrern erteilt.

Honorar: 25~£hêdrhidlMi£ ber1' EintrittMsrrM.
Prospekte durch das Sekretariat . — Lift im Hause . — Telephon 4615,

9>ie I9lpeIition : 1594
H. Spangenberg, Kgl . Musikdirektor . W. Fahr, Grossh. Professor.

Illieinsir . SS E. Kleemann **'***-*••
Beeidigter Bücherrevisor u. kaufm . Sachverständiger.

Brau für BMUW raä ianlm.VertraieasarlieltBii.
Einrichtung und Führung von Geschäftsbüchern, MeviaiOBien « Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, Inventuren etc. Rentabilitätsnachweise,
Einrichtung übersichtlicher Buchführung in größeren Betrieben, Ver¬
mögens - Verwaltungen, Abgabe von Gutachten in kaufmännischen

Angelegenheiten etc., Steuer-Erklärungen.

WH MW

Tafelservices

Stehleite -rn
von Mls . 2 .74) an, solid und kräftig gearbeitet,

sowie sämtliche Artikel zum Umzug
für Maltas und

A. BäGr Sl  Co., lull, dsccir Droyfiiss,
Wcllritaitrasne 5t — Tel . t « 6 — IIl « !clistras *e R!*\

Haus - und Kücbengei 'äte , Glas und Porzellan
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Steilen Angebote
Mridlichr Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
sofort gesucht. Metzgerei H. Cron
Sohne , Neugasse 15._
^te " ehrmädch. u. Lehrfräulein

mrt schon. Handschr. ges. Blumenhaus
Jung , Ecke Gr . u. Kl. Burgstraste 2
mr, 8? ,t=  u . Laufmädchen gesucht
Ellenbogen gaste 17, S chuhladen. ^
— Lehrmädchen geg. Vergüt , gef.
Morrtzstraße 7, Wollwaren -Geschäft.

Kewsröliches Personal.
Perfekte Taillen -Arbeiterin

gesucht._C . Ries -Ue bereck.
Taillen - u. Zuarbeiterin

sofort gesucht Seerobenstraße 13, 1.
^ Tücht. Rockarbeitertn

ver sofort ges. G. Schmuck, Damen¬schneider.
^Tüchtige Büglerin sofort gesucht.Brel, Bertr ' ' ^öertram straste 17.

Suche sofort
eure Starkwäschebügleriu bei hohem
Gehalt . Nettelbeck str aße 23.  _

Bügel-Lehrmädchen gesucht
Blucherstraste 6 . Part
Besseres erfahrenes Kindermädchen
od. einfaches Fräulein , nicht unter
24 , mit gut . Empfehl . zu 2jähr.
Krude ge,. Vorstell. 11—1 u. 3—7,
Sonuenberger Straße 14.  H ochpart.

Aeltere zuverlsî öchm,
gut empfohlen, zum 1. Nov. gesucht.
Vorstellung nach 6% Uhr abends,
Dambachtal 39, Höchst.

Suche feinbürgerl . Köchinnen,
Jungfer , w. schneidert, best. Haus -,
Alle,um., Kuchenmädch. Frau Elise
Laug, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin . Goldgasse 8. Telephon 2363.

Köchin, die Hausarbeit übern .,
mit guten Zeugn . zum 16. Oktober
gesucht. Vorzustellen täglich von 2
brß 4 Uhr. Sonnenberg . WiesbadenerStraße 94, 1.
, f u<$ ? V°rf u. feiMsiKöchinnen,
best. Mernmadchen , das fein kocht, zu
ernz. Dame mit 7jahr . Kinde u. M,t-
mlie einer Stundenfr ., best. u. eins.
Alleurmadch., Hess. u. eins. Herrsch.-
Haus - Pensionszim ., Land-, Kinder-
u. Kuchenmädch. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergaffe 49, 1 Stiegerechts.
S . f. Koch., Kinderfrl ., Erzieh , Stütz .,
Allein-, Haus -, Zim .- u. Küchenm.
Kath. Hardt , gewerbsmäßige Stellen-
vermittleri n . Schulg. 7, 1. T . 4372.

. - _J Besseres Mädchen)
mcht über 28 Jahre alt . mit guten
Zeugn ., welches gut kocht u. etwas
Hausarbeit , mit übernimmt , zum
15. Okt. geß Vorzustellen morgens
von 9—12 u. abends von 8—9 Uhr,
SonnenSerger Straße 14, 1, Eta ge.
; Braves Mädchen vom Lande ges.

Bertr amstraste 4, Laden. B19765
Mädchen, nicht unter 18 Jahren,

geiucht Do tzhei mer Straße 43, 1 r.
Tücht. Mädchen sofort gesucht

Sellmundstr aste 46, 1 St.
Junges Mädchen vom Lande

gesucht Schwalba cher Straste 41.
SMb . Mädchen für Küche

Haus per sofort gesucht Mainzer
Brerhalle. Mauergasse 4.

Ordentliches Mädchen
geiucht Herderstraß e 12, Bä ckerei.

Junges williges Mädchen,
welches schon gedient, für Hausarb.
sofort gesucht WilhelinincnstraßT 6,
Part ., zu sprech. von 10—4% Uhr.

Tüchtiges Mädchen ~~
sucht Kirckaaffe 76, 1._

Tücht. Mädchen für Küche
und Haus zum 15. Oktober gesucht
Goeth estraße 17.  1 ._

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Mbrechtstraße 31, Parterre.

Dame sucht ein Mädchen
(in den Dreißigern ), welches gut
selbständig kochen und alle Haus¬
arbeit machen kann.

Seerobenstraße 28, 1 St.
Einfaches Mädchen

für Hausarbeit u. zur Bedienung v.
Fremden auf sofort ges. Privathotcl
Geisbergstraße 4,Part . r.
Jg . saub. Mädchen tagsüber gesucht

S charnho rststraste 40. 1 l.

sofort od. spat, für eins. Haushalt.
gew. Mädchen ges. Riehlstr . 8, 1 l
Wird ev. im Kochen angel. K. Wäsche.

Mcinwädchen,
das kochen kann, für kleinen Haus¬
halt sofort gesucht Stiststratzc 28, 1 r.
Vorstellen 10—1. 4—6 Ubr.
. Saub . zuverläss. Allebnmädchen,
rn der Küche auch erfahren , in klein,
best, Haush gesucht Moritzstraße 61,
2 _@t., Vorstell. vor̂ 10—6 Uhr.

Braves ehrliches Älleinmädchen
gesucht Winkeler St raste 6. Pa rt , r.

Best, zuverl . sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen für kl. Haus¬
halt zum 15. Oktober gesucht. Frau
Kühn , Bismarckring 2, 1.
Tücht Mädchen in kl. Haushalt ges.

Bleichstrane 49, Ziaarrenladen.
Mädchen,

w. gutbürgerl . kochen kann u. etwas
Hausarbeit übcriiimmt , auf sofort
gesucht Hellmundstraße 48, 1.

Tüchtiges einfaches Alleinmädchen
Mit guten Zeugnissen sofort gesuchtGeisbergstra ße 28 Bart.

, Brav , fleißiges Älleinmädchen
Mit guten Zcugniffeu , welchers perf.
^en kann, gegen guten Lohn ges.Ph . Strubin a. Weberaaise 2.
I . nett . frdl . Mädch. ins Geschäft ges)Atelier Schaefer , Rbein strane 47.
Dicht . Küchenurädchen sofort gesucht.
Hotel Bellevue, Wilhelmstraße 32.

Gesucht
zum 16. Oktober ein Mädchen,
welches kochen kann und einen Teil
der Hausarbeit überniuimt . Vorzu-
stellen Martinstraße 12.
Braves Mädchen, nicht unter 17 I .,

für alle Hausarbeit per 16. Oktober
gesucht Neuaaffe 4, 1 rechts.

Sauberes Mädchcilauf sofort
gesucht Wielandstraße 10,  1 r.

Mädchen für kleinen Haushalt
bei guter Behandl . gesucht Metzger-
gasse 16, Laden.

Ein Mädchen,
in allen häuslichen Arbeiten erfahren,
auf 16. Oktober gesucht Adelheid-straß e 83, 1 links.

Suche zum 45. Oktober
einfach. Mädchen für alle Hausarb
außer Kochen, am liebst, vom Land
Winke ler St raß e 8, 3 S t. links.

Altes kinderloses Ehepaar
sM tücht. ehrl. sauberes häusliches
Älleinmädchen, welches alle Haus¬
arbeit gründlich verrichtet und nähen
kann. Hoher Lohn. Kochen k. gel. w.
Kalfer -Friedrich-Rin g 82, 3 St.
Saub . ord. Mädchen, w. etw. kochen
kann, für kl. Haush . zum 15. Oktbr.
ges. S chwalbacher Sir . 38. 1. Etage.

Gesucht ein tücht. Mädchen,
das gutbürgerlich kocht und a. Haus¬
arbeit übernimmt . Gute Zeugnisse
erwünscht. Eintritt baldmöglichst.
Alwiuenstraße 18._ _ _
15jähr . Mädchen für l. Hausarbeit

gesucht. Roth, Adelheidstraße 88, 2.

Junges Mädchen für Hausarbeit
tagsüö . sof. gesucht Lang gasse 64, 2.

Fleißiges braves Mädchen
ganz  od ,,tagsüb . ges. Nerostr . 16, 1.

Mädchen tagsüber für sofort
gesucht Friedri chstraße 87, 2.

Suche p. sofort unabh . Frau
für den ganzen Tag . Guter Lohn.
Hallgart er Straße 6,  Ladern_

Saubere unabh . Frau
für Donnerst ., Freit ., Samstag von
9—5 gesucht Viktoriastraße 12.

Saubere Frau von 9—11 Uhr
vorm, ge sucht Gö benstraß e 19, 1 r.

Saubere Monatsfrau
gesu cht Kiedr icher Straße 2, 2 t .

Monatsmädchen ob. Monatsfrau
gesucht Dotzheimer Straß e 33, 1.

Monatsmädchen gesucht
Schwalbacher Straste 7, 1 links.

Monatsfrau
für die Zeit von 7—10 Uhr täglich
sofort  gesucht Langgasse 48, 2.

Monatsfrau 2s4 Stunde»
täglich gesucht Karlstraße 31, 2 links.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Kl. Frankfurter Straße 1, P.

Sauberes junges Mädchen
für leichte Packarbeit sofort gesucht.
Anfangsgeh . 6 Mk. wochentl. Tauers,
T aunusstr.  6 9. Borstell. 10—1, 3—5.

Für alleinstehende zuverl . Person
ist gegen Hausputz ». extra Vergüt,
ein schön, gr. leer. Zim . sof. abzua.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Cp

Laufmädchen und Lehrmädchen
g. Verg. sof. ges. Conrad Tacku. Cie.,
G. m. b.  H ., Marktstraße 10. _

Laufmädchen sucht
K. Schäfer , Rheinstraß e 101.

Laufmädchen
sofort ges. Papierhandlung Becker,
Große Burgstraße 11.

Tüchtiges jüngeres Laufmädchen
sofort gesucht. Franz Baumann.
Kochbrunnenplatz 1.

Männliche Person ««.
Kewerbkiiöes H'erlonak.

Tüchtiger Eisendrehcr
gesucht Sedanstr aße 9._ _

Silfer,
tüchtig u. solid, auf dauernd gesucht.
Pet . Blum , Bleichstraste 27.

Damenschneider
sucht für dauernd Max Möller,
Lanoaaffe 81. 1.

Schuhm f. Neuarb . u. Sohl . u. Fleck
gesucht He ll mund straß e 32.__
Hausbursche, welcher Rad fahren k.,
gesucht Metzgergassê 23._
Ausläufer von 14—16 Jahren ges.

Färberei Herrmann , Emser Str . 4.
Stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Sed anstraste 6.
Arbeiter , verheir .,

sofort gesucht. Kartoffelhandlung
Schwalbacher Straße 91.__

Leute zum Kartoffel -Ausmachen
gesucht Schwalbacher Straße 65.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
mit allen Bureauarbeiten vertraut,
sucht passendes Engagement . Off . u.
P . 422 an den Tagb l.-Versag. __

Kontoristin
aus guter Familie , in allen Kontor¬
arbeiten , eins. u. dopp. Buchführung,
Steuogr . u. Maschinenschreiben bew.,
sucht Stellung . Off . u. D. 144 an
Tagbl .-Zwe igst., Bismarckring 29.

Bessere Frau sucht
schriftl. Heimarbeit . Off . u. E . 144
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Gewerbliches Hkcrsonak.

Junge Witwe
sucht Beschäftigung im Nähen . Näh.
Nerostraße 34, im Ku rz warenladen.

Durchaus perfekte Büglerin
sucht passende Stellung . Angebote
u. A. 70 Schützenho fpost._

Dame , Mitte 40,
angenehme Erschein ,̂ musikall, engl.,
franz . ŝprech., sucht Stellung , ev. geg.
freie Station , auch stundenw. Vier-
händigspiell, Gesang, Begleitung . Off.
unter W. 422 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Fräulein,
perfekt im Haushalt u. Kochen, sucht
zum 15. Okt. evtl, später , Stellung
bei älterem Herrn od. Dame . Off.
unter D . 424 au den Tagbl .-Verlag.

Junges einfaches Fräulein,
liebevolles Wesen, tüchtig im Haush .,
mit guten Ilmgangsformen , sucht
täglich einige Stunden Beschäftigung
bei bescheidenen Ansprüchen. Offert.
u. N. 423 an den T agbl.-Ver lag.

Sauberes kräftiges Mädchen
sucht sofort Stelle zur Führung des
Haushalts Bülowstraße 6, Hth. 1 r.

Gebild. Dame,
Witwe, alleinstehend, von angenehm.
Aeußern , sucht Stellung . Offerten u.
L. 421 an den Tag bl.-Verlag.

Tücht. Wochenschneiberauf Großstück
suckt Frank , Wörthstraße 19. 1 links.

Tücht7 Rockschneider
gesucht. B. Marxheimer.
■ MMeiderUrf Woche ne,...
Zerfaß , Graben  straste 8. 2 St.

Junger tücht. Wochenschneider
gesu cht . Römerberg 3, 1 r. _ __
Tücht. Wochenschneiderfür Eiroßstück
geiucht Dotzheimer Straße 41.

Aeltere Frau sucht Stellung
zur Führung eines bürg . Haushalts,
evtl, auch als Aushilfe . Näheres
Geisbergstra ße 10, 1._

Ein Fräulein,
in Haushalt und Küche erfahren,
sucht Stellung als Haushälterin oder
Stütze in gutem Hause. Näheres
Nero straße 20,1 ._ _ _

Junge perfekte Köchin
mit langjährigem Zeugnis u. Haus¬
mädchen, w. nähen , bügeln u. servier,
kann, suchen Stellung in vornehm.
Herrschaftshause, zum 16. Oktober.
Off. u. O. 421 an den Tagbl .-Verlag.

Empf. erstkl. Herrsch.- u. Pens .-Koch,
Stützen , Jungs ., Haushält ., Hausd,
Allein-, H.- u. Küchenm. Fr . Kathinka
Hardt , gewerbsmäßige Stellenvcr-
mittlerin,  Schulgchse 7, 1. Tel . 4372.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugn ., bewandert in all.
Hausarbeiten , sucht Stell , z. 15. Okt.
Offerten u. L. B. 50 postlag. Berliner
Hof, Wiesbaden, Taunusstraste , erb.

Aelteres befferes Mädchen,
im Haushalt u. Kochen erfahren,
sucht Stellung in kleinem ruhigen
Haushalt , aui liebsten bei älterem
Ehepaar , für gleich oder später . Gefl.
Off, ii, B. 420 an den Taabl .-Verlag.

Aelteres Mädchen,
w. kochen k. u. Hausarbeit versteht,
sucht Stellung in nur ruhig , kleinen
Haushalt , geht auch tagsüber . Off.
u. P . 421 an den Taabl. -Verlag.

Junges 16jähriges Mädchen
von: Lande sucht Stellung zu jungem
.Ehepaar in best. Hause, wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist, etwas kochen zu
leriten . Offerten unter T. 423 an
den  Tagbl .-Verlag ._

Junges Mädchen sucht Stelle
als Hau sm. We llritzstraße 8, Hth. 3.

15jähr . träft . Mädchen.
sucht auf gl. od. später Stell , tn gut.
Hause. Nah. Philip psbergstr. 33, 8 L

Aelteres besseres Mädchen,
kath.. sucht Sterbf . halber anderlv.
Stellung in eins. ruh . Haush ., am l.
bei einz. Dame . Off . unter I . 144
Tagbl .-Zweigstelle, Bism arckring 29.

Junges kräftiges Mädchen
sucht tagsüber Stell , in kl. Haushalt.
Näheres Lehr straße 12, Part , l.

Eine Frau
sucht INonatsstelle, 2—3 Std . am
T age. Wellritzstra ße 8, Hth. 3.

Unabh. Frau s. W>- u. Putz-Besch.
Hellmundstraße 33,  V dh. D . Schnell.

Gut empfohl flerß. Mädchen
sucht vorm. Monatsst . von 148 Uhr
bis 10 u. von %3  Uhr bis abends.
Näh. Adelheidstra be 28. 2.

Junge gut empfohlene Frau
sucht Monatsstelle oder Laden zu
putzen. Feldstraste 10, l. Stb.  Dach.
Anst. Frau u. Mädch. f. Monatsstelle
für gleich. B le ichst raße 18, Hth. 1.

Monatsstelle
gesucht Weberaasse 49, Hth.  2 St.

Junge , gut empfohlene Witwe
sucht Monatsstelle od. Lad. zu putzen.
Adlerstraste 11, Hth. 2. St ock.
Saub . Frau s. Wasch- u. PüNbesch.

Näh . Eltviller St ra ße 12, 8 S t._ _
Kinderl . Frau sucht Monatsstelle.

Aorkstraße 6, Vdh. Part , li nks
Aeltere Frau sucht Monatsstelle.

Näh. Wellritzstraße 46, Hth. 3 S t.
Saubere Frau sucht Monatsstelle.

Rüd esh eimer Straße 27,  Stb . 3.
Junge Frau u. ein Mädchen,

Ostern der Schule entlassen, suchen
Monatsst . Wellritzstr. 6,  H . l., Röpfl,
2 ig. s. Frauen suchen Monatsstelle,
vor- u. nachm. Zietenring 12, Hth.  8.
Mädchen v. Lande s. Monatsstelle ."

Näh. Feldstraße 16, Hth. 1 St . l.

Stellen-Gesuche
Männliche Prvsourn.
Oewerölichrs Personal«

Diener mit langj . Zeugn ., s. Stell.
Off . u. B. 424 an den Tagbl .-Verlag,

UtMeivAngebyte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein
gutenmit flotter Handschrift und ^_

Ilmgangsformen sucht passende Be-
- 'r“ ! Reuter,.flimg. Näheres 'Bei

stöderstraße 45, 1 rechts.

WkWlirm>i. WWk.
Groß. Haus sucht per sof. oder

später eine jüngere tüchtige

Verkäuferin
die d. Branche genau kennt. Off.
m. Bild, Zeugn., Eehaltsanspr^
unt. F. 8. F. 632 an Rudolf
Mosfe , Frankfurt a .M . F142

Tüchtiges gewandtes
LaVettfränleiir

Mit guten Zeugnissen gesucht. B19958
Gteinm ann , Kaiscr-Fr !edr.-Ring 6.

I' Lehrmädchen “
mit guten Schulzeugnissen,
Laufmädchen,

sauber und ehrlich,
verlangt sofort

Gickntrqrr
Wilhelmstraße 52.

Lehrmädchen
au» guter Familie u. mit guten Schul¬
zeugnissen oder jnnge angehende
VertSnfcrin sucht
_Pb . KtrÄbi n «, Webergasse 2.

Junges Mädchen aus anständiger
Familie als

Lehrftäulein
sofort gesucht.

Schokoladenhaus Müller . Langg. 8.

GrwcrSkiches I ' ersonak._i  üii
sucht

ersteM <s. Tsiüei-
Arklterime».

SelbständigeMe«-ii. Mraeiknltm,
sowie Zuarbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung.
« . Botz,

Nikolasstraße 5, 1 St-
Auf einige Wochen wird für zwei

Kinder (Mädchen von 8—9 J .ß ein
intelligentes Fräulein,

KiuDer -Erzieheriu
täglich von 9 Uhr früh bis 9 Uhr
abends gesucht. Sprechstunden tägl.
vo,u 2—1JBiI ffelminc nstraße 10.

Zum iS. Oktober ein brav . saub.
Atteinmädchen

gesucht, welches etwas kochen kann.
Restaurant Burggraf , Waldstratze 55.

oder besseres Mädchen , welches perfekt
kochen kann und gründlich im Haushalt
erfahren ist, gesucht Am Anssichts-
t u ru » 3. _ _ y 47
. Für ein 9 Monate altes Kind wird

ern tu der Säuglingspflege absolut
erfahrenes zuverlässiges

WOermUch.A
Dasselbe hat das Kinderzimmcr und
die / Imderwäsche zu besorgen und
werden Kenntnisse ini Nähen ver¬
langt . Nur ganz gesunde Bewerb,
mit prima Zeugnissen wollen sich
melden von 12—1 und 6—8 Uhr bei

Ernst Heinz Raven,
Wiesbaden , Kaiser -F-rdr .-Ring 44, 1.

Für Gasthaus
in lcbh. kl. Kurort tücht. Mädchen ge¬
sucht, am liebsten vom Lande, welches
beim klochenu. Servieren behilfl. sein
kann. Angenehm, loh». Stell . Vor-
stpllung hier . Scheffclstr 10, 2, bei E

Männlich» Wrofonrn.
Kaufmänniläies H>«rlonal.

MoENk 0ek. zum Zigarren « und
iltjmi Zigarctt . -Berk . Vergüt,

event. Mk. 300 mouatl. F137
tu l o. ,Hamburg22.

goifeiiroiGüOfpe
sucht für Wiesbaden» Mainz und
Umgebung rührigenVertreter
zum Vortrieb ihrer svndikatfreien
Produkte . ^Alleinverschlciß erstklafs.
Ruhr - u. Saarzechen (Bäckerkohlen).
Bei guten Erfolgen wird neben hoh.
Provision Fixum gewährt . Offerten
u. A. 947 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere tüchtige
Vackerru

zur Aushilfe sofort gesucht.
Schokoladenhnus Müller,

Langgasse 8.

M«gtS kilsSSStzt«
gesucht von

G . August , Wilhelmstr. 44

föiiMülen sofort gesiiüjt.
I . Tauber . Modes, Wcbergasse 23.

Zur intelisiveii Bearbeitung ihrer

Müjstzgöki-Vers.-Brzichk
— Wasser-, Glas -, Einbruch-D .-Vers.
— beabsichtigt große deutsche Akt.-G.

Spzial-JiisHcktm'c»
anzustellen, die siA nebenbei auch in
der Haftpfl .-, Unfall - u. Lebensvers.
betätigen können. Geeignete Herren,
evtl, auch solche aus d. Feuerbranche,
belieben sich zu melden unter E. 424
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger
A nnoneen akqrrisiten

für Wiesbaden gesucht. Gefl . Off. u.
P . 418 an den Tagbl.-Verla g.

Elektro -Monteure
suckt Co mmich au » Riehlstraße 22.
Mechaniker - Lehrling
sofort g sucht. Aug . Horn , Fabrik
photogr. Apparate. Mainzer Straße 66.

Für

Bierrestaurant
nachweisb. 600 Hektoliter, werden
tüchtige, fleißige Wirtsleute als

Zapfer gesucht.
Offerten unter B. 3562 an D. Frenz.
Wiesbaden ._ F47

Junger Diener
mit guten langjähr . Zeugnissen, mit
Vacuum -Reinigung vertraut , und
durchaus erfahrene , selbständige

Köchin
oder Küchcnhaushälterin , für großen
Haushalt zum 15. Oktober od. später
nach Wiesbaden gesucht. Näheres
Wi esbaden, P ark straße 9._F46
Jnnger .Hausbursche,
jedoch nur mit guten Zeugnissen,
gesucht.
_ _ Rub . Be chtold & Comp.

Ausläufer,
kräftig und lokalkundig, gesucht.

Gebr . Manes . Kirchgaffe.



-Kr. 46 » .

. Gesucht »um 1. November er.
braven Laufburschen
mit guter Handschrift. Offerten
unter « . « SS an Tagbl .-Verl.

Braver Laufjunge,
14—46 Jahre , sofort gesucht.
« . Perrot Nachf., Kle ine Burgstr . 1.

I4-1KW. eyrl. Me
Madfahrer ) gesucht.
Mor rtz und  Münzel , Wilhelmstr. 58.

Herrfchaftskutfcher,
reitkundig, ledig, mit guten Zeugnissen,
?um 15. Oktober gesucht. Zu erfragen
«m Taabl .-Berlaa . Zf

Tücht. Brotkutscher
fofort gesucht von Brotfabrik. Offerten

6 . 422unter au den Tagbl.-Verlag.

Stetten-Gesuche
Weiblich * Personen.

KaukmitunislSe» Hkerfouak.

Jüngeres Fräulein,
Kl  Buchführung , Korrespondenz,
Stenographie u. MaschinenschreibenSt vertraut sucht Stellung. Gesl.ff. u. K. 416 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen,
i» Stenographie . Maschinenschreiben

^Kontorarbeiten ausgebildet , sucht
Gesl. Anfragen u.

Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
^«UUS fille frangaise cherche Situation

dans pensionnat ou famille allemande.
Ecrire Poulet * Fresenius-
stras.se 25. Wia baden. _

Schneiderin , lang. I . selbständig,
große schlanke Fig ., sucht Stelle zum
Anprobieren u. Abstecken in seinem
Konfektionsgeschäft. Offerten unter
F . 421 an den Tagbl .-Berlag.

Suche s. geb. liebensw. alt . Dame,
mit schön. Einricht .. Wirkungskr . als
Hausdame, Repräsentantin,

auch zu ein. Kranken. Vorz. Empf.
Briefe u. G. 400 Tagbl .-Berlag.

MnscMete Mm.
Fünfzigerin , energisch u. tatkräftig,
prima Empfehl., wünscht passenden

Wirkungskreis
in feinem ruhigen Hause, bei selbst¬
ständiger Stellung . Offerten unter
A. 943  a n den Tagbl .-Verlag._

Kinderfräulein
mit g. Zeug»., s. Stell , zum 15. Okt.
Off . u. M. 422 an d. Tagbl .-Verl.

Fräulein,
Norddeutsche, aus achtb. Fam ., mit
allen Häusl. .Arb vertr ^ w. sich als
Stütze od. ui ahnl . Wirkungskreis
in feinem Haush . zu bttätigen . Gefl.
Off . ». 3 . 418 an den Taabl .-Berlaa.

Suche Stelle
als Servierfräulein . in Konditorei
oder sonstig. Posten in and. Geschäft.
Off , u . S . 422 an den Tagbl .-Verl.

An pair.
junges Mädchen aus gutem Hause

sucht Aufnahme m Familie zur
weiteren Ausbildung im . Haushalt,
bei Familienanschluß , f. die Winter-
monate . Offerte « unter A. 946 an
den Taabl .-Berlag

Best. Mädchen
p. Lande, 23 Jahre alt , kath welches
kochenu. nähen kann, sucht per sofort
oder spät. Stelle als einfache Stütze.
Off u S . 423 an d. Tagbl .-Berlag.

x*SfVS£

31 Jahre alt , in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht Stellung
zur selbständige» Führung e. kleinen
besseren Haushalts . Offerten unter
A. 944 an den Tagbl .-Verlag

Zuverläff . Fräulein
gesetzten Alters , aus guter Familie,
sucht Stelle zur Führung eines
Haushalts bei Dame oder älterem
Ehepaar . Offerten unter I . 412 an
den Tagbll -Verlag.

Kindergärtnerin
1. Klaffe, mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung für nachmittags . Offerten
unt . W. 423 an den Tagbl. -Verlao ._
Gute fernbiirg. Köchin
mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stellung zum 18. Okt Offert , zu r.
an G. H., Feldstraße 1. _

Küche flr meine lomttr,
22 Jahre alt, Aufnaün
Haus zur Erlernung des

jine in gutem
- _ De8 Haushalts,

vom 1. Okt. bis 1. April , auch läng .,
ohne gegenseitige. Vergütung . ' Gute
Behandlung erwünscht. F84M. Beyer,

Kassel, Leipziger Straße 52

Ein in Küche und Haushalt erfahr.

properes Mädchen,
21 Jahre , evg., mit guten Umgangs-
formen , sucht «Stellung m herrschaftl.
Hause, ohne Kinder, sofort oder per
15. Oktober. Offert , unt . A. 945 an
den Tagbl .-Verlag.

Nuahhäng . Frau mit gut. Zeug«.
sucht Mouatssiclle aus gleich od. spater.
Lichte, Blücherstrabe14, H. 3._

Eine gesunde
Schenkamme

sucht sofort Stellung . A. Wiggcs-
hoff postlag. Langenschwalbach.

Junger Mann
mit englischen Sprachkcnntniff. sucht
Stellung iu kfm Bureau . Offerte»
u. U. 421 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Pensioniert . Beamter
sucht Beschäft. f. die Nachmittagsstund.
Offerten u. I». 419 a. d. Tagbll-Berlag.

Brrläßlicher Mann,
Temperenzler , gest. a. g. Empf., sucht
d. Besch., am l. Bertrauenspost . Off.
R. 144 Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Stellen-GesM,

ftd. 28s. ticnft. Mm
von auswärts sucht St . als Herrsch.-
oder Geschäftskutscher od. ähnl . Post.
Gute Zeug«. Vorhand. Gesl. Zuschr.
unt . U. 422 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
gedient, sucht Stellung als Diener,
geht auch außerhalb , event. Ausland.
Off . u. M. 421 an den Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.
Aansmänuisches I »«rsonak.

Werl.verheil. MWller
mit la Referenz , sucht für bald oder
Januar 1913 Bertrauensstcll . Offert,
u. B. 413 an den Tagbll -Verlag.

Kaufmann,
welcher England und Australien be¬
reist hat , sucht Reiseposten Offerten
u. S . 421 an den Tagbl .-Verlag_

s Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. =
2»We Anzeigen im „Wohnung, - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen

Amch ftraßr 25 L-Zim .-Wobn. sofort,
^sücherplatz 4, Bentz, abgeschl. 2-Z.»
^Wohn , mit Hausarb . z. 1. Nov.
Göbenftr. 19 .Ll7sch72 -Z'.-W7"El7g6Z
Kleiststr. A sch. 2,Zim. -Wohn. zu vm.
Kl. Weberaaste 7 2 Mäns.-Z. n. K,
pörkstraße 22 2-Zim.-Wohn., Vdh.

8 Zimmer.
Lltviller Straße 19b, 1 r.. schone ruh.

3-Zim .-Wohn., mit Erker, Bad,
großer Glasveranda , auf sofort
oder 1. Jan . zu verm. Besichtig.
10—4 2 u. 2—5 Uhr.

ßähnstraße 44,. . M 3-Zim.-Wohn.
für 24 Mk. monatl . zu verm. Näh.

. Rhein stra ße 107, Part.
Launusstr . 13,' Stb . 8, 3-Zim.-Wöhn„

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute per sof. zu verm. Näh.
bm Haa^ Taunusstr . 13, l ._ 3095

»WeTWraFMiiTsonnig
S-Z.-W°hn. Näh, das. 1 l. « 19438

_4 Zimmer.

das., von 9—%li und 3—6 Uhr._
Luisenstr. 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst.  3184

Werkstätt«. bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 1588

Möbliert * Wohnungen.
Goethestraße 1, 1, möbl. Wohnung,

6—10 Z., elektr. Licht, Heizung. .

Möbtiert« Dimmer*etc.
Mansarden

Adelheibstraße 35, 2, gut möbl. Zim .
Adelheid str. 51, 2, 1 o. 2 ele gi in. ZI
Älbrechtstr. 12. 1, m. Z., gr . Schreibt.
Albrechtstr. 23, 2, schön. Zimmer u.

möbl. Mansarde bill . z. vm. F200
1Albreä
aut möbl7"Zim.

SMr -tiöfÜraßc 6,~S/ 3 r„ schön m.' 8/
Bertramstraße 10, Part . r ., schön m.

Wohn- u. Schlafs , an b. Hrn . brll.
Dertramstr . 12. 1 l., schön möbl. Zim.

mit Klavier billig st̂ -
BiSmar -tr . 11, mbl., so.
Bismarckrmg 20, 2, eleg. m. » cnion-

zimmer , mit od. o. Pens ., Klavier,Bad , billigst. na ch Verer nb.,,zn^ vm.

^fsr Ktraße 45 4-Zim .-Wohn. inreiz. Villa , Garten benutz., sof. zu v.
Ê derstr. 5, 3, 4-Zim .-Wohn. z. v.

Nah. Part , od. Rheinstr . 107, P.
Kaden und Ge schäftsräume.

kleichstra ße 25 Laden , neu herg., sof.
afnergaffe 5 Laßen nÄst"Ladenzim.
sofort zu verm. Sattlerei Nagel.

Bismarckriua 40. 2 l., mö hllZuii.

Z- W.  3 .80.
Bleichstr. 34, 3, sch.
BleickMaßeN . Marrerttad ., cinfo»tu,«jiuu .t.

möbl. Fmontŝ M ^ Woche4
MMerKV ^ schrM̂ ZinnM . b,
Blücherstratze 20, 3, schon. mobl. Z.,

sep. Ging., mit Kaffee 25 Mk., zu
verm-, evtt,.auch m 4 ’

Eastellst'räße 8, tTwSTfiM ; m
mit KochgelegeM, chlliL- »u ver^ .Straße 18, 1, möbl. Zim.

Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zim.
u. Küche zu ve rm. Nah. Part , l.

Dotzheimer Str . 57,"2, sch. möbl."Z.
Drudeustr . 8. 2 l-, sch-  m . Z-, 18 Mk.

— ' 1 - • rjl — mbl.
spät.

Elsässer-Platz 4. 1 r., sehr schon mbl.
Zim . als Allein mieter sof. od.

Faulbrunneustraße 5, 2 r ., g. m. Z.
Friedrichstratze 8, 3, gr oßes mbl. Z.
Friedrichstraße"8. 3, gut mö bl. Mans,
Friedrichstrl "8. Mb . 1 r ., ŝch. m. Z.
Friedrich str. 41 2 sep. Z., 1 u. 2 B.
Friedrickiitr. 5V. 2. möbl. 3 -, sep . E.
Friedrichstraße 50, 3 r„ m. Mansd.
Gelsblrästr . lITl t .; m7'Z" 15 Mk.
Uöbeustraße 19, 3 r., sch, mbl. Zim.
Goetücstr. 1, 1, mM . Mans . an Frl.
Sellmundstr . 29 eint , möbl. Ws. sof.

.w . ^ 251. Zim.Hellmundstr . 36, i , sch.
ss ep.) mit gu ter Pens. sof. ob. spät.

Herdersträtze 28,1/1 oder 2 gut mbl>
Zim., m. od. ohne Pens ., billig.

Hermannstraße 15. 2 r., mbl. Z. bi ll.
Herrnannstr . 22, 2ffl/ff chön möK. Z".
Jal,nstr , l7 . P ., sch/mbl . Z., 20 Mk.
Jahnstraße 26,^ m" Z.̂ sep.,̂ 20̂ Dr.
Kaiser-Fr .-Ring 54, H7, möbl. Mans.
Karlstr . 37, 1 L, eleg. möbl. Zimmer.
Karl str. 37, 1 l.. Sl7irtQ ^ 2¥.
Kirchgaffe 7, Hth. 3, mobl. Zim.
Langgasse 54. 2, a. mobl. Zim . sof/

Tage . Wock. u. Irni / m. h.  ü . %{
Lvthr. Stt . 2878 . ffrbl. m1 " l8 Mk.
Luisenstraße 5,/Gth . 3 I., schön möbl.
—o,lm.,̂ sep̂ Eingang , zu ve rmieten.
Luisenstraße 43, 2, schön möb!7^Zim.
Luisenstra ße 43, 3, sch, mbl. Zim . billi
Mauer gaffe 12, 2 r ., m. Z. mit Pens
Ma uritiusstraß e 12, 2 r.. sch, mbl. Zi
Michelsberg 10, 2, schön mM . ger
- Zimmer an best. Herrn zu verm.

Moritzstt aße 4, 3,  inobliertes Z. zu ^
Moribstraße 32, Hth. P . r .. mobk/Ä.
Moritzstraße 37/ 'P . l., gut ' moEA
Moritzstr. 64, 1 l., eleg/mbl . Wohn-

u . Schlafzimmer sofort zu verm.

Moritzstraße 52. 1. m. Z. mit Pens,
Mozärtsiratze 2, Part ., schön mobl.
_Zim . in ruh . Sage zu v.  Nah , das,
Oranienstraße 3 m. Zim . m.̂ sew,,E-
Oranienstr . 6. 2 r„ gut möbl. Z, sof,
Oranienstr . 54, H ,̂ 2 r„ mö hl. Znn.
Philippsbergstraße 2, 2, schön mobl.

Zimmer sofort billig zu vermieten.
Platter Str ., am Walde , mbl. Z . m.

2 Betten u. Pens , an 2 Damen,od.
Herren zu vm. Preis n. Ueberenik.
Siäberes im Tagbl .-Verlag._

giheinstraße 32, P ., möbl. Zimmer
mit sevar. Eing ang sofort zu verm^

M/Mtt/67 . 2. schön möR/Äimm er.
Riehlstraße 2. 8 r., gut m. Z. billi g,
Römerberg 39, 2 r„ neu möbl. frdl.

Eckzimmer billig zu vermieten.
Saalgast e 4/6 , 1 r ., möK. Zimmer.
SKa ckitstr.  8 Stü bch. mit Bett u. Os.
Schachtstraße_33, 3, imJKfb ., 2JPL w.
Scharnhorststr . 25, P .. freund !, möbl.

Zimmer , wöchentlich  3 .50 Mk._ _
Schulberg 6, 1, sch. möM/ Ẑimmer
Schuiberg 11, Hochp., m. Z., 3.50 Mk.
Sdmlberg 21, 3 l„ schön  mob l. Lim.
Schulberg 25, 1 r „ aut möbl. Zim.
Schwalbacher Straße 14, 1 r., gut

möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten.
S chwalb. Str . 23, 1, m. Blk.-Z. tlß.
SÄwalb . Str . 44, 1 r„ mbl. Ms. soff,
S chwalbacher  Str . 71, 3, mbl. Ms. b.
Sedanstraße 8, "H  art., möbl. Zim.
Seerobenstr . 6. 1 r ., ein möbl. Zim.

an einz. D ame, evtl, mit Pension.
Walramstr . 35 sch, m. Z„ 20 M. in. "
Weilstraße 4. 3 St ., gr. möbl. Zim.
Wellritz sträße 3, 2, gut m. Zim. zu v.
Wellri tzstr/A/1 r./ein gr. m. Zim.
WSrtbstraße 18, P . mo 6I. Z., l _©t.
Wörthstraße 18, 1,  m . Zim. Näh. P.
Horkstr. 4, 2 l., möbl. Zim. mit od.

oh ne Pension , ev. mit Kla vier, brll,
Yorkstraße 10. 1 L, scb. möbl. Zim.

zu verm. Telephon 2851.

Aorkür. 5. H. 2. frdl . Z. b. all emst. Fr,
Vorkstraße 11, 1 r., gut mobl. Zim.

an anitänd . Herrn zu vermieten . .
Rorkstr.  2 2/ P ., möbl. Zimm er z. v.
Zimmermännstraße 6, 3 r., schön m.

Zim. an Geschäf tsfräul . billig zu v.
Dauermieter ! Gut m. Z. an b. Hrn.

zu verm. Dc laspee straße 8, 2.
1 oder 2 gut möbl. sonnige Zimmer,

Eckhaus, zu v^ Neugajsê 18,,1^
Näbe d. Bahnh ., Part ., m. 3im . zu

verm. N. Schlichterstraße 12, P.

gm ** Zimmer und Mansarden etc.
Albrcchtstr.̂ 31, Manst . 8 Mtt
BlÜcherstr. 4. 3. 1—2. schöne leere in-

einandergehende Zun . mit Koch- u.
Le uchtgas an einzelne Person z. v.

Goetlicstr. 7, P/wT/öransarde z. tun.
Seerobenstr . 16, G. r . 1, Stahl/l . Ms.

Freundliche 2-Zim.-Wohnung,
wo Hausverwalt , übernommen werd.
kann, von ruhigen Leuten gesucht.
Offert , u. N. 422 an den Tagbl .-Verl.

5—7-Ziuruier -Wöhnung
aus Januar 1913 gesucht, wo Ver¬
mieten gestattet ist. Offerten unter
I . 413 an den T agbl.-Verlag ._ .

Suche Laden mit großem Keller,
2—P-Z.-Wohn.. paff, für Lebensm.--
Branche, event. Geschäft. Offert , u.
G. 422 an den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Schreinerwerkstatt zu mieten ges.,
bevorzugt Mitte Stadt . Oft . B. 144
Taabl -̂Zweigstelle, Bismarckring 29.

^rimden Peusions
Adolsstraße 7, 1. schön möbl. Zim.

mit u. ohne Pension zu verm. _

Vermietungen
8 Nimm*».

«öde,ist *. 19, Mtb. u. S th. 2-Z.-W.
»- oder  3 -Zimmer -Wohn. zum Mit-

bewohuen mit Junggesellen an ält.
Ehepaar billig zu vermieten . Off.
u. H. 422 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.
- Straße 59, 2. sehr gr.

t -Zimmer -Wohnung, Küche nebst
Zubeh., per 1. Januar . Vermieten
gestattet. Nä heres Laden.

6 Dimmer. _
Straße 59, 2, sehr gr.

5 Zimmer , Küche nebst Zubehör,
vor 1 Jan . zu verm. Vermieten
gestattet. Näheres Laden.

^ «äd-n und G,schäft«uäume.

Langgaffe 4 Laden
°oim l5ne  Werkstätteu. Lagern, ferner

zu Büro- oder GeschästS-
^ »weck-n zu verm. Näh. La den r. 32 3»

>uit Rebenräumen od.
nntx,is r t 2 Zimmer und Kirche
KMUßend als Wohnung, für , ed.

In meinem Hause

Langgasse 14,
«Le KMeohllM.,

sind per 1. Januar evcnll. 1. Apnl
1913 zu vermieten:

1 großer Ecklaven , «a . 140
HI«Meter , ö Schaufenster,
oder

1 Lade « , ea. 48LI - Meter,
1 Schaufenster,

1 Ecklade », ea. »OLH-Meter,
7 Schaufenster,

1 Gntreso », hell, 10 Schau¬
fenster.

1 Wohnung , 6 Fronlzimmer
mit Zubehör,

1 Wohnung . 7 Front, .mm«
mit Zubehör. Nah, daselbst.

Mödliert * Dimm -r . Wansard *«
etc . _

Albrechtstraße 24, l , fein mö61. Bim.
dauernd oder vorübergeh.,^ u .vcrni.

Rheins,r . 77 . l . Et ..
in beff. Häuslichk., 1 od. 81 Sw . zu

vemn., vor 3 )ihr -u ^^ üchtmen.

7)0 schön möbl. B
£0 mit und

Pension  billig zu ve rmi eten.
Kapeslenftraße 4G, 1,

ohne

eleg. möbl. Zimmer sofo rt zu verm.
Kirchgasse 19, 2 rechts, schön möbl.

Zimmer , zwei Betten , mit voller
Pension billia^ zu vermieten .

Kirchgaffe 19, 2 links, möbl. Zimmer
_mit guter Pen sion  zu verinieten.
Würthstraße 22, 2 r., sch. möbl Zim.

mit sevar . Eingan g zu verm.
Für Dauermieter . Nerostraße 19, 1,

2 ineinanderqeh . m. Z. f. 2 Dam.
Am Wälde , gegen '.ver
den Etckien, möbliert.

Zimmer sofort zu vermiete « .
P latt erstrabe » 1, 2. »» tt " .

(öitt mövl . Wo Ou- und Gchlaf-
zinrmer in ruhigem Hause zu verm.
Röderstraße 10, Alleeseite.

FremdeN ' Penffdiis

Bornehme ruh. Fremdcn-Pension,
gegenüber neuem Adlerbad, hat noch
einige hochelegante Zimmer , ^ «tr-
Heiz., elektr. Licht, zu verm. Adler-

aste 6. Hochpart., Reuh au.JKW Utt. - -

a Carolus,
Nerotal 3,

beste sonnige Lage, WinterarrangementS
von Mk. 100 pro Monai an.

Siltlge WMerwohnMg
mit oder ohne Pcltsivn in frei u>
stniniz geleg. Hause mit jegl. Kom»
>ort, nahe Kurhaus u. Theater,
Aveggstr. Mlta Carmeiu

eleg. m. Zim ., m. o. v. Pensi on, fr.
Mion lufto«, L7°n-'mÄ

sonn Zim» er f. d. Winter iillig zu verm.
Dehirgl . Heim

mit wärnttter Fürsorge find. Dauer¬
mieter . Pension Holzmann , Karl¬
straße 35, 1. Telephon 3991.

Mielgesuche
Kinderloses älteres Ehepaar

tStaatsbeamter ) sucht zum 1. April
schöne große 3-Zim .-Wohn. mit Zub .,
1. od. 2. St ., im Süden der Stadt.
Offerten mit Preisangabe u. T . 7135
au D. Frenz , Mainz . F45

Gesucht wird ’
per 1. Samuu * oder 1. April 1913
tz- bistz-gim .-Woyrra.
i. Zentrum d. Stadt od. Kurlage. Off.
unter kl. 406 an den Tagbll-Verlaz.

Aelt . Ehepaar
s. 6—7 Zim . z. 1. April , Hpt. o. 1 Tr^
fr. Luft , Veranda , mögl. etw. Gart.
Off. mit genauester Preisangabe u.
G. 418 an den Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnung,
großes ruhig . Schlafzim ., kleineres
Wohnzim.. nahe Bahnhof, von Ehe¬
paar ab 15. Okt auf etwa 10 Woch.
ges. Off , m. P r. u. F . 422 Tagbl .-V.

Für dieSchüler dt« Landes' Iustituts zu
Hof GriSverg

werden noch einige

WvhMK»  Pknsion
Stzristl » Angebote mit Preisangabe

sind an Herrn Kgl. Landes-Oekononnerat
Hof GeiSverg , bei Wie»-

bnden. in rich ten.
Zwei besserê Eheleute suchen

2—3 möbl Zimmer , mit Kuchenben.,
Nähe Badeanstalt und 1. Etage. Off.
an Kupfer, Lütticher Straße 35,
Köln. _ _ __

Danermieter
sucht gut möbliertes Ionniger

onnigeS

B 422 an' den Tagbl^ Berlag^
...... - Zur Lebensdauer

gesucht bo. Privat , oder Hausherrn
1 oder 2 sonnige Zim., 1. Et -, leer od.
möbl- Oftut . K. 3 hauptpostlagernd.
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-Pf.-Woche

welche zu den beachtenswerteren Veranftatfungen am Platze
zäljlt \ dauert

nur noch drei Tage,
Versäumen Sie deshalb nicht, von dieser nur einmal im Jahre
ftattfindenden äußerfl günfligen Jiaufgelegenheit den aus -

""== giebigften Gebrauch zu machen. ==================
WöCHE

Der in unserem Hause übliche absolut zwanglose Verkehr macht es Ihnen möglich, sich
persönlich von der Qualität, der zum Verkauf gelangenden 95-Pf -Tlrtikel zu über¬

zeugen , ohne an einen Kaufzwang gebunden zu sein.

Trotz des verblüffend billigen Preises W > > durchweg nur gute Qualitäten.
K168

mit patentiertem einhalinigeniSoppelsparbrenner
Absolut geringster Gasverbrauch
----- Heute

3 bis 6 Uhr,
im grossen Saale der „Wartburg “ :

Sdtauhodien -
° Seilten- Braten- Backen. °

Eintritt frei. Interessante Vorführung ! | Kostproben.

“*Ccl di Stephan“Burofir.

Ächze Gelegenheitm AnschiWz non Möbel
Wegen Räumung meines Ausstellungslokals Ecke Helene,istraße, verkaufe

tu bedeutend herabgesetzten Preisen

Schlaf-, Wohn-, Herren -, Speisezimmer
msV Küchen- Einrichtungen,

sowie jedes einzelne Möbel und versäume Niemand, von dem günstigen Angebot
Gebrauch zu machen. Anton Manrer, Schreinermeister. Wellritzstr. 6.

Keine Reinetten
zu habenNdelhcidllraße 93. 1. Stock.

Feine Tafelbirnen
zu Verr. Blumenstraße 1v.

Gute Eßbirnen (Chamondel)
von e. Baum am Leberberg zu verk.
Nah. Neub auer Straße 10, 3._

_ Feinste Birnen
p» Pfd. 12 Pf., Ntpfel Ztr. 12.-
(Äwcrgobst). Näh. Karlstr. 33, 1 links.

Mtnm.

ff. Birnen
per Pfd. 12,15 u. 20 Pf., Spalierobst,
Nuffe per Hundert 40 Pf.. Weitzkraut
per. B,und 2 Pf.. Rotkraut per Pfund4 Pf. Gärtnerei am Ende der
_ Wielandstr. .*■Wnir .

Tafel»u. Kochbirnen6, 8 u. 10 Pf.
Walkmuhlüraße 10, Gth. P. L19018

80Pf., leb.kl. Forellen
ai!f. t-erm F200

•*» W . 11 isisenbacli , Herborn.

Süßer Rahm , I » ,
10—12 Ltr. ö 1 Mk. täglich abzug. direkt
v. Land. Näh. Scharnhorststr. 36, P. r.

13. Ms . WMerei«Mflöen.

Stoßer Obstmarkt
Montag , 7. Oktober, von 9'/- bis 5 Uhr

TuvnHcrlle Avcrnienstv. 7.
Lieferzeit nach Wunsch. E597

Für den Marktausschuß: von Heimknrg , Kgl. Landrat.

Große

GemäldeAnMon
Wegen Slufgabe der Ohgemälde läßt Frau sin» Hsurier

heute Donnerstag , 3 . Oktober,
vormittags 10 Uhr » . nachmittags 3 Uhr beginnend, im Laden

31 Taunnsstratze 31
die noch vorhanden- grotze Anzahl OelgemKlde, darunter Werke von

Alotd , Walter Cleff , Leop . Günther , Marie
Gliea , Heydenthal , Heyn , Jungblut , I .itroiF,
Aormann , van Forten , Seit ®, Schramstaat,
Schenrer , Warning usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlungv r ' eigern.
Besichtigung am Tag- der Auktion.

Georg Jäg -er,
Auktionator und Taxator.

Wellritzstraste LZ. Gegr. 1897. Telephon 844«.

Mainzer Bierhalle,
Mauergasse 4.

I« SS“ aicatct

Metzelsuppe . ’̂ SI
Es ladet höflichst ein Auciia « Scibel.
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Krstör M 0886r Lxtm -Vcrdauk
von ca. 200 Stück

Garnierten Damen - Hüten
zu aussergewöhnlich billigen Preisen— zum Teil unter Wert.

Elegant garnierte In eigenem Atelier gefertigte Nur

Damen-Hüte ==Modellem Pariser
aus Ia seidenem Plüsch,

mit aparten Garnituren aus französischen
Fantasies,

darunter solche
mit echten Reiher- und Straussgarnituren,

Modelle
zum Einheitspreise von zum Einheitspreise von zum Einheitspreise von

Oß50 iproo
Mk. QLßOM  Mk. At / Mk.

In unserem Atelier
werden vorjährige Hüte rasch u.

billigst aufgearbeitet. Blumenthal.
K168

Heute Donnerstag und morgen Freitag,
Vormittags 97« und nachmittags 27« Uhr anfangend r

Große Mobiliar -Bersteigerung
in dem Vcrsteigerungslokale .gp 7 Moritzftratze7. 3!

Adam ISencSets
Anttionator und Taxator. Telephon 1847.

Siebe Hauptanzeig« vom Sonntag oder Mittwoch._ _ _ _

Trotze Mobilien-VerjteigerNg.
Heute Donnerstag , den 3. Oktober er., morgens 97a und " ach-

anttags 2Va Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge verschiedener Herr-
ichapten rn meinen Auktionssäten . _

W " 3 Marktplatz z
ncichverzeickmete. sehr gut erhaltenen Mobiliar - und Haushaltungsgegen-
Nanüe. als:

1 mod . eich. Herrenzimmer -Einrichtung
1 Nußb .-Speisezimmer -Ejnrichtrmg,
1 fast neue emaill . Badewanne mit Badeofen. 2 ueod. Elcĥ ctten
mit Rosthaarmairat,eir , Mahag .- u. Rutzb.-Splegel -, Bücher- uns
Kleiderschränke, Nutzb.-Kommode mit Glasschrankaufsatz,
Sekretär . Nustb.-Salonschrank, Nustü.-Bertiko. Nußb.-. Mahag .- u.
Goldspiegel mit Trumeau , runde ovale, vrereckrge. ^NrPP- uns
Bauerntische , 1 Salongarnitnr , bestehend aus : Sofa . 2 Sessel unv
2 Stühle mit Seidenbezug , eleg. Polstersessel mit rotem Damast¬
bezug, einz. Sofas . Diwans , Ottomanen . Chaiselongues. Polster-

ssel, lack. Waschkom. u. Nachttische, Staffeleien , Etageren , H^nd-
rchtzalter, Perser -Teppiche, Portieren u. Kelims , eleg. Portleren,

in Plüsch, Tuch u. Leinen, eleg. Gardinen u . StoroS , Gobelrn,
k
1 große Meißener Base mit Rhr,

Höhe 1,95 Meter»
große Napoleons -Büste i« SevreS -Porzellan,
chines. Basen und Wandteller , große Bronze -Standuhr mit Grran-
dolen, Nipp- und Dekorationsgegenftande . 1 Partie sehr gute Oel-
gemälbe und sonst. Bilder , 1 Partie sehr schöne Damen - und
Herrenkleider und Wäsche, 1 Partie sehr gute Luster für spelfe »,
Wohn- und Herrenzimmer , Hänge- und Stehlampen . 3 erf. Omen,
3 Gasheizöfen . 2 Eichen-Ballnstraden . 2 Zink-Badewannen . 2 rlerne
Eisschränke, 1 Flurgarderobe . 1 Neckarsulmer Motorrad , 37-
1 Zyl. mit Magnetzündung» Gesindebetten und viele hier nicht

, benannte Gegenstände *
Meistbietend gegen Barzahlung.

Herab . Bosenan 9
_ Auktionator und Taxator, ^Telephon 6584. 3 Marktp latz 3.  Telep hon 6584.

UWgshalber«ach Wellritzilr. 12.
Ecke Helenenstraße,

WkflkMlllii-Derkill Versteigerung.
Wiesbaden.

Jeden Samstag abend 8 Uhr:

BcrsamillW
>i. geiMWs KiftmeOl«

im Vereinslokal
Zum Heidelberger Faß,

Hcllmundfiraße,
wozu Landsleute freundlichst einge¬
laden fnd.

Der Dorstand.

berkaufe von jetzt b s zum 15. d. Mts . ca. 399 Paletots , Ulster , Bozener
Mäntel» KapeS, Herren» an » Knaben°Anzüge, Joi
Westen rc. re. , Reste für Herren- »ns Knaben-Anzüge,
werden zu jedem annehmbaren Preis rerkauft.

Schwalvacher Str . 44, i
------ (Asteeseite). --------

Jovpen . Holen und
Sämtliche Waren

eit zu zcorm onneymoaren Preis uciuu»i*.

D . Birnzweig«

MNSWk-l
verzogen nach

AkÜlMtzk 43
andere Ecke Lnisenplatz.

MM
«WMsimer.

«aöa.» mi« el
von 1 Mk. monatlich.

ZSZkiWWawcele-
jitttl

von 2 Mk. vierteljährlich.
Neu ausgenommen:

Wier -ilLMelMM«
alle SWßelke.
Telephon 3246.

Lager in ainerik.Sclnilien.
Aufträge nach Maas. 1374

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr, 2.

Freitag , den 4 . Oktober , vorm . 9 1/» « . nachm. L' - Uhr
beginnend, versteigere ich im Auftrag des Herrnk «r «li :i»nll 8oI »iÄvr
wegen Geschäftsaufgabe in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22:
Reisekoffer . Reise -Handkoffer , Reise-
Handtaschen , Damen - Handtäschchen,
Lederwaren all . Art , Portemonnaies,
Hosenträger , Schulranzen

| freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator,

Wcllritzstr . 22 ._Gegr . 1897. Telephon 244A.

RrsnkenMlke

«71
finden Sie in grosser Auswahl

und sclir preiswert bei

P.A. Stoss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

Längs Schreibstube»
Bleichste. 23. 2. Tel. 3061. Div. Masch.

Zuriickgekehrt!
Dr. Moldenhauer,

Stabsveterinär, prakt . Tierarzt,
Kaiser- Friedrich- Ring 76.

Fuhrwerk
gesucht für Kohlenabfuhr

von jetzt bis April.
Karren u. Rollen werden gestellt.

Wiesbadener Tranportgesellsckaft.
Friedrich Kandrr jr . & Co .,

Dotzhcimer Straße 28.__
Gutbürgcrlicher

Privat -Mittagstisch , sehr gut znbe-
reitet , Kirchgasse 19, 2 r.

Unter Preis
kaufen Sic Herren- nnd Knaben-
Anzüge, Ulster, Hosen, Joppen

Neugaste 22, 1. Kein Laden.

Everclean-Daner-Wäsdie
zu hab.nurb . G. Scappini, Miohelsberg 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meines lieben, unvergeßlichen Mannes, unseres guten Vaters.
Karl Muster,

sprechen wir allen unfern tiefgefühlten Dank aus. besonders Herrn
Piarrer Merz für feine trostreichen Worte am Grabe, dem Wies¬
badener Milirärvercin für sein letztes Geleite, den Herren Vorgesetzten
und Kollegen, sowie dem Beamtcn-Vcrein der Wiesbadener Straßen-
hatzn für ihr zahlreiches Erscheinen und für ihre hilfreiche Unter¬
stützung während seiner Krankheit.

Im Namen der tiestrauerndcn Hinterbliebenen:
Frau Angustine Müller und Kruder.

Wiesbaden , den2. Oktober 1912. _ _
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Seid-«nd Zmmobilien-Martt»er Wiesbadener Tagbiattr,
. . Lokale Anzeigen int »Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalisit -Angebote.

Hypotheken-
Velber find stets zu vergeben durch

Ludwig Jsf©i9
Webergaffe 16. Fcrufpr. 604.

^ Erste u. Zweite
W°t«r!>k»SÄ "‘Ä
\ Güter » sowie auch Baukapital , je-
r doch nur in grötz. Posten abzugeben.ßrii«l»-ß«rlktze»y 5
V mittlere Staats - u. Städtische.t D.Aberie sen., Wielandstr.13.
| 20,000 Mk. auf 1. od gute 2. Hyp.,
Nuch geteilt, auf gleich auszul . Off.
T. 144 Tagbl.-Zweigst., Brsmarckrg.

AapttaUen-Gesuche.
Auf mein Akzept suche auf y3 Jahr

4500  M.
zu leihen. Zahle dafür 5200 zurück.
ES kann auch für 200—300 Mark
Ware in Zahlung gegeben werden.
Bin nachweisbar selbst vermögender
Mann , kann aber augenblicklich weit.
Geld nicht flüssig machen. Diskretion
Bedingung ; nehme nur das Geld
vom Geldgeber selbst. (Prompte Rück¬
zahlung gesichert.) Offerten unter
F . G. Z. 5016 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. Main . 8144

5—6000 Mark
gegen 5fache Sicherheit (Wertpapiere)
sofort gesucht. 10 % Verzinsung.
Off. von Selbstgeber unter F . 423
an den Tagbl .-Verlag.

Aus Privatharrd
gesucht werden 8000 Mk. hinter
11,000 Mk.. in Taxe v. 23,000 Mr . zu
6 % u. 500 Mk. jährl . Abzahlung,
zum Ausbau eines Grundstücks in
bester Lage am Mittelrhein . Off . u.
H. 417 au den Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek.
Auf schön. Haus in best. Lage hier

w. 15—20,000 Mk. für jetzt od. spät,
gewünscht. Bitte um Bescheid unter

419 an den Tagbl .-Verlag.

Von Privatmann
10.000—12,000 Mk. gesucht a Grund¬
stücke in der Nähe der Stadt , nach
LandeSbankhhp. Objekt tax. 131,000.
Off. u. U. 423 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Imruobttien -Uerkiiufe.

S !Moderne Villen2
zu 35,000 Mark
jw 45,000 Mark

und zu höheren Preisen
sehr preiswert zu verkaufen.
Riehlstr . 12. Julie «« AUstaiit.

WohnungSnachweiS-Burea«
Lion «L Cie . ,

Tel. 708. Bahnhol str. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Villen. Glnsenynnser

und Grundjtücke.
Wpüthedm-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Villen-
Ballgesellschaft Neubert Se Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— Kan verlange Prospekt. —

Hotel mit
Restauration

im Zentrum der Stadt Wiesbaden
per 1. Januar an solv. Wirt zu verm.
cventl. zu v rkaufen. Offerten unter
SS. 187  an den Tagbl.-Verlag. B19753

SSßfef,
3% Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstation , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herrl.
Aussicht. Preis 62 Mille. An¬
zahlung ca. 15. Mille . Anfr.
unter H. 529 an F44

D. Frenz , Mainz.

Immobilirn -Kaufge such e.
kM - Grundstück«,

Rabengrund , Fasanerie , Enten«
pfnyl,Aukamm , Zweibörn »Warte,
Wellciytal » Waltmübltal . Bier-
ftädteeverg , Kangelsweinberg » Al«
tcrweiber zu ka,,ieu gesucht. Nur
schriftliche ausführliche Offerten
au Fall «». Altstadt , Riehlstr « 12.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile.

Verkaufe

Io diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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L Eine Wäscherei
:it Maschinen-Einrichtung zu verk.

u. F. 419 an den Tagbl .-Verlag.
appwallach. 7j., für Landwirtsch.

eeign., preiswert zu verkaufen Äotz-
eiiner «Dt ratze 18.

i Junge edle deutsche Schäferhunde
lbÄ. zu vk. Dotzhei mer Str . 17, Gth.
.Dobermann -Pinscher zu verkaufen.
8k äh. bei Kuts cher, Wesrendstr aße 12.
( Rassereiner Rehpinscher, dnnkelrot,
vräm . Abstammung , billig zu verk.
Fa ulbru nnenstraß e 5,. bei Beck.
Reinr . Airedale -Terrier -Kriegshundc
ßu verk. Moxitz straße 54, Laden.^
Zwei 3 Di. alte schott. Schäferhunde
(Männchen) u. ein Eichhörnchen bill.
ßu verk. B lü chebstr. 44, , G. Moßncr.

I . Dobermann -Hündin,
te. Rasse, 5 M. alt , sehr wachsam, bill.
zu verkaufen Dotzheim, Wiesbadener
Straße 22, K. Hirscho chs.
i Eleg . fast neue Damenkleider
kehr bill. zu vk. Kl. Webergaffe  9 , 1

Goldbr . neues Jucketilieiv, 0)r . 46,
bill. Schwalbacher Straße 65. 1.

Ballkleid, Kostüm, Paletot,
für schlanke Fig ., gut erh., zu verk.
Kirchgasse 17, 2,̂ Granz ._
~Eleg . Kleid für j . Mädch. 14 Ntt.
Bismarckring 17, 3 rechts. 1-10973

Hell. Muffelinkleid, f. Tanzst . p.,
nicht getrag ., große Figur , billig zu
verk. Rüdesheim er S tr . 22, 3 links.

®ut erh. getrag . Kleidungsstücke
billig zu ve rk. Zietenring Ist, 3^r ._

2 gut erhalt . Mäntel . Größe 42,
ßu  ver k. Adel heids tr . 101, Gth . Part.

Grün , anschlics!. Samt -Paletot
u. Wintermantel für ält . D . billig.
Anzus. vorm. Adelh ei dstraße 28, 2._
2 Gchrockanzüge, Ulster, versch. Hofen
bill. zu verk. Neugasse  2 2, 1.
- Frack-Anzug u. Fräst , fast neu,
bi ll. zu  verk . Platter Straße 26, 1 r.
Wut erst W.-Üeberzieher ». Smoking
zu bk. Sonne nberg, Wiesb. S tr . 74.

Warm . Winter -Ucberziiher
u. schwarz. Gehrock für grüß. Herrn,
tadellos erh., sof. billig verk. Georg-
August-Str . 3, 2 r„ h. Zietenschule.

Herren -Paletot , Gr ( 46 u. 48,
zu 10 u. 8 Mk., Cape für Frauen 4,
Jackett, Größe 42 und 44 ä 3 Mk.

Seerobenstraße 16,'gtr  verkaufen
1 S t. rechts

Gut erhalt . Militärmantel
u . Rock für 80er billig zu verkaufen
Hellmundstratze 35, 2 links. 019934
(Plüschteppich. 200X 300, blaugrau,
m. Küchengaslampe, beides wie neu,
nre isw . Scha rnborststraß e 12) 1 r.

' Ideal -Schreibmaschine,
gut erhalten , billig zu verk. Off . u.
L 395  jwt den Tagbl .-Verlag.

Piano (Ibach u. Sohn ), gut erh.,
lliĉ zu verk. Dotzhe im er Str . 21.
Grammophon, gut erhalten , billig

verk. Klauß , Bleicystr aße 11 ._
shotogr. Apparat (9X12) ». Hecke
zr biy ig Aorkstra ße Io, 2 re chts.

Alöbel aus 3 Zimmern
Mab .-Schlafzim . m. Roßh.-Matr,
sochh. Bett m. Steil . Matr . u. Deck-
4, Personal Bett 20 Mk., Kuchen-
nrichtung 35, gr. 2tür - Splegel-
t.  55 , 2tür . Klerderschr. 20, eleg.
rtiko 40. Wascht, 20, versch. TM.üble. Schreibt . Gobenltr . 9. M. P.

Großer Gelegenheitskauf.
Großart . Mah .-Schlafz., innen eich.,
m. gr. 3tür . Spiegelschr. m. Wäsche-
Cinr ., wunderv . Intarsien m. Mess.-
Berglas ., 2 Betten , 2 Nachttische mit
Marm ., 1 Waschkom. m. Marm .,
Marmorrückw ., Spiegeltoil ., Handt .-
Halt ., 2 Stühle , 428 Mk., dasselbe in
Eich. 390 SB., dass, in Nußb. 410 M.,
2tür . 300, 840, 850, 370, Pr . Arbeit.
Betten geschäft, Mauerga ffê 8.

Schlafzim . u. Wchen -Einrichtnng
billig zu verk. Westendstratze 26.

Seltene Gelegenheit!
Mark 185, helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst ., 2 Rachtschr. mit Marmor,
Handtuckb. Möbelt. Blüchervlatz 3/4.
2 egale Betten , 2 einzelne Betten,

Tische. Kleiderschränke, Waschkom.,
Küchenschr., Diwan , Sofa , Deckbetten
bill. zu verk. Franrenstraße 25, Part,

Wegen Abreisê 2 egale Betten.
2tür . Kleiderschr., Diw ., Sekr ., eins.
Be tt 25. Bertramstraß e 20, M. P . r.
Wegzugsh. Bett , Waschkom., Drwan,
Vertiko, 1- u. 2t. Kleiderschrank bill.
L.U. ver/ . Hellmundstraße_ _ St.

Federbett , neu,
unter Preis für 13 Mk. zu verkaufen
Seerobenstraß e 16. 1 rechts.__
' Kompl. Eßzim ., Eich-, gr . Spiegel
bill. AdoMraße 6, Zigarrenladen.
1 Bett 30, 1 gr. Küchent. 5, 2 Stühle
2 Mk., zu verk. Norkstraße 17, 2 r.
Bill , gute Matratzen , Seegras v. 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar u. Roßhaar
v. 40 Mk. an, Strohsiicke v. 6 Mk. an.
Patentr . v. 13 Mk. an . Pr . Arb. Best.
Material . Bettengesch., Mauerg . 8.
'Mädchenbettstelle, Eichenholz, billig
abzug. Dotzheimer Straße 33, 1.

Schönes Sofa , neu,
mit Moquet -Bez., 39 M. G. Mollath,
Fr iedr ichstraße 46, Laden.

Aus Privat Sofa , Besten. Schränk
sof. zu verk. Helencnstraße 17, 1 St.

Neue Ottomanen,
beliebig verstellbar, von 25 Mk. an.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Lad.

Vertiko, Trumeausviegcl,
Nähmasch. (Biktoria ), Tische, Kleider-
schranke, Bilder , fast neu, Nmstände
halber zu verkaufen Emser Str . 44,
Gartenbaus 3 St . 01993;

Moderne^KüchenWinrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Veit e, Göben itraße 3._

Großer Küchenschr an k,
gut erhalt ., billig abzugeben. Roepke,
Rauentaler St raße 10._ _

Pracht ». Sekretär
bill. zu verk. Frankenstraße 15, P.
"Reise-, Schiffs -, Kaiser -, Handkoffer
bill. zu verk. Neugasse 22, 1.__tnu , Qu VV4.4« *.
Nähmaschi, Schwmgschisf, s. gut crh^

bi ll. zu verk. Vleichstraße 13. H. 1 l.
Gebr . Nähmaschine, gar . gut nähend,
für 35 Mk. zu verk. Roonstr . 5, 1 r.

Naymaschttir, neu. billig verkl
Ma yer, Wellritzftraß e 27. 819221
Nähmaschine, Schwingschisf, g. erh.,
billig zu vk.  Klauß , Bleichstrabe 11.

Sehr gut erh Näftmäsch., Fußbetr .,
35 Mk. Bismarckring 48, Part , r ._ _

Schöne Theke, 1,85 lang , billig
zu verk. Obstladen, Bleichstratze 35.
' BerkaufT' üT"AussteWrbe (50xSÜ)
spottbillig  Eckladen , Moritzstrcrtze 16.

Reue Kederrolle 80—25 Ztr.
Tragkraft , billig zu verkaufen
Helenenstraße 5, Rühl.
^. Handwagen mrt u. ohne Federn '
brll. zu verk. Feldstraße 19.
' Ern gebrauchter Metzgerwagen,
sowre zwei Bogenlampen preiswert
zu verk. Metzgerei H. Cron Söhne,
Neugaffe 15.

Milchwagen, wie neu, ^
für 80 Liter Milch, billig zu verkaufen
Scharnbor ststraße 12, Part.

Baby-Läufgärtchen
verk. Wilhelmstraße 6, 3 St.

Schöner Kinderwagen sofort zu verk.
Pfeffer . S charnh orff tsira ße 17, 2._ _

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk.  Schwalbach er S tr . 44, 1 r.

Schöner Kinderwägen,
tadellos erhalten , billig zu verkaufen
Heleneustraße 8, 1 rech ts . _

Schönes Fahrrad umständehalber
svottüillig Blerchstratze46, 3 links.
Damen - u. Herrenrad mit Freil . bill.
zu verk- Klauß . Bleichstr atze 11.

Fahrrad mit Zubeh. zu verk.
Schach tstrab e 25, 1, bei M urrt.

Restänrationsherd , gebr.,
200x80 ow groß, preiswert abzug.
Hochstättenstraße 2.
Irische u. Amerik. Dauerbranodfen,
großer Posten , sehr billig zu verk,
' vchstättenstraße 2,
Ir . Dauerbr .-Oef. 9, emaill ^Amerrk.
v. 65 Mk. an . Keßler , syorkstraße 10.

Patent -Dauerbrandofen
für Holz u. Torf , fast neu, billig zu
verkaufen. Anzusehen von 8—11 Uhr
Müllerstraße l̂O, 1.

Aachener Gas -Heizofen billig
zu verk.  Adelheidstraße 62, 1.
3armig . GaSznglüster "20, Flurampel
5 Mk. Werderstraße 12, Part , links.

Zwei Kronleuchter für Laden,
Elektr . u. Gas , Geldschrank, wie neu,
Diplomaten -Schreibtisch bill, zu verk.
W^ Ĥ Birck, Ad elheidstraße 63. _ _
2 Grätzinbrenner , häng., Gaslicht,

ä 1.50 Mk. Marktstra ße 14, Hochpart.
"Bersch. Lampen f. elektr. Beleucht.,
zu verk. Kirchgasse 22,  3 . _ _

, Badewannen, . D. R.-T7M -,
mit Gasheizung 29 bis 65 Mark,
ohne Gasheizung 22 bis 44 Mark.
Install . Laue, Blü chc rstr.  7 . Tel . 1662

W . FletschSu. Mefferpntzmaschine
bill. zu vk.  Euler , Bertr amstr . 9,  1.

Mn gebr. Blasebalg bill7 zu verk.
Schützen hofs traße 2, 2.

Weinfässer, >/ „ %  T -Stück"
zu verk. Albrechtstraße 32.

Rene Bretter . 8-, 10- n. Ilzöllig,
äuß . bill. Rau , Blüchcrstraße 5,

Kausqesuche
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Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Fox-Terrier -Rüde, 6—12 Mon. alt,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe, n, Fox 10 hauptpostlagernd.
Mod. Anzug u. Ulster, mittl . Fig .,

zu k. ges. Hellmund stra ße 44, 1 St.
Klavier, gut erhalten,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
ft. 410 an den Daabl .-Berlag.

Whr . Möbel u. ein Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Göbenstraße 9, P.

Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H, 399 an den Tag bl.-Verla g.

Möbel, nur kpl. Wohn. u. Billa.
Off , u. ft. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltviller Straße 4, Part , l.

Kl. Bücherschrank, g«t erb., billig
zu kf. ges. Off . W. R. 7 hauptpostl.

Kleiner Waschtisch,
nußb ., mit Marmorpl . u. Spiegel,
billig zu k. ges. Off. nur mit Preis
u. E . 422 an den Tagbl .-Verlag.

Marmorplatte für Waschkommode,
Nähmasch. u. gebr. Möbel zu kaufen
ges. Off . Postlagerkarte 41, Wiesb . 3.

Eine Nähmaschine, gebraucht,
^sucht . Off . mit Preis u. S . i-
an Tagbl .-Zweigst., Bism ar ckring 29.

Achtung bei Umzügen.
Mansarden u. Keller räumt , sowie
Ank. v. Flasch., Eis,. Metall , Papier.
Peter , Westendstraße 89, Hth. 2.
Suche Hundesteuermarke zu kaufen.
Off . u. K. 424 an den Tagbl .-Verlag.

Unterricht

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Ausländerinnen gibt Dame
Unterricht in korrektem Deutsch, Kon¬
versation , gegen kl. Vergüt . Off . an
Postlagerkarte 30, Hauptpost.
Mandolinen - n. ital . Unterricht ert

gründt . gebild. Italiener zu mäß . Pr
G. Spellucci, Bismarckring 42.

Damen -Frifier -Unterricht,
Ondulation u. Maniküre bei Kopv,
Hoftheat .-Fris ., Zimmermannstr . 6,3,
f. Fris . u. Friseus ., Kammeriungf . u.
Zofen, auch f. Damen z. Selbstgebr.
Unterr . im Schminken u. Maskenm.
f. Fris . u. Kunstnovizen. Sprz . nachm.

Verloren
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Silberne Damen -Uhr,
eckig, blaue Zahlen , mit kurzer gold,
Kette, Medam . 2 Photograph ., Mon¬
tagvormittag verlor« !. Gegen Bel.
abzugeben Nerostraßc 39, 1.

GeschästUche
Empfehlungen
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Vorz. Priv .-Mittags - «. Abendtisch,
auch außer dem Hause, von 70 Pf.
an Hellmundstraße 86, 1. B19781
Reparat . an Fahrrad ., Nähmasch.,

Grammophon , w. fachgem. u. billig
ausgef . Klauß , Bleichstraße 11.

Möbel, pol., matt ., repar
wird schön u. billig besorgt Schier¬
steiner Straße 9, Mtb . Part - r.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Möbel-Reparat . bill. K. Zoller,
Herderstraße 33,

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwalbach, Nerostraße 34, H. 1.
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wörtbstratze 17, 1, A. Liputz.

Eleganteste Damenkleider
fertigt sehr gew. langjährige geübte
Schneiderin inr Haus . Offerten u.
T. 417 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Neuanfert . u. Umänd., Tag 3 M.
Rheins tra ße 66, Gib. Part , links. _

Erftklaff, gutcmpf. Schneiderin
n. noch einige Damen auß . d. H. an-
Schmidt, Platter Straße 26, Part.

Schneiderin sucht Kunden
auß . dem L>. Schlichterstrabe 18,  Nv
Erftkl. Schneiderin f. K. in U. a. d. H
Scharnborststraße 12, 2 r.
Schneiderin emps. sich in u. a. d. H.

Aarstraßc 29, lr. _ _ _ _
Blusen, Röcke, Haus - u. KinderklcM
sow. Aend. fert . Drudenstraße 8, 3 I.

Perfekte Weißnäherin
emps. sich im Anfertigen einfacher,
sowie feiner Damenwäsche. Off . u,
Z. 423 an den Tagbl .-Verlag.__
Tücht. Weißzeugnäherin empf sich
im Ausbess. (Flicken) u. Neuanfert . v.
Wäsche, farbigen Hemden von 50 Pf.
an Bülowstraße 4, Part.
Weiß-, Bunt - n. Kleiderstick, w. saub.
u. billig ausgef . ?)orkstr. 4, 2 lks.

Friseuse nimmt noch Damen
an , F ran kfurter Stra ße 7.

Friseuse nimmt noch Kunden
an . Hartingstraß e 9, 2 re chts.

Friseuse n. noch Damen an.
Näheres Heleneustraße 18, 1 r.

Gut empfohlene Büglerin
sucht noch Kunden in Herrschaftsh,
Dreiweidenstraße 4, Hth. 2 St , r.
Gardineuspann . Frau Stäiger Wwe^
Oranienstratze 16, Gartenb . 1 St.
Gardinen w. aus neu gew. u. gcsp.

Sch arnborst straße 7. Tel. 4074.
Wüsche z. Waschen u. Bügeln w. ang.
Gardine nspanne rei Bismarckring 33.

Jeder Stehkragen 6 Pf.
u. sed. Doppelkr. 7 Pf . Neuwäscherei
Krückel, Frankenstraße 19.

Verschiedenes
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Frau Schenck, Hebamme,
wohnt Aorkstraße 0. B19904
Agenten, Hausierer , 50% Verdienst!
Oft . Postla gerk arte 26, Wiesbad . 1.

Königl. Theater.
Suche Anteil an Part .-Ab., 1. b. 2. R,
Adresse im T ag bl.-Verl ag._ Yr

1 Achtel Theat .-Ab. v , 2. Rang,
abzug. Schwalbacher Straß e 5, 1 lks,

1 Achtel oder 1 Viertel Abonn. .A,
2. Rang, Mitte , 4. Reihe, abzugeben
Kirchgaffc 19, 1. Stock.
1 Achtel Monn , v , 2. Rang , 2. Reihe.
abzugeben Bis mar ck-Ring 17, 3 r.

Ein Viertel 3, Rang . 3. Reihe,
Abonnement B, bis Weihnachten ab-
zugeben Adelbeidstratze 65, Part.
2 Achtel Abonnement 8 , 1. Rang,

2. Reihe, Mitte , Eckplatz, abzugeber
Wiesbadener Allee 62.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Dnrchgangshalle des Tagblatt-
HauseS jahrweise zu vermieten - Näh.
im Tagblqtt - Kontor, rechts der
Schalter halle. "

Eine Witwe wünscht
sich mit einem älteren Herrn zu
verheiraten . Briefe unter W> K. 10
poitlaaernd Wiesbaden.
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Lauspserd, Scheck,
i» verkaufen Mainzer Straße 66.
vrMpml ! ziiWIesdadn!

(E. V.) — Gezr. 11. Juni 1N5.
2 junge, 6 Monate alte Doggen, gelb,

Rüde und Hündin,
1 Dobermann, 2 Jahre alte Hündin.
1 Dackel, Vi Jahre alte Hündin, schwarz

mit braunen Abzeichen, T427
._ zu mäßigen Preisen verkäuflich.

Zwerg-Teckel
iKantnchenteckel), edelster Abstamm.,
Kû verk. Museumstraße 5, 3._

. Gold . Armband
Us.it Brisanten , Briüantring ver-
haltniffehaltcr billig zu verkaufen. Off.
Unter B. 420 au den T agbl.-Verlag ._
Sleue Herren -Ulster, Capes ö. 5 Mk.,
«ozener Mäntel unter Preis zu verk.
Lasnergaffe 15,Ladcu . t _

Einige prima gut erhaltene größere
Teppiche MzMlM,

tbeuso einige Portieren . Ni.einstr. 88, p.

m m

= Der neue =====

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 -----
in handlichem Taschen-
Forrnat ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29,  sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
=== == zu haben . ==•—

13 S

Kronleuchter»
Znglampen , Ampeln,

Pendel rc. für Gas u. elckir. Licht
sehr billig zu verkaufen.

D . RZ ' ASHÄKtKKSS ' ,
jetzt Langgaffe 10, 1. Etage.

Badewannen,
in Gußeisen, Emaille u. Zink, Ia Qual.

Mel - tum APA « «
zu allerbilligst. Preiscn zu verkaufen

Langgasse 1H , 1 . Et.

AWKK

IVLIlllllLUL " !!!
(10  El . — 12 Volt 8p.) für elektrische
Ührenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im TagH.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Schöne Haurlüre
«. etwas Baumaterial billig zu vor
kaufen Geisbergstratze 24. _

Schöne zweifl. Eichen-Haustüre,
1,56x2,50 i. l., Rolladen und einfach.
Glasvorbau billig abzug. Bauüureau
H Dö rr , Adolfsallee 45.

Fenster, Türen,
3 Glasabfcht . , gut erbalten, wegen
Umbau  zu verkaufen Bleichstraße 15.

Feinste Tafelbirnen , Zwergobst, zu
verk. R. Lenz, Eleonoreustraße 1, 3

G ®
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zn
yeränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

iTifil—-

a

Kr : a :lß - WckMkm , f*rg;
mit Gar. gegen bar oder Ratm.
Boxltorgsr , Pian ohdl., Schwalb. Str . 1.

«xzl. KWümafwe,
System ,»Moja <' , sehr
Taunussiraße 25, Laden.

billig zu verk.

Natronal - Kasse,
2 Jahre alt . neuestes Modell, weit
unterm Neupreis zu verk. Offert , u.
az_i22 _an den Tagbl .-Verlag._

Altertümer.
rmode und Uhr, zn verkaufen

Bertramstrahe 21, 1 links. B19924
Ko

Wegzugshalber
zu verkaufen eine Salon » und
eine Badeeinrichtnng . Zu
erfragen Bismarckring 21, 1 lks.

Getrügene Kleider,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold, und Silbersachcn,

SF Zahngebisie 33
Aiiljtt unstreitig am besten

15 Metz gcr gaffe 15. Telephon 3864.

A . Geizhals , KMK
kaust von Herrschaften zu hoben Preisen
autcrh Herren- u. D.-KIeider, Unitormen.
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten.
Aabn aebisse. Auf Best, k. ins Hau s.

~JL° Clrosslint,
WeUergllsse 27. Tel. 4424.
kauft v. Herrschaft, z. hol,. Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kuiderrleld.,
Pelze, alt".Gold. Silber , Zabngebiffe rc.
Telef on -Anru f od . Poftk « genü gt.

föranStuin in
841 . ^ » U,ke !» Ladett»
zahlt die atierhöchsre, . Preise f. g'tterh.
Herr.-,Damen- u. K>nderkleid-, Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Posik. gen.

Lkuterzsichnster bsshrt sieh hier¬
mit ergebenst anzuzeigen , dass er
nach Vereinbarung mit Hm . Knigge
und Genehmigung des Hrn . Berlitz
die Leitung hiesiger

Heriits SdhiraB

of Languages
übernommen hat.

Meine langjährige Tätigkeit als
Lehrer u . Leiter der Berlitz Schools
zu Darmstadt und Stuttgart biet -an
eine Gewähr für gute Leitung der
Schule , und unterstützt durch ein
sorgfältig gewähltes neues Lehr¬
personal werde icn imstande sein,
den weitgehendsten Ansprüchen
Rechnung zu tragen.

Wiesbaden , L Okt , 1912,
Luisenstrasse 7.

F . «! •
Professeur do fra,n<̂ä,is.
Diplome de Tüniversite.

' 'WorbsMM
(Direkt * E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Schule, real und gtMnastal!
Borbereitungsanst . . auf alle Klaffen
(Serta b. Ober-Prun . rntl . d. samt!.
Schul , c. f. Miidch.) u. Exam . (Einj .,
Prim ., Fähnr ., Scekad. u. Abitur .) !
Studienanst . für Erw ., Sprachrnst . !
Arbeitsstunden brs Prima mkl.l

Keß.8rf.f.18?.d.Adi!.hihU
Priv .-Unt. i. all Fach., a. f. Ausl .,
detfgl für Kaufleutc u. Beamten!
Nachhilfe- u. FsWenkurse. Penston.

Wort ®,
Privatfchuldircktor mit Obcrlehrerz .,
Adelheidstr. 46. Eins . Oranienttr . 2«"Ferien-Unter,seht,
sowie dauernde Nachhilfe und Arbeit¬
stunden finden Schüler der Gymnasien
und Kealscliulen bei erfahr. Fachmann
Langjähr . Erfolge. Monat 20 Mk. Off.
unter II. 144 an Tagbl. -Zweigstelle.
Bismarckring 21, erbeten. B 39950
Unterricht und Machhilfe
in allen Fächern der höh Lehranstalten,
Vorbereitung zum Einjähr . u. Abitur,

Oberlehrer a. D. Seher,
Nikolasstrasse 6, III.

' Enslisrb , Franiitsisch,
ert . akad . gepr. Lehrerin . 10 Jahre ira
Ausland. Näheres Tagbl.-Verl. Xp

BrauerSchuie
WormsIRh . .

Gegründet 1872 vonu,SchfWWQK)
Beginn des Winter-Semesters

am 16. Oktober 1812.
mtiirai EEtiridi.brsiier-Akrimie.

Staat !, gepr . Lehrerin,
von toeriüiniten Prorenoreii

ausgebildet, erterit

vorziigl.Klavierunterricht
Beste ßef . Miiasig. Hon. Offerten unt.
8. 397 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

5Aa vierstunden
erteilt lonserv. gebild. Fräulein . Off.
unt r E* 423 au den Ta gbl.-Verlag.

Bngslkurse
werden erteilt Richlstraße 11, Mb. 1. Et.

Perl . gold. Damenuhr m. stlb. Kette
und Anhängsel» Freitag Viktoria-,
F-rankf ., Kl. Wilhelntstr . G. Belohn,
abzug. Augustastraße 15

Teilhaber
-Nit 1000 Mk. für ein gutes rentabt.
Unternehmen sofort gesucht. Offert,
u. F . 424 an den Tagb l.-Verlag,^ ,

Geschästssührer
einer gutgehenden Drogen - u . Wein»
Handlung ist Gelegenheit »-boten,
dieselbe günstig zu übernehmen , und,
sucht zwecks Heirat mit vermag. Frl.
oder Witwe in Verbindung zu treten.
Ernstgem . Offerten mit Bild «- An¬
gabe der Verhältnisse unt . L. 4-2 an
den Tagbl .-Verl . Anonhm zw ecklos.

Gute Forderung
nur v. Privatmann gegen Bürgschaft
zu beleihen oder zu verkaufen. Oft . .
u . D . 423 an den Tagbl .-Berl ag^

M » l Ml M«

200 Mk. gegen gute Sicherheit und
hohe Zinsen gesucht. Offerten unt,
E . 421 an den Tagbl .-Verlag.

Mi . l » l Atome«.C,
Orchesterseffel, 1. Reihe lks., 2 Platze.Mäberes Taunusstratze 5<>. ,A

werden billig und schick
e| ,FWIv garniert, große Auswahl

in Kormerr und alle » Zutaten.
Dotzhcimer Straße 31, Part , links, Ecke
Eleon orenstraße, gegenüber Wörthnraße

KliKeli - !!. MötzkWßWÄ
Berta Poeschmann, ärztlich geprüft,
empf. sich d. Hrn . Aerzt. u. Pstegeb.
Wiesbaden , Rheinstrahe 83, S . P.

EELöalieitspflfgeÄ Maniküre
Ttladehine ä 'Tiubrij,

Stlsn n ’Etaelu-r Strasse SO, S.
On pa le frangais. — English spoken.
Massage ! Aerztlich gepriiit. Se»p >»ie

Eiisser «, Dotzhcimer Str . 10, 1.

«in AAel-AdmmMv. ,
Hotiheaier, 2. Rang , 1. Reihe, abzugeben
F-riedrickstraße50, 1 l-

AööAUkKkUl 11) Ranggalerie
abzuge ben Goet he straße 10, 2.G__Vtv^v** ^ ^ ~' ' - ■ --»

Zwei Achtel -Abor, » erneut » ,
Parkett links, 7. Reihe, Eckplätze, abzu-
fl?ben Dambachtal 12, 1. _ Y

Rheinkundlger Reisesührer
(auch Dame), sprachenkundiaund unt
besten llmgangsformen, am Rhern oder
Näh- wohnhaft, zur öfteren Führung
u, Reisegesellschaften gesucht. Offerten
mit Photographie u. Ref. unt . W. 3559
an £®. BTren *, Wiesbaden,

Ulastsesisie,
ärztl. gepr., empfiehlt sich. Anny
hapfer , Langgasse 5t , II,a . Kranzpl.
Massage u. Maniküre

N » ri «- Laugnrr , ärztl. gepr.,
Mvrechtstr. 3, 2, Ecke Rikola sstr,

Jg . Dame
hat noch einige Nachmittage frei zum
Vorlesen bei Damen . Offerten unter
F . 842 an D . Frenz , Wiesbaden . F47

Ottomanen,
feststehend, v rstcllbar. v-rwandelbar.
Gute Polsterarbeit preiswert.

6u8i3v Mollath,
4G Friedrichstraße4Ä.

Für Liebhaber.
Echt japan . Salon -Einricht . bill. zu
verk. Of f, u. U. 42» Tagbl.-Verlag.

Znel Kleinmügen 8/ '°̂
88, B rie ». Mainz , Lnzcumssi raße 6.
. Auto Daimler , Mercedes,
28x45 Pferdekrüfte , Phaeton und
Limousin auswechselbar, elegant und
tadellos , nebst reichlichem Zubehör,
brllig zu verk. N. Hohenloheplatz 1,
1 St ., zwischen 11 u. 12 Uhr  _

Fahrrad , Wanderer,
mit Doppclübersetzung, wenig gcfahr ..
sowie ein Damenrad billig zu verk.
Carl Kreidet, Webergasse 36.

Frau
Grabenstratze 26 , Ttlep !,o »r38 »5,
empf . sich den geehrt . Hcrr >ch'' l " '
z. Ankauf sowohl Herren -, Damen-
aiö Kinderti . , Pelze, Sckuhw. u. alles
was im Herrsdiaftsbauseausrang. wird.
Zahle die höchsten Preis e. Postk. gen.

Ailwerin LL.NN .7.
Stell - bei Kindern, auch balbtäglich.
Offerten unter 6 . 31 po stlogern d.

Billa « Älter, ' Hainer-
wcg 4. unterrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 ersten Stund , gratis.
Italisuerin

untsrrishtet in ihrer Muttersprache.
A.  S iegzoii , Adolisallee 33, 3.

Si Eures in Signore itaiiai
educato, che darebbe lezioni di conver-
sazione di lingua italiana in iscambio
di convei'Bazione francese o tedesca.
Offerte ,!. 388 alla redazione di questo
gioniaie.
MmUgKie ünMetaei

und Maschinenschreiben lehrt aus 30jahr.
Erfahr , gründl. an erusth. Interessenten.
A.  « 1. M. e»o »-tz , WeUritzftr. 20, 1.

Herrenkleider,
m "°' K“

Stummer , i . maae.
MuWMi«feiBiür

mit Roll, zu kaufen gesucht. Offert,
u. P . 423 an den Tagbl .-Verlag,_ _

Elektro-MOtor
2 TS„ mit Zubehör, gebr., aber gut
erhalten , zu kaufen gesucht Angeo.
mit äußerstem Preis erbeten an
„Postfach 60

Wekwll « NWS
mit Freilauf zu kaufen gesucht. Osf.
u. O. 423 an den Tagbl .-Berlag.

Wiels-n. Mei»-
MrmWl

für

Amen
und

lerrcH,
(Inh.: Emil Straus).

Nur : - GW

46 Wißlch 46,
Ecke Mvritzstraffe.

VorMiltag », Rachmittag,
rrrrd Abend -Kurse.

Dtsonssrs
DaMen-Adteilungeu.

N

Massage, Mmükure,
ärztlich geprüft.

Oisirl . A»l>elw ». 8im Dtöinertor7, 1.

MntzeitsMege- Panilmtc
Teeai Lorak , Tammsstr . 27, TLre

Wilhelmtne Müller , Scliulsrasse7, 1.

Jung.leWMiueniv.Dirigent
übern , die Leitung eines Männer-
Chores mit gutem Stimmaterial , für
Wiesbaden u . Umgebung. Off . unter
K. 419 an den Tagbl .-Verlag.

M1 M « - M
IN der Durchgangshallr des Tagblatt»
Hanfes jahrweise zn vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

GeftW- nnl>UagelBegk.
Äs iilielmine Dlelzer,

Karlstratze2, 2, Ecke Dotzhcimer Straße.
MKniiLurv

laiBa Specht , Herrnmühlj . 9, 2.
On parle frangais.

Men  spree kt hollandsch.
Echt Lenormand. Etziromantin

Frl . c.lisj » Aibrcchlstr. 8,2,
Ecke Nikolasstraße.

l | i ßiiStmnantin
Handliniendeutung, idn (»lanrlie,
Metzgergasie 29 , i , Nähe Goldgasse.

Berühmte Plrrenolagin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herrcnu.Damen, die erste am Platze
v.Iiae Wolf , Webergasse 58, Part.

Imolooin
Hochstattenstr. 18, Vrh. 1, s. Herren u
Damen . Sprechst. v. n orgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

Itlithe Hläuser.

Verschiedenes

Teilhaber
mit 10- bis 15,000 Mark,

still o. evt. tätig , zur Ausdehnung
einer kleinen ckkem.-technis «tien
Fabrik eines bedeut . Korrsnm-
artikels m. gut. Nutzen (D. B. P.)
fof. gesucht. Off. unt. M. -* *8
an beit Tagbl.-Verlag erbeten.

Teilhaber
für ein elektrotechn. Unternehmen,
mit ca. 5000 Mk. Kapital , gesucht.
Große Aufträge vorhanden. Offert,
u. T . 421 an den Tagbl .-Verlag.

Verschönerung.
Wer kann ein Mittel angeben, das

blonde Wimpern und Brauen unver-
waschbar und unschädlich schwarz
färbt ? Freundl . Antworten an Post-
laaer karte 27. Wiesbaden , Amt 1. .

Hübscher Knabe, 5 Jahre alt , wird
in ante Pflege zu geben gesucht. Off.
n. K. 422 an den Tagbl .-Berlag.

Kind.
diskreter , aber vornehmer Geb., wird
von Dame g. höhere Abf. adoptiert.
Strcnif reell Offert , u. B. 423 an
den T agbl.-Verla g.

IJorntijmt WmiMlW,
auch für füd. Kreise. Offerten unter
Postlagerkarte 16t

Vornehme
atteinftehende Dame

sucht zw. Heirat Korresp. m. disting.,
feingeb., pekuniär völlig unabhäng.
Herrn , nicht unter 45 Jahren . Off.,
die innerhalb 3 Wochen beantwortet
werden, unter Z. 422 an d. Tagbl .-V.

Zwei Freundinnen wünschen mit
gutsituierten gebild. älteren Herren
zwecks Heirat bekannt zu w. Offert.
u. I . 422 an den Tagbl .-Berlag.

Witwe, 50 Jahre alt,
cvang., angen . Acuß., mit 1 versorgt.
Kmd, w. sich wieder zu verheiraten.
Ausst. u. etwas Geld vorh. Offert.
u. F . 50 Postlag Bismarckring.

Kinderloser Witwer,
48 I ., in guter Stellung , penstonsber.,
sucht ev. Fräulein , Mitte 30er, od.
Wwe. o. Kinder zwecks bald. Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht. Anonhm
zwecklos. Näheres unter A. O. 124
postlagernd Biebrich.

L. SCMELLENBERG ’SSSS
HOFBUCHDRUCKERES
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREL

j HERSTELLUNG VORNEHMER
| DRUCKSACHEN ALLER ART.
I ILLUSTRIERTE KATALOGE,
| WERKE , PREISLISTEN ETC.
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Mtliche Anzeigen des
Bekanntmachung

D« Diensträume des 4. Polizei.
Reines befinden sich von Sonntag

d. I ., morgens
S .Uhr ab, un Hause Michelsberg 28.
Unterhaus u. Seitenbau Part,
l WiesKaden, 17. September 1912.

Der Polizei -Präsident.
,,_ V. Schenck.

iesbndener MM

an

.Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Pom 1. Oktober d. I . ab haben
auf nachbenannten Droschkenhalte-
platzar der Stadt Wiesbaden die
Pferdedroschken in der untenbezeich-
neten Anzahl Aufstellung zu nehmen.

1. Am Anfang des Nerotals (West-
e) gegenüber der Mündung der
anusstratze 2 Droschken.

2. In der Saalgasse , an der Müm
düng rn die Taunusstr . 8 Droschken.
. 3. Auf dem Kranzplatz 5 Droschken.

4. Vor der alten Kurhaus -Kolon
nade 20 Droschken.

6. Vor der neuen Kurhaus -Kolon
nade (auch Theater -Kolonnade ge.
nannt ) 20 Droschken.

An allen Abenden, an welchen Vor.
stellungen im Kgl. Theater stattfin
den, bleibt der vorgenannte Halte
platz nur bis 8f4 Uhr abends mit
20 Droschken, nach 8s4 Uhr abends
nur mit 10 Droschken besetzt.
„ An der Südseite des Rathauses4 Droschken.
n 7v Aul der Südseite der Museumstraße 2 Droschken.

8.. Auf der Ostseite der Viktoria,
stratze an der Mündung in die Frank,
furter Straße 4 Droschken.
, 0. Aus dem südlichen Fahrdamm
^ ^ K̂ p'^ aße zwischen Wilhelmstr.
■« nf» ®i <n,tia.er ©trafee 20 Droschken.

10. Auf dem Reitwege der Rhein-
nraße , anfangend an der Nikolas.
straße 10 Droschken.

11. Aüf dem Reitwege der Rhein-
siratze, mifangend an der Moritzstr.10 Droschken.

Auf dem, Reitwege der Rhein-
strahe Ecke Worthstraße 2 Droschken.

13. Auf dem Fahrdamm an der
Südseite der Ringkirche (nur
Werktagen) 2 Droschken.

14. Auf der Westseite des
dammes der Mündung der Zu
straße „ vom Kaiser -Wilhelm -Ring
Mm Stuckguterbahnhof 10 Droschken.

16. Auf der Westseite der Schwal-
bacher Straße , nördlich der Dotz-
hermer- und Luisenstr . 10 Droschken.

Den . zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange.wiesen.

Mit Ausnahme der Monate Dezbr.
0.. I ., sowie Januar und Februar
nacksiten Jahres sind die vorstehend
zu 2, 4, 6, 9 und 11 genannten Halte¬
platze von morgens 6 Uhr ab mit 2
Droichken und der vorstehend zu 3
genannte Halteplatz von morgens
6 Nr ab mit 6 Droschken zu besehen.
. Die Diensizeit sämtlicher übrigen
Droschken auf , den vorgenannten
Halteplätzen beginnt um 8 Uhr morg.
.Diejenigen Droschkenführer, welche
»re zu 6, 11 u. 12 genannten Halte¬
plätze besetzen, haben an allen Aden,
den, an welchen Vorstellungen im
Residenztheater stattfinden , eine V>
Stunde vor der in den Zeitungen an-
gekundigten Beendigurig der Vor¬
stellung auf dem Halteplatz Nr . 15
Aufstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienitzeit der 10 Droschken, welche
«ach der monatlichen Uebersicht von
abends 814 Uhr ab den Halteplatz
„Theater -Kolonnade zu besetzenhaben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Dro,chken auf den Halteplätzen
bauert bis . 11 Uhr abends.

Die monatlich gegen Erstattung
von 10 Pfg . Druckgebühr zur Aus¬
gabe gelangende Uebersicht über die
Besetzung der Haltevlätze mit Drosch¬
ken muß ieder Droschkenssihrer bis
Um letzten eines jeden Monats —
Tut den nächstfolgenden Monat be-
siTmmt — von der Bahnhofswache
abgeholt haben und gemäß der Poli-
zeiverordnung über das öffentliche
Fuhrwesen , bei sich führen . *

Wiesbaden , den 15. Sept . 1912.
, Der Polizeipr äsident, v. Sch enck.

Bekanntmachung,
betreffend das Automobil-Droschken-

^ . ^ Fuhrwesen.
Vom 1. Oktoberd..I . ab haben auf

nachbenannten Automobilhalteplätzen
der Stadt Wiesbaden die Automobil-

m nebenbezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der
m ar c u <*, Automobildroschken:
tt- Auf dem Kaiser -Friedr .-Platz,

nördlich des Denkmals 8
2. Vor der alten Kurhaus -Kolon-

nade , Nordseite der Fahrstraße 6
8. Auf dem Brsmarckplatz, an der

Mündung in .die Wilhelmstraße 2
4. Auf der Westseite der Kaiser-

strahe, an der Mündung in die
Rheinstraße 2

6. Auf dem Reitwege in der
Rheinstraße , anfangend westlich
der Nikolasstraße 2

6. Auf dem Kaiserplatz, vor dem
östlichen Flügel des Äahnhofge-
bäudes 5

7. Auf der Westseite der Schwal-
bmher Straße , südlich der Dotz-
heimer und Luisenstraße 2

Der Dienst der Automobildroschken

bisdauert von 9 Uhr vormittags
11 Uhr abends.

Diejenigen Automobilführer , welche
den zu 2. genannten Halteplatz be
setzen, haben an allen Abenden, ar.
welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , eine halbe Stunde
vor der in den Zeitungen angekün¬
digten Beendigung der Vorstellung
vor der Theaterkolonnade und die zu
3 genannten eine halbe Stunde vor
der in den Zeitungen - angekündigten
Beendigung der Vorstellung im
Residenz-Theater auf dem Halteplatz
Nr . 7 Umstellung zu nehmen. *

Wiesbaden , den 15. Sepibr 1912
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck._
Bekanntmachung

Auszug aus der Feldpolizei-Berord
nung vom 25. Mai 1894

^,8 3. , Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Hetbst
nicht aus , den Schlägen -gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit be.
stimmt alljährlich das Feldgericht

gegen die
Vorschriften dieser Verordnung wer-
den mit Geldstrafe bis zu 30 Mk„ im
Nlchcheitreibungsfall mit entsprechen¬der Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit dauert vom 20.
Sevtember bis 1. November ds. Js

Wiesbaden , den 9. September 1912.
_Der Oberbürgermeister.

Die Aufforderung.
Versicherung von. Gebäuden
Legen Feuerschaden betr.

Die Gebäudebesitzer werden hier,
durch ersucht, Anmeldungen wegen
Erhöhung , Aufhebung oder Verände¬
rung bestehender Gebäudeversiche¬
rungen , sowie . Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassauische Brand-
versicherungs-Anstalt für das Jahr
1918 im Rathause , Zimmer Nr . 42,
in den Vormittagsdienststnnden bis
zum 20. Oktober d. I . machen zuwollen.

Es handelt sich um Gebäudeauf
nahmen usw., die gelegentlich des
allgemeinen jährlichen Rundganges
mit Wirkung vom 1. Januar 1913
erfolgen sollen.

Wiesbaden, 16. September 1912.
Der Magistrat.

Städt . Süuglings -Milch-Anslatt.
Trinkfertige Sauglingsmilch , die

Tagesportion für 22 Pfennig , erhält
jede minderbemittelte Mutter auf
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgaüestellen lind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

S-elenenstraße 21,
2. in der Augenheilanstalt für Arme,

Kapellonstvcche 32,
3. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straßc 53,
4. in oem Hospiz zum heil. Geist,

Friedrichstraße 24,
5. in der Drog . Schlemmer, West¬

endstraße 36,
6. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber,

Moripstraße 1,
8. bei Kaufmann Friedrich Loth,

Bismarckring 36,
9. in der Krippe, Gustav - Adolf-

straße 20/22,
10. in der Paulinenstiftung , Schier-

steinerstraße 81,
11. in dem städtischen Krankenhaus,

Schwaümcher Straße 62,
12. in dem städtischen Schlachthaus,

Schlachthausstvaße 57 und
13. in . dem Wöchnerinnen - Asyl,

Schöne Aussicht 34.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des Attestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von yiHvt'frii
in der Mütterberatungsstelle , Markt-
straße 1/3 , Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt-
ilchen Attestes bei der Säuglings-
nilchanstalt , Schlachthaussträße 24,
rei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
ür die Flasche; Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasckie *

Wiesbaden , den. 1. August 1912.
_ _ TcrMnliistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen fehlender . Grenzzeichen
bis zum 6. Oktober d. I . im Rat¬
hause, Zimmer ' Nr . 42, in .den Vor-
mittagsdienststunden machen zu
wollen. *

Wiesbaden , 20. September 1912.
Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Die Akziseabfertigungsstelle in der

Neugaffe 8 ist von jetzt ab wie folgt
geöffnet:

A. An Wochentagen:
in den Monaten April bis ein¬
schließlich September : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends;
in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis . 9 Uhr abends;

B. An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen:

Anfang wie unter A. bis 12 Uhr
mittags . *

Wiesbaden, den 1. Oktober 1912.
Städt . Akziseamt.

, Bekanntmachung,
betr. die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner (88 145 ff. des
Versicherungsgesetzes für Angestellte.)

Die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner für die Ange-
stellten-Versicherung findet statt : für
die Arbeitgeber am Freitag , den
15. November l. I ., von 9 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags , für
die Angestellten Samstag , den 16.
November l. I ., von 10 Uhr vorm,
bis 3 Uhr nachmittags und von 6 bis
9 Uhr nachmittags , und Sonntag,
den 17. November l. I ., von 12 Uhr
mittags bis 4 Uhr nachmittags , für
den Wahlkreis umfassend den Stadt
bezirk Wiesbaden.
Gewählt wird im Bürgersaal des
Rathauses , Zimmer Nr . 36.

Es sind zu wählen 6 Vertrauens
männer und 12 Ersatzmänner.

Die Vertrauens - und Ersatz¬
männer werden je zur Hälfte aus
den versicherten Angestellten, die nicht
Arbeitgeber sind, und aus den Arbeit¬
gebern der versicherten Angestellten
gewählt.

Die Vertrauens - und Ersatzmänner
aus den Arbeitgebern werden von
den Arbeitgebern der versicherten
Angestellten, die übrigen von den ver¬
sicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volljährige
Deutsche, männlichen und weiblichen
Geschlechts, sofern sie zu den ver¬
sicherten Angestellten oder deren
Arbeitgebern gehören und im Be¬
zirke der Stadtgemeinde Wiesbaden
wohnen. „
. Wahlberechtigt als Arbeitgeber

sind — wenn sie nicht als Angestellte
wahlberechtigt sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge
sm.ästsunfähiger und beschränkt ge
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. bei juristischen Personen die Mit-
al-eder des Vorstandes , bei Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung
die Geschäftsführer , bei anderen
Handelsgesellschaften die persönlich
haftenden Gesellschafter, soweit sie
nicht, von der Vertretung ausge¬
schlossen sind. Sind hiernach für eine
juristische Person oder Gesellschaft
mehrere wahlberechtigte Personen
vorhanden , so darf nur eine von
ihnen das Wahlrecht ausüben.

Wählbar sind Nur Versicherte, die
nicht Arbeitgeber sind, und Arbeit¬
geber der versicherten Angestellten,
die im Bezirke der Stadtgemeinde
Wiesbaden wohnen oder beschäftigt
werden oder ihren Betriebssitz haben.

Wählbar als .Arbeitgeber sind —
wenn sie nicht als Angestellte wähl¬
bar sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter gc
schäftsunfähiger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. die Mitglieder des Vorstandes
einer iuristischen Person , die Ge¬
schäftsführer einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , die persönlich
haftenden Gesellschafter bei anderen
Handelsgesellschaften, soweit sie nicht
von der Vertretung ausgeschlossen
sind,

3. die bevollmächtigten Betriebs¬
leiter.

Weder wahlberechtigt noch wähl¬
bar ist, wer

1.  infolge strafgerichtlicher Ver¬
urteilung die Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter verloren hat
oder wegen eines Verbrechens oder
Vergehens , das den Verlust dieser
Fähigkeiten zur Folge haben kann,
verfolgt wird, falls gegen ihn das
Hauptverfahren eröffnet ist,

2. infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über sein Ver¬
mögen beschränkt ist.
. Angestellte, die nach 8 890 des Ver-

sicherunysgesetzes für Angestellte von
der Beitragskeistung befreit sind,
sind sowohl wahlberechtigt als auchwählbar.

Gewählt wird schriftlich nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden auf-
gewrdert , Vorschlagslisten für die
Wahl bis svätestens drei Wochen vor
dem Wahltag , bei mehreren Wahl¬
tagen vor dem ersten bei dem Unter¬
zeichneten Wahlleiter einzureichen.

■? '?, Vorschlagslisten sind für die
Äroeitgeber und die versicherten An¬
gestellten getrennt aufzustellen. Jede
Vorschlagsliste soll mindestens so viel
Namen enthalten , als Vertrauens¬
männer und Ersatzmänner zu wählen
und ; sie darf höchstens die doppelte
Zahl solcher Namen aufweisen.

Die Vorgeschlagenen sind nach
Vor- und Zunamen , Stand oder
Beruf und Wohnort zu bezeichnen
und in erkennbarer Reihenfolge auf-
zuführen . Mangels anderer aus¬
drücklicher Erklärung wird ange¬
nommen , daß die an erster Stelle
Amgefuhrten als Vertrauensmänner
vorgeschlckgen werden.

Die Vorschlagslisten müssen von
mindestens fünf Wahlberechtigten
unter Benennung eines für weiters
Verhandlungen bevollmächtigten Ver¬
treters unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wähler-
Vereinigung, von der sie ausgeht,
nach unterscheidenden Merkmalen
kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vor¬
schlagslisten unterzeichnet, so wird
seine Unterschrift auf allen Vor¬
schlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig.

wenn sie verspätet eingereicht werden
oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig
unterschrieben sind und der Mangel
nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei ober mehr Vorschlagslisten
können in der Weise miteinander
verbunden werden, daß sie den Vor¬
schlagslisten anderer Wählerver¬
einigungen gegenüber als eine einzige
Vorschlagsliste gelten. In dieiem
Falle müssen die Unterzeichner der
Vorschlagslisten oder die bevollmäch¬
tigten Vertreter übereinstimmend
spätestens bis zum Ablauf des elften
Tages vor dem (ersten) Wahltag die
Erklärung abgeben, daß die Vor¬
schlagslisten miteinander verbunden
sein sollen. Andernfalls ist die Er¬
klärung über die Verbindung un¬
gültig.

Wird von den Arbeitgebern oder
von den versicherten Angestellten bis
zum 25. Oktober l. I . nur eine Vor¬
schlagsliste eingereicht, so findet für
die betreffende Gruppe keine Wahl
statt . Die in der Vorschlagsliste
gültig verzeichneten Personen gelten
dann in der für den Wahlbezirk er¬
forderlichen Zahl in der Reihenfolge
des Vorschlags als von dieser Gruppe
gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre
Wahlberechtigung auszuweisen . Für
die versicherten Angestellten dient die
Versicherungskarte als Ausweis , für
die Arbeitgeber eine von der Ge¬
meindebehörde (dem Gutsvorsteher)
des Betriebssitzcs ausgestellte Be¬
scheinigung. Die Arbeitgeber werden
aufgefordert , sich die Bescheinigung
ausstellen zu lassen.

Das Wahlrecht wird in^Person und
durch Abgabe eines Stimmzettels
ausgeübt . Die Stimmzettel dürfen
nicht unterschrieben sein und keinen
Protest oder Vorbehalt enthalten.
Sie sind außerhalb des Wahlraums
handschriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet,
an Stelle der persönlichen Stimm¬
abgabe ihren Stimmzettel dem Wahl¬
leiter unter Beifügung des Aus¬
weises über ihre Wahlberechtigung
brieflich einzusenden. Die erforder¬
lichen Umschläge erhalten die Arbeit
geber auf . Verlangen von dem
städtischen Versicherungsbureau aus
gehändigt. Der Brief muß spätestens
am Freitag , den 15. November l. I .,
mittags . 1 Uhr, bei der Unterzeich¬
neten Behörde eingegangen sein.
Nachträglich eingehende Stimmzettel
sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine
Stimme . Arbeitgeber, die mehr als
fünfzig, aber nicht mehr als hundert
versicherte Angestellte beschäftigen,
haben zwei Stimmen . Für ie weitere
angefangene hundert versicherte An¬
gestellte erhöht sich die Zahl um eine
Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr
als zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere
Stimmen , so hat er jeden Stimm¬
zettel in einem besonderen Umschlag
zu verschließen.

Enthält ein Umschlag mehrere
Stimmzettel , so gelten sie als ein
Stimmzettel , wenn sie gleichlautend
sind; andernfalls sind sie ungültig.

Der Wahlberechtigte darf sein
Wahlrecht nur in dem Stimmbezirk,
in dem er wohnt, ausüben.

Es kann nur für unveränderte
Vorschlagslisten gestimmt werden;
auch die Reihenfolge der Vorge¬
schlagenen in der Vorschlagsliste
darf nickst geändert werden.

Ungültig ist die Wahl einer Per¬
son. die zur Zeit der Wahl nicht
wählbar war.

Ungültig ist ferner die Wahl einer
Person , von der oder zu deren
Gunsten von Dritten die Wahl
reckitswidrig l88 107 bis 109, 24»,
839 des Reichsstrafgesetzbuches) oder
durch Gewährung oder Versprechung
von Gesckienken beeinflußt worden
ist, es sei denn, daß dadurch das Wahl¬
ergebnis nicht verändert worden ist.

Wiesbaden , 26. September 1912.
Der Magistrat . *

_ I . A.: Dr. Rabllon.
Lieferung von Kartoffeln für das

städt. Lkraiikenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom
1. November 1912. bis 31. Oktober
1913 erforderlichen Kartoffeln , un.d
zwar : ^ _

100 000 Kg. Sversekartosfeln,
10 000 Kg. Mauskartoffcln

soll im Submissionswege vergeben
werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten
verschlossenund mit der. Aufschrift
„Offerte für Kartoffellieferung 1913"
versehen, bis zum Erösknungstermin
Donnerstag , den 10 Oktober 1912,

vormittags 10 Uhr,
in dem Bureau des Krankenhauses
abgeben, . woselbst auch die Liefe¬
rungsbedingungen , welche vorher ein-
zusehen und zu .unterschreiben sind,
offen liegen. Die zur Einreichung
einer Offerte erforderlichen Formu¬
lare können ebenfalls dort in Emp¬
fang genommen werden.

Der Offerte sind Probekartoffeln
beizufügen . . ■

Später eingehende oder nicht nach
dem vorgesck'riebenen Formulare ein-
aereickiten Offerten werden nicht be-
rückückitigt. *

Wiesbaden , 11. Sevtember 1912,
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung
betr. Anfuhr von Brennmaterialien

(Kohlen, Koks, Briketts , Holz).
Es ist öfters beobachtet worden, daß

Kohlenfuhrwerke auf die Bürger¬
steige ausgefahren sind, um so be¬
quemer an den Einwurfschächten der
Häuser die Kohlen pp. abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegen Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften der Straßen -Poli-
zeiverordnung vom 10 Oktober 1910
strafbar und die Kohlenverkaufsge¬
schäfte, welche die Brennmaterialien
ins Haus zu liefern haben, können
bei Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordstein, .Gußasphalt ) für den ent-
standenden Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßen - Polizeiverordnung , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien
hier in Betracht kommen, lauten:

8 30. Auf den Bürgersteigen und
den sonstigen für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Wegen ist es ver¬
boten:

1. zu reiten , mit Handkarren , Fahr¬
rädern , Kinderschli-tten oder Fuhr¬
werken jeder Art zu fahren^Straßen-
handel zu treiben , Zugtiere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben , den Verkehr durch Stehen¬
bleiben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu hemmen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form,
Größe od. Beschaffenheit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen oder zu ver¬
letzen oder zu beschmutzen geeignet
sind (z. B. Körbe, Eimer , Fleisch¬
mulden , Bretter , Handwerksgeschirr)
zu befördern.

pp.
8 15. 1. Das Abladen von Brenn¬

materialien und Saushaltungsgegen¬
ständen auf die Straße ist nur zu¬
lässig, wenn bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen führende
Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch
müssen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße
entfernt werden. Die benutzten
Straßenflächen sind sofort zu
reinigen und insbesondere die durch
Kohlengrus und dergleichen be¬
schmutzten Stellen mit reinem Wasser
abzuspülen.

Indem wir diese Vorschriften hier¬
mit wiederholt öffentlich bekannt¬
geben, ersuchen wir alle Beteiligten,
wie Fuhrwerksbenher , Kohlenver-
kaussaeschäfte, auch, die Hausbesitzer
und Kohlen pp-Emvfänger dringend,
auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen bedacht zu
sein. Insbesondere müssen die mit
der Kohlenanfuhr beauftragten Fuhr¬
leute angehalten werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht. *

Wiesbaden , den 27. April 1912.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermil gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

__ Der Magistrat.
Stanfeesftmt Bierftafet.

Geburten:
Auy. 25.: Tüncher Karl Wilhelm

Ludwig Schreiner e. T ., Karoline
Elisabethe. — 80.: Kanonier Karl
Phil . Schild e. T ., Frieda Christiane.
— Sept . 1. : Tapezierer Ludwig Adolf
Bierbrauer e. S „ Ludwig Heinrich.

2. : Fuhrknecht Heinrich Philipp
Schlosser e. S ., Walter . — 7.: Maurer
Karl Wilhelm Fraund e. S ., Heinrich
Wilhelm . — 12.: Tapezierer Julius
Hirschfeld e. S ., Karl , Heinrich. —
13.: Tüncher Karl Wilhelm Wörner
e. S ., Paul Ludwig. — 15. : Maurer
^uriu ? Heinrich Ludwig Kraft e. S .,
Emil Wilhelm. — 17.: Metzger
Gottlieb Wilh. Hundhausen e. S .,
Ferdinand Albert. — 18.: Lehrer
Johann Daniel August Jäger e. S .>
Christian Erwin . — 23.: Milch¬
händler Ludwig Christian Welkenbach
e. S „ Emil Christian . — 24.:
Schreiner Peter Jckstadt e. T ., Anna.

Aufgebote:
Maurer Wilhelm Ludwig Wörner

und Henriette Schlosser, ohne Beruf,
hier . — Arbeiter Otto Hans und
Büglerin Philippine Auguste Luise
Clemenz zu Rambach. —- Bäcker Josef
Rensperger; zu Höchst und Sophie
Mäher , ohne Beruf , hier . -- Händler
August,Deichmann zu Großrohrheim
und Sandlerin Dorothea Ries hier.
—̂ Gärtner Max Artur Noack und
Näherin Wilhelmine Elisabethe Luise
Guckos hier.

Eheschließungen:
Schutzmann Ernst Schüßler zu

Frankfurt a. M. und Dorothea
Philippine Luvv, ohne Gewerbe, hier.

_ „ Sterbefälle:
Sept . 8.: Witwe des Maurers

Ludwig Pfannschilling , Sophie
Philivvine . gcb. Welkenbach. 54 I . —
18.: Adolf Bierbrauer , Sohn des
Zlmmermanns Hcinr . Ludwig Bier¬
brauer , 12 I . — 23. : Tüncher und
§?^/ °rer Georg Philivv Heinrich
Schlosser, 71 I . — 25.: Frieda
Schmidt, 1 I . 3 M-
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Donnerstag,

3. Oktober 1912.
6 « . Jahrgang.

Schauspiele. Abends 6V2 Uhr.
Abonn. 6 : Tristan und Isolde.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'
^Die Ehre.
Bolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
.̂ Das große Los.

>0tzerctten-Theater Wiesbaden. 8 Uhr:
Der Tanzanwalt.

Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-
mentS-Konzert.

^deon -Theater , Kirchgaffe.
Biophi,» - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
. 7.30 Uhr : Konzert.
Hotcl-Rcstaur . FricdrichShos (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal, Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
^afs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Hans , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzern
Jägerhaus » Schierst. Str . 68: Tanz.
Landesmusenm nassauischer Alter¬

tümer, Wilhelmstraße 24, P. l.
Geöffnet : ,! . April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgcwerbl. Samm¬
lung, im städt. Akzisegebäude, Neu-
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Bangert Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
llnentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Oktober 1912.

Caub, Rathaus : Montag , den 21.,
^ 11% Uhr.
^ronbcrg , Turnhalle : Freitag , den
»4 .. 2 Uhr.
^lez . Kreishaus : Montag , den 7.,

5% Uhr.
T>tllenburg , Hotel Neuhof: Diens¬

tag , den 15., 2 Uhr.
Eltville , Rathaus : Montag , den

28., 12% Uhr.
Elz, bei Limburg , Bahnhof : Mon-
^ tag, den 14., 10 Uhr.
Ems , Rathaus : Montag , den 7.,

11% Uhr.
Eppstein, Bahnhof : Freitag , den

25., ils ^ Uhr.
»'lörsheim , Bahnhof : Montag , den

.. 28., 9% Uhr.
Haiger , Rathaus : Dienstag , den

15., 11% Uhr.
Herborn , Rathaus : Dienstag , den

15., 9 Uhr.
Höhr, Rathaus : Dienstag , den 22.,
r  0 Uhr.
Homburg v. d. H., Rathaus : Frei¬

tag , den 11., 10% Uhr.
Königstein, Rathaus : Freitag , den

4., 10 Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 22., 1% Uhr.
Nassau, Hotel Müller : Montag , den
^ 7., 3 Uhr.
Nastätten , Bahnhof : Freitag , den

18., 2 Uhr.
Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,

den 25., 12% Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montag,

den 21., 3 Uhr.
Rüdesheim, Rathaus : Montag , den

21., 9% Uhr.
Sodcn,Bahnhof : Freitag , den 11.,

3HL Uhr.
St . Goarshausen , Hotel Hohen-

zollern : Freitag , den 18., 12 Uhr.
Weilburg , Hotel Nassauer Hof:

Montag , den 14., 1 Uhr.
Geheimrat Meper in Wiesbaden,
Goethestr. 8, 1, welcher abwechselnd
mir Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt kn
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer u>iü
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Bcrufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildunns-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Casiellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags ynd Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gaffe 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abena-
Bibliotbek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Veroins, Stcingasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 5).

Verein Franenbildnng - Frauen-
studium. Lesezimmer: Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuskuNs.tsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgcvcrei » Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luijenplatz 8, V. Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge - Verein für straf-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden.
Jeden Morgen von 9—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - it. Feiertagen.

Wiesbadener Verein für Sommer¬
pflege armer Kinder . E . V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Madchen-
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg. 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, m b,
Blüchcrschule, 2. Ludwig u. Clotrlde
Deneke-Hort, in d. Lehrsir.-Schule,
3. Hl . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mrtarbest
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenloie Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Webers. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankcnkaffe. Melde¬
stelle: Blücherftratze 12.

Lichtluftbad Atzclberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenaotetlung . 1,
8—10 Uhr: Vorturner,chule , Kur¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesangprobe.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr: Turnen
der Dam-en-abLerlung 1; 8*4—
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Männer -Turnverein . Nachm. 8% bis
10% Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der stadt. I -ort-
bildungsschnle. 7.80 Uhr : Turn-
fpiclc.

Rellersche Stenographen -Gesellschaft.
Abend; 8.30—10 Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 8%—10 Uhr : Ucbungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radsport-Kl. 8.80 Uhr: Saalfahrüb.
Chr. Arb.-V. 3.30 Ubr : Gesangprobe.
Christi. Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zithcrstunde.
Sprachenvcrein 1993. Abends 8.45

Uhr: Engl . Konversation.
Rüein - u. TaunuS -Klüb Wiesbaden.

E. V. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Svnagogen -Ges.-Ber. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gefangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf" .

Abends S Uhr : Gesangprobe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachlmraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabcnd.
Ortsverein der Deutschen Kanflcute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr: Zusammenkunft.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 0 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabcnd

und Probe.
Wiesbadener Nabfahr - Verein 1884.

9 Ubr: Saal -Fahrübung.
Rabf .-Bcrein 1904. Vereinsabend.

Scharrl'piel«

Donnerstag. 3. Okt. 221. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement

Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.

Tristan rrnd Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen van Richard

Wagner.
Personen:
. . . HerrForchhammcr
. . . Herr Eckard
, Frau Lekflcr-Burckard
. . . Herr Schütz
. . . HcrrGeisse-Winkcl

Tristan . .
König Marke
Isolde . .
Kurwenal .
Melot . . .
Brangäne .
Ein Hirt . Herr Lichtmstein
Est>Steuermann . . Herr Schmidt
Ein junger Seemann Herr Scherer
LchiffsdoK . Ritter und Knappen.
Schauplatz der HandlungErster
Aufzug : Zur See , auf dem Verdeck
von Tristans Schiff während der
Ueberfährt von Irland nach Korn-
Wall. Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall.
Dritter -Auszug : Tristans Burg in
. Bretagne.

* * Brangäne : Frl . Marg. Bruntsch
vom Groicherzogl. Hoftheater in
Karlsrilhe als Ga t.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Anfang 6% Uhr. Ende gegenll Uhr.
Erhöhte Preise.

Fremdenlogc , 1- Rang , 15 Mk.;
Mittelloge I. Rang . 13 Mk. : Seiten¬
loge, I . Rang , 11 Mk.: I. Rang-
gaterie 10 Mi .; Orchesterseffel10 Mk. ;
Parkett 8 Mk.; Parterre 4 Mk.;
U . Rang , 1. Reihe. 6 Mk. ; 11. Rang.
2. Reihe und 3-, 4. und 5. Reihe.
Mitte , 4 Mk. ; Ö. Rang , 3. bis 5.
Reihe, Seite , 3 Mk. ; 111. Rang,
1. Reihe und 2. Reihe, Mitte , 3 Mk. ;
111. Rang , 2. Reihe. Seite w 3. u.
4. Reihe 2 Mk.; Amphitheater 1.40 M.

Uestdsm-TKea4er.
Donnerstag, den 3. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Aktenv. H. Sudermann.
Personen:

Kom. »Nat Mühlingk Georg Rücker
Amalie, seine Frau . Sofie Schenk
Curt I deren . . R udolf Bartak
Leonore! Kinder . . Mascha Graben
Lotoar Brandt . . Willy Ziegler
Hugo Stengel . . . Willy Schäfer
Graf von Trast-Saar-

berg . Reinhold Hager
Robert Heinecke . . KurlKeller-Nebri
Der alte Heinecke . Ernst Bertram.
Seine Frau . Marg. Lüdcr-Freiwald
Augustes deren . . Kate R»f
Alma j Töchter . . Kätie Horsten
Michalsky, Tischler,

Anguslen? Mann.  Miltner 'Schönau
Frau Hebnstreit,

Gärtnersfrau bei
Mühlingk. . . . Minna Agte

Wilhelm, Diener bei
Mühlingk. . . . Nikolaus Bauer

Johann . Kutscher bei
Mühlingk. . . . Ludwig Kepper

Der indische Diener
des Grafen Traft . Fritz H-rborn

Tie Handlung spi.lt aus dem in Cdar-
lottenburg gelegenen Fabrik-Etablissement

Mühlingks,
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mi . 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—. 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—. Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loge
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
Orchesterseffel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk.. Balkon 40 Mk.

Kolks -Theater.
Donnerstag, den 3. Oktober.

Das große Kos.
Lolksstück in 4 Akten von E.u.A.Strieieck.

Personen:
FrauGrosch,Grünkram¬

händlerin . . . . Lina Töldte
Rikc, deren Tochter . FränziHeuberger
Tine, Lehrerin an einer

Volksschule, deren
Schwester. . . . Jlka Martini

Witwe Krause . . . Ottilie Grunert
August, ihr Sohn,

Postassistent. . . Emnw Christ
Geh.D,-. Srbwartz,

SanitätSrat.
Paula
Ole Capson
Fürst BeradSzin
Marquis Vallois
Lord Plumber

Jacque ; ! B-dimte
Dienstmädchen. .
Schusterjunge

M. Deutschländer
^ L Magda Behrens
£ « -Mar Sommerfeld

Willy Meunier
A '<2 Adolf Willmann

>s Heinz Verton
C. Bergschwenger
Walter schramm
Marg. Hamm
Lotte Maller

Ort d r Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Ubr.
Gpevetten -Theater

Wiesbaden.
Donnerstag , den 3. Oktober.

Der Tammrwolt.
Vaudeville in 3 Akten von Pordes-Milo

urd Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Personen:
Dr. Zache, Rechts¬

anwalt . Emil Nothmann
Alice, seine Frau . . Anni Boesö
Frau Schulhoff, deren

Mutter . . . . Martha Krüger
Bernardi. . . . . Hans Kugclbcrg
Ellen, se ne Frau . Camilla Borst '
Manon,Schauspielerin Wanda Barre
Wally, Tippfräulein

bet Zache . . . . Hansi Klein
Franz, Diener bei Zache Hz. Wendenhöfer

Mieze, Stubenmädchen
bei Alice . . . . Mary Meißner

Irma , Hausmädchen
bei Bernardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin. -

Der 1. und 2. Akt bei Zache, der 3. Akt
bei Bernardi,

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 8.10 Mk., Orchesterseffel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1- Parkett
2.60 Mk., Promcnoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre .1.10
Mark. Dutzend u. Fünsundzwcmziger»

karten zu ermäßigten Preisen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, 3. Oktober, vorm. 11 Uhr,
Konzert in der Koalibrunnen-Anlase.

Kacbmittags 2‘h Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die sizilianischo

Vesper“ von G. Verdi,
2. V. Finale aus der Oper „Eauafc“ von

Ch. Gounod.
8. Largo in Fis-dur von Jos. Haydn.
4. Aus der Kinderzeit, Suite ▼. Donisch,

a) Der Spielmann,
b ) 'Wiegenliedchen,
c) Am Herdfeuer.

5. Vorspiel zur Oper „Hansel a. Gretel“
von E. Humperdinck.

6. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von
C. 31. v. Weber.

7. Valse espagnole von 0 . Metra.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Morr Carl Schuriclit,
städtischer Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Romeo und Julia"
von P. Tschaikowsky.

2. L’Ar’esienne-Ssite von Gg. Bizet,
3. Carneval roma n von H- Berlioz.
4. I e« PrelnHes von Frz Liszt.

Theater

Lichtspiel

von 2 bis 5 Uhr:

Vorsteüofio.
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Der Einkauf und die Aufbewahrung
der Wirtschaftsvorräte.

Die gute Hausfrau wird nicht nach jedem Pfund Mehl,
Reis und Grieß , nach jedem Pfund Zucker extra das Mädchen
ta dem Augenblick, La die Dinge gebraucht werden, in den
Laden schicken, um einzukaufen, sondern sie wird aus den ver-
Miedensten Gründen größere Mengen der Wirtschaftsvorräte
tat Hause halten . Erstens einmal weiß sie, wenn sie Vorräte
gestellt, genau , welche Qualität die Waren haben, andererseits
bekommt sie bei einer größeren Menge Rabatt , der bei einer
«vielköpfigen Familie sehr rechnet. Zucker, Mehl, Salz , Makka-
itsmi, Reis und Nudeln, ebenso wie alle Hülsenfrüchte, kauft
man . sobald man 10 oder 20 Pfund bestellt, durchschnittlich
2 bis b Pf . pro Pfund billiger , das gleiche ist bei Obst, bei
Butter und Eiern der Fall . Nun darf man die Ersparnis , die
man bei einem größeren Einkauf hat , nicht dadurch zunichte
machen, daß man die Waren so aufbewahrt , daß sie dem Ver¬
derben anheimfallen . In jeder Wohnung befindet sich ein
Raum , den man zur Vorratskammer bestimmen kann,
eventuell ist ein guter Keller, der ordentlich behandelt und ver¬
nünftig gelüftet wird, dafür zu empfehlen. Die Kolonial¬
waren müssen an einem kühlen Ort aufbewahrt ^ werden
müssen trocken und wohl verschlossen liegen, sonst setzen sich
die Milben sehr leicht hinein . Niemals darf man Kolonial¬
waren in Pappkartons liegen lassen, weil sie sehr leicht den
Papier - und Kleistergeruch annehmen . Ist man im Besitz von
Blechbüchsen oder Mecheimern, so wird man diese vorteilhaft
für die Aufbewahrung der Kolonialwaren verwenden können.
Die Blechschachteln muß man mit einem deutlichen Plakat ver¬
sehen, damit sie auch nicht zu oft geöffnet werden. Durch
das häufige Öffnen verlieren alle Waren an Aroma , was be¬
sonders bei Kaffee der Fall ist. Da man aber gerade beim
frischgebrannten Kaffee den Wohlgeschmack am meisten merkt,
so begeben sich viele Hausfrauen des Vorteils , Kaffee in grö¬
ßeren Mengen einzukaufen . Die wohlunterrichtete Hausfrau
weiß jedoch, daß es nur eines kleinen Kniffs bedarf, um den
Kaffee aromatisch und wie frisch gebrannt schmecken zu lassen.
Nachdem er gemahlen ist wird er in eine gutschließende, kleine
Blechbüchse getan , und auf der Herdplatte , die nicht zu heiß
.fein darf , etwa eine Minute lang erhitzt, dann sogleich aufge-
brüht . Er schmeckt jetzt vorzüglich und hat nichts von seiner
Güte verloren , Tee, Kakao muß ebenfalls aus dem Papier ge¬
nommen werden, und in Blechschachtelnaufbewahrt werden.
Will man der Rabatte teilhaftig werden, dann können ja auch
mehrere Familien zusammen einen größeren Posten von
Kakao oder Tee zusammen G einkaufen. Die Butter,
wenn man sie von außerhalb kommen läßt , darf man
Niemals in den Kisten liegen lassen. Man bewahrt sie in irde-
liten Töpfen für längere Zeit auf . verschließt sie mit Perga¬
mentpapier und legt einen luftdichten Deckel darüber . Die
Butler muß kalt stehen, darf aber niemals auf Eis liegen,
wenn man sie nicht sofort verwendet. Butter , die in Papier
eingewickelt ist, löst man von dem Papier , indem man sie etwa
fünf Minuten lang in kaltes Waffer legt. Sie wird dadurch
auch hart und zum Gebrauch geeignet. Der teuerste Artikel
des Haushalts ist das Fleisch. In kleineren Städten und auf
dem Lande sind die Fleischpreise wenigstens noch erschwingbar,
nun scheuen sich aber viele Hausfrauen , sich das Fleisch für
eine Woche im Vorrat komnien zu lasten, weil es durch das
Ziegen leicht einen Stich bekommt. Fleisch, das im irdenen
Topf im Keller aufbewahrt wird , hält sich, wenn es mit einem
Stein beschwert wird , sehr lange. Auch braucht man sich nicht
zu scheuen, das Fleisch anzukochen, wodurch der Verderbnis ein
Riege! vorgeschoben wird . Das Fleisch verliert durch das Vor¬
kochen weder an Geschmack noch an Wert und hält sich minde¬
stens eine Woche lang . Rindfleisch kann man als Sauerbraten
oder Pökelbraten präparieren , auch Kalb- und Schweinefleisch
lasten sich leicht pökeln. Es ist auch sehr zu empfehlen, einen
Schinken im Ganzen zu beziehen, daß Pfund stellt sich dann
meistens auf 40 bis 80 Pf . billiger , als wenn man ihn viertel¬
pfundweise kauft. Die geräucherten Sachen , die Schinken,
Wurst und Pökelfleisch, machen in bezug auf ihre Aufbewah¬
rung gar keine Umstände. Obst muß , wenn es für den Winter
aufbewahrt werden soll, trocken liegen. Des öfteren muß die
Hausfrau die Obstvorräte kontrollieren und alles Angefaulte
daraus entfernen , weil ein Stück sofort das andere ansteckt.
Die Äpfel, Birnen usw. dürfen sich an ihrem Aufbewahrungs¬
ort nicht drücken, das ist die Hauptsache bei einer vernünftigen
Aufbewahrung . Auf diese Weise allein kann die Hausfrau der
Herrscherin Teuerung entgegenarbeiten . Natürlich gehört eine
gewisse liebevolle Sorgsamkeit dazu, aber sie ist immerhin
billiger als der Einzeleinkauf . L i l i F o r st.

Schattenseiten der Zimmerheizung.
Seufzend und innerlich murrend ob der vermehrten Ar¬

beit, des Schmutzes und — der Kosten hat die Hausfrau mit
Beginn der kühleren Tage wieder die Zimmerüfen in Brand
gesetzt. Vielleicht wollten sie hier und da nicht so recht brennen
-und rauchten wohl gar bedenklich, aber endlich war auch diese
recht ungewohnte Arbeit getan, und sie strömten nunmehr die
gewünschte Wärme aus , ohne welche der Aufenthalt im Zim-
stner, namentlich bei sitzender Lebensweise, wenig angenehm
war . Aber die noch ungewöhnte warme Zimmerluft verursacht
nicht selten Kopfschmerzen, und zum Leidwesen der Hausfrau
,!ist sie gezwungen, die Fenster zu öffnen, uin wieder etwas
kühlere Luft hereinzulassen.

Dieses vermeintliche Lästigwerden der Wärme hat aber
vielfach ganz andere Ursachen, d>e der Hausfrau unbekannt
stich und doch den üch einstellenden Kopfschmerzverschuldeten:
es sind ausströmende Kohlcngase aus dem undicht gewordenen
Ofen. Sie sind aber weit gefährlicher, als man gewöhnlich
«mnimmt, und können sogar zu schweren Erkrankungen Anlaß
geben. Schwindel, Erbrechen, Bewußtlosigkeit und Müdigkeit
sind außer dumpfem Druck im Kopf und Kopfschmerzen
weitere Anzeichen von Kohlengasvergiftung und sollten sofort

entsprechende Beachtung finden ehe schwere Schädigungen der
Gesundheit eintreten . Aus diesem Grunde sollte aber auch
jeder Ofen, gleichviel, welcher Konstruktion er ist, vpr dauern¬
der Heizung von einem Fachmann genau auf seine Zugkraft
und Dichtigkeit geprüft werden, auch wenn der Hausfrau so¬
wohl die dadurch verursachten Kosten und ebenso Staub und
Schmutz höchst unangenehm sind. Im Laufe des vergangenen
Winters , wie auch im Sommer durch Abbröckeln von Lehm
und Kitt aus den Fugen der Öfen durch gelegentlicheErschütte¬
rungen des Hauses durch schweres, vorüberfährendes Fuhr¬
werk sind fast an jedem Ofen kleine Risse und Fugen entstan¬
den. die die schädlichen Gase in mehr oder weniger großen
Mengen austreten lassen. Aber auch abgenutzte, dünn ge¬
wordene eiserne Öfen können sehr gesundheitsschädlichwerden,
da durch Heizung derselben Kohlenoxyd ausströmt und die
Zimmerluft vergiftet . Wese müflen deshalb besonders sorg¬
sam geprüft , in den Fugen verkittet, und, wenn sehr stark ab¬
genutzt und dünnwandig geworden, durch neue ersetzt werden.
Will man jedoch an diesen Ofen die Fugen , die ja stets zu fin¬
den sind, selbst auskitten , so verrühre man Asbest mit Ton und
Salz zu gleichen Teilen mit etwas Wasser zu dickem Brei und
fülle damit alle Risse und Lücken. Um defekte Aschenkasten
noch lange gebrauchsfähig zu erhalten , stellt man aus gesiebtem
Braunsteinpulver und Wasserglas einen dünnen Kitt her,
streicht ihn rechts und links auf den Kasten und nimmt ihn
erst am nächsten Tage in Gebrauch. E. Herbst.

Vorbeugungen gegen Erkältungen.
Jeder Mensch ist jetzt erkältet . Immer wieder hört man,

daß irgend jemand wieder einmal mit einem Husten oder
Schuppsen geplagt wird . Man spricht es aus , als sei es etwas
Selbstverständliches, daß man erkältet ist, und doch gibt es
Vorbeugungsmittel , die außerordentlich einfach anzuwenden
sind und die die Erkältungen sicher vermeiden. Eine ent¬
sprechende Kleidung wird natürlich immer das beste Mittet?
sein, Erkältungen zu verhindern . Zahlreiche Menschen leben
in dem ewigen Bestreben, sich abzuhärten und wissen dabei
nicht, wie weit sie zu gehen haben. Der Beginn der Ab¬
härtung darf außerdem nicht gerade dann erfolgen, wenn der
Sommer zu Ende geht; man kann die Abhärtung höchstens
fortsetzen, sobald die kalten Tage beginnen, sie aber dann nicht
gerade anfangen . Bei den Kindern spielen die Erkältungen
natürlich eine größere Rolle als -bei den Erwachsenen. Auch
hier ist in erster Linie vielfach die Kleidung schuld daran , daß
die Kinder sich erkälten . Der Herbst ist diejenige Jahreszeit,
in der man dünnere Überkleider und dickere Unterkleidung
tragen mutz. Während die Zimmer im Winter meistens gut
geheizt sind, daß man es in verhältnismäßig leichter Kleidung
gut ausihalten kann, finden wir im Herbst, besonders in der
Übergangszeit , nur wenig geheizte Wohnungen . Kommt man
van draußen erhitzt vom raschen Laufe nach Hause, dann legt
man schleunigst den Mantel ab und ahnt nicht, daß man sich
nun gerade in dem Zimmer , wo dem Körper Wärme entzogen
wird, erkältet . Auch -des Nachts muß man auf die veränderte
Jahreszeit Rücksicht nehmen. Es wird sich durchaus empfehlen,
wärmere Decken zum Zudecken zu benutzen, dann kann man
das Fenster des Nachts ruhig offen lassen, denn es ist nicht
die einströmende Luft , die man einatmet , die die Erkältun¬
gen herbeiführt , es ist vielmehr die geringere Erwärmung des
Körpers unter der Sommerdecke. Hinzugefügt fei noch, daß
der Schlaf viel erholender ist, wenn man des Nachts nicht
friert . Die Hausfrau sollte also, sobald die wärmere Jahres¬
zeit zu weichen beginnt , das Auswechseln der Wintersachen
gegen die Sommersachen vornehmen. Sie wird dadurch
manchen Gang zum Arzt oder in die Apotheke ersparen . Die
Menschen, die gegen die Erkältung der Nasenschleimhäute sehr
empfindlich sind, bekämpfen die Neigung zum Schnupfen, die
sie unwiderstehlich befällt, dadurch, daß sie sich jeden Abend
vor dem Schlafengehen die Nase von außen und innen mit
Vaseline einveiben. Selbst ein Schnupfen, der bereits im
Anzug ist, läßt sich auf diese Weise noch Mt vertreiben , und
die Anwendung dieses höchst einfachen Hausmittels hat
Menschen, die ewig zum Schnupfen disponiert waren , für
immer davon befreit . Die meisten Erkältungen holt man sich
nicht draußen im Freien , sondern zu Hause in der Wohnung,
im Zimmer . Es ist daher weit weniger darauf zu achten,
daß man in seinen vier Wänden die entsprechende Kleidung
trägt , als daß man sich draußen , wenn man raschen Schrittes
geht und den Körper auf diese Weise erwärmt , sehr einpackt
und vom Luftzutritt möglichst freihält.

Aase und ttasespeisen.
Noch immer wird der so nahrhafte Weichkäse oder Quark

nicht in dem Matze als Nahrungsmittel gewürdigt, wie er
ferner leichten Verdaulichkeit und seines hohen Nährwertes
wegen verdient . Aber auch der so ausgiebige , würzige Parme¬
sankäse wird meist nur in der besseren Küche verwendet und
gibt doch mit geringen Kosten und werrig Mühe und Arbeit
recht wohlschmeckende Gerichte, die sicher allgemeinen Beifall
finden.

Semmelcroutons mit Parmesankäse.  Aus
altbackener Semmel schneidet man 1 Zentimeter dicke Scheib¬
chen, taucht sie in . zerlassene Butter und mit einer Seite in
geriebenen Parmesankäse und läßt sie auf heißem Blech hell¬
gelb backen. Man reicht sie zu Bouillon in Taffen.

Käsebutter zum Frühstück.  Zwischen schaumig
gerührte Butter mischt man so viel geriebenen Parmesan - oder
Kräuterkäse , daß sich die Butter noch streichen läßt . Dazu
reicht man frische Semmeln.

Fleischgericht mit Käseereme.  Eigroße Butter
läßt man zergehen, gibt 8 Eidotter , mit einem Löffel Mehl in
Milch zerquirlt , sowie l/4 Liter kalte Fleischbrühe, zweckmäßig
und schnell aus 1 Maggi-Bouillonwürfel hergestellt, dazu, läßt
unter ständigem Rühren aufkochen, rührt li/ > Taffe geriebe¬
nen Parmesankäse und eine reichliche Prise " Cayennepfeffer
daran und gibt sie über die heißen Fleischschnitten.

Kartoffelschaum mit Parmesankäse und
Beilage.  Mehlige , geschalte Kartoffeln werden gekocht, ab-
gegossen, zerstampft und mit halb Milch, halb süßer Sahne
schaumig gerührt . Kurz vor dem Anrichten schlägt man zwei

Taffen geriebenen Parmesankäse darunter , sowie einen reich¬
lichen Kaffeelöffel Maggi -Würze und häuft sie bergartig auf
heißer Schüssel an. Kotelette, Bratwurst , gebackene Leber oder
gebackenes Gehirn paffen vorzüglich dazu.

Käse - Eiercreme.  Eine dicke Bechemelsauce würzt
man mit 8 bis 10 Tropfen Maggi -Würze, gibt eine Tasse ge¬
riebenen Parmesankäse und den steifen Schnee von vier Eiern
darunter und füllt diese dicke Creme über hartgekochte, heiß¬
gestellte Eier . Weißbrotschnitten, mit Butter gestrichen -.nd
gewiegter Brunncnkresse bestreut, schmecken sehr gut dazu.

Käseauflauf.  6 Eigelb, 6 Löffel Schweizerkäse,
1 Taffe Milch, % Taffe süße Sahne , 2 Löffel zerlassene Butter,
etwas Salz , Pfeffer und 1 Taffe schaumiges Kartoffelmus
werden verrührt , M Teelöffel Backpulver und der Schnee der
Eier dazu gegeben und in gut vorbereiteter Auflaufform ge¬
backen.

Käsekrapfen.  Recht trockener Weichkäse wird mii
halb so viel Milch, 5 Eigelb, etwas Salz , Muskat , 2 Löffeln
Mehl und dem Schnee der Eier vermischt, recht glatt abge¬
schlagen, ausgemangelt , in längliche Schnitten gerädert , und
diese in Butter hellbraun gebacken.

Käsesuppe. 1/% Pfund frischen Weichkäse überbrüht
man mit Ify  Liter kochendem Waffer, dem man 3 Maggi-
Bouillonwürfel beifügte, läßt die Suppe aufkochen, zieht sie
mit 2 Eigelb ab, fügt eigroß Butter und etwas Muskatnuß
daran und richtet sie über gerösteten Semmelwürfeln an

♦ vlij vlivti

a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.
Sonntag,  a ) Selleriesuppe . Zungenragout mit brauner

Sauce , panierte Kartoffeln oder deutsche Beefsteaks,
Rüben in Rahmsaucch Salzkartoffcln . — b) Fleischbrühe
mit Hirnklößchen. Schinkenscheiben, gebacken, Ochsen¬
augen, Kaiserbraten , Zwetschen-Kompott, Salat von
Moosendivien . Käsetorte.

Montag,  a ) Gebrannte Mehlsuppe. Sauerkraut mit
Erbsen, warme Würstchen. — b) Zerfahrene Suppe.
Endiviengemüse, Lammkoteletten , Salzkarrosfeln , Dampf¬
nudeln mit Obstsauce.

Dienstag,  a ) Kastaniensuppe . Bratwurstragout mit
Kartoffelbrei . — b) Einlaufsuppe . Lendenbeefsteaks,
Blumenkohl, Salzkartoffeln . Karamelpudding.

Mittwoch,  a ) Braunbiersuppe . Kalbfleisch als Pfeffer-
fkeisch oder falsche Koteletten , Petersilienkartoffeln . —•
b) Pfifferlingsuppe . Paprikagulasch , schwäbischeSpätzle.
Gebratene Hähnchen, Kartoffelsalat mrt femgeschnittenem
Endivien untermischt.

Donnerstag,  a ) Hagebuttensuppe. Gänseklein in weißer
Sauce mit Bratkartoffeln . — b) Linsensuppe mit ein ge¬
schnittenen Frankfurter Würsten . Kalbsnierenbraten mit
Aepfel u. Kartoffeln (Mischgericht).

F re , tag.  a ) Grüne Erbsensuppe. Brotpfannkuchen mit
gekochten Birnen . — b) Apfelweinsuppe. Kalbskopf en
tortue oder Hecht mit brauner Butter , Meerrettich , Kar-
tosseln. Rehrucken, Selleriegemüsc.

Samstag,  a ) Fleischsuppe mit Riebeln oder Sternchen.
Suppenfleisch, Kartoffelgemüse , Senfsauce oder Salz-
kartoffeln, Zwiebelsauce — b) Kaisersuppe oder falsche
Hühnersuppe. Loeuk L Ia mode. Makkaroni - Auflauf.
Zwetscheniorte.

*

_ , ® " e."j ä m ° d % Man wählt hierzu abgehangenes
Ochsenfleisch und zwar Ganzspitzeck. Dieses Stück wird ge¬
hörig geklopft und gespickt. Nun gibt man 60 Gramm Pal-
mona, Zwiebel, Wurzelwerk, Zitronenscheiben, Lorbeer und
Gewürze in die Bratpfanne , das Fleisch hinein und läßt es
wohlgedeckt, unter öfterem Zugießen von etwas Wasser etwa
4 Stunden schmoren. Hierauf nimmt man das Fleisch
heraus , entfettet die Brühe , gießt eine halbe Flasche Madeira
daran , sowie etwas braune Mehlschwitze, schneidet das Fleisch
,n schone Scherben, legt es wieder in die Sauce und laßt es
zugedeckt noch etwas darin ziehen.

Briefkasten der Hausfrau.
All» Aiifrag«» Buk Amworten find an die „Kauswiruchaftlich- Rundschau de»

Wlesdaveuer Tagblaitz" zu richten.
E. D. 2V. (Frage .) Kann mir eine der werten Sefertmr

et« unschädlichesMutel mutetlen , wie man weiße Reiher uv
Federn reinigt!, daß dieselben bläulichtveitz werden?

Frau Käthe. Antwort .) Eilte . von mrr selbst zusammer
gestellte und erprobte Lauverge. Auf 15 Pfund Zwerfche
nimmt man 5 Pfund Birnen , man kann auch etwas mek
nehmen. 2 Pfund Einmachzucker, für 5 Pf . Sternanis uv
einige Walnüsse. Die Birnen werden geschält, gevierneilt uv
Mit wenig Wasser besonders weich gekocht. Ebenso verfährt ma
mrt den Zwerschen. Sind sie weich, werden sie durch eine
Durchschlag getrieben. Nun kommt alles zusammen in de
Topf, den Siernanis dazu, etwas später erst der Zucker, uv
wird nun noch ungefähr 4 bis 5 Stunden gekocht, bis alles schö
steif ist. Die Probe , ob die Latwerge steif genug ist, macht ma
am besten auf einem Slückchen weißem Papier . Schlägt ü
durch, muß sie noch kochen. Nun kommt sie vom Feu -r, ma
rührt ein Päckchen Oetkers Einmachhilfe darunter und füllt fi
noch heiß in dis bereiistehenden Gläser , eventuell Steintöpf
Die gefüllten Töpfe schiebt man nun noch eine Zeitlarrg in di
offene Ofenröhre. Die Latwerge bekommt dadurch oben elv
harte Kruste, die vor Schimmel schützt. Rach dem Erkalte
werden die Töpfe mit wechem Papier Angebunden und kü!
aufbewahrt. Die Latwerge scymeckt und hält sich vorzüglich. L. Q

W. L. Zigarrenasche, di? im Haushalt meist achtlos bc
feitrgt wird, läßt sich noch zu allerlei Arb-iten verwenden, Golk
fachen, damit geputzt und mit trockenem Leder nachgcriebe:
werden wieder wie neu. Mrt . weicher Bürste muß man dab:
die letzten Spuren aus Veruefungen eirtfernen und nachm
rrebene Ketten ausbursten . Wasser flaschen, wöchentlich rege!
mäßig mit werrig warmem Waffer und reichlich Zigarrenaich
gereinigt und mit reinem Wasser nachgespült, werden tadello
sauber.

. L. R . Grau gewordene, urigestrichene Dielen scheuert ma
mit Chlorkalk, wascht mrt reinem Waffer nach und streu
trockenen weißen Sand daraus , den man zum Schluß mit der
Besen breit über die Flache zieht. Am anderen Tage zu
sammengekehrt, findet man dre Dielen schön weiß.

Das Auffrischen von Wollstoffen. Enre Handball Seifen
Wurzel wird ungefähr 15 Minuten gekoa,., und zwar in einer
Liier .Wasser mit einem Zuratz von ein wenig Spiritus un
Dextrin . Diese Flüssigkeit wrrd duochgegosjen und der Stof
dann gewaschen, sobald ras Waffer auSgekühlt ist. Soll :«
Nicht alle Flecke verschwundenfein, dann lasse man den Stof
einige Stunden darin liegen,, hänge ihn an die Leine und platt
ihn. noch recht feucht,mit cmem heißen Ei ' 'n auf der tinksi
Sette . Auf diese Weise lassen sich auch Kleioerröcke und Wall
decken reinigen, manchmal genügt cs auch, die Sachen mistet
einer scharfen Bürst« Mrt der erwähnten Flü ' igkeit zu putzev

(Aus der ..Wiener Mode".)
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Der Salkankonflikt.
Die letzte Zriedenshoffnung geschwunden!

O Berlin , 2. Oktober.
Die offiziöse Auslassung der „N. A. Z ." über die

Kriegsgefahr (wir teilten sie in der Morgen -Ausgabe
mit . Red.) mutz die letzte Hoffnung , datz das Schlimmste
noch vermieden werden könnte, so gut wie ganz hin¬
fällig machen. Es erscheint sogar fraglich, ob ein ge¬
meinsames  Vorgehen der Großmächte in der Form
einer identischen Note  an die Balkanstaaten zu
erwarten sein wird . Vorschläge in dieser Richtung wer¬
den gegenwärtig anscheinend zwischen den Kabinetten
erwogen, sedoch wird man sich voraussichtlich damit be¬
gnügen, daß die Großmächte ihre Warnungen in in¬
haltlich übereinstimmender Weise nochmals an die be¬
teiligten Regierungen richten, ein Verfahren , dessen
Nutzen schon darum zweifelhaft  ist , weil es , toemt
es nützen könnte, dies schon längst getan habeil müßte;
denn Warnungen genug sind auch bisher schon nach
Sofia und den anderen Balkanhauptstädten ergangen.
So wird denn die Tätigkeit der Staatsmänner daraus
beschränkt bleiben müssen, den Krieg zu lokali¬
sieren.  Kn dieser Hinsicht besteht gewiß völliges
Einverstäirdnis der Mächte, und es ist auch nicht an der
Zert . bereits zu untersuchen, ob diese Feststellung, die
für die unmittelbare Gegenwart volle Gültigkeit besitzt,
allen Möglichkeiten  der weiteren Entwicklung
gegenüber ebenfalls mit derselben Sicherheit
wird betont werden können. Die Sorgen,  mit denen
die Staatsmänner auf den sich entfachenden Brand
blicken, wären so groß nicht, wenn llicht eben die Gefahr
bestände, daß auch die besten Vor s ä tze durch un¬
vorhergesehene Wirkungen des Krieges auf eine Probe
gestellt werden könnten, der sie nicht unter allen Um¬
ständen gewachsen sein wllrdeii. Der Entschluß ist vor¬
handen , den Krieg auf seinen Herd zu beschränken, die
Ausführung des Entschlusses bleibt den Wechselsällen
der Zukunft anheimgestellt. Immerhin ist nach hiesiger
Auffassung schon etwas damit erreicht, wenn die Bai-
kanregierungen wissen, daß ihnen n i cht gestattet tver-
den wird , den Status quo  auf der Halbinsel zu
ändern , und als Ergebnis des ,Meinungsaustauschs
zwischen den Großmächten steht mindestens dies fest,
baß entsprechende gegenseitige Erklärungen der Kabi-
kette stattgefunden haben. So braucht die letzte Hofs-
tmng vielleicht doch noch nicht aufgegeben zu werden,
über man verhehlt sich nirgends , daß sie auf sehr
schwachen Füßen steht.

Die Schwierigkeiten für die Angreifer.
Was haben die Balkanstaaten von dem bevorstehen¬

den Kriege zu erwarten ? Wie soll der Krieg geführt

werden? Inwieweit können die Angreifer ans Unter-
stutzung von den christlichen Völkerschaften des Pforten¬
reichs rechnen? Auf einen Teil  dieser Fragen geben
die „Preußischen Jahrbücher " in sehr interessanter Weise
schon jetzt eine Antwort oder zeigen, richtiger gesagt, die
Linie , in der die Tinge voraussichtlich verlaufen wer-
den. Ter Artikelschreiber (Dr . Daniels ) konnte, als er
seine Betrachtungen anstellte, von der drohenden Zu¬
spitzung der Lage natürlich noch keine Kenntnis haben,
aber die Kriegsgefahr bestand ja schon seit Wochen, und
so bekommen die Ausführungen der „Preußischen Jahr¬
bücher" etwas merkwürdig Aktuelles. Die Leistungs¬
fähigkeit der Montenegriner , Serben und Griechen
schätzt Daniels , wie sich gut verstehen läßt , sehr gering
ein. „Die Montenegriner ", so schreibt er, „würden sich
nach dem Einrücken ihres tapferen , aber kleinen Heer¬
banns in Albanien vielleicht mit den römisch-katholischen
A r n a u t e n am See von Skutari vereinigen können.
Sicher ist ihnen dieser Zuwachs aber nicht, obwohl ihre
italienischen Freunde  schon seit Jahren durch
Mönchsorden italienischer Nationalität viel Geld unter
die skypetarischen Katholiken haben , aüsstreuen lassen.
Die Vormacht des Katholizismus  bleibt in
den Augen der Albanesen  doch immer Öfter-
reich,  das übrigens gleichfalls mit Geldgeschenken an
die Häuptlinge und Notabeln niemals gegeizt hat . Auf
den: Eucharistischen Kongreß in Wien ist das christliche
Nordalbanesentum mit seiner Devotion gegen Rom und
das fromme Erzhaus in demonstrativer ^Weise hervor¬
getreten. Aber auch abgesehen von der Frage , wieviele
christliche Albanesen schon heute nach Wien gravitieren
— aus jeden Fall würde ein mo n t e n e g r i n i s che 3
Heer den Bulgaren im Kriegsfall nur eine geringe
Hilfe leisten können. Denn die Hauptmasse der
Arnauten ist mohammedanisch,  vom Glaubens¬
und Rassenhaß gegen König Nikitas Untertanen erfüllt
und an kriegerischer Tüchtigkeit ihnen gleichwertig. Auf
die Spaltung , die gegenwärtig zwischen Türken und
Albanesen besteht, dürfen die beiden Völkern gemein¬
samen Feinde im Kriegsfall kaum rechnen. Allzu viele
reguläre Trupven braucht deshalb die Türkei gegen
Montenegro nicht stehen zu lassen; das skypetarische
Volksaufgebot würde schon seine schwer zugänglichen
Berge zu verteidigen wissen, bis im Osten die Ent¬
scheidung zwischen Türken und Bulgaren gefallen
wäre ." Auch von der se r b i sche n Miliz ist nach
Daniels ' Meinung nicht viel zu erwarten . „Qualitativ
kann sie , den Vergleich mit den montenegrinischen
Kriegern nicht aushalten , wie der serbisch-türkische Krieg
von 1876 belviesen hat . Freilich lehrt die Geschichte,
daß die Qualität der Heere eine sehr wandelbare Größe
ist, aber die moralische Zerrüttung  des serbi¬
schen Staates und Heeres ist seit dem Mord der Ofsi-
ziere an König Alexander notorisch. Im übrigen be¬

findet sich das kleine Gemeinwesen auch materiell in
einer sehr ungünstigen Lage, besonders aus geographl-
scheg Gründen , wegen seiner küstenlosen Einklemmung
zwischen den vier Nachbarstaaten Österreich, Rumänien,
Bulgarien und Türkei ." Im übrigen würde eine serbi¬
sche Armee, wenn sie die türkische Grenze überschritte,
gleichfalls ans die defensiv sehr bedeutende Kriegsmacht
der Albanesen stoßen. Dieser Stamm ist weit über
seine eigentliche Heimat hinaus vorgequollen — die
Albanesen sind die Nachkommen der alten Illyrier , also
keine Slawen — und hat u. a. das Serbentuvi
des Amselfeldes und der benachbarten Bezirke fast ganz
verdrängt oder unterdrückt. Ä l t s>er b i e n, _ welches
die Serben zu erobern begehren, wird heute nicht mehr
von Serben , sondern von Albanesen bewohnt oder
wenigstens beherrscht, und diese werden ihr Erbteil zu
verteidigen wissen. Was Griechenland  betrifft,
so wird es im Gefühl seiner Schwäche wohl besondere
Vorsicht üben. Zur Entscheidung auf dem Kriegsschau¬
platz wird es wie Serbien und Montenegro nur in
engen Grenzen beitragen können. Am Ölymp und iit
Epirus erleichtern hohe, schwer passierbare Gebirgs¬
züge den Türken die Defensive. Das osmanische
Heer wird hier so gut wie im Nordwesten gegen Serbien
und Montenegro eine hinhaltende  Strategie be¬
folgen können, ohne einen übermäßigen großen Teil
seiner Streitkräfte dem Hauptzweck  der Nieder¬
werfung des bu l g a r i s chc n Gegners entziehen zu
müssen. Daniels ist der Ansicht, es komme für die
Türkei alles darauf an , daß sie, deren Streitkräfte in
europäischen und asiatischen Garnisonen über ein un¬
geheueres Gebiet hin zerstreut lagern , rechtzeitig ge¬
nügend Truppen gegen das kleine und eben darum, der
eiligen Kriegsbereitschaft fähige Bulgarien zu ver¬
sammeln vermag : mit den übrigen Ungeduldigen , die
dem zähen Erblasser ans Leben wollen, werde sie dann
schon fertig werden. Aber gerade weil die türkische
Mobil m a chu n g auf innere  Schwierigkeiten
stößt, wird Bulgarien wohl um so eher losschlagen.

*
Das bevorstehends Ultimatum.

wb- Belgrad , 3. Oktober. Im hiesigen Auswärtigen
Amt wurde erklärt , daß Bulgarien sowie Serbien , Griechen¬
land unid Montenegro der Türkei morgen mittag ein
Kollsktidmemorandum überreichen werden, in dem für Kreta,
Albanien , Mazedonien unid Alt-Serbien innerhalb dreier
Tage die Gewährung der Autonomie verlangt wird . Im
Falle der Ablehnung soll die Aufforderung wiederholt, den
Signatarmächten eine Kollsktivnote übergeben und nach
weiteren drei Tagen der Krieg erklärt werden.

Die nächsten Tage.
wlt. Wien, 3. Oktober. Die nächsten Tage dürften ruhig

verlaufen , da ein Ultimatum Bulgariens vor der Durch¬
führung der Mobilisierung -unglaubhaft erscheint.

Schum.
Von Oskar Grosberg (St . Petersburg ).

Hell strahlt die Oktobersonne über dem großen und reichen
Kosakendorfe, das sich zwischen Berglehne und Fluß behaglich
dehnt. Der Himmel ist so klar, wie man ihn nur im Ural
findet, der Fluß kräuselt sich unter der frischen Brise und im
nahen Walde rauschen die uralten Lärchen nnd Fichten. Im
Dorfe herrscht freudig aufgeregtes Leben; kraftvolle Burschen
in hohen Stiefeln und grellbunten Hemden machen sich an den
Booten zu schaffen und kichernde Mädchen im bunten Sonn¬
tagsstaate schauen zu. Neckreden fliegen hin und her, — die
hübschen Mädchen bleiben den Burschen nichts schuldig.

Endlich sind die Boote gerichtet. Zwanzig frischgeteerw,
am Bug bunt bemalte Boore tanzen an ihren Pflöcken auf
den Wellen; die Burschen schieben die Pelzmützen in den
Nacken und holen ihre Pfeifen hervor, und dann stimmen sie
gemeinsam mit dest Mädchen ein Lied an, das weit über den
Fluß dahinschwebt und das Echo der Berge weckt. Schon ist
man drauf und dran , ein Tänzchen zu improvisieren, da nahen
aus dem Dorfe die Männer mit dem Ataman , dem Dorf¬
ältesten, an der Spitze. Die Mädchen und Burschen eilen in
die Boote und greifen zu den Rudern ; in jedes Boot steigen
zwei Männer , und dann legen sich die jungen Leute in die
Riemen und man fährt gegen die scharfe Strömung flußauf¬
wärts . Man scherzt und lacht, während die Alten an ihren
Pfeifen saugen und wortkarg vor sich Hinschauen. Ein paar
Boote veranstalten ein Weltrudern , — das von Mädchen ge¬
ruderte Boot gewinnt und die unterlegenen Burschen müssen
sich hänseln lassen. Man passiert unheimlich tiefe nnd stille
Stellen des Flusses, rudert an hohen Felswänden vorüber und
fährt unter übcrhängendem Gezweig, wie in einer Laube.

Auf den Stirnen der Ruderer perlt der Schweiß, der Atem
geht schwer, — aber man verlangsamt nicht die Fahrt , — zum
Schum zeigt man , daß matt Mark in den Knochen hat , und
schließlich sind zehn Werst auch nicht alle Welt. Endlich gibt
der Ataman ein Zeichen, man ist angelangt . Die Boote wer¬
den aufs sonnige Ufer gezogen, und nach kurzer Rast hört man

im Walde das Klingen der Äxte. Man fällt junge, reichbe-
nadelte und verzweigte Lärchen, Zedern nnd Fichten. Die
Mädchen tragen die Bäume zu vieren ans Ufer, wo sie von den
Burschen mit gedrehten Weidengerten fest miteinander ver¬
bunden werden. Dieses grüne , tief bis auf den Grund hinäb-
reichende Floß wird in den Fluß gebracht und es muß seine
ganze Breite einnehmen . Während die Boote das Floß sest-
halten , werden neue Bäume herbeigeschafst und auf den
grünen Wehr gebracht.

„Los!" kommandiert der Ataman . Dia grüne , harz¬
duftende Masse setzt sich langsam in Bewegung und treibt
flußabwärts . Der Schum hat begonnen ; die Boote fahren
hinterdrein und dirigieren den Wehr ; man singt und schreit,
schlägt mit Rudern und Stangen ins Wasser und feuert aus
Pistolen ; kurzum, es ist ein Höllenlärm , der gemacht wird,
um die Fische flußabwärts zu scheuchen. Schum heißt Lärm,
und wegen des Höllenspektakels hat man dieser primitiven
Fischerei, die an die Urzeiten der Menschheit erinnert , den
Namen Schum gegeben. Burschen balancieren verwegen auf
den treibenden schwanken Stämmen , und mancher von ihnen
nimmt ein kaltes Bad . Dir Mädchen singen mit schallender
Stimme , und selbst der Ataman stößt gröhlende Laute aus.

Je näher man dem Dorfe kommt, um so größer wird der
Lärm , um so häufiger sieht man die mächtigen silberglitzern-
den Leiber der geängstigten Fische emporschnellen. Beim Dorfe
ist ein fester Wehr aus Bäumen , die bis auf den Grund herab¬
reichen, errichtet worden. Die Fische zwischen beiden Wehren
befinden sich also in unentrinnbarer Gefangenschaft. Wenn
der schwimmende Wehr auf eine gewisse Entfernung herange-
hnnmen , wird er festgemacht, und nun werden Netzes ins
Wasser gebracht. Hunderte Arme fassen zu, und Zug auf Zug
werden fabelhafte Massen edler Fische ans Ufer gebracht, wo
sic von Frauen sofort ausgenommen und gepökelt werden.
Ungeheuere Lachse, Riesenhechte und schlanke Forellen ver¬
suchen die Wehre zu überfallen , — sie werden zurückgescheuchi
oder mit Stangen getötet. v

Endlich ist der letzte Zug getan . Ganze Hügel von Fischen
liegen ain Ufer, und sie verschwinden unter den geschickten
Händen der Frauen und Mädchen in die, Pökclfässcr. Auf

einigen Feuern dampfen mächtige Kessel, in denen die köstlich!
Fischsuppe, die Ucha, brodelt , an der man sich nach der Arbeit
gütlich tun wird . Die Burschen zerstören die Wehre nnd
lassen die Stämme flußabwärts treiben , — sie haben ihren
Zweck erfüllt , sie können nun treiben , wohin sie mögen. Wenn
die Sonne sinken und die Ucha verzehrt sein wird, dann wer¬
den die Geigen und die Ziehharmonikas zum Tanze ausspielen,
und die Burschen werden die Mädel schwingen, daß die Röcke
klatschen und die bunten Seidcubänder wirbeln . Das ist der
Ausklang des Schum.

Nus Nun !? nnd Leben.
Operctten -Theater . „Der Tanzanwalt ", Berlins neuester

Schlager , der außerdem noch in Hamburg , ,Dresden und
Düsseldorf Furore machte, erlebte nun auch gestern hier in
Wiesbaden vor vollbesetztem Hause seine Erstausführung.
Der Librettist Pordes -Milo ist entschieden, recht geschickt und
auch produktiv, denn schon spricht man von einer neuen drei-
aktigen Posse, „Der Nachtvogel" genannt , die aus seiner Feder
stammt und die bereits von zwei jungen Komponisten vertout
wurde . Der „Tanzanwalt " ist toll ausgedacht, voll von un¬
glaublichen Verwechslungen und Übertreibungen ; ein rechter
Operettentext . Ein berühmter Rechtsanwalt wird von einer
Dame ausgesucht, die sich scheiden lassen will, da ihr Mann,
ein Verwandlungskünstler , sie zu viel vernachlässigt. Kam»
hat der Anwalt sich mit der kleinen Frau und deren Freundin,
einer Schauspielerin , verabredet , die Nacht im „Moulin Rouge"
zu verbringen , um sich an dem Gatten zu rächen, als dieser
selbst cintritt und den Anwalt bittet , sein Gesicht kopieren zu
dürfen . „Der Mann mit den hundert Köpfen" gibt gleich eine
Probe seiner Geschicklichkeit zum besten und stellt in aller Ge¬
schwindigkeit drei berühmte Männer dar . Zuerst Bismarck,
dann Richard Wagner und schließlich Drl Rauch! Unnötig zu
sagen, daß der letzte Kopf den meisten Beifall ,hatte und bei
den Zuschauern jubelnde Anerkennung sand.^ Dann gelingt
ihm, nach Meinung des Anwalts , die Kopie seiner Züge so
gut, — in Wirklichkeit war die Ähnlichkeit nur gering und
konnte keine Illusionen erwecken daß der Anwalt den
Künstler bittet , statt seiner in der Wohnung zu bleiben, um
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KbduLah-pascha.
Bon der Persönlichkeit Abdullah.

Paschas wird dein „B. L.-A." von
unterrichteter Seite folgende inter¬
essante Charakteristik gegeben:
^Der Generalissimus ist ein
L-chüler des Feldmarschalls Frei¬
herrn von der Goltz , dessen
Adjutant er längere Zeit gewesen
ift.^ Mit Goltz hat er viele Genc-
ralstabsreisen gemacht und ausge¬
arbeitet . Er ist sehr sprachgewandt
und ein wissenschaftlich hochgebil¬
deter Mann . Sein Einfluß auf
die jungen Offiziere ist besonders
groß. Soldat durch und durch,
kennt er keine Rücksichten auf seine
Person . Von kräftiger Gestalt, ist
er fähig, alle Strapazen und Ent¬
behrungen zu ertragen , ohne daß
sie einen Einfluß auf seine Energie
zu haben vermögen. Im ge¬
gebenen Moment scharf w i e
ein Messer,  versteht er auch
einmal fünf gerade sein zu lassen
und hat so nicht zuletzt sich die
Liebe und das Vertrauen
seiner Untergebenen  in
demselben Maße gewonnen, wie er
deren Verehrung durch seine mili¬
tärische Begabung sich zu erringen
gewußt hat . Unter Abd ul Hamid
war er Chef des Militärkabinetts,
doch ohne besonderen Einfluß , übte
aber dabei stets im Geheimen
einen guten Einfluß auf die
Heranbildung der jungen mili¬
tärischen Generation aus . Nach der
Revolution wurde er Komman¬
deur des 4. Armeekorps in Ersi-
nian an der russischen Grenze , wo
er für die Ausbildung des Armee¬
korps außerordentlich tätig war.
Später wurde er zum Komman¬
deur des 2. Armeekorps in Adria¬
nopel berufen und dort hat er sehr
lange Zeit für die Ausbildung und
insbesondere für die Befestigungen der stark vernachlässigten
Zeitung das Menschenmöglichste getan . In letzter Zeit war
er Kommandeur der Truppen von Smyrna , und er ist vor
kurzem nach Konstantinopel wieder zurückberufen worden.

Kus Serbien.
Die ersten blutigen Zusammenstöße an der serbischen Grenze?

Belgrad, 8. Oktober. .Hier kursieren Gerüchte, denen
rufotze es an Branjaer Bezirk zu einem Zu-sammenstoß
glichen türkischen urtb serbischen Truppen gekommen sei.
Die Türken hätten nuf die serbische Grenzwache geschossen.
Die Wache hätte sich ins Dorf °zurückgezogen,' von wo ihr
Bauern zu Hilfe kamen. Das Gefecht hätte drei Stunden ge¬
dauert und es feien gegen 100 Türken auf dem Platz ge¬
blieben. Auf serbischer Seite sei ein Soldat getötet undmehrere verwundet worden.

Aus „Altserbien ".
Belgrad , 8. Oktober. Aus Altserbien liegen sehr be¬

unruhigende Nachrichten vor. Es kam zu blutigen Zusammen-
Itoßen zwischen chcr Bevölkerung und türkischen Gendarmen,

tüMschen Wachthäuser angegriffen , gestürmt und
beschossen wurden . Die Gendarmen wurden verjagt.

Ein serbisches CsmmuniquZ.
n-b. Belgrad, 3. Oktober. In einem Commumquä des

Regierungsblattes über die Intervention der Großmächte
wird mitgeteilt , daß die serbische Regierung auf ein sofort
nach Veröffentlichung der Mobilisationsorder durch die Groß¬
mächte gestelltes Ersuchen, die Truppen nicht in der Mähe der
türkischen Grenze zu konzentrieren , geantwortet habe, die
Truppenkonzentrierung falle in den Bereich des Oberkom-

seine Schwiegermutter zu täuschen, die in Abwesenheit der
Tochter strenges Regiment führt . Währe,rd der Anwalt im
„Moulin Ronge" mit den beiden Damen schwärmt, kehrt die
Gattin des Anwalts zurück, merkt scheinbar nicht, daß ein
Fremder vor ihr steht, und hält den Künstler für ihren wirk¬
lichen Mann . Die Sache nimmt einen tragikomischen An¬
strich an, als die Herren entdecken, daß sie sich gegenseitig be¬
trogen, doch löst sich zum Schluß alles in Wohlgefallen auf.
Die Frau des Rechtsanwalts will in dem Künstler gleich einen
Fremden gesehen haben, und nur zur Strafe ließ sie den
Gatten in dem Glauben einer Verwechslung. Und die Frau
des Künstlers hat sich im „Moulin Rouge" gelangweilt , und so
hat der Tanzanwalt mit ihrer Freundin geschwelgt. Man
sicht, ein Stoff , der einen Abend amüsant füllen kann. Aller¬
dings könnten besonders im zweiten Akte einige Kürzungen
nichts schaden. Di - Musik von Walter Schütt ist frisch erfun¬
den und — nachempfunden. „Tippe, tippe Mädchen", „Im
Moulin Rouge", „Rosa Strümpfchen " und ein Wackeltanz
mußten wiederholt werden. Lauter einschmeichelndegraziöse
Melodien mit mehr und minder pikantem Text . Meist mehr!
Die Darsteller unter Kapellmeister Lindemanns  Führung,
unter Emil Nothmanns  Regie gaben sich viel Mühe.
Herr Nothmann selbst spielte den Tanzanwalt und wußte
durch Geschmeidigkeit im Kankan-Tanz und schneidiges Spiel
über den absoluten Mangel an Stimme hinwegzutäuschen.
Seinen Doppelgänger , den „Mann mit den hundert Köpfen",
gab Hans Kugclberg  mit Humor und Geschick, während
Anni Voese  als die Frau des Tanzanwalts ihre hübschen
Stimmittel entfalten konnte. Wanda Barr«  als ausge¬
lassene Ŝchauspielerin entfaltete zwar wenig Stimme , dafür
aber um so schönere Toiletten , dazu viel Grazie , Schalkhaftig¬
keit und Anmut . Ihr gebührt entschieden die Palme des
Abends. Sehr komisch war wieder Martha Krüger  als
Schwiegermutter , die immer hinter den Türen horcht und sich
als feuerspeiender Drache gebärdet. Auch Hein ; Wenden-
höfer  hatte wieder einen guten Abend, und Camilla Bor Sl
sowie Mary Meißner und Haust Klei  n, die zungenfertige,
die einen besonderen Erfolg errang , fanden sich gut mit ihren
kleinen Rollen ab. Es wird unendlich viel getanzt und ge¬
küßt, geküßt und getanzt in der Operette , und da der Schluß
alle vereint und versöhnt, so muß und kann man wohl mit dem
„Tanzanwalt " zufrieden sein ! .18. v. ids.

mandos und die Verteilung der serbischen Truppen hänge
von der türkischen Haltung  ab . Jegliche Heraus¬
forderung werde vermieden werden, und die serbische Regie¬
rung habe von der Abberufung ihres Gesandten in Konstan¬
tinopel Abstand genommen, auch wenn er betreffs der Durch-
lassung des serbischen Kriegsmaterials keinen günstigen Be¬
scheid erhalte.

Beschlagnahme türkischen Kriegsmaterials in Serbien.
Belgrad , 3. Oktober. Auf den Belgrader Eisenbahn¬

stationen wurden 15 Wagen Munition , die aus Frankreich
für die Türkei bestimmt waren , gestern beschlagnahmt. Unte-
dem Kriegsmaterial befinden sich drei Acroplanr.

Der LtcmdpuukL Griechenlands.
wb. Athen, 3. Oktober. Bisher ist kein Schritt der Groß¬

mächte zwecks Intervention erfolgt. Ein solcher wäre an-
geöl'.ch auch nutzlos, falls nicht alle Differenzen mit der
Türkei nach dam Standpunkt Griechenlands geregelt sowie
tatsächliche Reformen in den europäischen Provinzen eingc-

.führt würden . Das Abkommen,der Balkanstaatcn laute be¬
stimmt. Eine Weigerung der Türkei bringe den Krieg, trotz
aller Intervention der Großmächte.

12 000 Freiwillige Kretas für Griechenland.
wb. Mailand , 3. Oktober. Laut „Stampa " wird Krela

12 000 Freiwillige nach Griechenland senden.
Aus bet  Türkei.

Ein Memorandum der Pforte.
* Konstantinopel , 3. Oktober. In der Situation hat sich

bisher nichts geändert . Die Pforte bereitet ein Memorandum

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Zu Emil Z o l a s 10. Todestage

hatten sich am Donnerstag in Paris  die Mitglieder der
„Association Emile Zola " im Panthöon cingefunden, um am
Grabe einen Kranz niederzulegen. Sie wurden von der Witwe
des Romanciers und von seinen beiden außerehelichen, von der
Witwe adoptierten Kindern , Jacaues Zola und Mme. Le
Blond, empfangen . Nach der schlichten Feier gingen die
Freunde des Toten von dannen , um am nächsten Sonntag die
alljährliche Wallfahrt nach MZdan zu unternehmen , Ivo der
Mathematiker und Deputierte Paul Painlevs eine Rede halten
wird . — Anton Ohorn,  der Autor der Tendenzdramen „Die
Bruder von St . Bernhard " und „Der Abt von St . Bernhard ",
hat ein neues Schauspiel, „Die Einödpfarre ", verfaßt , das
demnächst am Altenburger Hoftheater erstmalig aufgeführt
wird . — Am Bremer  Schauspielhaus kam Kurt Küch¬
le r des Sommerspukdichters, dreiaktigcr Schwank „U rsu-
lassröhliche Fahrt"  zur Uraufführung , die dem an¬
wesenden Dichter von seiten dcS starkbesuchten Sauses einen
herzlichen Beifall eintrug . — Johannes T r a l o w s, des Ver¬
fassers des am hiesigen Residenz-Theater gegebenen Stückes
„PeterFehrsModelle ", Roman „Kain — der Heiland"
hatte sich in der letzten Sitzung der Strafkammer des Land¬
gerichts 2, Berlin,  als unzüchtige Druckschrift zu verant¬
worten . Der Staatsanwalt ging von der Annahme aus , daß
zwar ein literarisches Kunstwerk vorläge, daß es aber insbe¬
sondere auf unerwachsene junge Mädchen vergiftend wirken
könnte, da es einer „blühenden Phantasie und raffinierter
Erotik" seine Entstehung verdanke. Das Gericht gab das Buch
als Ganges frei und erkannte nur auf Beseitigung zweier
Stellen mit Rücksicht auf unreife Leser. Der Verlag (Con-
cordia Deutsche Verlags -Anstalt, Berlin W. 35!, der in seiner
Verteidigung betonte, daß das Buch sich nur an erwachsene und
gebildete Menschen richte, wird gegen das Urteil trotz der Frei¬
gabe Revision einlegen, da er der Meinung ist, daß das Buch,
also auch die beiden unterdrückten Stellen , rein . ethischen
Motiven entsprungen wäre ; vor allem aber, um eine Reichs¬
gerichtsentscheidung darüber herbeizuführen , ob die Literatur
sich den Bedürfnissen junger Mädchen anzupassen habe, and
ob es nicht vielmehr Aufgabe von Haus und Erziehung sei,
unreifen Menschen ungeeignete Lektüre fern zu halten . Der
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an die Mächte vor, in dem u. a. dargelegt wird, daß das Vor-
gehen der kleinen Balkanstaaten nur ein Gewaltakt  sei,
dessen weiterer Entwicklung die türkische Regierung mit voller
Ruhe entgcgensehen wird. Auf alle Fälle sei und bleibe die
türkische Regierung fest entschlossen, den Gewaltakt energisch
zurückzuweisen. (Vergleiche Letzte Drahtberichte .)

Kundgebungen für den Krieg.
* Konstantinopel, 3. Oktober. Aus den Provinzen werden

Kundgebungen für den Krieg gemeldet. Auch die Bevölke¬
rung der anatolischen Städte gab ihre Freude über die Mobili¬
sierung kund. Die türkische Flotte kehrte von den Dardanellen
hierher zurück und geht vermutlich nach dem Schwarzen Meer
ab. Der Direktor der orientalischen Eisenbahnen erklärte , eine
Einstellung des Personenverkehrs würde nur erfolgen, falls
das gesamte Material für Truppentransporte requirier ''
würde. Dieser Fall könnte plötzlich cintrcten.

Die osmamsche Flotte.
wb. Konstantinopel, Z. Oktober. Die osmanische Flotte

kehrt von den Dardanellen hierher zurück und geht nament¬
lich nach dem Schwarzen Meer ab.

Ausschreitungen türkischer Truppen auf SanroS.
* Athen, 3. Oktober. Hier sind Meldungen aus Samos

eingetroffen , die von schweren Ausschreitungen der türkischen
Truppen berichten. Am 24. September hätten sie Fabriken
und Verkaufsläden in Vathi zerstört. Vier Einwohner , dar¬
unter eine Frau mit einem Säugling , wurden von den Türken
getötet, viele junge Mädchen geschändet.

Aus Rumänien.
wb- Wien, 3. Oktober . Der türkische Gesandte in

Bukarest ist gestern nach Sinaija abgereist, um dem König
von Rumänien offiziell den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Bulgarien und der Türkei mitzuteilep.
•— Wie der rumänische Generalstabschef laut „Pester Lloyd"
erklärte , wird Rumänien , wenn sich die Lage verschlimmert,
auch zur teilweisen Mobilisation genötigt sein. Rumänien
'würde in 24 Stunden schlagfertig sein.

Ein Kronrat.
" Bukarest, 2. Oktober. Sämtliche Minister sowie der

König und die Mitglieder des Generalstabs wohnten dem
gestrigen Kronrat bei, in dem wichtige militärische Maßnah¬
men getroffen worden sein sollen, die aber vorerst streng ge¬
heim gehalten werden.

Die rumänischen KönigSmanövcr.
* Bukarest, L. Oktober. Die Königsmanöver finden am

1; 2.  und 4. Oktober statt und dauern drei Tage. — Hier wird
noch gehofft, es werde gelingen, den Frieden aufrechtzuerhal-
ten. Man verhält sich daher abwartend . Der Staats¬
schatz hat jetzt 190 Millionen  verfügbar.

Oie Haltung der Mächte.
Die Bermittklungsbcstrebungen.

wb. Paris , 2. Oktober. Wie die Agence Havas meiDet,
wies Ministerpräsident Poincarä  bei dem Diplomaten-
empfiang heute nachmittag die Vertreter Bulgariens , Serbiens.
Griechenlands und Montenegros in der unzweideutigsten
und dringendsten Form auf den Ernst der von ihren Regie¬
rungen ergriffenen Maßregeln hin . Er erklärte ihnen, daß
die ütcr Machte gerade im Interesse des von ihnen verfolgten
Zicks von allem ab sehen  sollten , was den Frieden ge¬
fährden könnte. Auch mit den Botschaftern Englands,
Deutschlands, Italiens und Rußlands unterhielt sich Minister¬
präsident Poincare sehr lange über die Lage auf dem Balkan.
Um 10 Uhr abends empfing Poincarä den russischen Minister
des Äußern Ssasonow.

* Paris , 3. Oktober. Die Unterredung Ssasonows mit
Poincarö dauerte über eine Stunde . Es war Mitternacht,
als Ssasonow daö Auswärtige Amt verließ, über den Gegen¬
stand der ' Unterhaltung der beiden Staatsmänner wird
strengstes Stillschweigen beobachtet. — Der „Matin"  ver¬
sichert, Ssasonow sei fest entschlossen, alles aufzubreten . um
den Frieden  auf dem Balkan aufrecht zu erhalten.
Ssasonow wird heute morgen vom Präsidenten Fallitzres
emppangcn werden. Letzterer wünscht lebhaft, daß Oster-
resch - Ungarn und Rußland  zugunsten des Friedens

Verlag hat an dieser prinzipiellen Entscheidung um so mehr
ein Interesse , als gerade er mit der Herausgabe der Bücher
des Goethebundes zur Bekämpfung der Schmutzliteratur be¬
traut worden ist.

Bildende Kunst und Musik. Am Vaterhause Wilhelm
L e i b l s in der Sternengasse in K ö l n soll jetzt eine Gedenk-'
tafel für den großen Sohn der Stadt angebracht werden. F.
H. Ehmcke, der bekannte Düsseldorfer Kunstgewerbler, hat sie
geschaffen. Die Gedenktafel wird von dem Sonderbund west¬
deutscher Künstler und Kunstfreunde gestiftet, der seine große
diesjährige Ausstellung in Köln veranstaltet hat . — Die 20 0.
Aufführung von „Autoliebche  n" geht morgen im
Thaliatheater in Hamburg  in Szene ; der Komponist Jean
Gilbert wird selbst dirigieren .' — Die Kammersängerin Ger.
trud Runge,  die Sopranistin der Weimarer  Hofoper , hak
sich mil dem Kapitänleutnant a. D. v. E i n e m, dem jetzigen
Direktor der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft in Gotha,
einem Sohne des früheren preußischen Kriegsministers , ver.
mahlt . — Der Nachfolger Tschad  is , De. Friedrich
Dornhofs er,  der Direktor der Modernen Galerie in
Wien,  nimmt die Stelle als Leiter der bayerischen Galerie
nicht an . — Mozart  hatte 1773 für die Pariser  Große
Oper die Pantomime „Les petits riens " geschrieben. Zu dieser
in Deutschland noch niemals  aufgesührten Pantomime
hat dre Balletimeisterin des Leipziger städtischen Theaters
Emma Grondona ein Libretto (nach Angaben in Jahns
Mozartbiographie ) verfaßt . Der Intendant Marterstcig hat
das Werk angenommen , und es wird demnächst in Leipzig zur
deutschen Uraufführung kommen. — Ans London  wird uns
berichtet: Lebhaftes Aufsehen in Kunstkreisen erregt die Tat¬
sache, daß der Earl von Harrington  für eine Summe
von 120 000 Pfund Sterling drei Meisterwerke von Rey¬
nolds,  die sich bisher im Familienbesitze des Hauses Har¬
rington befanden, verkauft hat . Es handelt sich um die Por-
traitS der Gräfin Jane von Harrington mit ihren beiden
Kindern , um das Portrait der Lady Fleming und um ein
drittes Portrait , das die Gräfin Jane von Harrington allein
darstellt. Das erste der Portraits ist dem Publikum durch den
Stich von Bartolozzi bekannt. Man fürchtet, daß diese drei
prächtigen Stücke für eine amerikanische Sammlung erworben
wurden ; der Käufer wird noch geheim gebalten.
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Schritte unternehmen . Das Matt betont, daß die Be¬
sprechungen zwischen Ssasonow und Poincar « einen sehr be¬
friedigenden Verlauf genommen hätten und das Einver¬
nehmen Mischen den beiden .Verbündeten ein voll¬
kommenes sei.

wb. Wien, 3. Oktober. Der bulgarische Geschäftsträger
erklärte, die Gestaltung der Situation hänge von den sich um
den Frieden bemühenden Großmächten ab, deren Bemühun¬
gen hoffentlich nicht erfolglos bleiben würden.

Österreich und Rußland.
mb- Wien, 2. Oktober. Der Ausschuß für auswärtige

Angelegenheiten der ungarischen Delegation hielt heute nach¬
mittag zur Entgegennahme des Berichts des Referenten eine
Sitzung ab. Sektionschef Graf Wickenburg  erklärte ln
Vertretung des Ministers des Äußern zu der gegenwärtigen
Balkankrise, das Bestreben der Großmächte sei auch heute
noch unverändert auf die Erhaltung des Friedens  ge¬
richtet. Die Haltung der russischen  Regierung habe sich
durchaus nicht geändert ; auch die Auffassung des Ministers
des Äußern , daß Rußland immer noch ernstlich den Frieden
wolle, sei dieselbe geblieben. Was die russische Mobilisierung
anlange , so sei diese schon seit langer Zeit beschlossen gewesen.
«Wir legen ihr ", so schloß Wickenburg, „keinerlei größere Be¬
deutung bei, als irgend einem anderen Manöver .'

Einberufung österreichischer Reservisten aus Rußland.
* Warschau, 2. Oktober. Die in Warschau und Lodz

wohnhaften österreichischen Reservisten wurden gestern ern-
berufen.

Umschwung der Ansichten in Italien.
* Rom, 2. Oktober. Während man bisher in der Ver¬

schlechterung der Lage der Türkei auf dem Balkan nur Vor¬
teile für Italien sehen wollte, kommt jetzt eine richtigere Auf¬
fassung zur Geltung . So schreibt die „Tribuna " in einem an»
scheinend offiziösen Leitartikel : Ungeachtet unserer beson¬
deren Lage infolge des eigenen Krieges teilen wir mit Europa
den Wunsch und den Willen, den Frieden auf dem Balkan
zu erhalten . Die Besonderheit unserer eigenen Lage bedingt
nicht das Gegenteil.

mb- Rom, 2. Oktober. Die Agenoia Stefani meldet aus
Athen : Der italienische Gesandte hat Befehl erhalten , der
griechischen Regierung zum Frieden  und zur Mäßigung
zu raten , wie dies bereits die anderen Großmächte getan
haben. Entsprechende Weisungen sind den Vertretern
Italiens in Belgrad , Cettinje und Sofia Angegangen. In
Anbetracht des Krieges mit der Türkei kann Italien natür¬
lich nicht auch in Konstantinopel auf die Erhaltung des
Friedens auf dem Balkan und die Durchführung der in dem
Berliner Vertrag vorgezeichneten Reformen hinwirken.

Warnung Italiens an Serbien.
mb. Belgrad , 3. Oktober. Die italienische Regierung

»arnte Serbien vor einem Kriege, da der Erfolg im besten
Falle nur Bulgarien zugute kommen dürfte . Diese sehr
peinlich berührende Warnung wird als Kennzeichen fiir
Italiens künftige Stellung in der albanesischen Frage be¬
trachtet. Der Verkehr im ganzen Lande stockt. Alle Fabriken
wurden geschlossen. Jedoch ist die Begeisterung hier nicht so
groß wie in Bulgarien.

Russisches Doppelspiel?
mb. Wien, 3. Oktober. An maßgebender Stelle wird

erklärt , daß Rußland dasselbe Spiel auf dem Balkan treibe
rvie im Jcchre 1876. Offiziell wird die Friedensliebe betont,
rber inoffiziell Hetze man zum Kriege.

s
Der Tripoliskrieg.

Eine italienische Landung in Kleinasien?
* London, 2. Oktober. Hier ist das Gerücht verbreitet,

Italien habe eine größere Truppenmacht in Kleinasien ge¬
landet . — Dem „Daily Expreß " wird aus Rom gemeldet: Es
wird hier berichtet, daß 67 000 italienische Truppen bei Scala
Nova oder Kusch-Adani, 12 Meilen nördlich der Insel Samos,
gelandet worden sind. Eine offizielle ' Bestätigung dieser
Nachricht war bisher nicht zu erlangen.

Italienische Besorgnisse.
mb. Rom, 3. Oktober. Der „Matino " fordert tatkräftige

Fortsetzung des Krieges im Ägäischen Meere und verlangt
von der Regierung , der Türkei die besetzten Inseln nicht zu-
rückzugeben, da diese sonst in sechs Monaten in die Hände
tiner anderen Macht fallen würden.

Abschluß der Friedenspräliminarien.
* Paris , 2. Oktober. Aus Ouchy wird berichtet: Wie von

privater Seite berichtet wird, sind gestern die Vorarbeiten für
den Friedensschlutz zwischen Italien und der Türkei zum Ab¬
schluß gelangt . In zuständigen Kreisen betrachtet man jedoch
diese Nachricht als verfrüht , obwohl man der Überzeugung ist,
daß binnen kurzem der Abschluß des Friedens bekannt gemacht
werden wird. Die Türkei wird Tripolitanien und die
Zyrenaika an Italien zwar abtreten , aber die Oberhoheit
Italiens nicht offiziell anerkennen . (Vergleiche Letzte Draht¬
berichte.)

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hörte

an Jagdschloß Rominten die Vorträge des Staaissekcetärs des
Reichsmarineamts , Großadmirals v. Tirpitz, nick» des Chefs des
Marinekabineitö , Admirals v. Müller.

Der englische Premierminister Asgurth,  der vorgestern
abend in München etngetroffen war , ist gestern abend nach Eng¬
land abgereist.

* Dr . Mugdan , der Nachfolger Trägers . Im ersten Ber¬
liner Landtagswahlkreis nominierten die Wahlmänner der
Fortschrittlichen Volkspartei Dr . Mugdan als Kandidaten.
Die neben diesem in Betracht gezogenen Persönlichkeiten:
Naumann , Traub und Prenß , fanden keine genügende Unter¬
stützung. Nach dieser Entscheidung ist Mugdan , da die Fort¬
schrittler in dem Wahlkreise die Mehrheit der Wahlmänner
haben, bereits als Mandatsnachfolger Trägers anzusprechen.

* Der österreichische Thronfolger alS Jagdgast des Kaisers.
Der Kaiser hat den österreichischen Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand zu der Schwarzwildjagd , die Anfang Novem¬
ber in der Letzlinger Heide stattfiydet , eingeladen.

* Das tragische Ende eines hoffnungsvollen Diplomaten.
Gestern vormittag feuerte der Lemberger deutsche Konsul
v. Reden,  der bekanntlich erst vor einigen Tagen zum
deutschen Gesandten in Abessinien ernannt worden war , aus
seine Geliebte, ein Fräulein Charlotte P ., in seiner Privat-
wobnung einen Sch.utz ab, durch den die Dame schwer ver-

Wrrslmörrrer TagblatZ.
letzt wurde . Durch einen zweiten Schuß tötete  er sich selbst.
Die Dame wurde in das Krankenhaus übergesührt . Baron
v. Rehen hintetzließ einen Brief an seinen Vater , worin er
von seinen Familienangehörigen herzlichen Abschied nimmt
und Lebensüberdruß als Motiv der Tat angibt . (Die Per¬
sonalien ideS Verstorbenen teilten wir in der Mittwoch-
Mo rgen-Ausgabe mit .)

* Festtage des Deutscher Museums in München. ÄrtS
Anlaß der heute beginnenden Borstandssitzung  des
Deutschen Museums gab die Stadt München gestern abend
ihren Gästen im alt -historischen Rathaus einen Begrüßungs-
äbend, zu welchem sich außer der Münchener Stadtverwaltung
und anderen hervorragenden Persönlichkeiten auch Staats¬
sekretär Dr . Delbrück eingefunden hatte . Im Laufe des
Abends nahm Dr . Delbrück Veranlassung , des Werdegangs
des Deutschen Museums zu gedenken und hob hervor, daß sich
jetzt schon zeige, daß mit dem Deutschen Museum ein Kultur¬
element ersten Ranges geschaffen werde. Wer das Deutsche
Museum besucht, findet dort nicht nur die Eigenart des
Schaffens seiner Heimat, er lernt auch die Eigenart des
Schaffens anderer Stämme des deutschen Vaterlandes ver¬
stehen. So werde das Deutsche Museum ein Wahrzeichen der
deutschen Kultur und der politischen Macht Deütfchlands . Dr.
Delbrück verwies dann auf die zahlreichen Beweise der Förde¬
rung , welche dem Museum bereits zuteil geworden seien, ins¬
besondere durch den deutschen Kaiser  und die deutschen
B u ii d e s f ü r st e n, vor allem aber habe das Museum in
seinem Fortschreiten die kultursördernde Kraft des Hauses
Wittelsbach erfahren . Auch müsse man den Protektor Prinzen
Ludwig an dem Begrüßungsabend zu aller Bedauern ver¬
missen, weil auf das heutige Fesseln Schatten dadurch falle,
daß der Tod zwei blühender Mitglieder des bayerischen
Königshauses aus dem Leben gerissen hat . Der Redner ge¬
dachte schließlich insbesondere auch der Stadt München als
der Förderin des gewaltigen Werkes und dankte in einem Hoch
für die bayerische Gastfreundschaft. Oberbürgermeister Dr,
Borsch nahm kurz darauf das Wort , um dem Redner für seine
München und das Museum ehrenden Worte zu danken. Er
erinnerte an den Besuch Dr - Delbrücks vor 10 Jahren in
München und dankte diesem nochmals, daß er seit dieser Zeit
nur gute Gesinnungen für die Hauptstadt Bayerns gehegt
habe. Sein Hoch galt den Männern der Wissenschaft und der
Technik aus allen Gauen Deutschlands.

* Keine Wahlrechtsverbcssirung zur Hamburger Bürger¬
schaft. Die Bürgerschaft von Hamburg lehnte gestern abend
nach kützen iErklärungen aller Parteien die Wahlrechts-Aü-
änderungsanträge der Sozialdemokraten und Vereinigten
Liberalen ab.

* Die zehnte Generalversammlung des Bundes Deutscher
Frauen -Vereine wurde gestern in Anwesenheit der tzerzogrn
von der Bundesvorsitzenden Fräulein Dr . Braeuner in Gotha
eröffnet. '

k?eer und Flotte.
TaS Wrack des Torpedobootes „G 171" gefunden ! Nach

dreiwöchigen Bemühungen ist es gelungen, das Wrack des
untergegangenen Torpedobootes „G 171" auszusinden . Das
Boot wurde am 14. September während der Klottenübungen
südwestlich von Helgoland von dem Linienschiff „Zähringen"
überrannt und durchschnitten. Es hielt sich nur noch sünf-
zehn Minuten über Wasser und sank dann . Von der Be¬
satzung kamen sieben Mann ums Leben.

Biislaitd.
© !terrddb =Htiaäm ,

Graf Berchtold bei dem König von Griechenland.
Wien,  2 . -Oktober. Gras Berchtold stattete heute
nachmittag dem König der Hellenen einen einstündrgen
Besuch ab.

TrankrrerG.
Tic Unruhen in Marokko. P a t i s , 3. Oktober.

Nach einer Meldung aus Rabat haben die. Anhängre
El Hibas in Agadir die beiden Zollkutter des Maghzen
„Fazi " und „Marrakschi" mit Kanonenschüssen cmp-
sangen.

Spanien.
Der Eisenbahnerstreik. M a d r i d, 2. Oktober.

Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein Dekret , wonach den
Eisenbahngesellschaften das Recht eingeräunit wird , ihr
ausständiges Personal zu ersetzen. Die Streikenden
haben dein Gouverneur ihre Forderungen unterbreitet,
die sich in der Hauptsache auf eine Gehaltsaufbesserung,
gerechtere Organisierung der Altersklassen, Gewährung
von Ferien und Prämien beziehen. Die Züge , die
von und nach der französischen Grenze perkehren, haben
außerordentliche Verspätungen . Ter Zug von hier nach
Barcelona braucht beispielsweise 24 Stunden . — Eine
weitere Meldung aus Madrid,  3 . Oktober , besagt:
Die Regierung ist vom Eisenbahnerausstand .schwer be¬
troffen und auch in Handels - und Industrie -Kreisen be¬
trachtet man die Lage vielfach pessimistisch. .Es .herrscht
die Überzeugung, daß der Ausstand ' der Eisenbahner
einen Ausstand der Arbeiter anderer Gewerbe zur Folge
haben werde, besonders in den Industrien , die mit der
Eisenbahn in Zusammenhang stehen. Es heißt, daß die
Agitatoren sogar einen Ausstand sämtlicher Gewerbe
entfachen wollen. Die Sozialisten sollen diesen Plan in
revolutionärer Absicht gefaßt haben. —- Die Angestellten
der Bahnlinie Manresa -Berga -Guardiola (im Bezirk
Barcelona ) sind ausständig . Alle Bahnhöfe stehen ver¬
lassen. Die Ortsbehörden weigerten sich, die Bahnhöfe
besetzen zu lassen.

Portugal.
Verurteilung monarchistischer Verschwörer. Lissa¬

bon,  3 . Oktober. Das Kriegsgericht verurteilte zehn
monarchistischeVerschwörer zu sechs Jahren Einzelhast
mit nachfolgender zehn- oder zwanzigjähriger Deporta¬
tion nach 'Afrika.

Elften.
Neue chinesische Würdenträger für die Mandschurei.

Mukden,  2 . Oktober. Angesichts der ernsten Lage in
der Mandschurei und der Mongolei werden zwecks der
unmittelbaren . Erledigung von diplomatischen Fragen,
welche die Kompetenz der Mandschuverwaltung über-
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schreiten, zwei bevollmächtigte Würdenträger ernannt,
und zwar für die Nordmandschurei der frühere Justiz-
minister Wantchumhoi und für die ^ üdmanöjchurei der
Politiker Tschenschnuo.

Die Entschädigung für die Boxcrunruhen . Washing-
t o u, 2- Oktober. Auf Anregung Rußlands findet zwischen
den Regierungen der Länder , die an der Sechsmächtegrnppe
für die chinesische Anleihe vertreten sind, ein Meinungsaus¬
tausch darüber statt, ob es ratsam ist, wegen Zahlung der
60 Millionen Dollar Entschädigung für die Boxerunruhen auf
China einen Druck auszuüben.

Amerika.
Die Revolution in Mexiko. N e w 3) o r k, 2. Ok¬

tober. Wie aus Eagle-Paa im Staate Mexiko gemeldet
wird , ist es bei Monglova (Mexiko) zwischen Bundes¬
truppen und Aufständischenzu einer Schlacht gekommen,
in der 200 Mann fielen. Nach einer Depesche aus der
Stadt Mexiko haben die Aufständischen am Sonntag
zwei Amerikaner , den Leiter und den Besitzer einer
Viehzuchtfarm in San Juan , Taviche, ermordet . Ter
amerikanische Konsul in Turango ersuchte den Bot¬
schafter in. Mexiko, einen Truck auf die mexikanische
Regierung auszuüben , daß sie mehr Truppen zur Ver¬
folgung der Aufständischen entsende.

Hms Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
völlige Sonntagsruhe

Wie bereits bekannt, haben die Stadtverordneten
sich morgen wieder mit der Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe in Wiesbaden zu beschäftigen. ' Die seit zwei Jahren
hier eingesetzte Bewegung sieht damit einer wiederholten Be¬
schlußfassungdarüber entgegen, ob Wiesbaden in Zukunft auch
für die Ladengeschäfte die völlige Sonntagsruhe mit den be¬
kannten Einschränkungen für einzelne Gewerbebetriebe be¬
kommt. Die Rücksichten aus die sozialen und hygienischen
Vorteile einer solchen Einrichtung im Vergleich zu den von
verschiedenen Seiten befürchteten geschäftlichenNachteilen, be¬
sonders , aber auch die in anderen Städten gemachten Erfah¬
rungen scheinen dieAnschauungen über das Thema in den letzten
zwei Jahren bei der Mehrzahl der Ladengeschäftsinhaber zu¬
gunsten der völligen Sonntagsruhe verschoben zu haben. Das
dürfte auch aus der Zahl der Unterschriften hcrvorgchen,
welche bei den zur Erreichung des. Zwecks an Magistrat und
Stadtverordnete gerichteten Eingaben erzielt wurden. Wäh¬
rend sich im Jahre 1910 nur 664 selbständige Kaufleuie für
eine völlige Sonntagsruhe aussprachen, ist die Ziffer nach
zwei Jahren aus 1100 angewachsen. Wenn Zahlen beweisen,
so bedeutet das nichts weniger, als daß die Mehrheit der selbst¬
ständigen Ladeninhaber der völligen Sonntagsruhe nicht mehr
den seither beobachteten Widerstand entgegenstellt. Auch die
Stadtverordneten , die morgen über „Sein oder Nichtsein" zu
befinden haben, werden, wie in den Kreisen der Angestellten
und der sich durch Unterschrift verpflichtenden Geschäftsinhaber
erwartet wird, der Angelegenheit ihre Sympathie in der Mehr¬
heit nicht länger vorenthalten und sich nicht durch die Rücksicht¬
nahme aus Mainz , das dem Beispiel Wiesbadens baldigst zu
folgen, sich bereit erklärt hat , bestimmen lassen, eine ableh¬
nende Entscheidung zu fällen. Der Ausschuß für die Einfüh¬
rung der völligen Sonntagsruhe hatte für gestern abend noch¬
mals eine Versammlung  im großen Saal der „Turnge-
seklichaft" in der Schwalbacher Sträße cinberufen , um durch
eine öffentliche Kundgebung  das Eintreten weiter
Kreise für die völlige Sonntagsruhe zum Ausdruck zu bringen.
Der Saal war dicht besetzt. Stadtverordneter Gl ü ckl i ch, der
die Versammlung leitete, begrüßte die Anwesenden und er¬
klärte, daß er als Kaufmann und als Vorsitzender der größten
kaufmännischen Vereinigung in Wiesbaden für die völlige
Sonntagsruhe mit den bekannten Einschränkungen sei. Hier¬
auf schilderte Stadtrat Dr . Luppe (Frankfurt a. M.) die
historische Entwicklung der obligatorischen Sonntagsruhe in
den letzten 21 Jahren und erzählte , wie Frankfurt als erste
deutsche Stadt zur Einführung der völligen Sonntagsruhe
kam, die nicht allein den Angestellten, sondern auch den Prinzi¬
palen außerordentlich nützlich sei. In Frankfurt denke heute
kein. Mensch mehr daran , zu den alten Zuständen zurückzu,
kehren. Die Einwendungen gegen die völlige Sonntagsruhe
verdanken nur kurzsichtigen Gesichtspunkten ihren Ursprung.
Die Rücksicht aus benachbarte Städte werde übertrieben . Ec
bofsc, daß auch den Wiesbadener Kaufleutcn die völlige Sonn¬
tagsruhe nicht länger Mehr vorenthalten bleibe. Pfarrer
Beckmann  beleuchtete den Wert der Sonntagsruhe von
ethischen Gesichtspunkten, aus . .Arbeit , und wenn es not tut,
der Kamps für „mehr freie Zeit " habe die sittlichen Lebens¬
güter dos Volkes ans seiner Seite . Es sei falsch, zu glauben,
daß der freie Sonntag von der Mehrzahl der kaufmännischen
Angestellten unrichtig genützt würde. Nur in der Freiheit
könne der Mensch zur Freiheit erzogen werden. Wie Rathen -- >
in seinem Buch „Zur Kritik der Zeit " sagt, würde Plato , wenn
er die heutige Zeit sähe, nur vor drei Dingen erstaunen : Vor
der Lehre Christi, dem deutschen Naturgesühl und der deut¬
schen Musik. Damit seien drei Momente angeführt , die te-
dem Kaufmann erst , dann wirklich in Anspruch genommen
werden können, wenn er die Zeit dazu hat , und
daß er diese Zeit dazu benützen wird, dafür
wird die Mehrheit sorgen. Pfarrer Beckmann regte bei dieser
Gelegenheit die Schaffung eines interkonfessionellen,, unpar¬
teiischen Kaufmannsheims in Wiesbaden an . Dr . P l e ß n e r
behandelte die Angelegenheit vom medizinischen Standpunkt.
Der moderne kaufmännische Betrieb und die durch ihn hervor-
gerufene Überanspannung der Nerven lasse die Forderung
nach der völligen Sonntagsruhe als durchaus berechtigt er¬
scheinen. Nach einem gewissen Zeitraum brauche, der Durch¬
schnittsmensch einen vollen Tag zur Erholung . Auch hygieni¬
sch? Gründe , sprächen dafür und nicht zuletzt die Körperkultur.
Die körperlichen,Übungen : Spiel , Sport und Wanderung , die
dem Menschen die Spannkraft erhalten , werden erst dann rich.
tig benützt werden, wenn den jungen Leuten hierzu ein ganzer
Tag zur Verfügung steht.—Den einzelnen Rednern wurde durch
lebhaften Beifall gedankt. Gegner meldeten sich nicht zum
Wort . Zum Schluß fand eine Resolution  einstimmige
Annahme , in der die Versammlung der Überzeugung Ausdruck
gibt, daß es nunmehr auch für Wiesbaden an der Zeit sei, die
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»völlige Sonntagsruhe einzuführen , für die sich 1036 Geschäfts
Inhaber und alle hiesigen kaufmännischen Vereine im Prinzip
ausgesprochen haben. 8000 Angestellte, männlichen und werb¬
lichen Geschlechts, warteten auf ihre Einführung , die ein sozia¬
les Werk sei und den Geschäftsinhabern ebenso wie den Ange¬
stellten zum Vorteil gereicht. g.

— Die Eingcmeindungsfrage ist, wie wir schon vor eini¬
ger Zeit meldeten, vom Magistrat unserer Stadt ernstlich ins
Auge gefaßt worden, dafür spricht auch die Tatsache, daß in
sämtlichen Verwaltungszweigcn (Hochbau, Tiefbau , Steuer
usw.) eben Berichte über dieselben ausgearbeitet werden sollen,
die dem Magistrat innerhalb einer bestimmten Frist einzu¬
reichen sind, damit dieser sie seiner endgültigen Stellung¬
nahme zu der wichtigen Frage zugrunde legen kann. me
Prüfung der Angelegenheit soll sich nicht nur auf die
eventuelle Eingemeindung einzelner , sondern aller Vororte er¬
strecken. Selbstverständlich werden diese Feststellungen vor¬
erst noch nicht der Öffentlichkeit übergeben. Die Prüfung
wird sich auf die wirtschaftlichen, finanziellen usw. Verhält¬
nisse, ferner auf die rein politischen Veränderungen in der
Zusammensetzung des Stadtverordnetenkollegiums sowie fer¬
ner darauf erstrecken, ob sich mit der gleichzeitigen Eingemein¬
dung der Gemeinden Sonnenberg , Bierstadt und Schierstein
oder einzelner derselben die Frage für Wiesbaden vorteilhafter
stellt als bei der Eingemeindung nur von Dotzheim und
Biebrich.

— Die kaufmännischen Berufe , über dieses Thema sprach
auf Veranlassung des „Wiesbadener Philologenvereins"
gestern Herr Ör . Merüott,  der Syndikus der Wiesbadener
Handelskammer , in der Aula des Oberlyzeums vor einer sehr
zahlreichen Zuhörerschaft. Der Vortragende erörterte im
ersten allgemeinen Teil seiner Ausführungen in knappen
Zügen die sozialen Verhältniffe, welche eine Berufswahl not¬
wendig machen, die Ausbildung der Gesellschaftszweckeund
der Techniken sowie die dadurch notwendig hervorgerufene Be¬
rufsgliederung der menschlichen Gesellschaft. Sodann ver¬
breitete sich der Redner ausführlich über die Erfordernisse,
welche einer Wahl eines kaufmännischen Berufs vorausgehen
sollten. . Eingehend schilderte er die Eigenschaften, welche den
erfolgreichen selbständigen Kaufmann sowie den kaufmänni¬
schen Angestellten auszuzeichnen pflegen, die hohen Anforde¬
rungen , welche an die Fachkenntnisse, die Berufsfertigkeiten,
das Temperament und den Charakter des selbständigen Kauf-
m̂anns sowie an die der unselbständigen gestellt werden. Als
Hervorstechende Berufsmerkmale des Kaufmanns sieht der
Redner die starke Luft am Erwerb , den frischen und doch be¬
sonnenen llnterneymermut , rasche und feste Entschlußfähig¬
keit, sowie Zuverlässigkeit an . Als beste Eigenschaften der
Angestellten bezeichnet er Fachkenntnisse, Fleiß , Ordnungs-
riebc, Zuverlässigkeit und gefälliges Wesen. Diesen Erforder¬
nissen stellte der Vortrag sodann die wirtschaftlichen Entlob-
nungen gegenüber, welche die kaufmännischen Berufe bieten.
Die Einkommensverhältuisse der selbständigen und unselbst¬
ständigen Kausleute wurden denen der akademischen Berufe
gegenübergestellt, und mit einigen Zahlen aus der Steuer-
statiftik und aus Erhebungen über die Einkommensverhältnisse
der Angestellten beleuchtet. Es ergab sich dabei die bemer¬
kenswerte Tatsache, daß die Zahl der wirtschaftlich gutgestell¬
ten selbständigen Kausleute und Industriellen erheblich größer
ist, als die der annähernd gleichwertig gestellten Angehörigen
akademischer Berufe . Freilich wurde auch das Unsichere der
.Einkommen gegenüber dem der Beamten , aber auch wieder
die reichen Möglichkeiten des Höherfteigens und der Unab-
Hängigkeit des Standes betont, die den wesentlichen Bestand-
iteil der Berufsfreuöigkeit des Kaufmanns ausmacht. Dabei
wurden die Gefahren , die gerade der kaufmännische Beruf für
schwache Charaktere bietet, nicht übergangen und auf das
mindere Ansehen hingewiesen, das derselbe in manchen Gegen¬
den und Orten gegenüber den akademischen Berufen noch ge¬
nießt . Daran schlossen sich dann Ausführungen über die
Momente , welche außer den intellektuellen und Willensanlagen
jder Wählenden und den wirtschaftlichen Vorteilen des Berufs
die Berufswahl bestimmen, wie der Besitz sowie die soziale
Stellung der Eltern , die Gesellschaftsklasse, der die Eltern an-
gehören und deren Anschauungen, das soziale Ansehen der
Berufe und die dadurch hervorgerufenen Neigungen der jungen
Leute. AuSgewählte Zahlen aus der preußischen Universitäts¬
statistik geben ein Bild davon, wie die Söhne von Kaufleuteu
gegenüber den Söhnen der Väter der akademischen Berufe
und den Söhnen der anderen Berufe (Handwerker, Lehrer,
mittleren Beamten ) den akademischen Berufen als den sozial
Höher bewerteten Ständen zuströmen. Die Eltern und die
Söhne wies er auch darauf hin , daß bei der Berufswahl nicht
ausschlaggebend sein soll allein der Beruf , den man gern
wählen möchte, sondern der Beruf , den man wählen darf . Zum
Schluß seiner Ausführungen mahnte der Redner zur frühen
Berufswahl für den Kaufmannsstand aus psychologischen
Gründen , zur sorgfältigen Auswahl der Lehrstelle und zur
.Pflicht steter Fortbildung . Die Eltern forderte er vor allem
auf , durch frühzeitige Charakterbildung ihrer Kinder in diese
die besten Eigenschaften für den kaufmännischen Beruf zu
Pflanzen . Den interessanien und ausführlichen Vortrag lohnte
am Schluß reicher Beifall der Zuhörerschaft.

— Dienstjubiläum . Am 1. Oktober waren es 25 Jahre,
daß Herr Kurt M a r t i n in den Dienst des städtischen Kur-
orchefters eingetreten ist. Herr Martin , ein hervorragender
Vertreter seines Instruments , hat sich während seiner Dienst¬
zeit allgemeine Zufriedenheit und Achtung sowohl bei seinen
Vorgesetzten als auch bei seinen Kollegen erworben . Im Ver,
lauf der Jahre bekleidete der Jubilar verschiedene Ehren¬
ämter ; er ist zurzeit Schriftführer der Hilsspensions - und
Sterbekasse des städtischen Kurorchesters, sowie Vorstandsmit¬
glied des „Vereins Wiesbadener Musiker".

— Fremdenverkehr, lg 874 Kurfremde mehr  sind in den
ersten neun Monaten dieses Jahres hier gezählt worden als
in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres . Bis zum
30. September 1912 wurden gemeldet: 159 526 gegen 1911:
145 851, davon waren Passanten 105 483 (1011: 96117) und
Kurgäste (länger als 5 Tage) 64 042 (1911: 49 734).

— Der Fach- und Fortbildungsunterricht für Gärtner-
lehrlinge in der Gewerbeschule, Wcllritzstraße 34, hat gestern
abend begonnen. Bis jetzt nehmen 50 Schüler daran teil, es
besteht aber begründete Aussicht, daß diese Zahl sich noch
steigert. Stadtverordneter Emil Becker in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender des „Vereins selbständiaer Gärtner " hielt an

die Erschienenen eine kurze Ansprache, in der er den hohen
Werl der Fortbildung gerade auch im Gärtnergewerbe betonte
und die jungen Leute zu Fleiß und Strebsamkeit anfcuerte.

— Auch eitt Zeichen der gute» Ernte . Unser Wochen¬
markt in der Schwalbacher Straße war heute stärker befah¬
ren wie je. Außer 30 Wagen mit Heu und Stroh standen
dorr auch etwa 10 Wagen mit Hafer , der seither vollständig
fehlte.

— Wiesbadener Arbeitsamt . Bei den städtischen Vermitte-
luugSstelleu standen im September d. I . in der Abteilung für
M ä ft n I i dfjc 759 Arbcitsgesuchen 557 Angebote von Stellen
gegenüber, von denen 452 besetzt wurden . In der Abteilung
für Weibliche  lagen 809 Arbeitsgesuche vor ; 1014 Stellen
waren angemeldel und 742 wurden besetzt. Der Abteilung
für das Gast - und Schaukwirtschastsgewerbe
waren 940 Arbeitsgesuche, darunter 304 von Weiblichen, zuge-
gangen, denen 777, darunter 286 für Weibliche, offene Stellen
gegenüberstanden ; von denselben wurden 782, darunter 246
durch Weibliche besetzt. In der Abteilung für Lehrstellen
waren 9 Stellensuchende und 6 offene Stellen angemeldet. Be¬
setzt wurden 6 Stellen . Insgesamt  waren im September
d. I . 2517 (im September 1911 2830) Arbeitsgesuche und 2854
(2647s Angebote angemeldet, besetzt wurden 1932 (2005)
Stellen.

— Der Polizeidiensthund „Luchs" (Bes. Schutzmann Huse
von hier) erhielt bei der Diensthundhauptprüfung , die kürzlich
in Magdeburg stattfand , in allen Arbeiten die Note „Vorzüg¬
lich". Es wurden ihm der erste Preis mit Führerpreis im
Wert von 60 M., ein weiterer erster Preis im Wert von 90 M.
und der Ehrenpreis der Stadt Magdeburg im Wert von 150
Mark zuerkannt.

— Maulkorbzwang und Kleinbahn . Nachdem der Maul¬
korbzwang für Hunde im Regierungsbezirk Wiesbaden auf¬
gehoben worden ist, haben nunmehr die Kleinbahn -Aufsichts¬
behörden (der Regierungspräsident und der Eisenbahndirek¬
tionspräsident in Mainz ) genehmigt, daß auch die Beförderung
von Hunden auf den hiesigen Straßenbahnlinien ohne Maul¬
korb erfolgen kann.

— Der Regenschirm als Retter . Daß das Begehen un¬
serer mit Hochwild besetzten Wälder zur Brunstzeit nicht un¬
gefährlich ist, zeigte folgender Vorfall am gestrigen Mittag in
der Nahe Bleidenstadts . Auf einer Fußtour begriffen, wurden
ein hiesiger Architekt und ein junger Kaufmann von einem
kapitalen Hirsch, der die Schonung durchquerte, im Tannen¬
wald angesallen. Während der Jünger Merkurs schnell eine
Tanne erkletterte und sich in Sicherheit brachte, konnte sein
Begleiter , auf den das Edelwild in rasendem Lauf losstürzte,
wahrscheinlich, um ihn ein bißchen auf die Hörner zu nehmen,
im letzten Augenblick sich nur dadurch retten , daß er mutig
seinen Regenschirm durch Druck auf einen Knopf, was mit
einem knallenden Geräusch verbunden war , aufspannte , ihn
dem aufgeregten Tier entgegenhielt, das daraufhin schleunigst
Kehrt machte und davonlief. — Es ist jedenfalls nicht das
erstemal, daß der Regenschirm sich in gleicher Weise als Lebens¬
retter erwies . Ans ist persönlich ein Fall bekannt, in dem auf
einer Landstraße im Rheingau der eine Viehherde begleitende
Stier in verdächtiger Haltung auf einen Touristen losging
und dieser ebenfalls in seiner Bedrängnis seinen Regenschirm
aufspannte und gegen das ihn bedrohende Tier losging , mir
dem Erfolg , daß der Stier kurz sich drehte und auf - und davon¬
rannte . — Zweifellos ist größte Vorsicht bei solch „unange¬
nehmen" Begegnungen am Platz.

— Unfall. Als heute vormittag eine alte , kurzsichtige
Frau an dem Kanalbau in der unteren Marktstraße vorbei¬
kam, stürzte sie in ein tiefes , nicht eingefriedetes Loch und
zog sich dabei Verletzungen zu, deren Tragweite noch nicht be¬
kannt ist. Sic wurde in ihre Wohnung gebracht und in Be¬
handlung eines Arztes gegeben.

— Personal -Nachrichten. Fräulein Hermine R i d d er,
früher lange Jahre Leiterin einer hiesigen Gewerbeschule, dann
längere Zeit Vorsteherin der Kümgl. Gewerbeschule in Posen,
scheidet nunmehr aus dieser Stellung und wird ihren Ruhesitz
hier nehmen.

— Kleine Notizen. Die Bronzefigur „Der Säe-
mmm". welche gestern Herrn Lanöes-ükonomievat Müller
als Jubiläumsgabe überreicht wurde, stanrmt aus der Kunst¬
handlung Ben Soliman  in der Wilhelmstraße. —. Sonn¬
tag, den 6. Oktober, geht wieder ein Sonderzug  mit er¬
mäßigtem Fahrpreis zur Ausstellung „Der Mensch" nach
Darmstadt . Abfahrt von Wiesbaden 8 Uhr 25 Min . vormittags.

Theater , Kunst . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der niorgtgen Ausführung

von Mascagnis „Cavalleria rustlcana" singt Herr Lichtenstein
zum erstenmal den „Turiddu " ; neu besetzt ist auch die Parste
der „Santuzza " mit Fräulein Flick. Der Oper geht eine
Wiederholung des „Bajazzo" voraus ; am Sonntag gelangt bei
aufgehobenem Abonnement „Oberon" zur Aufführung . Das
Schauspiel bringt am Sams 'ag als dritte Novi.ät dieser Spiel¬
zeit das Lustspiel „Mein Freund Teddy".

* Residenz - Theater . Spielplan - Ergänzung:
Sonntag , den 6. Oktober, nachmittags Vs4 Uhr: „Die Ehre".
Abends 7 Uhr : „Die Zarin ". — Am Samstag findet die erst¬
malige Aufführung des neuen ischauspiels „Die Zarin " von
Melchior Lemyel , Verfasser von „Taifun ", und Ludwig Biro
statt, das soeben im Berliner Äomödienhaus protzen Erfolg er¬
zielte und das einen geschichtlichen Stoff bringt . In Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Damen Saldern . Horsten, Porst und
die Herren Rücker. Keller-Nebri. Neijelträger . Lartak . Mltner --
Schönmi, Tautz und Ziegler. Das Stück, das von Dr Rauch
inszeniert wurde, wird Sonntagabend wiederholt, Sonntag¬
nachmittag wird die erste Vorstellung des Sudermann -Zyklus
„Die Ehre" zu halben Preisen gegeben.

* Bolkstheater. Morgen Frestag geht zum erstenmal Leon
Treptows Posse mit Gesang und Tanz „Flotte Wewer" in
Szene . Die Hauptrollen liegen in Händen der Damen Frau
Direktor Wilhelmy, Magda Behrens, Franzi Heuberger und
Jlka Martini , sowie der Herren Max Ludwia Ferdinand
Stacding , Edmund Heuberger, Emma Christ, Heinz Berton
und Max Deuischlänver, in dessen Händen auch die Spiel¬
leitung liegt.

* Die Bungert -Matinee . Am Sonntagvorunttag llsh Uhr
findet die Bungert -Matinee im großen Kinhaussaast statt.
Das Programm enthält nur drei Nummern ; cs wird eröffnet
mit einem Klavierquartett , gespielt von unseren Kammer¬
musikern Schiering, Sadony und Schildbach. Der Klavierpart
ruht in den Händen der besonders rn den letzten Jahren viel¬
genannten Pianistin Celeste Groeneveldt aus Berlin . Hieran
schließt sich ein Zyklus von fünf neuen, zun: erstenmal östentlich
gesungenen Gesängen und Liedern, be.itelc: „Im Hafen"
Der bekannte Baritonist Bruno Bergmann aus Berlin wird
die Lieder hier erstmalig singen. Meister Bungert selbst wird
am Flügel seine Lieder, deren Dichtungen übrigens auch von
ihm sind, begleiten. Ernst und bedeutungsvoll endet dann das
Programm mit , dem musikalisch in Inhalt und Form ' chwer-
wiegenden Klavierwerk: Varia tonen und Füge über ein eigenes
Thema. Das schon wegen seiner technischen Schwierigkeiten
selten gehörte Work wird hier ebenfalls erstmalig in Gegen¬
wart des Meisters zu Gehör gelangen.

- * Kunst salon Mtuaryus . Ab Sonntag neu ausgestellt:
Leopold Günther -Schwerin. Wiesbaden: „Bildnis ", „Ein Kost-
-stündchen". „In Gedanken", „Rast". „Soirnenichein". „Sonnen¬
strahl", „Dolomiten", „Aus Tirol ", „Septemberwald", „Wald-
inneres ", „Septembersonne". „Herbstdunst", „Straße in Stral¬
sund", „In den Schären". Ferner Sammlung von James
Piicairn -Knowles: 8 FrauenbMnisse . Diese Gemälde sind
nur bis Freitag , den 11. Ok.ober, zu besichtigen. — Die Nach¬
laß-Ausstellung von Charles I . Palmie bleibt noch kcwunenLS
Woche ausgestellt, es folgt dann der Nachlaß von Anton Weür-
berger, dem bekannten einheimischen Tiermaler.

* Welchen Eindruck macht dze Schrift auf schriftlose Völker?,
über dieses Thema wird in der S -enograpyieschule (Gewerbe-
schulgebäude) Freitag, .den 4. Oktober, abends 9 Uhr ansangend.
ein Vortrag gehalten. Gäste haben freien Zurritt.

Kus dem Landkreis wiesvaven.
Der Dotzheimer Konflikt.

Eine ganze Gemeinde gegen den  L a n d r a t.
Die Aufregung , in welcher sich feit der Einführung des

neuen kommissarischen Bürgermeisters unsere Gemeinde be¬
findet , fand ihren Niederschlag in einer von dem „Bürgerver¬
ein" auf gestern abend in die „Turnhalle " einberufenen und
von 310 Personen aus allen Kreisen besuchten Versamm¬
lung,  für welche der für unsere Verhältnisse außer¬
ordentlich starke Besuch und der Umstand, daß ge¬
rade die die schärfere Tonart vertretenden Redner
stürmischen Beifall fanden, charakteristisch waren . Ge¬
leitet wurde die Versammlung durch den Gemeindeschöffen
L e 1) r , welcher zunächst die Umstände schilderte, durch welche
die Einberufung veranlaßt sei. Aus seinen und der übrigen
Redner Ausführungen , die zum Teil Bekanntes wiederholten,
entnehmen wir , daß der Landrat die bekannte Erklärung
der Gemeindekörpcrschaften nicht nur nicht angenommen , son¬
dern die versuchte Überweisung mit der Androhung einer Er¬
höhung des Steuer Zuschlags  beantwortete . Er soll
erklärt haben, früher habe er die Gemeinde vor einem Steuer,
zuschlag von 300 Prozent bewahrt , jetzt werde er Sorge tragen,
daß im Jahre 1918 400 Prozent bezahlt würden . Die Ge¬
meindevertretung hat vor einiger Zeit an den Kreisausschutz
einen Antrag gerichtet, Bürgermeister Rossel  wieder in sein
Amt einzusetzen; eine direkte Antwort hat man darauf nicht
bekommen, man erblickte aber in der Übersendung des Regie¬
rungsreferendars diese Antwort . Dem Kreisausschuß
hat angeblich die Eingabe überhaupt nicht Vorgelegen.
Das Gehalt für den neuen Verwalter der Stelle sei ebenfalls,
ohne auch nur die Vertretung der Gemeinde zu hören, auf
1400 M. festgesetzt worden. Nachdem noch Gemeindeschöffe
Kaufs,  Architekt Hansel,  Berichterstatter L i e s e r und
der frühere Polizeisergeant Schmitz zu der Sache gesprochen
halten und die Absicht kundgegeben war , Bürgermeister
Wolfs  in Biebrich, den Landtagsabgeordneten des Bezirks,
aufzufordern , die Angelegenheit beim M i n i st e r in Berlin
zu vertreten , sie auch im Abgeordnetenhaus  zur
Sprache zu bringen , wurden von der Versammlung die Mit¬
glieder der Gemeindevertretung Kuntze, Kaufs und Vonhausen
beauftragt , eine längere Resolution  dem Abgeordneten
Wolfs zu überreichen und ihn um deren Vertretung sowohl
im Kreisausschuß wie in Berlin zu ersuchen. Die Resolution
führt die Beschwerdepunktewider den Landrat einzeln auf und
verlangt , daß die Besetzung der Stelle im Einvernehmen mit
den Gemeindekörperschaften erfolge und daß der der Ge-
meinde anscheinend nicht wohlgesinnte Land rat  sowie der
Kreisausschußsekretär  von hier versetzt  werden.
ES geht nicht an , die ganze Eingabe , die von den meisten,
menn nicht von allen Besuchern der Versammlung unterzeich¬
net worden ist und schwere persönliche Vorwürfe gegen den
Landrat und den KreisauZschußsekretär enthält , zu veröffent-
lichen. wc,

SS

Zu derselben Angelegenheit meldet die F . L.-Korrespon-
denz: „Der Kreisausschuß hat im E i n v e r st ä n d n i s mit
dem Beigeordneten (das wird bekanntlich von dem
Beigeordneten lebhaft bestritten . Die Red.) den Regierungs-
referendar v. Eichel-Streibcr als Bürgermeister -Stellvertreter
entsandt . ^ Mit der Entsendung des RegierungsreferendarI
v. Eichcl-Streiber durch den Kreisausschuß ist, wie uns von
informierter Seite  versichert wird, ein Eingriff
in die Selb st Verwaltung der Gemeinde nicht
beabsichtigt  gewesen. Die Verhältnisse in der Dotzheimer
Gemeindeverwaltung liegen derart , daß i m I n t c r e s s e
der Gemeinde  die kommissarischeVerwaltung unbe-
d i n g t n ö t i g war . Auch vom finanziellen 'Standpunkt au ?,
bringt die kommissarischeVerwaltung der Gemeinde Vorteil.
Der vorsorgliche Schritt der Aufsichtsbehördeist daher im In¬
teresse der Gemeinde nur zu begrüßen , und bei ruhigem Er¬
wägen werden die Gemeindekörperschasten wie auch die Be¬
wohner Dotzheims den behördlich eingeschlagenen Weg als den
richtigen erkennen."

Das Ergebnis der gestrigen Versammlung hat gezeigt, daß
die Dotzheimer vorderhand alles eher als bereit sind, den
Schritt der Aufsichtsbehörde zu billigen und als den richtigenanzuerksnnen!

NaffarMGs Nachrichten.
ö. Zweigeleistg Höchst-Aiedernbause«. Der zweigZeisige

Ausbau der ehemaligen Hessischen LudwigsbahnstrcckeHöchst-
Niedernhausen ist vollendet. Das zweite Geleise wstd seit
kurzem schon ab und zu befahren, auch der kaiserliche Sonder-
zug wurde vor einiger Zeit da über geleitet. Doch ist die end-
gülstge Abnahme der zweigeleisigen Strecke noch nich» erfolgt.
Sie steht aber für die nächste Zeit bevor, und die Eisenbahn-
verwaliung hat die Absicht, am 15. November den vollen zwei-
ge.eisigen Betrieb aufzunehmen. Tie Aröeiien für das zweite
Geleise auf der Swecke Niedernhausen-Eschhofen schreiten ziem¬
lich schnell vorwärts , doch ist cm genauer Zeitpunkt für ihre
Vollendung heute iroch nicht anzug-ven. Ebenso ist über den
eventuellen zweigeleisigen Ausbau der Strecke Niedernhausen-
Wiesbaden eine Enischeidung noch nicht getroffen.

bt . Höchsta. M.. 2. Oktober, linier der Leitung des Vor¬
sitzenden P . Kirtel (Frankfurt ) hielt der ZcnlralawsschÜß des
Gesamt - Taunusklubs  eme Sitzung ab. die sich mit der
Feststellung des Haushaltsplans für 1918 beschäftigte. Längere
Besprechungenriefen die Anträge der Zweigvcreinc Hoshelm
und Konigstein  hervor . Hofheim beantragte , daß im
Taunus der Anbau des Laub Holzes  wieder mehr

statt des ms jetzt so sehr bevorzuglen
Nadelholzes; Konigstein wünsch: die Beseitigung de»- Ab-
sp errungen am Altkönig,  wodurch d-r Touristenver-
kehr wesentlich gelitten hat. Forstmeister Lade (Cronberg)
rechtferttgte die behördlichenMaßnahmen und fand damit den
Beifall der Mehrheit. Die Hauprvsrsammlung findet am
13. Oktober in Butzbach statt.

kt . Münster ,Kreis Höchst) . 2. Oktober. In den drei In-
stanzen hat die hiesige Gemeinde einen sch- kostspi - Iigen
Prozeß verloren  Der Möbelhändl»- scuif kaufte zur
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Vergröberung seines Grundstücks ein Stück Gemeindeland,
über das ein Fußweg führte, und zäunte cs ein. Der Bürger¬
meister forderte darauf Freigabe des Weges für den allge¬
meinen Verkehr und entfernte , als Wolf sich weigerte. Den
Zaun eigenhändig. Auf Grund einer gütlichen Vercindarung
mit dem LanLra:§aMte setzte W, darauf den Zaun etwas zu-
rück, wobei er die Bedingung stellte, daß die Gemeinde dre
Haftpflicht übernehme. Als diese sich weigerte, schloß Wolf den
Weg abermals und erhob im Wege des Verlvaltungsstreiwer-
Mhrens Klage, in denen er in allen Instanzen , zuletzt vor dem
Oberverwaltungsgericht, Sieger blieb. Der Gemeinde wurden
sämtliche Kosten auferlcgt . (Die Gemeinden und Städte hätten
manchmal Anlaß , das alte Sprichwort zu deherzigen, mb ein
magerer Vergleich besser ist als ein fetter Prozeß . D . Reo,)

bt . Sossenheim, 2. Oktober. Seit >urigen Tagen wird die
Tochter  des Landwirts Ries aus Rödelheim vermißt.
Gestern fand man cm der Nidda Hut und Täjchchen des jungen
Mädchens, so daß man einen Selbstmord  desielben
vermutet.

lit . Schneidbai« i. T „ 2. Oktober. Der Obstsegen  in
unserer Gemarkung ist in diesem Jahre so reich, daß, bei der
Versteigerung des Gemeindeobstes nur bis 6 M. für das
Malter  geboten wurden. Das war der Bürgermeisterc: denn
doch zu wenig, weshalb sie den Zuschlag nicht erteilte und einen
zweiten Termin anüeranmen will. Doch sind leine Aussichten
vorhanden, daß diese Versteigerung bessere Gebote bringt.

r . Camp, 2. Oktober. Ein mit Krämpfen behafteter junger
Mann von hier st ü r z t e beim Äpfclpflücken so unglücklich von
der Leiter, daß er an den Folgen innerer Verletzung am Frei¬
tag gestorben  ist . . .. , _

z. Braubach, 2. Oktober. Ein junger Hüttenarbeiter
namens Dillenberger  aus Gemmerich erlitt heute am
der Hütte schreckliche Brandwunden  im Gesiebt und
auf der Brust. Der Bedauernswerte dürfte kaum Mit dem
Leben davon kommen. . ^ ^ ,,
, z. Oberlahnstein, 2. Oktober. Infolge des großen Obst-
s e g e n S mutz das Obst sehr billig abgegeben werden. Ein¬
zelne Kleinbauern haben bis zu 200 Zentner Obst geerntet.

z. Ems . 2. Oktober. Letzte Stacht gingen langanhaltende,
umfangreiche Gewitter  nieder . Hier fielen dabei L2, m
Bra ubach 24% Millimeter Regen.

Hiis der Umgebung.
Bon einem Stein getötet.

Frankfurt a. M., 3. Oktober. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich heute morgen in der Schwanthalerstraße in
Sachsenhausen. Mehrere Maurer waren damit beschäfti-gt,
einen schweren Quaderstein in die Höhe zu ziehen, als plötz¬
lich der Aufzug ritz und der Stein auf den 21jährigen Maurer
Hofrath  aus Langen stürzte, der sofort tot war.

*

ö. Mainz , 2. Oktober. In der heutigen Sitzung der Stadt¬
verordneten wurden vor Eintritt in die Tagesordnung von
Oberbürgermeister Dr . Göttelmann zwei Abschieds-
oriefe  zur Verlesung gebracht, und zwar vom früheren Bei¬
geordneten Beruht,  der als besoldeter Stadtrat nach Berlin
kam. und von dem in Pension getretenen Gouverneur Graf
v. Schliesfen.  Der letztere betonte in seinem Abschieds-
schreiben, daß er das „goldene Mainz " nie vergessen werde und
der Stadt in ihrer Entwickelung das beste wünsche. Endlich
wurde in die Ortstaxe von der Reichspost auch der Bezirk
Biebrich - Amöneburg  einbezogen und damit einem
langgehegten Wunsche entsprochen. Ein Antrag des Stadtver¬
ordneten Molthan und Genossen, die Warenhaus st euer
einzuführen, wurde an den Finanzausschuß verwiesen. Die
Kinematogravben  sollen ebenfalls der Besteuerung
unterworfen werden.

m. Gaualgesheim , 2. Oktober. Unsere hiesige Winzer-
aenoffenschaft hat die gesamte eingemachte Ernte von
Portugiesertrauben,  eüva 15 Stück, sofort verkauft.
Für das Stück wurden 570 M. bezahlt.

Vermischtes.
Sturmverheerungen.

* Kyritz, 2. Oktober. Ter zurzeit hier weilende Zirkus
Blumenseld wurde gestern vom Sturm umgeworsen und total
vernichtet.

* Friedland i. M., 2. Oktober. Ein schweres Unglück hat
sich gestern abend aus der Strecke der Mecklenburg-Po m-
merschen Schmalspurbahn zugetragen . Als ein von Anklam
nach Löwitz fahrender Kartoffelzug eine bei Schwerinsüurg
stehende Pappel passierte, stürzte infolge des Sturmes der
Baum um und fiel auf die Maschine, deren Vorderteil einge-
driickt wurde. Der auf der Lokomotive stehende 42 Jahre alte
Schaffner Kellermann aus Anklam wurde sofort getötet, der
Heizer Trost wurde zwischen Führerhaus und Kessel einge¬
klemmt und lebensgefährlich verletzt.

* Gent , 2. Oktober. Der über die Stadt niedergcgangene
^kkan hat grotze Verheerung verursacht. Besonders stark mit¬
genommen wurde das Ausstellungsterrain , auf dem mehrere
m Bau befindliche Pavillons eingestürzt sind.

wb. Lissabon, 3. Oktober. Durch das Sturmwetter der
letzten Tage wurden an der Küste ein portugiesisches, ein
spanisches und ein anderes ausländisches Schiff zum Stranden
gebracht. Acht Fischerboote sind gesunken.*

Automobilunfälle . Saarburg (Lothringen ), 2. Okt.
Das Automobil des Gasthofbesitzers von der Königsburg,
Brückel, stürzte eine steile Böschung hinab , als es einem Fuhr¬
werk ausweichen wollte. Die Insassen , eine Frau von 37
Jahren , ein Fräulein von 16 Jahren und ein Herr , wurden
aus dem Automobil herausgeschleudert. Die beiden Damen
gerieten unter das Gefährt und wurden , wie der „Berliner
Lokalanzeiger" meldet, sofort getötet. Der Herr erlitt so
schwere innere Verletzungen, daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird . Der Chauffeur konnte sich durch Abspringen
retten . — Landsberg,  a . d. Warthe , 2. Oktober. Angeblich
infolge übermäßig schnellen Tempos des Chauffeurs überschlug
sich der Tourenwagen des russischen Barons Strhk bei einem
Zusammenstoß mit einem Fuhrwerk . Der Kutscher des letz¬
teren erlitt so schwere Verletzungen, daß er aus dem Transport
in das Krankenhaus starb. Der Baron erlitt einen Armbruch,
der Chauffeur blieb unverletzt.

Schwerer Bootsunfall . Wien,  2 . Oktober. Im Mar-
maros -Jget stürzten 30 Männer und Frauen bei einer Über¬
fahrt über die Theiß ins Wasser. 13 Personen konnten ge¬
rettet werden. Die anderen Männer , Frauen und Kinder,
sind ertrunken.

Wegen der schlechte« Zensur . Steitin.  3 . Oktober.
Der 16jährige Schüler Mielke des Wnig -WüÄelm-Ghmnasiunis
erschoß sich wegen seines schlechten Zeugnisses.

Ein Dopvelselbstmord wegen finanzieller Verluste.
Halle  a . d. S , 3. Oktober. Der Besitzer einer Ziegelei und
seine Schwester wurden samt ihren Hunden in ihrer Wohnung
tot ausgefunden. Aus einem Brief gebt hervor, daß Selbst¬
mord durch Gift wegen finanzieller Verluste bei dem Zu¬
sammenbruch eines auswärtigen Bankhauses begangen wurve.

Verhaftung eines BörsenschwindlerS. Paris,  S . Okt.
Die hiesige Polizei verhaftete den Börsenspekulanten Ledoult,
der zahlreichen kleinen Sparern Gelder im Gesamtbeträge von
1200 000 Franken herausgelockt und im Bürsenspiel verlorenbatte.

Handel. Industrie, Verkeilt
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  3 . Oktober. (Drahtbericht.)
Die beruhigenden Auslassungen sowohl der „Nordd, Allg.
Ztg.“ als auch der offiziösen ÄuslandsDresse hatten zur Folge,
daß sich an der heutigen Börse eine optimistischere
Auffassung  der Lage am Balkan Geltung verschaflle und
dadurch die Tendenz ein festes Aussehen erhielt. Das Ge¬
schäft war heute geringer als an den vorangegangenen zwei
Tagen, besonders profitierten Montanwerte, die stark von der
Spekulation zurückgekauft wurden, da wieder gute Montan¬
gerüchte Vorlagen. Auch Banken- und Schiffahriswerte
konnten sich merklich erholen. Schwach lagen eigentlich nur
Rentenpapiere.

— Frankfurter Börse. Frankl  u rt  a . M., 3. Oktober.
(Drahtbericht.) Der Börsenverkehr nahm heute wieder seinen
üblichen ruhigen  Gang , da man neuerdings der Hoff¬
nung zuneigt, daß es den Großmächten doch gelingen werde,
einen Krieg hin tan .zu halten.  Bei Eröffnung war
die Stimmung infolgedessen sehr beruhigt. Die Spekulation
schritt teilweise zu Rückläufen, die namentlich für Moiitan-
weTte leichte Erholungen bis zu 2 Proz. mit sich brachten.
Aber auch Schilfahrtsvverte zeigten gute Besserung, ebenso
ließen die übrigen Gebiete Erholung erkennen. Von Trans¬
portwerten wurden Lombarden zu höheren Kursen umgesetzt;
nur schwere Bankaktien und schwere Industriewerte hatten
weitere Kursverluste aufzuweisen, während die anderen Werte
sich zu behaupten vermochten. Geld war sehr flüssig, Privat¬
diskont i  Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Rheinische Stahlwerke in Daisburg-Meiderich. Die der

Gesellschaft angeschlossenen Vereinigten Walz - und Röhreii-
werke (vorm. Friedr . Boecker Ph’s Lohn u. Ko. und Friedr.
König) in Hohenlimburg weisen für 1911/12 einen Reingewinn
von 244 752 M. (274323 M.) aus, woraus wieder 10 Ercz.
Dividende verteilt werden sollen.

Verkehrswesen.
* Ä .-G. Ringer Nebenbahnen in. Bingen a. Rh. Nach dem

Geschäftsbericht für 1911/12 ergab sich ein Betriebsüberschuß
von 22 439 M. (16 745 M.). Die Dividende beträgt Proz.
(i. V. 0). Es wurden insgesamt 564 492 (510 455) Personen und
9042 Tonnen (6397 Tonnen) Güter befördert. Die .Zunahme
gegen das Vorjahr beziffert sich bpi der Zahl der Fahrgäste
auf 9.57 Proz. und im Güterverkehr auf 29.2 Proz.

Versicherungswesen.
* Wflrttembergische PrivahFenerversicherangan! Gegen¬

seitigkeit in Stuttgart. Die Versicherungssummehat sich im
Monat August um 16 087 866 M. auf 2 294 252 618 M. (i. V.
2 114 570 482 M.) erhöht, die Prämien um 425 168 M. auf
4 028 222 M. Am 1. Oktober 1912 trat Herr Rechtsanwalt
Dr. juris Karl Baiser in Stuttgart als zweiter Vorstanu
(Direktor) in den Dienst der Anstalt ein.

Verschiedenes.
li. Eine Riessnmsolvenss in der amerikanischen Petroleum-

iadustrie. New York,  2 . Oktober. Die Central Fel
Oil Company, eine 1910 in Bellamore gegründete Petroleum¬
gesellschaft mit 21 Millionen Dollar nom. und 15 Millionen
Dollar ausgegebenem Aktienkapital und 5% Millionen Bonas-
schulden, ist für insolvent erklärt worden. Den Passiven von
13 308 000 Dollar stehen 1130 000 Dollar Aktiven gegenüber.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 3. Oktober. 100 Kilo

Hafer, neuer , 20.20 bis 22 M., lOd Kilo Richtstroh 4.50 bis
5.40 M., 100 Kilo Heu 6.60 bis 8.20 M. Angefahren waren
6 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 2.  Oktober . Roter
Weizen (Nassauischer) per Matter 17.30 M., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16.80 M., Korn per Malter
12.75 M., ^Futtergerste per Malter ili M., Braugerste per
Malter 13.50 M., Hafer per Malter 9.50 M., Kartoffeln per Malter
3.60 bis 4 M.

Letzte vrahtberichte.
Die Kriegsgefahr auf dem Balkan.

Die türkische Mobilisierung.
Konstantinopel , 3. Oktober. (Wien. Korr .-Bnreau .) Die

Mobilisierungsverfügung betrifft nur die erste, zweite und
dritte Armeeinspektron, letztere nur teilweise. In Syrien
und Mesopotamien ist keine Mobilmachungsordrr erfolgt. Im
ganzen wurden 88 Divisionen mobilisiert. Die Mobilisierung
vollzieht sich rasch.

Ein großer bulgarischer Kriegspump.
Sofia , 3. Oktober. (Wien. Korr .-Bnreau .) Die Mit¬

teilung der „Agence Havas " über den Versuch des bulgari¬
schen Gesandten in Paris , einen Barsch ußkrcbit  aufzu,
nehmen, bedarf der Richtigstellung. In Wahrheit verhandelt
die bulgarische Regierung nicht über eine Anleihe von 20 oder
10 Millionen , sondern über eine große Anleihe über 180
Millionen , die bereits im vergangenen Frühjahr geplant war.

Eine deutsch-offiziöse Abfertigung bulgarischer Schreier.
Berlin , 3. Oktober. Die,Zeitung „Mir " hatte geschrieben»

die Mächte müßten sofort wirksam in den europäischen Pro¬
vinzen der Türkei intervenieren , sonst müßten sie sich auf die
gefährlichsten Konsequenzen gefaßt machen. Demgegenüber
erklärt der „Berliner Lokalanzeiger" : Diese drohende Sprache
gegen die Großmächte, die das Sofiaer Regierungs¬
blatt  im gegenwärtige » Zeitpunkt zum Ausdruck bringt,
wird von den europäische» Kabinette » allerdings verstanden
werden, wenn auch schwerlich  im Sinne der Urheber die¬
ser Kundgebung.

Früher Jubel in Cettinje.
wb- Cettinje , 3. Oktober. (Wiener Korrosp.-Bureau .)

Gestern fanden große Kundgebungen statt . Die Menge zog
vor das Palais des Königs, wo sie dem König und dem Kron¬
prinzen zujubelte . Der König ermahnte in einer kurzen An¬
sprache die Bevölkerung zur Besonnenheit  und sagte:
die Mobilisierung bedeute noch keinen Krieg, aber in dieser
ernsten Zeit müsse jeder Montenegriner seine Pflicht tun und
bereit sein, dort hinzugehen, wohin ihn die Behörde schickt.
Vor der russischen, serbischen, bulgarischen und griechischen
Gesandtschaft wurden Ovationen dargebracht.

Griechenlands Hoffnungen ans Kreta.
A Kopenhagen, 3. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Von maßgebender Seite wird gemeldet,
daß der König Georg  von Griechenland erklärt hat bei
seinem Aufenthalt , er hätte von sämtlichen Kretaer Schutz-
mächten das Versprechen erhalten , wenn die Türkei nicht
e i n l e n ke, werde Kreta sofort  an Griechenland ange-
gliedert werden.

Die letzte Hoffnung anf Erhaltung des Friedens.
Hst Berlin , 3. Oktober. (Eigener Bericht des „Wie?--

badener Tagülatts ".) Aus hiesigen türkischen Kreisen er¬
fahren wir , daß die türkische Regierung den alten Kon-
ferenzgedanken  hervorholi und einen Kongreß der
europäischen Mächte betreibt . Man glaubt , daß dies die letzte
Möglichkeit sei, den Frieden zu erhalten . Auf diese Weise
würden die europäischen Mächte, die noch immer nicht völlig
einig Vorgehen, sondern in zwei Gruppen geteilt sind, zu
gemeinsamen Schlüssen  kommen . Ihrem Gewicht
müßten die Bälkanftaaten nachgeben.

„Die Friedenshoffnung gleich Rull !"
$ Berlin , 3. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies^

badener Tagblatts ".) Sämtliche Blätter melden aus Belgrav,
daß daselbst von einer begeisterten Kriegsstimmunig keine
Rede  sei . Im ganzen hat sich anscheinend die Lage nicht
verschärft, doch wird aus Wien -gemeldet, auf einem Diner
bei dem Grafen Berchtold  habe dieser sich dahin geäußert,
daß die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens gleich Null
sei und der Ausbruch der Feindseligkeiten als unver¬
meidlich  gelte , und zwar für Anfang nächster Woche. Das
Ultimatum der vier Mächte soll doch heute  schon in Kon¬
stantinopel überreicht werden, und zwar soll eine drei¬
tägige Frist  zur Einführung der Autonomie in Alt-
Serbi -en gegeben werden. ch

Der italienisch-türkische Frieden unterzeichnet?
□ Konstantinopel, 3. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies--

badener Tagblatts ".) Die Direktion der ottomanischen Bank
hat gestern nachmittag die telegraphische Meldung erhalten,
daß der Friedensschluss zwischen der Türkei und Italien be¬
reits unterzeichnet sei.

Eine epochemachende Erfindung zur Verhütung
von Grubenkastastrophen.

O Berlin , 3. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Man schreibt der „Täglichen
Rundschau" über eine Erfindung des Halleschen Berg-
inspektors Wilhelm Heckmann, die. wenn sie die geheg¬
ten Hoffnungen erfüllt , eine epochemachende Erfindung
gegen die Gefahren unter Tage bedeuten würde. Es
handelt sich um eine Einrichtung zur gleichzeitigen und
ununterbrochenen Bestimmung der Zusammensetzung
und Strömungsgeschwindigkeit von Gasgemischen. Heck-
nrann hat seine Erfindung jetzt patentieren lassen. Der
Apparat , welcher gleichzeitig die Zusammensetzung der
„Luft " und die Strömungsgeschwindigkeit der Gas¬
gemische in dertt Raun : zweier Schachtoberstollen
(gleichviel, ob Schacht oder Stollen ) registriert , ist ein
Toppelapparat . Durch diesen Apparat sollen Masse n-
Unglücke durch schlagende Wetter g ä n j*
lich verhütet werden.

Lord Kitchener wieder in Ägypten.
Alexandrien , 3. Oktober. Der Dampfer „Schleswig" des

Norddeutschen Lloyd mit Lord Kitchener  am Bord ist, von
Venedig kommend, heute morgen hier eingetroffen . Kitchener
wurde am Kai von den Behörden empfangen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

3 . Oktober , 8 KTItr vormittags«
1 as sehr leicht , 9 =*=leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 = stark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 = 8turm , 10 =a starker Sturm.-. " “wrBeob- s -TriS 'u g« Beob- 1 g 6
aehtungs- .2 •£ 21 Wetter. aehtungs - £ C-2 Wetter.

Station. w PH3 Station . I ^ 05a go

Borkum. . . . 759.3NKO 2 heiter -t- 6 Scllly . 7833 ONO 6 halbbod.14- 7
Hamburn . . . 757,4 WSW3 wolkenl. + 4 Aberdeen . J768.1 NW 3 + 3
Swinemündo 755,SWNW2,halbbed. + fi Paris . :
Memel . . . . 750,9 N 2 Schnee + L Vlissingen . . !761,4 halbbed. + 7
Aachen . . . 760,5 NW 1 heiter 1+ 2 Christiansuni! 760,9 wolkig + 1
Hannover . . 758,2 W 2 + 5 Skagen . . . . 1
Berlin . . . . . 750,4 NW 2 ■vrolkig+ 7 Kopanhagen. i756,3 WNW2 Dunst + 3
Dresden . . . 757,3 SVNW3 bedeckt + 7 Stockholm. . 751,8 NW 6 - 3
Breslau . . . 7,6,a NW 3 + 6 Haparanda . ,748,8;NN0 6
Metz. 758,5 NO 3 + H Petersburg . 763,0 SSO 6 heiter 0,2
Frankfurt, » . 759,1 Kl bedeckt + 7 Warschau . . 1753,9 02 bedeckt 4- 8
Karlsruhe , B. 758,7 NNO 3 Regen + « Wien . ,754,6 4-12
»ünchen . . . 7566 W 2 + 9 Rom . 759,8 so t heiter +10
Zugspitze . . 524.4 SW 2 Schnee - 2 Florenz . . . . 767,7 SO2
Valencia . . . 768,6 ONO 1 wolkenl. + 5 Seydjsf jortl.

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2 Oktober, 7 Uhr
morgens.

2 Vbr
nachm.

9 Uhr
abends. | Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

739.0
749.0

14.1

7J0,1
750.1
165

744,3
754,5
10.4

741.1
751.2
12,8
8,6

74,3
9.2 9.2 7.5
77 60

Wind -Eichtung und -Stärke . .
Niederschlagßhöhe (mm) . .

SW2
1.5

SW 4 NWa
8,3

Höchste Temperatur (Celsius) 17,7. Niedrigste Temperatur 10,4

Wettervoraussage für Freitag, 4. Oktober,
ton der Meteorologischen Abteilung *de. I’hysika ). Veiei .s eu Frankforta . lt.
Kälter , zeitweise heiter , keine wesentliche Niederschläge-stellenweiss Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
am 3. Oktober:

Biebrich .* Pegel : 1,65 m gegen 1,69 m am goetrigea Vormittag,
Caui). » 1*94,» ,» 1,9S ,, ,» »» ,»
ASainz. », 0>90, » », 0,98 „ *» M

Reklamen.
Carl 5Ier <a , Wilhclmstrasee 16, Frrnipr , 410 , empfiehlt

MESSMEITTEE
vorzUslicli im ( > piclimRCk , billig : im *'» ebra « cls.
Das Pfund von 91. S,60 an, 100 Gramm ab SS Ä“f . F144

vie -uven ^ uusgave  iimyaRi

«eraniwerllim tut den »-Milchen und allgemeinen Teil : A Hegerhorst,
Erbenbeim: sür Feuilleton : B, v. Nanenoo, !: !ür Lokaler und -iro °,»zl-lle«:
C. Rotherdt ; sür die Anzeigen„. Reklamen: H. T ornau, : lSmMchinUUerdadeu,

Trua und Berlag der 8- Schellenberglchen Hoj-Buchdru-kerc, in W.erhaben.

Sprechstunde der Redaktion: iS bi» l Uhr in der polMIchen«dtellun«von 10 bi- 11 Ubr.
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1 Pfd . Sterling. J(  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . . . . » 2.—
1 fl. Ö. Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr. -Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . 1.125

Kursberichte vom 3. OHL BIZ.
- Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts. -̂ -- —

1 fl. holl. Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • > 12.—
I Mk. Bko. > 1.50

Berliner Börse.
Ur. Bank-Aktien In 0/0.
Y1/2 Berliner Handelsges. 167 40
6 Commerz- u . Disc.-B, 113 .25

161/2 )armstädter Bank 122.
21/2 Deutsche Bank 252.

36 D. Eff.- u. Wechselb. 117.0 Disconto-Commandit 186.
8-/2 Dresdner Bank 152 .90
7 vleininger Hyp .-Bartk 134 75
61/2 Vlitteld. Creditbank 117 .50
7 Nationalb . f. Deutsch! 123.

405/16Desterr . Kreditanst.
13 Petersbrg . Intern . Bk 210 .10
5.86 Reichsbank 134 .75
71/2 118 .60

Div.
24
8

12
10
0

Rhein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
\iebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

In °/o.
317.
167 .50
137.
178.
214.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 460 .25
25 Bad. Anilin u. Soda. 518.
14 Griesheim Elektron 253.
30 Höchster Farbwerke 626
15 Milch & Co. 278
12 Rütgerswerke 190.
14 Au?r. W^^elin 233.

Bahnen und Schiffahrt.
276
108 .76

9V2
H

6
9

15
2/5
5
7
0
7
G
6*/*
6Va

Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-O.
Hamb.-Am. Paketf.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Une . Staatsb
Oesterr . Südb .(Lomb.
Orient . E.-Betr .-Q.
Pennsylvania
Siidd . Eisenbahn -G.
schantnne -Eisenb.

li 5.
313

17 50
123 10

157 .76

126.
131 .75

15
30
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bie. br . Riebed
WiVcbrH. krotva

248 .75
183 .50

28 .50

Bau- und
riefbohrunternehmungen.

0 Beton- und Monierba; 150 .50
23 Deutsche Erdöl -Ges. >277.
25 Gebhardt & König ,340 .50
10 Neue Boden-A.-G. |110.

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 189 .40
13 Baroper Walzwerk 200.
14 Bochumer Gußstahl 234 .30
6 Buderus Eisenwerke 115.

16 Concordia Bergbau 318.
11 Deutsch-Luxemb . B. 179.
16 Donnersmarckh ütte 320.
12 Eisenwerk Kraft 212 .50
18 Eisenhütte Thale 263.
8 Eschw. Bergwerksv. 160.

15 Geisweider Eisenwerk 223 .25
30 Gelsenk . Bergwerksv. 199 .25
8 Harpener Bergbau 194 .75

22 Hösch -Eisen u. Stahl 3 ?3 .50
24 Ilse Bergbau 441.
4 Königs- u. Laurahüt t 17 5 .50

10 LaucKhammer kon. 187 50
9 Leonh .-Braunkohlen 154 .50

121/2 Mannesm .-Röhrenw. 217 .25
11 Mülh. Bergwerksv. 17 6.
12 Oberschi . Koksw. 202.
15 Phönix -Bererb. u . Hütt 276 .25

Frankf ur
Staats-Papiere.

Zf. a) Deutsche. In o/o
4. . D. R.-Schatz -Anw . Jl 99 .80
4. . D. R.-Anl. unk . 1918 » 100 .45
31/2 D. Reichs -Anleihe » 88,45
3. . » » » 78 .25
4. . Pr . Gons . unk .1918 » 100 .65
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 99 .60
31/2 Preuss . Consols » 88 .85
3. . » » » 78 .50
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 75
4. . 6ad . A. v. 1901 uk . 09 » 99 .80
3-/2 » Anl. (abg .) »
31/2 . > v. 1892 u . 94 - 90 .50
31/2 » » v . 1900 kb . 05 » 88 50
31/2 , A.1902uk.b .1910. 87 .90
31/2 » » 1904 - » 1912» 87 90
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl 99.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 .-/ 100 .10
4. . » E.-B. u.A.Anl.uk. 19 .( 160 .40
4. . » » » » » » 15. Jl 87 .30
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . » E.-B.-Anleihe » 79 .70
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente J( 80
4. . Harnb .8t. -A.l900u.09» 99 .50
3-/2 » St.-Rente »
31/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 » 100.
4. . » » 1906 » 97 .75
4. . » » 1908, 1909 » 100 .10
31/2 » » » (abg .) » 87 .05
31/2 » » » » 87 .05
3. , 7 6 .50
3. . Sächsische Rente » 78 .75
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 19' 5 » 99 .60
31/2 » v. 1879-80,abg . » 89 .10
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .10
31/2 » » 18V5/95 » 89 .10
31/2 » » 1900 »
31/2 » » 1903
3. . . » 1896 80 .05

1. .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 82.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 J<
3. . Franzos . Rente Fr. 96 .80
16/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 54
m » Mon .-Anl . v. 87 » 48 10

» » 87 2500r - 48 10
3. . Holland . Anl . v. 96h.fL 79 .7 0
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le 33 .80
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
2J|io » Rentei . G . »
4»/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G. 82 .50
4V5 » Silberrente ö. fl. 88 .25
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » Staats -Rente20GOr» 86 .25
4- . > » » 20,000r»
4' /2 Portug . Tab .-Anl . Jl
3. . do . unif . 1902S. III ,-> 66 75
3. ° do . * S. IIKSpec .) » 8 .90
5. . Rum , amort . Rte.v. 03 »
4. . » Conv . v. 1890 » 94 20
4. . > » » 1891 »
4. . »'amort .Rte .v.1896 »
4' /2 Russ .Staatsanl .stfr .05 > 100 .10
4. . do . Cans .-Anl .v. 1880- 8ö 20
4. . do . Gold - do . v. 1889»

88 404. , do . C . E.B. S.Iu .II89>
4. . » St.-R. v. 1902 stfr . » 88 .40
38/10 , Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Geldanl . » 94 » »
3. . 74 .70
41/2 Serb . stfr . Gold » 84.
4. . » amort . v. 1895 »
31/2 Türk .-Eg. Bagd . S. I » 82 50

do. Anl. von *905 » 78 .80

Eieklnzhäfsgeseilschaffeu
25 Akkumulatoren 520 .50
14 Allgem. Elektr .-Ges. 264 .85
5 Bergmann Elektr. 133.

10 Deutsch Uebers -El. 16 &.50
10 Ei. Untern. Zürich IS 7.
10 Ges . f. elektr . Untern 171 .75
8 Russ. AUg. Elektr .-G. J 63 .50
71/2 Schuckert Elektr. 155 .75
61/2 Refr 120.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 527.
10 Bremer Vulkan 16 \ S3
20 Bruchsal Maschinen 348 .50
0 ßreuer -M. Höchst/M. 62 .50

28 Dürkopp , Bidef . M. 439 .75
12 Federst .-ind . Cassel 175.
81/2 Gasmotoren Deutz 127 .50

22 Kronprinz , Metallf. 363 .25
18 Ludwig Löwe ßc Co. 822 .50
10 Franz Meguin & Co. 160.
14 Orenstein & Koppel 210 .75
0 Rhein . Metaliwarenf.
9 Rockstr . & Schneider 133.

11 Silesia Emaiilierwerk 173.
18 Ver. D. Nickelwerke 271 .90
12 8t H nhnpr 195 .60

Papier- u.Zellstotfabriken.
28 Ammendorfer 387 .75
12 Kostheim Zellulose 182 .50
12 '' nr7 Pnnierf 173 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 322.
10 Nrdd . Wollkämmerei 150 .50
36 v -r Alon 547 .50

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cement 156.

25 D. Waff .- u. Mun.-F. 535 .10
9 Lindes Eismaschinen 150
6 Markt- und Kühlhalle ICO

10 \obel -Dyn am.-Trust 173
18 Porzellanfabr . Kahla 35 7 .
10 Rositzer Zuckerraff. 120 .25
24 Spritbank , A.-G. 3 0.
13 Ver. Köln Rottweiler 323.

71/2 South Westafrica Co. 144 .25
Türkenlose 165 .75

ter Börse.
Zf. In ”/o.
4. . Türk . Anl . von 1908 Jl 78 .50
4. . » » » 1911 » 79.
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 84 30
31/2 - St .-R.v . l897stf . » 75 50
3. . » Eis . Tor Gold » Ji

II . Aussereuropäische.
5. . Arg . 1907 unk .1912Pes. 100 .60
5. . » 1909tgb . ab 1910» 100 .80
5 . » äuss . E -B. L G . 90L 101 35
41/2 » innere von 1888 Jl
4. . » äuss .G .-Anl . 1897^
5. . Chile-Än!. von 1911 »
41/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » 91 .30
6. . Dhin. St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v . 1896 » 99 .60
41/2 » » v. 1898 »
5. . »St.-E.-B.v.l911Hk .> 9G .60
5.1. do . St.E. Tient .-Puk . »
5. . ,CubaSt .-A.04stf .i.G . Jt 102 .70
41/2 do .stf.i.G. gb .abl919 » 39.
41/2 Japan . Anl . S. II £ 93 .10
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 » 101 .70
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 92 .80
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. 88.
3. . » cons . inn .5000r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. 120.
S. . rin r  r > /^n' ri —

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Jt 98 .50
33/4 do . 22u . 23 * 93 .20
36/10 do . , 30 . 91.
3V2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
3V2
Z'/2
31/2
3-/2
31/2
3j/2
3-/2
4. .
3 /2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3V2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do . :
do.
do.
do.

do . 10,12-16,19,24-27,2t
do . » 18 jh
do . » 9,llu .l4 »

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. 06u . 14 »

do .l?07unt !gb .b.l8»
do . v. lylOunt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922*
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . »Sv.  1886 »
do . » T » 1891 »

» U »93,99 »
» V » 1896 »
W v. 98 u.08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903
» 1906A. 1,11 »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden y. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05am . abl910»
Giessen v.l907u.1917 ».

do . v. 03 uk . b. 08 »
Homb .v.H .k. 188011-. 90
Köln von 1900 u. 06./'
Kreuznach v 88u .98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . 1912 unk . 17 -
do. » 1888 »
do . v. 1898k. 03 »

München v. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12uk .47»
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »do.v. 1903 uk.1916»

£7 .50
85 . 50
82 .30
98 .50
93 .80
99 .80
99 .40
9J 60
94 .60
92 .70
91 . 10
90 .80
90 .80
90 .50
90 .50
90 .20
90 30
90 .10
90 .10
90.

97.

58 .10

99 .50

89.

98 .45

Zf. In 0/0.
4. . Wiesbaden 1908,S. I, 99 .504. . do. 1908,S.II,u . l910»4. . do . 19:2,8 .111,11. 22»31/2 do . (abg .) » 91 .8031/2 do . v. 1387,96,98,02 »31/2 do . v. 1903S. I, !I »4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopeuhg . v. 01 u. 11■»
31/2 do . von 1886 »
3s|io Neapel st . gar . Lire 84.
4. . | Stockholm v. 1880 Jl
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do 1909 i. G. (409) Jt, 99.4!/? 1 riA co ; n s 96.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. ln o/o.
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan 163 .40
tV: 6Va •\ . Elsäss . Bankges. 121 . 30
61/2 61/4 Badische Bank R. 129 .80

10. 10. r B.f.el.Untern .Zür . Jl 186.
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . » 113 .50
805 805 »' Handelsbanks .fi. 162.

13. . 131/2 » Hyp . u.Wechs . » 308.
61/2 61/2 Barmer Bank-V. » 118 .40
81/2 81/2 Berg.-Mark . Bank Jl 149.
9. . 91/2 Berk Handelsg . » 167 .60
61/2 M/a » Hyp .-B. L.A. B » 115 .80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108.
6. . 6. . Comra . u . Disc.-B. »
6V2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6V2 6Va do . 1000 Ji 121 .75

121/2 121/2 Deutsche B. S. I-X » 251.
8. . 6. . » Asiat , B.Tae’; 130 .10
51/2 6. . » Eff. u. W. Thl. 116 .40
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 135 .90

Dt . Natlb . in Brem. » 117 .50
9. . 9. . »»Überseebank» 161.
6. . 6. . » Ver .-Bank J 122 25

10. , 10. . Disconto -Ges . » 184 .75
8i/* 8-/2 Dresdner Bank » 152 .25
7. . 7Va Eisenbalinbank » 154 .60
9. . 9. . Eisenbahn -R .-Bk. » 177.
9. . 9. . frankfurter Bank » 188 .50
91/2 9-/2 do . H .-Bk. . 214.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 158 .40
9. . 9. . GothaerG .-C .-B.Thl. 170.9. . 9. . Luxb ,Intern .BankFr. 172.6V2 7. . Meta!Ibk.u.Met.-G.Ji 137.
5-/4 5l/4 Mitteid . Bdkr „, Gr . » 93
7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 123 .50
6/2 61/2 do . Cr .-Bank » 118 .30
7. . 7. . Natfbk . f. Dtschl . » 12 £.30

11. . 11. . Nürnb .Vereinsblc . » 246.
63/4 7l/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 144
7. . 71/2 Oest. Land erb . » 133 50

10. . 105/6 do . Cred .-A. ö. f!. 194 75
5Vi 7. . Pfalz. Bank j,- 127.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 128.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jl 115 .50
643 536 Reichsbank » 134 30
7. , 7. . Rhein . Credit .-B. » 13&
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 80
7. . 7. . Rh.-Westf . Disc.-G.» 128 .50
71/2 71/2 Schaaffh . Bankver . » 118 .50
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 115.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 177 .10
5Vs 5V2 Schwarzb . Hyp .-B. » ! «■© 50
71/2 7V2 Wiener Bank-V. » 133.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 138 .20
5. . 61A do . Notenb . s. » 116 50
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 137 .50

9. . 9. . BanqueOttomane Fr. 135.

Deutsche Kolonlal-Ges.
10. . |21V4jOtaviminen Fr . llC6 .50
5. . | 71/21South West Afr. C. Fr .1142.

Aktien industrieller Unter-
Divid . neh niungen.

Vorl .Ltzt.
14..
0.

10
8.

1283
3.

15.
9.
6..
7.
9.
3.
6.
0.
9. .
ß.
9. .
5. .
6. .
0..

10..
8..
13
8 ..
5. .
5. .
5. .
6-/2

25. .
C. .

40. .
7

12 ..
14. .
27. .
0. .

20 ..
12..
32 ..
11. .

11
12..
14
0
8

15

14.
0.

10..
8. .

1283
3. .

15.
10 ..
6 ..
7.
9. .
3«/2
7. .
3. .

10..
8..
9. .
5. .
7. '.
5. .

111/2
8. .
12

10. .
7. .
8 ..

10 ..
71/2

25. .
6..

50. .

!Alum.Neuh .(50%)Fr
Asbtwk .Fkf.M.Wrth
Aschffbg .Buntpap .. -•

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf. Wagh . fl
öaugSüdd .I.6Ö°/oE. J<
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerei »
» Retten mayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul ., Bayr . (W.) »
Cem. Heiaelb.

InO'o.
244.

47 .60
180 .50
129 .40
206.

63 .80

180.

120 .
162

72

2CO.
148 20
183.
190.

100 . 10
SS .LO

99 .40
89 .80

F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -, Sl-Sch .»
» Fbk .Gerrnsh -H . »

12. . » Fahr . Gdbg . »
14. . » F. Griesh . El. »
30. . » Farbw . Höchst *
0. . > » Mühlheim»

20. . » Fabr .,V .Mannh .»
12. . » Weiler -ter -Meer »
30. . » Werke Albert »
121/2 » Holzverkohlgs . »
12 » Rütgerswerke »
— » Ult .-Fabr . Ver . »
— » Wegei . Rssid . *
— Dpfkrb . u.Prh . Helb.
— Drahtind ., Siidd . J,

25. . El. Accum . Berlin *
7 7 » Brown Bov &C. -

41/2 5 » Contin ^Nürnb.
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee »

4 6 » Feit . u. Guill . L *
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl . »
12. . 5. . » Bergm .-Werke »
4. . 4. . »W.Homb .v.d .H.
4. . 5. . » Lahrneycr »
7. . 7. . » Licht u. Kraft »

10. . 11. . » Lief.-Ges .,Berl . »
7. . 7i/2 » Schuckert »
7 ?>/» » » Rhein . »

12. . 12. . » Siem. u. Hals . *
6V2 6-/r » Siemens , Betr.
7i/2 71/a » Tel .-G. Dtsch .A. *
10 10 » Voigt & Haeffn .,F.
9. . 9. . Guramif .Berl .-Frfcf.»
6 — Hafenmhl , Fkf. M.
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
0. . 0. . Gelsenk . Gußst.
7 8 lilkirch Mhlw.Sirssb.
8 8 Jungh .Geb .Schramb.

10. . 0. . Kalk Rh. Westf . jt
0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . »

11. . 9. . Ledert . N. Sp. »
71/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . »

10. . 10. . ' Ludwigsh , W.-M. »
30. . 30. . jMasch . A., Kley er »
5Vai6. . ! » ArMt . HUpert »

195 .50
131
136,
143.

ISO.
164.
118 .75
510.
118.
654.
175 .50
248.
2 ^ 2 .25
618 .50

61.

232 50

325.
188 .75
225
234.

134.
514.
133 .50

163.

261.
132 75

134 .70
192.
156.
13L .SO
234 .30
HO.
120 .50
181.

120 .
121 .

132 .80

117 .75
279 .50
109.
1€ 6 .
£80 .10

SS.

Vorl . Ltzt. In o/c.
12. . 10. . Masch .Baden .,Wh .j« 174 . rO
12 12 » Beck u. Henkel » 17 9 .50

28. . 28. . » Bielefeld D., » 460.
10 10 » Daimler -Motor . » 322
6 6 » Esslingen » 103 .30
7. • Y. . » Faberu . Schh » 158 . 50
7l/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » 125.
8V2 » Gasm . Deutz » 127 .

16. . 17. . » Gritzn ., Durl . » 280.
5 8 » Gebr . Guttsm . »
6j. 8. . » Karlsruher » 165.

121/2 0 » Mannesm .-R. » 215.
9 0 » Masch . u. A. KI. ■ 150.

24. , 21.. » Moenus » 272 .50
71/2 8>/2 » Mot. Oberurs . » 132 .25
8 ? » Pokorny u. W. * 153.

14. . 16. . » Schn . Frankent. 295 .25
6. . <>. . » Witten . Stahl 210.

11. . 12. . MetallGeb .Bing .N.» 212.
12 14 Napiit .-Pr .-G. Nob .» 310.
9. . 91/2 Ölfab . Ver . D. 169 .60
31/2 3. . Porzellan Wessel » 81.

10. . 11. . Pressh .,Spirit , abg .»8. . 0. . Pulvert ., Pf., St.I. » 135
9 12 Schriftgiess .Stemp.»

10.. 7. . Schuhf . Vr . Frank . » 126 .50
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 156 .80
7. . 0. . do. Frankf ., Herz » 132
7 0. . Seiiind. (Wolff) 116 .50
12 12V* Sieg. Eisend ,u. Bckb 210 .

14. . 14. . Glasind . Siemens *
8 8 Steaua Romana » 145,25
71/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. * 130.
8. . 5. . » Westd . lute » 119
8. . 0. . D. Verlags -Anst. » 152.
9. . 1 . . Waggon Fuchs »

IS. . 5. . Zellst .-Fabr .Waldh .» 238.
24. • 25. . Zuckerfab .Franke '-1!'. 439.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt In .0/0.
10. . 12. . Aumetz-Friede Jl 189.
121/2 14. . loch . Bb. u . G . » 232 .75
9 0 ßraunk .-W.Leonh . » 157.
5Va 6. . luderus Eisenw . » 114.
6. . 11. . Conc . Bergb .-G . » 315.

11. . U . . >eutsch-Luxemb . » 179.
8. . 8. . Esch weder ,Bergw . »
7. . 0. . rriedrichsh . Brgb . » 174

10. . 10. . Jeisenkirchen » » 198 .37
7. . 8. . ; larpener Bergb . » 199 .75
Si/s 9 Hibemia Bergw . »

10. . 10 .. Kaliw. Aschers !. » 163.
10. . u .. do . Westereg . » 25 6 .25
41/2 4>/2 do . do . P.-A. » 101 50
6 3 vönigin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . »
0. . O. e Oberschi . Eis.-In . » 87.

12. . 12. . Riebeck , Montan » 184 .75
4. . 4. . V.Kön .-u .LauraThlr. 174 50

19. . 21. . öctf- Mn . M. ö. f!. . —

Aktien v. Transp.-Anstahen.
Vorl . Ltzt . Deutsche. In 0/0.
Sl/z Si/al Lübeck -Buchen Jl
7. . 7. . AUg. D. Kleinb . »
8. . 81/* do . Lok.-ü.Str .-B. 163 .50
8»/2 89/4 Berliner gr . Str .-B. » 179 .50
41/2 5. . Cass . gr . Str .-B." » IOD.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » HO.

51/2 5Vi El. Hochb . Berlin » 133 .80
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt. * 131 .75
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 127.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 155 .13
4 6 Frkf .Schleppschiff. » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd . » 123 .65
b) Ausländische.

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4-/2
41/2
3. .

Mosk . Wor . Serie II
do . do . v. 95stf . g. j

Podolische ver !. 1915 >
Gr . Russ . E.-B.-G . stf. >
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . y
do . Südwest stfr . g . 5

Ryäsan -Uralsk stf . g . 5
Warsch .-Wien stfr .gar . >

do . do S IX stfr.
do . S. X uk . 1911 ’

Warsch .-W.S.XI uk . 11 '
Wladikawkas v. 1912 -

do . stfr . g. 2
do . v. 1898uk. 09 -

Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki -Monastir

In %.
97.
88 .40

37.

lOWjllOlO/2 uschtehr .Lit.A. ö.fJ
>!>/ 11.1/2 do . Lit . B. » 251.
bVs 6«/5 ist .-Ung . St.-B. Ei 15025
0. 0. . do . Süd . (Lomb .) » 16 .75
4. 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl
51/1 51/2 do . St.-Akt. »
3/t U/4 RaabÖd .-Ebenfurt » 41,40

Gotthard bahn Fr
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G ISS.
6. 6. . Saltim. u. Ohio Doll 109,88
6. 6. . Pennsylv . R, R. »
5. 5. . Anatol. Eis. -13. J 1X4.
6V5 6»/5 Prince Henri Fr 166.

10. . 10. . OrazerTratmvav ö:fl 188.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. fn o/„.
3. . All? . D. Klein », ans , Jl 7 .30
4. . Al!? .Lok .-u.Str .-B.v.98 » 98 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . > S3.
4. . Casseler Strassetibahn »
41/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II Xoi.
4. . D. Eisenb.-G. .Serie I »
«>/2 do (Ff.) S. II n. IV » 100 .50
4. . do . Serie I u. III » 93.
4'/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 99 55
4>/2 do . 08 uk: 1913 » SS 25
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » 95.
ZV? SiHri . Fi^Ptihaliri » 88 . 10

b) Ausländische.
4. . lEIisabethb .stfr .ih Gold fl —
4. . Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. »
4. . .. do , do . stfr . i. S. » 87 .30
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Jl

do . Nwb . sf. i. G. v;74 »
3% do. do . conv . v. 74 »
31/2 do. do . v. 1903Lit. C. »
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do. conv . L. A. Kr. 89 .10
3J/a do. do . v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do. do . conv . L.B. Kr.
31/2 do. do . v.1903L.B. .
5. . do . Süd(Lomb.) sf. i. G . Ji s .40
4. . do. do . » 7 7.50
26/10 do. do . Fr. 5 „ oO
20/10 do. E. v. 1871 i. G . »
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G Jl
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G.TIi) 301 .304. . do. Stsb . v.83 stf . i.G. 9 40
3. . do . I.-VIII .Em.stf .O. Fr. 73.
3. . do. IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G . » 74 SO
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 74 .90
3. . do. V. 1895 stf . i . G . Jl
3. . Prag -Dux 1896stf.i.G . ö.fl. 75 .20
3. . R. Od . Eb. stf. i. G. » 78 .30
3. . do v. 91 stf. i. G. » 77 .00
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 70 . , 5
4. . Rüdolfb .Salzkg. stf. i.G.» 83 .30
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 100 .30
2Vio Ital. stg. E.B. S.A-E. Le 77.
2-t/io LivornoLit .C, Du . D/2 » 79 .50
4. . Sardin .Sec. stf. e . Iu .II Le
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. » 78
4. . Toscanische Central » 108.

,5. . Westsizilian . v. 79 Fr 100 .305. . do . v. 1S80 Lc 100 .30
3»/2 Gotthardbahn Fr. 9i .90
4. . Kursk.-Kiew.stfr .gar . jt 88
4. . do. Chark . 89 » » >
4. . Mosk.-jar .-A .97 stf. ? . >
41/2 Vtosk. Kasan E.-B. lyuy »
4... do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » —
4. . do. do . v. 98 stfr . » 68 .50 /
4-/2 do . Wor . ab !910sifr . » - t

63.
SS.
87.

97.

Pfandbr. u.Schuldvcrschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In 0/0.
31,2 Allg. R.-A„ Stuttg . » 1.
31/2 Bay.Ver-B. München » 88 50
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 93 20
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 88 .70
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 99 . 1.0
4. . do . do . (tmverl .) » 99 .50
31/2 do . do . » 88 .80
31/2 do . do . (unverl .) » 88 .10
4. , do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 92 .50
4. . do. do . 8.9-1211. 14 » 99 .50
4. . do . do . S. 22,23 » 92 .50
31/2 do. do . S.l , 3-6,20,21 » 84
31/2 do . do . kdb . ab 07 » 84.
4. . Nürnb ;V.-B.,S.13,20,21 » ©9.
4. . do . S. 29-35, uk . 18/19» 99 20
4. . do . S 36u .37uv .20/21» 99 .80
31/2 do . * 88 .50
4V2 Berliner Hypothekenb . > 3-00.
4. . do . do . » 95.
31/2 do . do . » 87 .50
4. . D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7 » 96 .50
4. . do . S. 13 unk . 1915 » 97 .30
4. . do . S. 14 » 1916 » 97 .50
4. . do . S. 16 » 1919 » 98.
4. . do . 8. 18 » 1920 » SA
4. . do . S. 19 » 1921 » 98,
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 88.
31/2 do . » 5 u . 8 » 88.
31/2 do . » 11, » 1913 » 88.
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 * 9G.50
4. . do . S. 14,uk . b . l914 » 9ß .99
4. . do . S. 22u 23uk . 21 » 98,50
33A do . 13u. 13a uk . 13 > 90 .25
31/2 do . kündb . ab 1905 > 87 .60
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 » ©7 .60
4. . do . do . 8.20uk . 1915 - 98 .20
4. . do . do . Ser .21 uk . 20 > 99 .60
4. . do . do . S. 16u. 17 >• 97 .80
31/2 do . do . S. 12,13 u . 15 » 88 .50
31/2 do . do . Ser . 19 > 8 ' .50
31/2 do . K Ob .S. 1 k. 1910 - 89 .50
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1'

21-27, 31,34-42 tilgb . >
do . do . 8.43 uk. 1913
do . do . 8. 46, kdb .OÖ
do . do . S. 47uk .!915-
do . do . S. 4S uk.1917
do . do . S. 51uk . 19i0
do . do . S. 52 uk . 1921
do . do .S. 44uk . 1913•
do . do . 8.28-39 u. 32 >
do . dö . 8 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . do . do » 67 -

Flambg . H . B. S. 141-400
do . S.401-470uk .l913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921 >
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk .1913

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11*
do . do . S. 11 » 1916*
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do. 8. 15 » 1Y20»
do . do. 8. 16 » 1921 »
do . do . 8 . 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do. S. 17u.18 ab 10*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22
do . S. 24

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
41/2
4. .
4; .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3*/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
32/10
28/10
41/2
4. .
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.25
do . 8. 26
do . S 27
do . 8. 28
do . S. 29
do . 8. 20
do . S. 23
do . 8 . 3, . , «

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,41 u.03 *

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

. 8, 9

16
17
19
20

» 22

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912
do . v.1886/89/94/96
do . v. I904uk . 13
dö . Com. 01 kd .io
do . do . 08uk . 17
do . do . 12 uk 22
do . do . SVv. u. 90
do . do . 06 » 16

do . Hyp .-Act. Bank
do. do . do.
do . do . Sr. 125t auf ) »
do . do . (80 % / »
do . do . | abg .) »
do . do . v. 04 uk . 13 »
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk. 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 '
do . Kom. v. OSuk. 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) *
do . do. do . . . . -
do . 1fbr .-B.E.18,19u.22»
do . do . E. 25 » » 14 ■
do . do . E. 28 » »17»
do . do . E. 29 » » 19 »
do . do . E.30'31uk.b .20
do . do . E. 23 » » 12 »
do . do . E. 26 » » 14 *
do . do . E.17,lSu .24kb.
do . Kleinb.E. 1kb ab 04 »
do . Kein. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central » j
Rh ein .Hyp .-B.kb .ab02/07i

do . » » 1912 » I

97.
97 .30
98 .20
98 .60
98 .80
99.
91.
89.
97 .50
89.
89.
95 .50
9 ".50
97 50
9 ^.59
38 . 0
87 .50
87 .50
9 ^. 70
96 .80
97.
97 .20
9 40
98 O
9 .40
93 . O
98 .80
87 .80
88 .8 J
9 3.3"
98 .50
88 .
98 .80
8 .90

114 .fe0
96 .20
96 . ro
93 .80
96 .30
86 .70
97 .10
97 30
97 .70
98 .50
©0 .50
SO . O
87 .90
96 .70
96 .30
96 .70
96 .70
97 30
97 .70
98 . 70
87 .10
87 60
88 .30
99.

n 00 .10
88 .50

j 00 .10
fcö.
£9.

94 .90
r 7 .10
96 .20
96 .50
96 .30
86 50
98
98 . 50
88 25
97 25
92.
93 . 50
97
97 .80
98.
93 . 50
90 .50
90 .50
87 .50
8 .30
80.
9 7.
97.

4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 97 .20
4. . do . » » 1919 » 37 .30
4. . do . » » 1921 » 93 . 3̂©
31/2 do . » 87 *70
31/2 do . » » 1914 » 87 .70
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5, 87 .80

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a » 97*4. . do . S. 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 » 8 T.2S
4. . do. 12u. l2fuk . 1920» 97 .50
4. . do . » 13 uk. 1922» 93 .50
3'/2 do . » 2 , 4 u. 6 » 88
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 93 .9C
3'/2 do . bis inkl . S. 52 » SC , 50
4. . W. B.-C. H ., CöinS . 7 » 93 .60
4. . do . do . S. 8 » 66 .36:
31/2 do . do . S. 3 u. 4 * 87 .80
3-/2 do . do . S. 9 » 83 . ©
4. . Württ . H .-B. Em. b. 92 . 98 . ’»©
3-/2 SS 50
4. . Württ . Kreditv . uk. 20 » 99 70
3-/2 do. do . » 12 » S2
4. . do . Vereinsb . » 20 * 99 .50
3-/2 do. do . » 15 » 88 5©

Staatlich od . prcvinzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13.4

SS .4016, uk. 1913 »
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 SS
4 . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 93 80
4. . do . » 8.2Z » 1916» SS SO

do. » 8 .24 » 1921» 100 30
31/2 do . » 8.21 » 1917» 92 -50
t. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 ® iro SO
p/4 do . do . Lit. U u . X » 93.
31/2 do . do . Lit . J » 94.
Z'/2 do . do . F. G. H .K. L» 92.
31/2 do. do . M, N, P, Q » 92.
ZI/2 do . do . Lit . R, S, » 92.
31/2 do. do . Lit. T » 92.
3. . rin. T» o  » 88 .50

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. Jl 94 .60
31/2 do . » 90 .60
5. . Chic . Mflw. St. P., P. D. 104.
4*. do . do . do.
4* . North . Pac .Prior Lien 99 70
r. do . do . Gen . Li er 6 .90

San Fr . u . Nrth . P. I ¥ 102 SO
&3AO

Zf. In o/fl.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/ö>
4. .
4. .
i . .
!. .
P/2
1. .
4. .
4i,r
4-/2

4-/2
4-/2
4. .
4. .
P/2
t . .
51/2
P/2
4. .
P/2
4V2
P/2

P/2
4. .
4»'3
P/2

P/2
472
41/2:
4. .
4. .
472
4. .
41/2
4. .
472
41/2
4. .
4. .
41/2
472

Asch affb .Buntp .Hyp ../
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. »

do . Mainzer Br. »
do . Rheih .(AIteb.) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . -
Blei- u. Silb .-H., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Deutsch-Luxemb .uk.l ^»
Esb .-B. Frankf a . M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El. Accumulat ., Beese »
do . Allg. Ges ., S. VI »
do . do . do . » VII »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckert v. <6 »

do . do . Rhein .uk. 15/17
do . Befr. A.-G.Siem. »

Siem. u. Halskeuk .20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigt u .Haeff,Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
Harper .erBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch.»
Seilindust . Woikf Hyp .-
Zellst .Waldhof Mannh

100 .
95.

96 .50
98/

102 .
102 .
101 .25

100 .70

98.
96.

100 .25
93 .20

102 .30
87 .50

IO ' . - ©
101 .70

9 >.60
93 .10
9 .50

100 .70
9 o .SO

100.

100

95.
101 .60

93

100 .70
96.

100 .
9190

101 .70
101 .60

Zf. Verzins!. Lose.
L . 'Badische Prämien Th!r.
3. . lBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3. w Hamburger von 1866 »
3. . Ho !!. Korn. v. 1871 h .fl
372 Köln-Mindener Thli
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pidbr .Thli
4. . Oesterreich , v. 1860 Ö. f!
3. . Oldenburger Thli
5. . jRuss. v. 1864a. Kr . Rb!

-5. . ^do .^ v. 1866a. Kr. »

Inc.

107
1 ^2 .40

135.
17SJ.80
125 .80
4i >6 . ,

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in M’
Augsburger fl. : 3
Braunschweiger Thlr . 2( 202 .'
Mailänder Le 4

. . do . Lell  3 .V
Memmger s . fl. • 83 .6!
Oesterr . v. 18M ö. fl. 10t 516.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 10t
Pappenheim Gräfl . s.fl. 7
Saim-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 40!
Ung . Staätsl . 6. fl. 1»

163.

164

Gedsorten.
Engl . boüereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr.: 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoteii
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Nottn p . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fü
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. lOOFr

Brief . | Geld.
20 .43 20 .42
16 .19 16 .15

17.

2800
2864
80 .50

80 .85
20 .47
8 ’ .15

169 . 5
80 .45
85.

16 OO
4 .19

215 .75
2780

87 .50
4 .20
80 .85
80 .75
20 .43
81 .05

169 .55
80 .35
84 .90

8 .95 80 .85

Reichsbank Diskont . 31/20/0 WßChSöl.
. fl . 100

sei Fr . 100!
Lire 100

. Lstr . 1
Ps . 100:

1697:1
SO 8)
(0 07
20 44i .

4%
4%
E>AVo
40/0
4i/i%

In Mark.
Paris . . . Fr . 160 81. i
Schweiz . . Fr . 100 80.871
St. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100 84-2/4!
do . . . Kr . m»8.
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VON DER MODE BEVORZUGTE

JACKENKLEIDER - STOFFE

V elour de laine-
RATINEBS

GRÖ SSTE AUSWAHL.

* I. BACHARACH *
4 WEBERGASSE 4.

K185

der Zechen Gottfried Wilhelm , Poertingssiepen , Pauline und Carl Funke
sind das beste Heizmaterial für Füllöfen.

Ess - flüsse
der Zechen Hercules , Dahlhauser Tiefbau , Alteudorf das beste Heizmaterial für

Küchenherde und Stubenöfen.

Eiform -Brihetts
der Zechen Gottfried Wilhelm und Hercules , gutes , billiges Heizmaterial für

Zentralheizungen und Stubenöfen.

Haudi- und geradifreie Verbrennungi Keine FUgasdie und StauMrildimg!
Oiine IDassergelmltl

RSdister fieizeffektl
(Braunkohlenbriketts rleclien unaMgfeneliiii beim Verbrennen, haben feine,
Staub bildende Flugasche , g£es *ingäfesa Hefzeftelit , versagen daher bei strenger Kälte
und haben einen Wassergehalt von 12 —20 %, Braunkohle hat 40—60 % Wassergehalt ) .

Unsere Erzeugnisse werden an allen Plätzen von ersten Firmen geführt , auf Wunsch
weisen wir Bezugsadressen nach. F1S1

Essener Steinhohlenbergmerhe
Illttien-’üesellsdiafl in Essen-Ruhr.

rMilcde Minke
Belehrende Monatsschrift f. Gesnudheits - u. Schönheitspflege, Hans
u.Küchc, Tier - n.BlnmenPflege, Landwirtschaft, Gewerben. Industrie.

Neue Nummern angekommen. Für meine Kunden W
Drogerie » acheuiieimer , Ecke Bismarckringu. Dotzheimcr Straize. 82037

Ozonya - Heilbäder
sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell
und sicher Hautausschläge : Hautjucken , Herzleiden,

O Schlaflosigkeit,Gicht,Uheuma,Ischias,"Weissfluss etc.
Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.

H Originalflaseho mit Gebrauchsanweisung für

y ca . 20 Vollbäder Mb. 3,60- Literflasche für 6G Vollbäder „ 12,00
Q , Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg . <v
Engros -Niederlage : IO. W irtl ». G. m. b. H., W icsbade« F80

raunt mmmmi
Biele 1000 best. Modellhüte, Werk

bis 80 Mk.. jetzt 0, 4, 2 Mk. u. 98 Pf .,
zurückgesetzte 10 Pf ., garnierte Schul¬
hüte 20 Pf . u. höher, über 1000 echte
handgeknüpfte Pleureusen - Federn,
für d. halb. Preis , Fantasies u . Flüg.
v. 20 Pf . an. Hübsche Handarbeiten
zu Spottpreisen . Hüte werd. garniert
von 20 Pf . an.

Reumann , Luisenstraße 44,
Ellenbogens . 4, neb. Eierhandl . Lehr.

Anzüge
werde»» zu 8» bis 88 Mk. »»ach
Matz «»»gefertigt . Deutsche und
englische Stoff,nuster liege »» auf»Mmld.zur.53.schneideret

Glanzölfarbe Psd. 45,
Fntzvodenöt . . . . Sch . 38 Pf.
Hervstdünge « . . . Atr. Mk. 3.—-

< » !•> VA*», Metzgergaffe 31.
Georg Mayer,
^ortefeuilleur,
empf.selbstgefert.

Damentaschcn, ^
Portemonnaies,.

Zigarren-
unb Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr . » ,P.

vrst.prima—
Weißbrot , 4 Pfb ., frisch, 52 Pf.
Gemischtes, 4 Pfund , frisch, 50 Pf.
Bauernbrot , 4 Pf ., frisch, rund , 50 Pf.

Ferci . Wenzel,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb,

Ludwigstr. 10. Filiale : Vorkstraße 19,
Ecke S charnhorftstr . Lief, frei Haus.

Jeden Freitag:

SsWnel mm,
Kirchgasse 58,

um Mauritiusplatz.
Garantiert reine , täglich frischefß. MölHerel-TlifelinMer

tu i/,  u . V. Pfd.-Stücken. sowie 9-Pfd.--
Ballen empfehlen zu Mk. 1.40 das Pfd.

franko HauS gegen Nachnahme
Gebr . sr : --«, . « r . Altenstadta ./Jllcr.

Eigene Molkereier».
- Hl Post- und Bahnvcrsand. •• —

Anerkennung!
Bei starkem Haarausfall gebrauchte

ich „Fischers Chinin -Hnarsalbc ". Der
Ausfall war bald beseitigt und konnte
man bei den lichten Stellen auch bald
Neuwuchs bemerken. Mein Haar ist
jetzt üppig und voll. Nah. Metzger-
gaffc 14 bei Fischer. _

1

Detektiv-Bureau ÜB1CM $"eS er3539 Grösstes erfolgreichstes Institut.
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; v j--. JBige
Fs
jene rationelle
l'abrikation.

■■' 11 Kraftbetrieb . ■—•—
Hassen -Aus » aliS.

Alleräusaersto feste Preise.

Reuker, 32  Nlarktstrasse 32
(Hotel Einham). — Tel. 220 !.

Ueberziehen , Reparaturen
= Solid — Schnell —- Billig . —

Von der Reise zurück,
Dr . C. Schneide^

Spesialarst für Nieren- und Harnkrankheiten,
_ _ Langgasse 1, I.  _

Gala-Schuhcreme

Sasior
prämiiert 1912.

Chemische Fahrt Erhenheim
O. in. b. H.

erziele ich mit meinen

Kaffeemlschungen.
Mein billigster gebrannter Kaffee

zuSJk . l .üit }) Pfund istaSjsoIut
reinsclimeckentl . Hochfein

im Aroma und ausgiebig - in der Tasse sind meine
Mischungen zu IM. I 60 , 1.70 , 1.80 u. 2per  Pfund.

Probieren Sie meine Kaffees gegen die der Konkurrenz.
Eigene Kaffeeröstereii Rote Rabattmarken ! Beamtenrabatt!
Michelsberg 9. Fers !» Alexi , Teleph. 652.

Vegetarisches Kur-Restaurant,
- Herrnmfihlgasse T. ^ erlian"‘ vor»««!. uucue.Angenehmes fokal . -

STebenverdlensit.
Wir errichten in Wiesbaden und Umgebung eine Yenandstelle,

■welche einen Verdienst bis Mk. 200 und mehr pro Monat abwerfen
kann. Zur Leitung resp. Uebernahrne suchen wir zuverlässige Herren,
auch Hamen , die über eigene Wohnung und etwa ili »© bis
•ftu® 5Sli . SSarhapital verfügen . Besondere Kenntnisse nicht
nötig , « rosste Erfolge nachweisbar . Ausführliche Bewerb¬
ungen sind an Zentrale für Erwerb uml Verdienst,
Berlin W . S5 , Abt . E„ Potsdamerstr . 116 II . 1. zu richten , F181

[Jehone deineWäfche!|
[Wasche m !t (H&A) -

Dem sodafreien Wasch=
Imitte ! der Neuzeit . !
MRbr.ff ochgefand&Ampt.

-MAINZ —
auch der beliebten

Seifen mit dem Kad
Übera/ / erhä/i/ich.

B1845

Rechtsbttro

Rat
verzogen nach Oranienstr . 14 , LI.

Rechtskonsulent Grünebaam.
nnd Auskunft in

Rechtssachen
bei billigster Berechnung.

Gütertrennungen»Alimentationn. Ehesachen. Testament- u. Erbschaftssachen.
jeder Art, als : Bittschreiben, BerteidigungSsch'.tfteu, Eingaben
an Behörden, Gnadcn-Gesucke. MU - Steuerreklamationen,

insbesondere Mict - und Kaufverträge. Anfertigung aller
schriftlichm Arbeiten. Freimachung von Pfändungen.
Hilfe in jedem, selbst im schwierigstenFalle.

Vertreibung von Forderungen

Vertrage,

WieshadeA, Avanienstraße 14, 2.

Calmon-Garantie-Pneumatios!
Mit der Branche und Kundschaft vertrauter F84

jPlatzTertreter
provisionsweise oder für eigene Rechnung gesucht , bei ent¬
sprechender Tätigkeit hoher Verdienst . Ausführliche Offerten
unter L. A. 218 an Haasenstein & Vogler A.- G. Hamburg.

Haar ist Vertranenssaehe,
wenden Sie sich deshalb bei Bedarf von

Haar -Arbeiten.
Damenfriseur leite, , Utiehelsbevg8.

A-nfwrt.ignng aller Haar- Arbeiten auch von ausgekämmten Haaren zu den billigsten Preisen ._ _

Sr.Kfrseh,
Kinderarzt,

gM- verzogen nach • Mi
Luisenstrasse 8.

. ^. . . nrbeiten, Zopfe,Stirnkrtsure«,
•Ottllll - Perücken, Haar»

4 unterlagen,
Scheitel. Anfertigung zu sehr billigen
Preisen. Spezial -Haar -Geschäft
J. Zamponi, Goldgasse 2.

Dicke Koch» « . Läiwerg-Birnen
10 Pfd. 35 - 40 Pf ., M -Birne«
10 Pfd. 70 Pf ., Gtz-Aepfel 80 Pf .,
Winler-Aepfel «» -Birne« billig.

Adlerstraße 66, Hth. 1.
Etzüirn . 10—12, Schüttelb . 5, Äcpsei

iSifb. 3 P f. Schw alb. Str . 55,  H . P . I.
Kochbirnen, Pfund 4 ü. 6 Pf

Westendstraße 20, 1 l.stJ - +> __ _ __
Rirnpn 5 u . 8, Äepfei s Pf.
OllUcU Seerobenür. 9. Mib.  1 l.

SraetfmeuW W. 8©Vf.
Schwalbacher Sir . » 1.

Achtung!
Pr . Zwetfchcn 10 Pfund 85 u. 90 Pf.
Br . Kochbiruen 10 Pfund 70 Pf.
Anderes Obst und Gemüse billigst.

BiSmar ck.Ring 38. B19998
Quitte«

das Pfund 10 Pf.Bierstadter Str.  4 1, Gift.
Quitten , 10 Pfd . 1.40 Mk-, zu verk.

Rheingaucr Straße 13,HLH . Part . ^
2 Gchrockanzügc, Ulster , versch. Hosen
bill . zu verk. Neng asse 22,  1.
Reise -, Schiffs -, Kaiser -, Handkoffer

bist, zu verk. Neng asse 22,lJL_
Gelegenheitskaufi

Photographischer Apparat , 9 X IS,
billig zu verkaufen Bismarckring 44,
3. Stock li nks._ _

Ein Doppelstücks
mehrere Stück- u. Halbstück- ^
verkaufen durch Phil . Post,
meister , Wellritzstraße  55

er zu
.'üscr-

Restlager , Partiewaren,
Billen u. Wohn .-Einr ., ganze Nach-
läffe, cinz . Möbelstücke, Antiquitäten
u. Kunstgcgenstände , Piano , Kassen¬
schränke u. dergl . kauft gegen sofortige
Cafsa Ehr. Reininger , Hermann-
stratze 8 u. Michelsberg 13, Laden.
Telephon 3959. __

Jeder soll den wahre«« Wer«

alter Zahngebijse
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gesagt sind, zu hoben Preisen an.
Ij.  Cürosshut , Metzgergasse 27.
Bitte auf N ame u . Nr . 27 zu ach ten.

A.Geizhals,Wettern.25i
zah lt im mer noch die besten P reise  für

alte Zahugeviste.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
^ Hiermit sage ich all ^

Denen , die meiner anlässlich . 55
X meines 25jährigen Dienst- X
>■ jubilaums in so ehrender X

Weise gedacht haben , herz-
liehen Dank . - X>

X Louis Hardegen , ^
*$ Magistrats - Sekretär.
öxxx xxxxxxxxxxxx x

g : Waittiüig! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür«ach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgery. 15, Ipsenfeld.
KR Zahle pro Zahn bis S> Mk.litis Smtliemg

eines flottgehend , fast konkurrenzlos,
kaufmännischen Geschäfts am hiesig.
Plabe wird ein Kapital von 5000 bis
10,060 Mk. gegen gute Berzinsung
u. event. Sicherheit gesucht. Offert,
u. M . 424 an den Tagb l.-Be rlag ._

Mül . SUkM!« Wkk.
Ein int Nerotal belegenes Ban¬

terrain ist erbteilungshalbcr zu dem
außergewöhnlich billigen Preis von
375 Ack. p. Rute zu verk. Gefl . An-
fr ag. erb. » . O. 399 Tagbll -Verlag.

Landhaus
bei Wiesbaden , im Preise von 30- bis
45,000 Mk., alsbald zu kaufen gesucht.
Ich bitte um sofort , genaue Offerten.
Kalls Rücksprache crw . Freitag , 0—11
u. 6 bis 8 Uhr. I . Meier , Agentur,
Taunusstr . 28.

Dameufristeren m. Ondulation
70 Pf « in und außer dem Hause zu
jeder Tageszeit , auch Sonntagm«

£2.. Hcioliard u. Frau,
Hochstättrnstr: 10, 2 r.

Ein Achtel Abonnement 1. Parkett,
1. bis 3. Reihe , mögt . Mitte , für btc
ganze Spielzeit gesucht. Mayer,
Schiersteiner Straße 8, 3.r Für

modernes Tanzen
Two step , Boston ,Laufboston usw.
beginnen noch in dieser Woche

2  llispse.

Sofortige Anmeldung einiger
Damen besonders erwünscht.

Einzelunterricht jederzeit.

Fritz Sauer 11.Frau
Inh . d . Wiesb . Tanzschule,

Adelheidstrasse 33 . j

Solides , ehrliches junges
Monatsmädchen

für den ganzen Tag gesucht Geis-
bergstraße 32._

Uerloren®Dnteleinc~
(Uhrband ), mit gold. Hufeisen dar.
eingraviert Herbsttonrnier 1910 und
L. T. E. M . Abzug , g. gute Belob » ,
Bäcker Walter , Kaiser -Frdr .-Ring 36.
Berl . gold. Damenuhr m. silb. Kette
und Anhängsel » Freitag Viktoria -,
Franks ., Kl. Wilhelmstr . G . Belohn.
abzug . Augustastratze 15_

Gr . 05cli, Schlüssel an Lederriem.
verl . Rheing . Str 13, H. 1. Göbel.

Leuts entschlief sanft nach langem,
segensreichen Lehen, im Gott begnadeten
Alter von 92 Jahren unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter und Urgross-
mutter,

Adele von Barby,
geh. von Pannwitz.

Die Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den1. Oktober 1912.
1625

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unsere

liebe Schwester und Nichte,

Bertha Hopman,
im 51. Lebensjahre.

Eduard Hopman , deutscher Konsul.
Albert Hopman , Kapitän z. S. i. Reichsmarineamt.
Anna Hopman , geb. de Block.
Irmgard Hopman , geb. Stubenrauch.
Agathe Sternenberg.

Wiesbaden , Alexandrien , Berlin , Neuwied , den 2. Oktober 1912.

Trauerfeier und Einäscherung findet in Mainz am Samstag, den 5. Oktober,
nachmittags 4 Uhr, statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche auf Wunsch der 'Verstorbenen dankend
verbeten. 1627
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WM äs
ist es zu sparen. Dies darf aber nicht auf Kosten
der Qualität oder des Wertes einer Ware ge¬
schehen. Billige aber auch minderwertige Nach¬
ahmungen von Dr. Oetker's Backpulver, Pudding¬
pulver, Vanillinzucker werden jetzt wieder vielfach
angeboten. Wenn man Dr. Oetker's altbewährte
Fabrikate haben will, so weise man solche Nach¬
ahmungen zurück und bestehe auf die echten

Fabrikate mit dem Namen „Av . Hetker " .
Der tägliche Versand von über 300000 Päckchen
ist der beste Beweis dafür , welch großer Beliebt¬
heit sich Dr . Oetker's Fabrikate erfreuen . Die¬
selben sind überall zu haben.

1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.
F117

Vereinsabend
des

Beutelten Flotten-Vereins
(Ortsjfrujtgjie UUesbadcn)

in dem Festsaale der „Turngesellscliaft “,
Schwalbacher Strasse 8,

am Freitag, den 4. Oktober 1912, abends S1/» Uhr.
Programm:

1) Musikvorträge der Kapelle des Inf.-Regts. Nr. 80.
2) Eröffnung durch den Vorsitzenden.
3) Festrede des Kapitäns z. 8. Freiherrn von Meerscheidt-

Hüliessem aus Berlin:
„Die Kampfkraft und Kampfbereitschaft unserer Flotte
im Vergleich zu England u. den übrigen Grossmächten“
mit Lichtbildern.

4) Lieder, vorgetragen von dem Königl. Opernsänger Herrn
Lichtenstein.

5) Allgemeiner Gesang: Deutsches Flaggenlied.
6) Musikvortrag.

Eintritt frei , auch für Nichtmitglieder.
Die vordersten Stuhlreihen bleiben reserviert. F597

miieiiis <rn **e OK. — Direktor Michaelis.

Montag , den 7, Oktober 1912 , abends 7 I hr,
im Saale des Konservatoriums

KONZERT
zum Besten eines Stipendiums.

Mitwirkende: Professor BCratiz SB» «mit*<awdt , Kammersänger
Josef Staudltali Kgl. Kamme' musiker ( orl SSirsch,
Kgl. Kammermusiker Otto Trillhaase , Kgl. Kammer¬
musiker S’arl lumm , Kgl. Kammermusiker Adolf
ISoehsn , sämtlich Lehrer der Anstalt. 1601

Konzert-Flügel C. Bechsteiii . Alleinv. E. Schedenberg , Burgstr.

Numerierte Plätze ä 3.— Mit., nichtnumerierte ä 2.— Mk. sind in
den Musikalienhandlungen von Franz Schedenberg , Kirchga' se;
Ernst Sehelienberg , Burgstrasse ; Stoppler , Adolfstr. im Büro
des Konservatoriums , sowie abends an der Kasse erhältlich.

MGOGOOOOOOOO

Morgen
1©—1 Uhr vormittags und von 3 Uhr nachmittags an:

Schluß-
Gemälde -Auktion

Taunnsstratze 31. _
S § *s
w « £
«of .t
e i®M
rOlSS
2 S t
aB ?N «.Ä-Me>c;m
2 O l

20000 m.
5 © OOm . 2 @ QOm. etc.
kann jeder gewinnen, der ein od.mehrere Slückslofe der

II. Wohlföfigkeifs«hofierte
kauft .Ziehung bestimmt am 13.u.16. Oktober
Lose nur 1.- M . Portou. Liste 30 Pfg.
empfehlen und verwenden:  General - Vertrieb
Friedrich Hmfenbrinfe, EcSln Rh. I Otto Reininghaus, 5a gen i. W.
Schildergasse 30 » Fernspr . A 3348. | Cölnersti ' aße 39 » Fernspir . 1113.
*“ sowie auch sämtliche Lose - Verkaufsstellen . “

gK®
a ES
”5*
IrS
g' gjCB? *

gitr1
|s
öon“ so
»I
SK
5 „ÄS9
mt tas

So *J*

Empfehle sämtliche Sorten§ee- und Klutzsischs
in frischester mtd bester Beschaffenheit zu Tagespreisen.

'Uvimcr Warrnclöen u.Wäucherwaren.
Versand nach allen Stadtteilen.

Geestemünder Zischhalle,
Ecke Weürill- und Krllmundstratze. - Telephon 6345.

Amtliche Anzeigen

VsttteMUer-Verpüllllmg.
Bei der 2. Abt. Feld-Artillerie-

Regts . Nr . 27 in Wiesbaden soll der
Dünger von etwa b0 Pferden einer
Batterie , monatl . 3o0—400 Zentner,
vom 1. Oktober d. I . an erneut ver¬
pachtet werden.

Bedingungen können im Zahl¬
meister - Geschäftszunmer in der
Kaserne eingesehen werden. F281

Schriftliche Angebote sind bald bei
der Kassenverwaltnng einzureichen.
Wiesbaden, 2. Abt. Feld -Artillerie-

RegtS. Rr . 27._

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. Oktober 1912,

mittags 12 Uhr, veritergere ich rm
Versteigerungslokale

Helenenstratze ß:
2 Büfetts . 1 Sofa , 4 Sessel, zwei
Tische, 8 Stühle , 1 Bank, 1 Schreib¬
tisch, 1 Diwan , 1 Ausziehtisch,
2 Blumentische. 3 Blumenständer,
1 Oelgem., 1 Bild, 2 Bücherschr.,
1 Kleiderschrank. 1 Aktenschr., ein
Kassenschr., 2 Betten 1 Nachtkons.,
1 Kommode, 1 Konsole, 1 Vertiko,
1 Pelzgarnitur , 1 Lexikon, 1 Be¬
leuchtungskörper, Schreibmaschine,
3 Waschmaschinen, 1 Landauer-
Wagen, 2 Elektrisier -Apparate

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straffe 14,  8.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. Oktober er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich hier,
Helenenstraße 24,

im Pfandlokal:
1 Vertiko, 1 Kleiderfchrank, 1 Kom¬
mode, 1 Sofa , 2 Faß Linsen, eine
Nähmaschine, 1 Eisschrank, Gips-
abdrücke, Figuren , Fruchtschalen,
Bilder , Bücher. Gardinen , Blumen,
1 Bierkrug , 1 Service , 1 Etagere,
eine Anzahl Nippsachen, 1 Regu-
lateur , 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte , 1 Spiegelschrank, 1 Küchen¬
uhr , 1 Kinderbett , vollständig, eine
Badewanne , Zeichentisch, 1 Chaise¬
longue. 1 Landauer . 1 Pferd

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F241

Wiesbaden , den 8. Oktober 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2.

Nichtamtliche
Anzeigen

Im Aufträge der Erbe»
der am 24 . September 1812
zu Wiesbaden , Kaiser -Fried-
rich-Ring 3 « , verstorbene»
Witwe des Herr » August
Herber , Kina Bi erster , geb.
Kugenbühl , ersuche ich
etwaige Gläubiger oder
Schuldner des Nachlasses
um baldgefällige Mitteilung
ihrer Forderungen , bezw.
Verpflichtungen , au mich.

Rechtsanwalt und Notar
Justizrat Dr . Junger,
_ Moritzftr . 7 . F388

Empfehle

MUsWU . WW « Ul
1.80—2.00 Mt.,

sowie lebendes Geflügel.
7 ELtvillerftraße 7.
Neue Stockfische

von iefet ab tügl. fr . gewässerte, sowie
jeden Donnerstag u . Freitag feinste
Schellfische u. Kabeljau billigst crnpf.

Frau Dienst, Ellenbogengasse 6.
Freitags auf dem Mar kt.

Empf . für Donnerstag n. Freitag:primaNordsec-Schellsisch
u. Kabeljau . Jean Friedrich, Bis¬
marckr inallL ^ Telephon 1478̂ ^ ^

Kegelbahn
an 2 Abenden frei.

Lvartvrirg, Schwalbacher Str. 51.

130rÖ886l1 Liuheitsprei
Alle Farben
Alle.Fassons Mk- •

S.Outimam -w

Ne« eröffnet! Neu eröffnet!
«Eb 'ZSveWMW für« . SE.

S« « eul
befindet sich jetzt

Bleichstratze 35 (EckHus Walramstr.).
KB. Prima gelbe Speisekartoffel !» Kumpf 28 Pf .. Salatkartoffeln

(Manschen! Pfd . 8 Pf ., sämtl. Obst n. Geniüse zu niedr Marktpreisen. B19999

Von jetzt ab täglich eintreffend:

ffste. Qualität
das Stück zu SO und 84 Pf.

IJeliliatcMeiihttü»
Telephon
Nr. 114.

MLML

1538

J. C. Keiper, KK"

frische Tische!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am besten und billigsten in

frickels Hallen
Hauptgeschäft: Crabenstrasse 16. Telephon 778u. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 und Kirchgasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:

la Nordsee-Kabeljau'/>Fisch 25 Pf., Ä
f . Seehecht ohne Kopf n . CSraten 60 Pf.

la Nordsee-Schellfische,2-4pl'iind.,Pfd.35 Pf.
Mittel Schellfische 30 , Portionsfisehe 25 , kleine 20 Pf.

Ällerfeinste Holl. Angelscliellflsclie 40- 60 Pf.
la Schollen , grosse 60 , mittel 50 , kleine 40 Pf.KUaiIKh^  im Ausschnitt ohne Abfall,Mirt _. RfIILL blütenweisses Fleisch, iilh » 1»
Merlans 30 Pf ., Makrelen 60 Pf ., Karpfen 80 Pf.
Frische Seeimiselieln 100 Stiick 60 Pf.
Alie anderen Fische frisch, gut u. billig!

Fiicliltoclibuclipr grati «. _ ■ i

mm.
3

Kkfiw
4277.

Empfehle tu hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, graste 35 Pf . , Portions -Schellstsche 28 Pf . ,
Kabeljau, ganze Fische 25 Pf., in» Ausschnitt 40 Pf.» Bratschellfischs
20 Pf . , Oflseevorich 30 Pf . , NratsaivUen 10 Pf .» Merlans 40 Pf . ,
Seehemt in » Ausschnitt 00 Pf . , ferner ällerfeinste Slngel -Lchellfifch«
50 - 00 Pf . , Angel -Kabeljaus 8V- 6V Pf . , lliotzungen (Liniairves)
70 - 8« Pf . . Heilbutt im Airsschnitt 1.20 Mk., Rheinhechte 1.20 Mk.,
Salm im Aussch « . Mk. 1.90 bis 2.00 , « ollheringe Strick 8 u . 10 Pf .»

Matjet -Hering « per Stück 20 Pf.
PU " Prompter Versand «ach alle» Stadtteilen . *v*
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Wegen Platzmangel und demnächstigen Teil-Umzug in meinen Eckladen müssen unter allen Umständen meine Lager in

Einfarbigen Cheviots , Satins , Fopelines , sowie
Restbestände in farbigen Tuchen,
W ’eisse , creme Gardinen , abgepasst und am Stück,
Blusenflanellen , Schürzen , Woll "Schals,

Tisch »-Wäsche — Bett *Wasche — Küchen »-'Wäsche — Schlaf decken
geräumt werden und vergüte ich auf sämtliche Waren, ohne Unterschied der bisherigen schon zurückgesetzten Preisen, einen

Extra ^Rabatt von 5 Prozent,
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird. 1562

G . II . Lngenbühl,
lannfaktnr-Warcn::
Wäsche-AflsstattBDgen,

Inh.: C. W . Lugenbnhl, gegr. 1747.

Telephon 3955.

Schuhhaus

Eit El SY,
23 Marktstr . 23.

Ecke Metzgergasse.
Merken Sie sich Namen u. Adresse,

dann worden Sie immer wiss' n, wo
Sie gute und passende Stiefel be¬
kommen.

Beizende Neuheiten der Herbst-
Saison.

Danien -Stiefel »». -Srhalie
sah . SS L« , » n .Li». tt .L !.

? .S « , K.L« , s .sn.
Herren -ütietel u . - Schuhe
KBk . 13 .5 , Rl».S « ,8 .S « ,r .L » .

Hnaten - im <i Haddien»
Stiefel ämserst billig.

Größte Auswahl in 1621
Wintcnclmlien 11. -Stiefel.

Die berühmten Dr. Diehl Gesund¬
heitsstiefel besonders empfohlen.

Sur Kfarktstrasae SS.

Wenn die Abende Jünger werden, vertreibt man sieb am besten die Zeit mit einem anregenden

i @ielIi @liaffi -oderSes@liäpiitinpipkl
Sie finden solche in grösster Answahl und stets das Neueste bei

II . Schweitzer , Hoflieferant,
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft Wiesbadens,

Gegründet 1859. Ellenhogengasse 13 . Prämiiert 1896.

Grosse Ausstellung von „Gasherden“
Grillapparaten,

Gasbügeleisen,Gasbratöfen
im grossen Saale der „ Wartbnrg“

morgen Freitag
11—1 Uhr.

AuskuRifterteilung u » Einzelvorfiahrung.

Nachmittags 3 — 6 Uhr : Grosses Schaukochen. K13

Rein Kame’haaru 40
von netto Mk. II . an

Imitat , reine Wolle, H 80
150x205 cm, netto Mk. I.
Schafwolldeckenr 95

von netto Mk. W«an

LSchwenck
Mühlgasse fM3

s

AelttmrSlkize 15
RetzlmMiWnm.

juristisch geleitet.

Kleine
Uurgstrasss Erich Stephan Ecke

Häfnergasse.

UV

K10

„Ancker's „Saluderma " hat mich
don einem schweren L 163

Hautausschlag
rasch u. völlig befreit . 1000 Dank. E.
Phylipv , Aufseher." Aerzkl. warm
empf. Dose .50 Pf . u. 1 Mk. (stärkste
g ?rm ) der Wilh. Machenheimer,
Bismarckr . 1, C. Porhehl . Rheinstr .67,
CH. Sauger , Krrchg. 20, F . H. Müller,
Bismarckring 31, H. Kräh, Wellritz-
str. 26, Drog . Alexi, Michelsb., Drog
Minor , Schwalbaüer , Ecke Mauritius-
strafie, E . Moebus , Taunusstr . 28.

von nachmittags 3 Uhr ab empfiehlt

Bäckerei Adolf Mayer,
Inhaber Hermann Schmitt,*

Moritzstratze 22 , vis-ä-vis der Gerichtsstr.
Telephon 2138.

Bestellungenwerden pünkllich besorgt.

Schirm-
Reparaturen,

Neubeziehen , Renanfertigung billig,
nnt r Garamie für tat eüofe Arbeit.
Kein Laden, wüsten , Schulberg 21,2.

Strickwolle la,
Kragen, Kragenschoner, Krawott n,
Hosenträger, Gürtel, Handfiu !t,
Balttücher, Strümpfe , Socken re. bist,
e. W°-i ir,» » -», Abt. Kurzwarcn,
85 Bleichstraße3 >, Ecke Walramstr.

Als bestes Vorbengemrttel gegen

Schnupfen
hat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Naschold's " Menth aborol-Creme be¬
währt unt . 1000fach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75 Pf . Allein-Ber-
trieb in der Drogerie Moebus,
Taunusstraße 25. Tel.  2007 . 1469

GesmMMtshmdeN-
nahtlos , ärztlich empfahl n, Dtzd. 70 u.80 Pe.

M , — Für Gesellschafts-Toiletten: - -

II Perltülle - Perlborden,
Chiffonbesätze und Spitzen

V.« zu spottbilligen Ausverkaufspreisen.

ft AusverkaufA.Koerwer,Langgasse9

!! Bertrauenssache
ist d-r Einkauf van

PM- Heilkräutern und Tees.
12-jähr , prake. Erfahrungen sehen mich in die Lage, allen
Anforkc ungen »uf diesem G biete zu g n gen und guecf=
ent brechende oute ir. friscke Ware zu billigsten Preisen zu
liefern. — Stetes Lager von über 300 verschiedenen Arten.

Badekräuter und Extrakte aller Ar ».

] »tnSlä««mannfsftot f,

| EnS™s fjgSllOen , Detail {i SMEiiltfiWU|
^ Ecke Neugasse.

\ «K »7  Mener\1ß«W-Welke»,g
| KM. Heilet, »1 PtejatnWlßHei

1527

Sneipp- a. HksmAv 3nH«a. »>—» W. irgrer.
Oiear. 1900. Nur RUeinNrase 11. Televbon 371 ".

M Sto. obo. etc . etc . s,

1 MM -S.MMM -H« 9
I « lies fuget. |
H Billigste Preise. A
E Beste Bezugsquelle . ^

Engros. — Detail.

Frislhk ijailiinö. MllWe
Bratfische Llabeljau

im Ausschnitt empfiehlt
.1. Frey , (grbad)cr Str. 2.

L.D.Jung L-L.Jung
Mirelsgasse 47 .

Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterküoben.
Gediegene Ausführung Praktische Zusammenstellung— Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen~ Kataloge kostenlos

Kirclsgasse 47 . K2

Versand franko Pracht u. Verpackung.
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